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l'io  l'iilciiicIiiuuDiiiii  zur  Aiilsuclum«;-  des  Capt.  Sir  »lohn 
Franklin  (ind  seiner  Clclalntcn  nnil'asscn  einen  in  sielj  ahjre- 
sclilossenen  Kreis  von  arktisclien  SeeCalirten  und  Landreisen, 
der  in  der  Gesehiehte  niemals  seines  Gleiehen  gehabt  liat. 
Das  nndurehdrinn-liehe  Gehcimnil's,  welches  auf  dem  Schick- 
sal der  „Vennissten"  ruht ,  hat  initer  allen  gebildeten  Natio- 
nen die  tiefste  nnd  herzlichste  Theilnalnne  erweckt.  Die  Pläne 
und  Entwürfe  der  Kettungs- Expeditionen  sind  aus  den  mit 
unernn'idlicher  nnd  angelegentlicher  Sorgfalt  gejiflogenen  I3e- 
rathnngen  der  berühmtesten  Seefahrer,  der  gründlichsten  Gv- 
h^luien,  der  unisiclitiii;sten  Staatsni.änner  hervora'eirano'en.  Mit 
einer  fast  unbegrenzten  Frci^-ebiokeit  hat  die  entrlischc  Na- 
lion,  indem  sie  diese  Nachforschungen  als  eine  National- An- 
gel(\genlieit  auffasste,  die  grofsartigsten  Mittel,  mit  seltener 
Aufopferung  die  besten  Kräfte  für  den  edlen  Zweck  darge- 
l)oten.  Die  Thaten  und  Erlebnisse  der  „Franklin -Sucher" 
aus  beeiden  IIemisi)hären  gewähren  in  ergreifendster  Weise  ein 
Si'hauspiel  des  Kampfes  menschlicher  Intelligenz  und  That- 
kraft  mit  den  furchtbaren  Schrecknissen  der  arktischen  Natur. 
Aber  neben  jentMi  Antrieben  und  dem  wcchselvollen  Ver- 
lan!' tragen  besonders  die  Ergebnisse  für  Wissenschaft  und 
licben  dazu  l)ci,  diesen  Unternehmungen  einen  unsterblichen 
Glanz  zu  verleihen.  Ihres  nächsten  Zweckes  aufs  Beklacens- 
wertheste  fehl  gehend,  haben  sie  für  die  Kenntnifs  der  Obcr- 
lläche  und  Natur    unseres  Planeten    unschätzbare  Fortschritte 
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ungebahnt,  (k-ren  Wcrtli  und  licdentun^  erst  im  Ljini'  dvv 
Jahre  im  rechten  Lichte  crseheinen  werden. 

Die  rreneiü-ten  Leser  werden  sich  l)ei  der  Durchsielit  die- 
ses  Buches  überzeugen,  dais  dem  Verfasser  die  (Quellen  ujul 
Hnlfsmittel  der  Literatur  in  seltenem  Umfange  /u  Gebote 
standen,  und  dafs  er  keine  Mühe  gescheut  hat,  in  den  weit- 
schichtigen Samnihnigen  der  britischen  Parlamcntspapiere,  in 
sämmtHchen  einschlagenden  Rcisebeschreibungen  und  anderen 
zum  TheJl  <  utlegenen  Werken  den  Stoff  zusanunenzulesen. 
Er  hat  es  nicht  hehl,  dal's  eben  diese  (runst  der  Umstände 
ihn  nachhaltig  aufgemuntert  hat,  die  vorliegende  Arbeit  zu 
■^ersuchen  und  die  erheblichen  Schwierigkeiten  dersell)en  nach 
vlöü-lichkeit  zu  überwinden.  Sein  Bestreben  ist  wesentlicii 
darauf  gerichtet  gewesen,  nicht  blos  den  ilufseren  Verlauf  der 
Ereignisse  zu  erzählen,  sondern  auch  den  Boden  und  Schau- 
platz, auf  welchem  sie  sich  entwickeln,  die  bewegenden  Mittel 
und  Kräfte,  die  Verdienste  und  Schatten  der  hervorragenden 
Persönlichkeiten  zur  Anschauung  zu  bi-ingen,  und  dan(^ben  den 
eigentlichen  Hergang  arktischer  Entdeckungs- Operationen  in 
seinen  mannichfachen  Kinzelnbeiten  treu  und  klnr  zu  schil- 
dern. 

Zwei  werthvolle  Zugaben  wurden  vom  Herrn  Professor 
Dr.  Dove  durch  gütige  Mittheilung  seiner  nach  den  neue- 
sten  ErmittehmjTen  und  Bereclnumgen  rediü;irten  Tafel  der 
mittleren  Tem])eraturen  in  den  arktischen  Kegionen,  vnid  von 
dem  Herrn  Henry  Lange  durch  die  beigefügte  chartogra- 
phische  Arbeit  gewährt:  ich  erfülle  eine  angenehme  Pflicht, 
indem  ich  für  dieselben  den  anerkennendsten  und  herzlichsten 
Dank  hiermit  ausspreche. 

Berlin  im  August   l'S54. 

Dei'  Vcri'usstM'. 
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Aiwoi  wcilaussclicmlc  l'roMciiH'  waren  aiil  dein  (Johirtc  der  spe- 
eiilativen  (ie()gra|t|iie  noch  uiigelösl  gchliehcii,  als  die  llerrseliari 
zur  See  an  Knglaiul  überging;:  die  KrKiiiidiing  des  veniieiiillielieii 
anlarktisclien  W'elltlieils  und  die  Auriindiing  einer  sogenannten 
niirdlielien  Durelilalirl ,  d.  h.  eines  lu'irdlielien  Seeweges  vom  At- 
lanlisclien  naeli  dem  Slillen  Oeean.  IJeide  Probleme  mulsten  mit 
dem  Forlsclireilen  der  (Inllur  und  füvili'salion  eine  immer  hüliere 
Hedeutung  gewinnen;  es  konnte  daher  nicht  fehlen,  dal's  in  den» 
Streben  dos  englischen  \ Olkcs  sich  das  IJewul'slsein  seines  Kerules 
zur  vVufhellnng  der  dabei  ol)wallenden  UngewiCsheit  immer  leben- 
diger iier\(>rdrängle.  England  halle  als  Ik-herrscherin  der  IMeerc 
einerseits  die  Aufgabe,  jenes  ,,uid)ekannte  Siidland",  dessen  (irenz- 
linien  bis  gegen  den  30sten  (Jrad  nördlicher  Hreite  hinauf  gezo- 
gen wurden,  zu  entdecken  und  in  llesilz  zu  nehmen;  andererseits 
konnte  seinen  IJandelsintercssen  nichts  näher  liegen  als  die  Ent- 
deckung einer  —  sei  es  nordöstlich  jenseits  der  asiatischen  Eüston,' 
—  sei  es  nordwestlich  jenseits  der  amerikanischen  Küsten  geöllneten 
Durchfahrt  nach  .Ia[)an,  China  und  Ostindien. 

Nachdem  die  kriege  beendet  w^aren,  welche  in  der  iMitle  des 
vorigen  Jahrhunderts  fast  ganz  Europa  beschäftigten,  schien  end- 
lich die  Epoche  einer  jdanmäfsigen  Lösung  dieser  glänzenden  Auf- 
gaben herbeigekommen  zu  sein.  Denn  jetzt  hatte  sich  aus  der 
Snnune  der  früheren  Erfahrungen  eine  klare  und  bestimmte  Auf- 
fassung ihres  \\  esens  und  ihrer  Bedeutung  angebahnt,  der  Natio- 
nalsinn halle  sich  ihnen  lebendiger  zugewendet  und  der  Regierung 
standen  die  erforderlichen  IMitlel  in  gröfscrer  Ausdehnung  zu  Gc- 
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Fast  gloichzeilig    iialton  Miiiiiior  iler  U'issoii- 


schafl  inil  ornsloi-  Sorgfall  niul  unermüdlichem  Fleil's  alle  nur  er- 
reichharc  lümdc  für  jene  heiileii  KKUleckungsgehicle  gesammelt,  gc- 
slehlel  lind  in  ihrer  Weise  verarheilel.  Ak'xünder  l)ah'ym|)lc 
hatte  CS  zu  seiner  F.ehensaiifgahc  gemacht,  alle  älteren  Nachrichten 
nnd  alle  neueren  Zeugnisse  üher  das  uiii)eh..:;'ite  grol'sc  Südland, 
dessen  Vorhandensein  ihm  nicht  mehr  zweilelhali  v.';;i',  zur  allge- 
mciren  Kennlnil's  zu  hringen.  Haines  IJarrington  hatte  mit  sicht- 
barer Ahnung  eines  bedeutungsvollen  Aufsclnvungs  der  Erdkunde 
seine  Forschung  auf  die  nördlichen  I'olargegenden  gerichtet. 

]Man  kann  nicht  ohne  eine  gewisse  \\  ehmuth  daran  denken, 
dafs  diesen  Männern  nicht  bescliieden  gewesen  ist,  ihre  Arbeiten 
und  Hoffnungen  mit  den  erwarteten  Erfolgen  gekrönt  zu  sehen. 
Gleichwohl  ist  ihnen  die  Befriedigung  zu  Theil  geworden,  dal's 
Expeditionen  —  und  nach  Maafsgabc  jener  Zeit  grol'sartige  Ex- 
peditionen —  im  Sinne  ihrer  Vorschläge  und  Wünsche  ausge- 
rüstet und  zur  Ausführung  gebracht  wurden.  Die  beiden  ersten 
grofsen  Reisen  des  Seefafirers  Cook  brachten  das  Ergebnifs,  jene« 
seit  mehr  als  hundert  Jahren  vermuthele  weite  Südpolarland  in 
eine  Anzahl  von  Inselgruppen  der  Südsee  aufzulösen,  und  damit 
die  bisherigen  Resultate  so  vieler  mühsamer  Forschungen  auf  das 
Feld  unbegründeter  Hypothesen  zu  verweisen.  Er  hatte  die  Um- 
risse des  antarktischen  Polarlandes  im  tiefen  Süden  aus  der  Ferne 
gesehen,  aber  in  ihnen  blos  undurchdringliche  l']isbildungeii  erblickt, 
deren  nähere  Erforschung  ihm  die  unsäglichsten  (iefahren,  ohne  ir- 
gend eine  Aussicht  auf  entsprechenden  Clewiiin  darzubieten  schien, 
'lind  als  Cook  hierauf  zuletzt  noch  auf  seiner  dritten  grofsen  Reise 
es  unternahm,  die  nordwestliche  Durchfahrt  von  der  Hehrinirsstrafsc 
her  aufzusuchen,  war  die  Erwartung,  dafs  er  durch  die  Davis- 
strafsc  zurückkehren  werde,  in  der  That  auf  einige  Zeit  lebhaft 
genug:  man  hatte  dorthin  sogar  den  Lieut.  Pickersgill,  und  nach 
dessen  Rückkehr  den  Eieut.  \\'alter  Young  entgegengeschickt,  um 
ihn  zu  empfangen.  Allein  diese  harrten  vergebens.  yVls  später 
die  verwaisten  Gefährten  des  berühmten  W'eltumseglers  in  ihr 
Vaterland  zurückkehrten,  brachten  sie  lediglich  niederschlagende 
Berichte  über  das  Mifslingen  der  Fahrt  und  Schilderungen  der 
unendlichen  Schwierigkeiten  und  Gefahren,   welche   ihnen   in   den 


Auflösung  der  arlclisclicn  Eismasscn  im  J.  1817.  —  Harrow, 
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Airchtbarcn  Eisraassen  jenseits  der  Behringsslrafsc  den  Weg  ver- 
sperrt hätten.  Andere  Seefahrer,  die  zum  Erkunden  des  arkti- 
schen Eismeeres  ausgesandt  waren,  kehrten  ebenfalls  ohne  erheb- 
liche Erfolge  zurück  und  schlugen  die  gehegten  Hoffnungen  und 
den  Alulh  für  neue  Expeditionen  nieder.  Die  finstern  Wolken, 
welche  bald  nachher  den  politischen  Horizont  umzogen  und  England 
in  schwere  Kriege  verwickelten,  ihaten  ein  Lebriges,  die  Aufmerk- 
samkeit fast  ein  halbes  .Jahrhundert  lang  von  allen  Plänen  dieser 
Art  abzulenken. 

Rückblick  auf  die  arktischen  Fahrton  seit  1818. 

Aber  mit  den  Friedensjahren  seit  1815  trat  wiederum  ein 
entscheidimgsvoller  W  endepunkt  für  die  arktischen  Entdeckungen 
ein.  .letzt  erwachto  der  Siiui  für  jene  alten  Unternehmungen  aufs 
Neue  und  besonders  seit  dem  Jahre  1817  ist  .John  Barrow  der 
Aeltcrc  in  seiner  Stellung  als  Secrctair  des  britischen  Admirali- 
läts-Amts  die  Seele  einer  Reihe  der  merkwürdigsten  Entdeckungs- 
fahrten nach  dem  nördlichen  l^ismeer  geworden.  In  diesem  .Jahre 
verbreiteten  sicli  nändich  allerlei  Nachrichten  und  Gerüchte  über 
eine  nun  auf  einmal  erfolgte  Auflösung  jener  ungeheuren  Eisfelder, 
deren  Schranken  seit  undenklichen  Zeiten  die  Zugänge  zum  Polar- 
meer verschlossen.  ^  on  Einigen  wurde  diese  Wirkung  dem  Ein- 
llusse  der  letzten  heifsen  Sommer,  von  Anderen  einem  plötzlichen 
Zerstöriuigsprocesse  zugeschrieben ,  den  sie  bald  auf  vulkanische 
Kräfte,  bald  auf  die  zersplitternde  Wuchl  der  jahrhunderlelangon 
Anhäufung  riesenhafter  Eiscolosse  zurückzuführen  versuchten. 

Zahlreiche  Augenzeugen,  \\ eiche  die  Trümmer  jener  Eis- 
massen weit  und  breit  über  ausgedelmtcn  Strecken  auf  dem  At- 
lantischen Meere  erblickt  hatten,  schilderten  das  Ereignifs  überein- 
stimmend als  ein  im  hohen  Crade  überraschendes.  Ihre  Erzäh- 
lungen zogen  die  Aufmerksamkeit  aller  Klassen  und  Stände  auf 
sich.  .John  Barrow  benutzte  diese  Gelegcidieit,  um  in  einer  viel- 
gelesenen Zeitschrift  sich  über  die  Natur  dieser  Erscheinung  aus- 
zusprechen,   die  allgemeine  Aufmerksamkeit  auf  den  Gewinn,    der 
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sich  daraus  lu'rloitt'lc.  liinzinvi'iscn.  ")  Kr  wiifsle  es  ciiilciidilonil 
hervorzuli<'l)on ,  dal's  jetzt  eine  überaus  günstige  (a'legenheit  zur 
Ausforschung  jener  seit  Jahrhunilerten  crslrehten  nördlichen  Durch- 
fahrt sich  anbiete.  Sein  Wort  fand  (h'n  lebliafleslen  Anklang. 
Die  königliche  (icsellschaft  der  Wissenschaften  zu  London  schlofs 
sich  dem  Adniiraliläts-Amtc  an.  Die  Regierung  ging  mit  Theil- 
nahme  auf  die  entworfenen  Pläne  ein  und  selbst  der  J*rinz-Regvnt 
(der  nachmalige  König  CJeorg  IV.)  fafste  ein  persönliches  Inleresse 
für  das  neu  erölVnete  Feld  von  Entdeckuiiiren.  Es  kam  dahin, 
dafs  am  8.  Mai  1818  eine  Gesetzesacte  erlassen  wurde,  durch 
welche  jedem  englischen  Inlerlhan,  der  zuerst  irgend  einen  nörd- 
lichen Seeweg  zun»  Stillen  IMeere  entdecken  werde,  von  Neuem 
eine  Belohnung  von  20.000  Pfd.  Sterling  zugesichert  ward. '"°) 

Es  würde  zu  weit  führen,  auf  die  Thalen  und  iMtcrneh- 
niungen  näher  einzugehen,  welche  diesen  neuen  Aufschwung  der 
Ideen  und  Folgerungen  bezeichnen.  Ein  kurzer  Leherhiick  der- 
selben erscheint  jedoch  iinerläfslich,  theils  weil  so  manche  han- 
delnde Personen  aus  jener  Zeit  bis  zu  den  letzten  .Jahren  auf  die 
Entwicklung  dieser  Fragen  eingewirkt  haben,  theils  weil  wir  erst 
dadurch  zu  einem  klaren  Wrständnifs  der  Epoche  gelangen,  wel- 
cher die  letzten  arktischen  Entdeckungsfahrten  angehören. 

Capt.  John  Ross  der  Aeltere  erölVnele  im  Jahre  1818  als 
der  arktische  Pionier  die  Reihe  dieser  neuen  Reisen  in's  Eismeer 
mit  einer  Expedition  in  die  Davisstrafse  und  liallinsbai,  welche 
seinem  Namen  in  hohem  IMaafse  ungünstig  geworden  ist.  I']r 
brachte   als   leitendes   Ilanptergebnifs   die   bestimmte  Versicherung, 


*)  .4n  anlohios^rapkical  mcmoir  of  Sir  Julin  Barroiv.  London  18J7. 
p.  333;  und  sein  Buch:  p'oijages  of  dhcovcnj  and  rescarch  from  1818  to 
thc  prcscnt  time.    Chap.  I.   Introducliun. 

**)  Durch  die  ältere  Acte  aus  dem  Jalire  1743  (18  (ieo.  If.)  uar  an- 
fiinglicJi  jener  Preis  von  20.000  l'fd.  Sterl.  ausscldiefslich  Itritischcn  Privat- 
schiH'en  zupcsicliert  und  ZTiirloich  die  Rcdinpung  eingescidosscn,  dal's  die 
entdeckte  iior<hvestliciie  üurclifalirt  durcli  die  Iludsonshai  gelien  müsse. 
Beide  Beselniinkungcn  wurden  zum  Besten  der  Codk'sclien  Expedition  in 
das  nördlidic  Eismeer  (1776)  d^'iin  erweitert,  daCs  fortan  auch  onglisclien 
StaatssiMifl'cn  die  Concurrcnz  gestattet  und  dal's  der  Ansprucii  auf  den  aus- 
gesetzten Preis  für  Jede  nördliclic  Durclifalirt,  auch  auCserhalli  der  Ilud- 
sonshai, gühig  erklärt  wurde. 
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Joiui  Ross.     Parry.  —    Wiilerrui'  des  aiisgoschriebencu  l'reises.         5 

(lal's  die  Baffinsbai,  abgesehen  von  ilireni  Zusamiuenhange  mit  der 
Davisstralse,  von  allen  Seiten  ringsum  von  Land  eingeschlossen 
sei  und  nirgends  einen  Ausgang  zu  einer  nordwestlichen  Durch- 
fahrt eröllne.  Aber  diese  Nachricht  war  zu  unerwartet  und  für 
die  ganze  Angelegenheit  zu  wesentlich,  als  dafs  eine  nochmalige 
Erforschung  ihres  Thatbestandes  hätte  beanstandet  werden  können. 
Schon  in»  folgenden  Jahre  machte  Parry  sich  mit  zwei  Schilfen 
auf  den  Weg,  fand  an  derselben  Stelle,  auf  welcher  Ross  —  durch 
eine  in  jenen  Zonen  oft  wiederkehrende  Täuschung  des  Gesichts- 
sinnes irre  geleilet  —  eine  llügelreihe  entdeckt  zu  haben  wähnte, 
der  er  mit  dem  Rechte  des  ersten  Entdeckers  den  Namen  Croker- 
IJerge  gegeben,  den  Eingang  der  jetzt  so  geläuligen  Fahrstrafse  des 
Lancastersundes  und  der  Rarrowstrafse,  und  drang  von  dort,  auf 
dieser  glänzendsten  und  erfolgreichsten  unter  allen  seinen  Reisen, 
binnen  neun  Tagen  bis  zur  iMelville- Insel  in  Gegenden  vor,  die 
aller  Anstrengungen  unerachtet  drei  Jahrzehnte  hindurch  nicht 
wieder  erreicht  worden  sind. 

Allein  hiermit  war  auch  der  Gipfelpunkt  jenes  Kreises  pola- 
rer Entdeckungen  erreicht;  die  späteren  \^crsuche  blieben  weit 
zurück.  Im  Jahre  llS'i?  war  die  erste  Erkundung  der  amerika- 
nischen Nordküsto  zwar  beinahe  vollendet,  dagegen  aber  setzte 
sieh  mehr  und  mehr  die  l  eberzeugung  fest,  dafs  die  nordwestliche 
Durehfahrl  niu'  mittelst  eines  im  Eise  verlebten  Winters  zu  er- 
reichen sei  und  damit  schwand  jede  Aussicht  auf  den  praktischen 
Nutzen.  So  entstand  eine  gedrücktere  Slimmun:j;.  Bald  war  der 
vor  wenigen  Jahren  so  rege  Eifer  für  das  Problem  erkallet.  Die 
ausgeschriebenen  Preise  wurden  durch  eine  unterm  J5.  Juli  1828 
erlassene  Bestimmung  widerrufen.  Die  Lords  der  Admiralität  nah- 
men Anstand,  fernere  Unternehmungen  für  dasselbe  hervorzurufen 
oder  auch  nur  zu  begünstigen. 

Als  daher  Capt,  John  Ross  —  wie  er  ausdrücklich  erklärte, 
., angelrieben  durch  den  Wunsch,  seinem  Vaterlande  die  Ehre  einer 
endlichen  Entscheidung  der  so  lange  bereglen  Erage  einer  nord- 
westlichen Durchfahrt  zu  siehern"  —  sich  im  Jahre  1827  noch 
eiiuiial  mit  dem  lu'bielen  zur  Anfühnuig  einer  neuen  arktischen 
I^Jitdeekutigsreise  meldete,  fehlte  seiu*  viel,  dafs  die  Admiralität 
ihm  irgend  Geneigtheit  bezeigt  hätte,   auf  seine  \'orschläü;e  einzu- 
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Zweile  Expedition  des  Capt,  Jolui  lloss. 


gehen.  Allein  der  alte  Seemann,  dem  vVUes  daran  liegen  mochte, 
den  ihm  anhaftenden  Flecken  der  Croker -Berge  durch  neue  Tha- 
len  in  Vergessenheit  zu  bringen,  konnte  sich  nicht  so  leicht  ilarin 
linden,  von  seinem  ^  erhaben  abzustehen.  Er  erklärte,  3000  Pfd. 
Sterl.  aus  seinem  Vermögen  daran  geben  zuAvollen;  diese  Summe 
würde  jedoch  nur  eine  sehr  künnuerliche  Ausrüstung  gewährt  ha- 
ben, wenn  nicht  der  reiche  Kaufmaini  Felix  Booth  sich  ent- 
schlossen hätte,  noch  17,000  Pfd.  Slerl.  zur  Verfügung  zu  stellen. 
Durch  dieses  glänzende  Anerbieten  kam  jene  merkwürdige  Expe- 
dition des  Schiffes  „Victory"  zu  Stand«',  weiche  unter  mannich- 
fachen  Erlebnissen  und  Schicksalen  vier  \\  inter  im  Eise  zubracbte 
und  durch  die  aufgefundenen  \'ürräthe  des  1824  gestrandeten  Schif- 
fes „Fury"  sich  gegen  den  drohenden  Mangel  an  Lebensmitteln 
schützte.  Der  arktische  ^  eteran  sah  sich  damals  zum  erstenmal 
in  seiner  42jährigen  Seemannslauf buhn  genülhigt,  sein  Schiff  zu 
verlassen,  welches  ihm  als  Fahrzeug  und  Wohnung  so  lange  treu 
gedient,  —  er  schildert  dies  als  eine  Auskunft,  zu  der  er  nur  nach 
harten  Käm]»fen  und  angesichts  der  unvermeidlichen  Noth  sich  zu 
entschliefsen  vermochte.  Und  das  war  noch  nicht  das  Schlimmste. 
Capt.  Ross  beschreibt  in  seinem  ausführlichen  Reisebericht  mit  leb- 
hafter Beredsamkeit,  wie  es  zuletzt  dahin  kam,  dafs  aus  eigen- 
thündichen  Condjinalionen  eigenen  und  fremden  ^lifsgeschicks  — 
aus  dem  Schiffbruch  der  Fury,  aus  einer  Meuterei,  aus  der  man- 
gelhaften Conslruelion  seiner  Dampihiascbine  —  und  durch  eine 
Kelle  von  wunderbaren  Füirunren  sieh  ihm  die  einzi-jen  31ö"lich- 
keilen  zur  Reitung  eröffnet  haben.  Zuletzt  traf  ihn  das  seltsame 
Erlebnifs,  an  der  unwirthlichen  Küsle  von  Navy  Board  Inlct  von 
demselben  Schiffe  aufgenommen  zu  werden,  welches  ihn  auf  seiner 
ersten  mifslungenen  Fahrt  gelragen,  bei  dessen  Namen  doch  iiiitner 
eigenlhümliche  Erinnerungen  für  ihn  erwachen  mufslen.  lind  in- 
dem er  dieser  seiner  ,  ilten  Ileimath"  wieder  nabele,  warteten  sei- 
ner die  seltensten  Ueberraschungen.  Er  wurde  anfangs  von  ihrer 
iMannschaft  nicht  erkannt,  weil  man  ihn  seit  zwei  .Jahren  bereits 
als  gestorben  aufgegeben  hatte.  Dann  hörte  er  aus  dem  Munde 
des  trauernden  Schitfsvolks  die  sonderbarsten  Nachrichten  über  den 
vermeintlichen  Untergang  seiner  Expedition,  über  den  J'^indruck 
dieser  Trauerkunde  und  über  die  Ausrüstung  einer  Expedition  zu 


1 


gnl 


jcn  nioclilo, 
neue  Tha- 
leicht  darin 
,  3000  Pfd. 
iesc  Sinninc 
gewährt  ha- 
ll sich  ent- 
zu  stolk'ii. 
■digc  Expc- 
T  niannich- 
c  zuhraditc 
dclcn  Schif- 
ohonsmiticlii 
in  orstenmal 
n  Schill'  zu 
)  lani^c  troii 
er  mir  nach 
ülh  sich  zu 
Schiiniinsle. 
clil  mit  h'h- 


5  aus  eigen- 


jcschicks  — 
HS  der  iiiaii- 
l  durch  eine 
jen  i\h'Jglich- 
das  sellsaiue 
,'d  Inlel  \on 
lui  auf  seiner 

doch  immer 
n.  Und  in- 
kvarlelen  sei- 
5s  von  ihrer 
du'en  bereits 

(U'ni  Munde 
en  über  den 
?n  J'^iiuh'iick 
»^pedilion  zu 


I 


1 

J 

ja 

i  Zweite  Expedition  des  Capt.  John  Ross.  7 

i  seiner  Rettung.  —  Die  äul'scren  persönlichen  Erfolge  dieser  Reise 
ji  waren  belohnend  genug,  Ks  wurde  als  eine  Thatsachc  von  hcdier 
liedeutung  aufgenonunen,  dal's  sein  Nclfe  James  Ross  die  Stelle 
des  niagnctischen  Pols  ermittelt  und  mit  der  britischen  Kahne  be- 
zeichnet hatte.  Felix  lioolh  wurde  in  Anerkennung  seiner  Opfer 
zum  Baronet  erhoben,  nachdem  ein  weites  Landgebiet  und  ein  aus- 
gedehnter Ciolf  mit  seinem  Namen  bezeichnet  war.  Vor  Allem 
hatte  John  Ross  in  vollem  ]MaaI'se  die  Befriedigung,  an  einer  be- 
trächtlichen vVnzahl  von  Inseln,  Vorgebirgen,  Anhöhen,  Buchten, 
Meeresarmen  und  Flüssen  das  Recht  des  ersten  Entdeckers  zu 
üben  —  es  ist  bekaimt,  mit  wie  grofsem  Eifer  er  dieses  Recht 
behauptete!  —  und  die  Chartographie  mit  vielen  neuen  Linien  und 
Namen  zu  bereichern.  Allein  bei  kalter  Prüfung  konnte  es  doch 
nicht  verborgen  bleiben,  dafs  seine  Entdeckungen  im  Verhältnifs 
gegen  seine  persönlichen  Schicksale  zurückstanden  und  dafs  seine 
bis  ins  fünfte  Jahr  ausgedehnte  Abwesenheit  für  die  Erkundung 
einer  nordwestlichen  Durchfahrt  ohne  alle  Frucht  geblieben  war. 


Ausrüstung  dei'  Schiffe  Erebus  und  Terror  zur  Erkuti- 
duiig  der  nordwestlichen  Durchfuhrt.    John  Franklin. 

Fortan  ruhten  diese  Versuche  über  zehn  Jahre.  Die  nächste 
grofse,  von  der  britischen  Admiralität  ausgerüstete  Entdeckungs- 
reise wandte  sich  dem  antarktischen  Eismeere  zu  und  wurde  in 
den  Jabren  1839  —  43  durch  Ca[)t.  James  Ross,  den  Entdecker 
des  Victoria-Landes,  mit  den  Schillen  Erebus  und  Terror  ausge- 
führt. Allein  kaum  war  diese  Expedition  glücklich  und  erfolgreich 
ziu'ückgekchrt,  da  war  es  wieder  der  jetzt  mehr  als  achtzigjährige 
John  Barrow,  der  im  Jahre  1(S44  kurz  vor  dem  Ausseheiden  aus 
seiner  langjährigen  verdienstvollen  Amtsthätigkeit  das  Wort  er- 
griff und  im  Tone  der  herzlichsten,  angelegentlichsten  Bitte  seinen 
alten  Lieblingsgedanken,  für  den  er  schon  so  viel  gearbeitet  und 
gelitten,  wiederum  und  angelegentlicher  als  je  in  Erinnerung  brachte. 
Er  suchte  zu  zeigen,  wie  aufserordcntlich  wenig  jetzt  nur  noch 
an  der  Erreichung  des  seit  den  Tagen  der  Königin  Elisabeth  von 
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Barrow   iiialuit  zu  einer  neuen  arktischen  Expedition. 


brilisclicii  Seemännern  imiucr  wieder  rastlos  erstrebten  Zieles  fehle; 
wie  die  dahin  führende  Strafse  diireh  die  letzten  geographischen 
Entdeckungen  und  physikalisclien  Beobachtungen  bereits  so  gut 
als  ermittelt  sei;  wie  unwürdig  des  englischen  Namens,  wie  nie- 
derschlagend CS  für  den  Nationalsinn  wäre,  hier  noch  auf  halbem 
Wege  stehen  zu  bleiben.  Ja  er  schilderte  es  als  einen  Act  des 
nationalen  Selbstmordes,  die  Früchte  so  vieler  Mühen  und  Ar- 
beiten, so  unsäglicher  Gefahren  und  so  mancher  Opfer  ausländi- 
schen Flotten,  welche  bereits  im  Stillen  jMeere  erschienen  seien, 
zur  Ernte  zu  überlassen.  Zugleich  wies  er  darauf  hin,  dafs  bei 
diesem  Unternehmen  dennoch  nur  so  unverhältnifsmäfsig  wenig  auf 
das  Spiel  gesetzt  werde,  wie  nach  den  Erfahrungen  der  vorher- 
gehenden Jahrzehnte  Verlust  an  Schill'en  und  Üj)fer  von  Menschen- 
leben kaum  zu  besorgen  seien.  —  Unverkennbar  alhmeten  diese 
Anträge  die  lebendigste  Ueberzeugung  und  den  ergreifendsten  Pa- 
triotismus. Sie  fanden  schon  um  des  Namens  John  IJarrow  willen 
den  tiefsten  Anklang  und  entzündeten  noch  einmal  jene  alten  llolV- 
nungen.  Der  Präsident  und  der  geschäftsführende  Ausschufs  der 
Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  entschieden  sich  in 
aller  Förmlichkeit  für  die  Ausführung,  und  die  vier  .Männer  bei 
der  Admiralität,  deren  Slinmien  vor  allen  anilern  als  vollgültig 
angesehen  wurden  —  Parry,  James  lloss,  Franklin  mal  Sabine 
—  erklärten  sich  einverstanden.  Der  ehrwürdige  Greis  hatte  in 
seinen  letzten  Jahren  noch  die  Freude,  den  von  ihm  mit  einer 
fast  enthusiastischen  \  orliebe  verfolgten  Plan  in  einer  ^\  eise  ver- 
wirklicht zu  sehen,  die  auch  seine  kühnsten  Wünsche  übertraf. 
Noch  einmal  vereinigte  sich  die  Gesellschaft  der  W  issenschal'ten 
mit  der  Admiralität,  um  Jene  Expedition  des  Erebns  und  Terror 
auszurüsten,  welche  im  Frühjahr  1845  nüt  der  hoirnungsvollsten 
Zuversicht  die  englische  Küste  verliefs  und  seitdem  ein  Gegen- 
stand der  maiuiichfaltigsten  Erwartungen  und  Hesorgnisse,  der 
eifrigsten  Forschungen  und  der  grofsartigsten  Unlerneluuungen  ge- 
blii  bcn  ist  bis  auf  den  heuligen  Tag. 

Mit  der  Anführung  dieser  Expedition  wurde  der  Gaj)!.  Sir 
John  Franklin  betraut:  ein  Mann,  der  wie  kein  yVnderer  fähig, 
tüchtig  und  würdig  erschien,  dem  englischen  \'olke  den  Ruhm 
der  so  lange  erstrebten  Entdeckung  zu  gewiimen.    Zu  Spilsbv  in 
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Kiiclvblick  auf  r'rankliu's  Laufbahn.  9 

Lincolnsliirc  im  Jahre  I78ü  geboren,  war  er  schon  mit  dem  An- 
lange des  Jabrbundt'iLs  (Oelober  1800)  in  den  britischen  Seediensl 
eingetreten,  hatte  im  Jahre  1801  bei  der  Kanonade  von  Kopen- 
hagen und  im  Jahre  180")  in  der  Scesehlacbt  von  Trafalgar  unter 
Nelson  gekämpft.  Im  Jahre  1807  diente  er  auf  der  englischen 
l'lotte,  welche  die  portugiesische  Königsfamilie  nach  Brasilien  ge- 
leilele.  Sechs  Jahre  später  gab  ihm  der  englisch -amerikanische 
Krio"  (ielecenheit,  sich  durch  Tapferkeit  und  WaHentbalcn  hervor- 
zuthun.  Auf  seiner  erslen  Enldeckungsreise  unter  Capt.  Furniers 
hatte  er  1803  in  der  Siidsee  an  einem  KorallenriU"  bei  der  Cato- 
iJank  die  Gefahren  eines  Schiflbruchs  zu  bestehen  gehabt.  Im  Jahre 
1818  cröHnele  er  dann  seine  arktischen  Fahrten  als  Führer  des 
zweiten  Scbiiles  der  unter  C;  pt.  l>uchan  nach  Spitzbergen  aus- 
gesandten Expedition.  Damals  erkannte  man  sogleich  in  ihm  den 
]Mann  der  klaren  Entschiedenheit  und  ausdauernden  Beharrlichkeit, 
der  sich  immer  noch  von  Zuversicht  erfüllt  zeigte,  als  die  übrigen 
Führer  bereits  die  Rückkehr  beschlossen  hatten.  i\lit  tiefem  Ln- 
muth,  mit  dem  schmerziicbslen  A\  iderslreben  gab  Franklin  nach, 
als  seinem  Ansuchen,  mit  einem  Schilfe  die  Ausführung  des  ge- 
hegten Planes  weiter  zu  unternehmen,  keine  Ciewähr  gegeben  wer- 
den konnle. 

Schon  im  folgenden  Jahre  wurde  ihm  durch  die  Lords  der 
Admiraiilät  ein  neues  Feld  angewiesen,  für  welches  nicht  geringere 
l'roben  \on  Ivraft,  yVusdauer  und  Ueislesgegenwart  erfordert  wur- 
den: er  eihieil  den  Oberbefehl  einer  nordamerikanischen  Landexpe- 
dilion  zur  Jükundiinü:  der  öden  Landschaften  zwischen  der  Ilud- 
sonsbai  und  dem  Kupferminenllufs.  Die  Ausftihrung  dieses  Auf- 
trags war  nicht  blos  mit  den  grüfsten  Schwierigkeiten,  sondern 
auch  mit  unbeschreiblichen  Bedrängnissen  verknüpft;  sie  wird 
durch  (lefahren  und  I^rlebnisse  bez"ichnet,  wie  sie  kaum  erschüt- 
ternder gedacht  werden  können.  ^ur  wie  durch  ein  ^\  under 
wurde  Franklin  mit  seiner  kleinen  abgezehrten  iMannschaft  in  je- 
nen unwirthiichen  arktischen  Wildnissen  vom  Hungertode  gerettet, 
nachdem  sie  wocbenl.uig  durch  einen,  bald  von  abgenagten  Kno- 
chen und  Thierhäulen.  welche  sie  unter  dem  Schnee  her\orsuch- 
len,  bald  \()n  dem  Resle  allen  Leders,  welches  sie  mit  sich  führ- 
ten,   mit    Zulhal    einiü,er    dort    kümmerlich    wachsenden    Flechlen 
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{Gijrophora  Ach.)  bereiteten  Trank,  unter  der  grinitnigsten  Kälte 
und  fast  obdachlos  die  letzten  Funkon  ihres  fast  erlöschenden  Le- 
bens gefristet  hatten.  Aber  die  gräl'slichstc  Krfahrung  dieser  Heise 
war  die  Entdeckung,  dafs  einer  der  Kanadier,  welche  er  zu  seiner 
Begleitung  genonnnen,  in  wilder  \'erz\veillung  zum  rohesten  Kani- 
balismus  fortgerissen  war  und  zuletzt  auch  einen  seiner  englischen 
Clelahrten  —  den  unglücklichen  Robert  Ifood  zu  seinem  0[)l'er  er- 
sehen hatte.  Es  blieb  kein  anderer  Ausweg,  als  diesen  unheil- 
vollen JMörder  zuletzt  gewaltsam  aus  dem  Wege  zu  räumen! 

Es  war  anerkannt  einer  der  glänzendsten  Beweise  fih"  Frank- 
lins unerschütterlichen  Muth,  dafs  er  nach  solchen  Erfahrungen 
eine  zweite  Reise  in  jene  arktischen  Wildnisse  (1825)  nicht  scheute. 
Seine  Cattin,  welche  ihn  nicht  lange  vorher  mit  einer  Tochter  be- 
scIiMikt"),  gab  bei  dieser  Gelegenheit  ein  seltenes  Beisj)iel  erheben- 
der Hingebung.  Sic  lag  an  zehrendem  Siechlhum  hoilhungslos 
darnieder,  als  Franklin  eben  abreisen  sollte,  und  halte  in  diesen 
letzten  schweren  Stunden  heimlich  noch  eine  Flagge  gestickt,  welche 
sie,  fast  schon  mit  dem  Tode  ringend,  dem  scheidenden  Uatten 
mit  der  Bitte  überreichte,  dieses  letzte  \V^erk  ihrer  Hand  bei  seiner 
Ankunft  im  Polarmeer  zu  entfalten.  Wer  möchte  aussprechen, 
welche  Gelühle  die  Brust  des  tiefbewegten  31annes  erfüllt  haben,  als 
er  einige  Monate  später  am  Ausilufs  des  Mackcnzie,  auf  dem  höch- 
sten Gipfel  der  Garry-Insel  —  wo  der  weite  Meeresspiegel  in  sei- 
ner  vollen   Majestät  eisfrei,   gleichsam  einladend,   sich  vor  seinen 
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*)  Diese  Tochter,  das  einzige  von  Fi-iiukliu  liintcrlasseue  Kind,  ist  mit 
dem  Gcistliclieu  Jolm  Philiiii)  (ioll  verniiiidt,  der  als  Vorsteher  des  Clirist's 
College  zu  Ilobart  'J'own  sich  anerkannte  Verdienste  erworben  iiatte  und 
zur  Zeit  der  Abreise  Franklins  Pfarrer  in  einer  Vorstadt  von  ]jondon  war. 
Vor  kurzem  ist  dcrscll)e  zum  zweitem  Bischolb  von  Neu -Seeland  ernannt. 
—  Franklins  erste  Frau  (sie  war  die  Tochter  eines  Architekten,  l'ordon) 
starb  im  Jahre  1825,  am  zweiten  Tage  nach  der  oben  erwäimlen  Abreise 
zu  seiner  zweiten  Expedition  auf  dem  nordamerikanischen  Continent.  Bald 
nach  seiner  Rückkehr  verheirathctc  sich  Franklin  in  zweiter  Fhc  mit  Jane 
(iriffin  aus  London,  der  jetzt  noch  lebenden  Lady  Franklin,  welche  nicht 
weniger  ihres  Schicksals  wegen  als  durch  die  unwandelbare  Zuversicht  und 
fStaudhaftigkeit  ihrer  Ilofl'nungen  und  durch  rastlose  Thiitigkeit  für  die  Ret- 
(ung  ihres  Gatten  (iegeustaud  der  allgemeinen  Bewunderung  geworden  ist. 
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Blicken  ausl)reiletc,  —  jene  Flagge  unter  dem  Jubel  der  von  Weh- 
nmlh  luul  Freudigkeit  im  Innersten  ergrillenen  Gefährten  auf[)ilanzte. 

hl  den  Jahren  des  Stillstandes  der  uürdischeu  Entdeckungs- 
reisen war  Franklin  ziniächst  zum  britischen  Si  joschwader  im 
IMitteliiindischen  Meere  versetzt  und  darauf  ziun  Gouverneur  von 
V^an- Diemensland  ernamit.  Die  Verwaltung  dieses  Postens  sagte 
ihm  jedoch  wenig  zu.  Unter  den  mannichfachen  Unannehmlich- 
keiten, welche  ihm  aus  den  Verwickchuigcn  der  dortigen  Colonial- 
verhällnisse  und  aus  den  Angelegenheiten  seiner  Geschäftssphäre 
erwuchsen,  schwand  seine  alle  Heiterkeit  und  Freudigkeit  und  da- 
mit auch  seine  alte  Beliebtheit.  Seine  Uebensrichtung  und  seine 
ganze  Erscheinung  verdüsterte  sich.  Nichts  war  natürlicher,  als 
dafs  er  jetzt  unter  den  Bewerbern  für  die  Ausführiuig  der  neuen 
Expedition  in  der  ersten  Reihe  erschien,  um  aus  jenen  von  ihm 
schwer  und  schmerzlich  empfundenen  Erfahrungen  seinen  Unter- 
nehmungsgeist von  Neuem  zu  erheben.  Noch  in  den  letzten  Ta- 
gen seiner  Anwesenheit  beschäftigte  ihn  eine  Vertheidigungsschrift 
seiner  Verwaltung  von  A  an-Diemensland,  die  in  der  ersten  Woche 
nach  seiner  Abreise  erscheinen  sollte,  und  ^  on  welcher  er  ein  Exem- 
plar in  Prohebogen  mit  sich  führte. 

Ehe  wir  jedoch  die  vorhandenen  wenigen  Spuren  dieser  sei- 
ner letzten  Untcrnelunung  verfolgen,  werden  wir  uns  mit  den  Be- 
stimmiui;rcn  der  ihm  von  den  Lords  der  vVdmiraliläl  ertheilten  In- 
struction  "")  bekannt  machen  müssen.  Denn  auf  diese  Urkunde 
halle  er  seinen  Reiseplan  zu  gründen.  Mit  diesem  Schriftstück 
in  der  Iland  halte  er  die  besonderen  Anordnungen  während  der 
Ausführung  zu  treffen.  ^  Die  darin  ausgesprochenen  Anweisungen 
und  Aufträge  knüpften  das  Band,  welches  ihn  mit  seiner  Mann- 
schaft vereinigte.  In  ihr  ist  fast  der  einzige  zuverlässige  Anhalt 
zur  Beurtheilung  der  zahlreichen  und  maimichfalligen  Vermulhun- 
gen  über  seine  Pläne  und  Wege  gegeben.  Alle  ziu'  Aufsuchung 
und  Ptettung  Franklins  entworfenen  Pläne  ruhen  auf  dieser  Grund- 

*)  Diese  Instruktion  ist  abgedrnekt  in  den  Varüaiuciitanj  accounls 
and  papcrs,  Session  1847  —  48.  \o\.  XLI.  Arclic  Expedition^  p.  1  —  7. 
Einen  Wiederabdruck  enthält  Will.  Kennedy  A  »kort  narraticc  of  tlic 
sccond  coijagc  of  the  l'rince  Albert.    London  1853.  8.  p.  111  — XVIL 
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läge.     Daher  sclieiiil   es  iiiclil  unaiigeiiiesseii,    diese    Urkunde    hier 
vollsläiidig  iiiil/iiliieileu : 

1)  Indcin  die  Regierung  Ilircr  Majestät  aiigcmcssea  bcfiiudi'u  hat, 
einen  ucitereu  Vcrsurh  zur  Ausliilirung  einer  nordwcstliilicn  Diirelifalirt 
zur  8ce  vom  Atlantiseiien  zum  Hüllen  Ocean  in's  Weriv  zu  setzen,  liabcn 
wir  es  geeignet  erachtet,  Ilnien  die  Bcfeidsiialjerschalt  der  l'iir  dicsua  Zweck 
ausgerüsteten,  aus  den  beiden  Schilleu  lincr  Maj.  ,,Krcbus''  und  „Terror" 
bestellenden  Expedition  zu  iibei'lragen;  und  wir  ersuchen  Sie  demzulbige 
und  weisen  Sic  liierdurcii  an,  soi)aid  die  lieiden  Schill'e  zum  Aushud'en  in 
Stand  gebracht  sein  werden,  in  dem  initer  Ihr  Commando  gestcilton  Seliitl'e 
„Ercbus"  unter  Segel  zu  gelien,  das  Sclii/l"  ,, Terror",  dessen  Conimodorc 
liu'em  Befelde  von  un^  untergeben  ist,  sowie  aucli  auCserdem  das  Trans- 
liortscliiiV  ,.Baretto  Junior"  mit  sich  zu  nehmen,  indem  diesem  letzteren  die 
Weisung  geworden  ist.  je  nacli  ^Maal'sgabe  Ihrer  IJestiinnuuig  einen  Tlieii 
Ihrer  Lebensmitte],  Kleidungsstücke  xuul  andere  Vorrätlie  fortzuschallen. 

2)  Nach  der  Al)fahrt  werden  Sie  zuvörderst  einen  solchen  ^^'eg  nacli 
der  Üavis-Strafsc  eiuscldagen,  der  mit  Rücksicht  auf  Wind  und  Wetter  Ih- 
nen zum  schnellen  Vordringen  am  Förderlichsten  erscheint;  Sic  werden 
das  TransiiortschilF  jene  Stral'se  aufwärts  mit  sicli  nclunen,  so  lange  als 
das  Eis  keine  Hindernisse  in  den  AVeg  legt,  und  mit  Sorgfalt  darauf  bc- 
<lacht  sein,  dafs  es  nicht  vom  Eise  eingeschlossen  oder  irgend  einem  hefti- 
gen Zusammenstofs  mit  Eismassen  ausgesetzt  wird.  Dann  werden  Sie  die 
erste  beste  (.Jclegenheit  benutzen,  um  die  Vorrätlie,  mit  welchen  dasscllie 
für  die  Expedition  beladen  ist,  auf  Ihre  Schilfe  binüberzunehmen  und  es 
nach  England  zurückzusenden,  indem  Sie  dem  Schiifsmeistcr  oder  Agenten 
die  von  Ihnen  zweckdienlich  erachteten  Weisungen  ertheilcn  und  mit  die- 
ser Gelegenheit  nnscrm  Secretair  über  Ihr  Vorgehen  beliufs  unserer  Kennt- 
nil'snahme  liericht  erstatten. 

3)  Hierauf  werden  Sie  in  tlemäl'shcit  der  Ihnen  ertheilten  Aufträge 
nach  der  Ruflinsbai  vorgehen  unil  sobald  als  thunlich  sich  gegen  die  West- 
seite dieser  3Ieeresstrar.se  wenden,  sofern  sich  lluien  ergie1)t,  dafs  das  l^is 
vorwiegend  an  der  ösllichen  Seite  oiU  r  gegen*  die  Glitte  hin  sich  anhäuft, 
indem  es  darauf  ankommt,  mit  möglichst  geringem  Zeitverlust  in  den  Lan- 
caster-Sund  einzulaufen.  Da  Ihnen  hierüber  besondere  Weisungen  nicht 
gegeben  Averden  können,  weil  die  Lage  des  Eises  sich  von  Jahr  zu  Jahr 
abweichend  gestaltet,  werden  Sie  bei  der  Vi'iihl  des  M'eges  sich  von  Ihren 
eigenen  Beobaclitungcn  leiten  lassen,  um  sich  ein  schleuniges  Erreichen 
dieses  Sundes  zu  sichern. 

4)  Indem  wir  zugleich  erforderlich  befunden  haben,  jedes  Scliid'  mit 
einer  kleinen  Scliraubeii-Dampfmascbinc  nebst  Propeller  zu  versehen,  welche 
lediglich  in  Anwendung  soll,  um  die  Schille  in  engen.  \()n  Eismassen  ein- 
geschlossenen Kanälen  bei  widrigem  Winde  oder  bei  Windstillen  vorwärts 
bewegen  zu  k(inneii.  halten  wir  uns  überzeugt,  dafs  damit  den  unter  sol- 
chen  Umständen   gewi'ihnliclien   Schwierigkeiten   abgeholfen   sein   wird;    da 
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jedoch  der  von  den  Schiilcn  eingenommene  Vorrath  au  Brennmaterial  nur 
gering  ist,  werden  Sie  von  demselhcn  nur  in  dringenden  Füllen  (iebraudi 
macheu.    ) 

5)  Da  der  Laucastcr-Sund  und  dessen  Fortsetzung  die  Barrow-Strafst; 
von  Sir  Kdward  l'arry  vierimil  ohne  irgend  eui  llindernil's  und  seitdem 
oftmals  von  Walfischschill'en  befahren  sind,  läl'st  sich  voraussetzen,  dafs 
sich  hier  Schwierigkeiten  des  Eises  oder  der  Inselbildungcn  nicht  darbieten 
werden;  und  da  Sir  Edward  J'arry  von  der  letzteren  (Barrow-Straise)  gera- 
des Weges  nach  der  Melville-Insel  vorgedrungen  und  von  derselben  zurück- 
gekehrt ist,  ohne  auf  irgend  ^^  eiche,  wenigstens  ohne  auf  erhebliche  Schwie- 
rigkeiten zu  stofsen,  so  läl'st  sich  erwarten,  dafs  aucli  der  übrige  Thcil  des 
etwa  900  Meilen  betragenden  Weges  zur  IJehrings-Stral'sc  in  gleicher  Weise 
von  Hindernissen  frei  sein  werde.  Sie  werden  daher  bei  Ihrem  Vordringen 
nach  AN'esten  sich  nicht  damit  aufhalten,  irgend  welche  nördliche  oder  süd- 
llclic  Ausgänge  Jener  Stnil'sc  näher  zu  untersuchen,  sondern  oluie  Zeit- 
verlust im  Breitengrade  von  74'  "  westwärts  fortsteuern,  bis  Sie  den  Län- 
gengrad jenes  Eaiuigebiets  erreicht  haben  werden,  an  welchem  Cap  Walker 
liegt,  oder  ungefähr  98°  w.  L.  Es  ist  unser  Wunsch,  dafs  Sic  von  diesem 
Punkte  aus  Alles  aufbieten,  um  in  gerader  Itichtung  auf  die  Bchrings-Strafse 
zu  steuern,  je  nachdem  die  l>age  oder  Ausdehnung  des  Eises  oder  die  etwa 
vorhandenen  bis  jetzt  noch  unbekannten  Landbilduiigcn  diel's  gestatten. 

G)  Wir  weisen  Sic  auf  diesen  bcfondcren  Theil  des  I'olarmeeres  hin, 
weil  er  die  beste  Aussicht  zum  Erreiclien  der  Durchfahrt  nach  dem  Stillen 
Meere  darbietet,  wiihrcnd  die  Eismassen,  welche  von  der  Expedition  der 
Schule  „llecla*'  und  „Ciri^jer''  im  Jahre  1820  bei  dem  Cap  Dundas  am 
südwestlichen  Auslaufe  der  IMelville- Insel  beobachtet  wurden,  von  luigc- 
wöhnlich  grofscm  Umfange  und  augenscheinlich  in  festem  Zustande  waren. 
Demuacli  halten  wir  dafür,  dals  es  verlorene  Zeit  sein  würde,  den  Versuch 
in  dieser  Richtung  zu  erneuern.  Sollte  jedoch  Ihr  Vordringen  in  der  vor- 
hin bezeichneten  Richtung  durch  Eismassen  von  sichtlich  dauerhafter  Be- 
schaffenheit gehemmt  sein,  und  sollten  Sic  die  zwischen  Devon  und  Corn- 
wallis  auslaufende  Strafsc  **)  beim  Vorüberfahren  offen  und  eisfrei  gesehen 
haben,  so  ist  unser  Wunsch,  dafs  Sic  mit  Berücksichtigung  sowohl  der 
bereits  aufgewendeten  Zeit,  als  auch  des  früheren  oder  späteren  Ablaufes 
der  zur  SchillTahrt  geeigneten  Jahreszeit  ange>iiesscner  in  Erwägung  ziehen, 
ob  nicht  jener  C'anal  einen  günstigeren  Ausweg  des  Archipelagus  und  eine 
leichtere  Einfahrt  in  die  offene  See  erdlfncu  möchte,  wo  weder  Inseln  noch 
Bänke  den  umtreibenden  Eismassen  Anhaltspunkte  darbieten.  Sollten  Sic 
jedoch  zu  weit  nach  Süd-West  vorgedrungen  sein,  als  dal's  es  zweckmäfsig 
erscheinen  könnte,    diese  neue   Richtung    vor  dem   Ende   der  dicsjälirigcn 


*)  Diese  Maschine  war  so  eingerichtet,  dafs  sie  aufgezogen  und  nie- 
dergelassen werden  konnte,  je  nacli(lcm  das  ErAu'dcrnif's  es  mit  sich  brachte. 
Die  dadurch  bewirkte  Schnelligkeit  wurde  auf  4  bis  5  Knoten  in  einer 
Stunde  berechnet. 

**)    Den  von  l'arry  entdeckten  „Wellington- Caual". 
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ScIiilTfnlirlszoit  cinziificlilnp;oii,  »iiul  Hulltcn  Sic  dciiiftcmärs  «icli  onJschlicfsoii, 
ilcii  Willtor  in  der  Niilie  /nzuliriiiücn,  so  Mini  cn  oiii  CJcfjoiiKlniKl  rcidiciicr 
L'c'lifrlcfiiiiip;  IVir  Sie  sein,  ol)  Sic  in  dem  niielisten  Julire  entweder  ilie  elicn 
erwi'ilnite  Stralso  einseldiipen,  oder  nneh  Mafsigiibo  der  crstcren  \\'eisiinf^ 
nn  der  siidwcstliehcu  Kielitung  lentliidten  w<»llon, 

7)  Da  Sie  7.U  den  Moldiuiterrii  lilelen  Ileiseiiden  peliören,  ■Nvolclio  das 
nmorikaniselie  Kiislenjichiet  am  rolarmeere  erlorsilit  lial>en,  hl  llinen  Ik;- 
kannt,  dal's  die  von  dort  zu  einer  noch  nielit  ermittelten  Ferne  nordwiirta 
liinanf  reielienden  Inselgruppen  sieh  v>estlieli  nieht  über  den  1'2()  "  westli. 
eher  Tiännc  hinzielicn,  und  dafs  von  diesem  letzteren  bis  zur  nehrings-Stralsc 
von  der  amerikaniselien  Nordkiistc  aus  kein  Land  weiter  siditl)ar  ist. 

8)  Sollten  Sie  so  glüeklieh  sein,  die  Fnlirt  dureh  die  Bchrings-Stral'se 
zu  vollenden,  dann  werden  Sie  Sieh  nach  den  Sandwich-Inseln  wenden, 
um  die  Sehillc  auszubessern  und  die  Mannschaft  sieli  erholen  zu  lassen; 
inul  sollte  während  dieses  Aufenthalts  sieh  eine  sieliere  (Jelegenheit  darbie- 
ten, einen  Ihrer  Offiziere  oder  Depeschen  über  Panama  nacli  England  zu 
senden,  so  werden  Sic  diese  benutzen,  um  je  nachdem  die  Art  und  Weise 
dieser  Sciidiing  es  gestattet,  einen  vollstiindigen  IJericht  der  L'nterneiimun- 
gen  und  Kntdeckungcn  an  uns  gelangen  zu  lassen.  Für  den  Fall,  dal's  eine 
solche  Gelegenheit  sich  nicht  darbietet,  werden  Sic  mit  den  beiden  Schillen 
nach  Panama  steuern,  dort  einen  Offizier  mit  dem  Auftrage  landen,  jene 
Depeschen  in  aller  Eile,  der  vom  dortigen  Consul  zu  ertheilenden  Auskunft 
gemiifs,  nach  England  zu  überbringen,  und  liierauf  ohne  Zeitverlust  über 
Cap  Ilorn  nach  J]ngland  zurückkehren. 

9)  Wenn  zu  irgend  einer  Zeit  wiihreiid  Ihrer  Reise  die  .Tahreszeit 
so  weit  vorgeschritten  ist,  daCs  die  Fortsetzniig  der  Fahrt  die  Schilfe  und 
die  Gesundheit  der  Mannschaft  gcnihrden  würde,  so  dafs  Sic  nach  Mals- 
gäbe  des  Zustandes  der  Schitl'c  den  Wintcraufeiithalt  anzutreten  genöthigt 
sind :  dann  werden  Sic  Ihre  IJemühung  darauf  richten,  einen  gesclditzten 
und  sichern  Hafen  aufzufinden,  in  welchem  die  Schitl'c  für  den  Winter  sicher 
untergebracht  werden  können,  so  wie  auch  auf  die  (iesuiuilieit  und  das 
ganze  Wohlbefinden  (co7/ifort)  der  Ihrer  Leitung  anvertrauten  Mnniischaft 
mit  allen  Ihnen  zur  Einhausuiig  der  Schilfe  überwiesenen  Mitteln  und  Vor- 
richtungen so  viel  als  möglich  Bedacht  nehmen.  Sollten  Sie  dann  mit  Ein- 
geborenen in  der  Nähe  Ihres  Wintcraufcnihalts,  —  mögen  diese  Eskimos 
oder  Indianer  sein  —  in  Berührung  kommen,  so  werden  Sie  alle  Ihnen  zu 
Gebote  stehenden  Mittel  aufbieten,  um  mit  dcnscUjcn  ein  freundliches  Ver- 
liältnifs  zu  unterhalten,  indem  Sic  von  den  Gegenständen,  mit  welchen  Sic 
versehen  worden,  so  fern  sie  für  jene  nützlich  oder  angenehm  sind,  Ge- 
schenke machen.  Zugleich  aber  werden  Sie  sorgfältig  Bedacht  nehmen, 
nicht  von  Ihnen  überfallen  zu  worden,  sondern  alle  Vorsichtsii.;tl'sregelii 
frcil'en  und  stets  gegen  jede  Feindseligkeit  eiif  der  Hut  sein;  ferner  werden 
Sie  durch  dargebotene  ■Belohnungen,  deren  Auszahlung  in  der  von  Ihnen 
am  zweckdienlichsten  erachteten  Weise  erfoli^on  soll ,  von  denselben  die 
Beförderung  eines  Berichts   i'iber  Ihre  Lage  und  über  Ihr  Vorgehen  an  ir- 
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gend eine  der  Niederlnsfungeii  tier  irndsons-Miii-desellseliuft  zu  crlnngoii 
Nuelien,  indem  Sie  l'iir  dieNe  letztere  das  driiigendo  Ansuclicii  um  miiglicIiMt 
Nclileiiiiii;c  llerördening  nadi  England  liinziirügen, 

10)  llei  einem  Diiterneiiiiieii  dieser  Art  iiiuIn  immer  Vieles  der  Eiit- 
«ühcidung  des  bereliligendeii  Oltlziers  ülicriassen  bleiben,  und  tla  Sic  über 
die  Angelegenlieili'ii  dieser  Expedition  sowohl  vollständig  in  Kenntiiirs  ge- 
setzt sind  als  aneli  bereits  reiche  Erfahrungen  über  Dienste  dieser  Art  ge- 
sammelt haben,  so  liegen  wir  die  L'ebcrzeugung;  für  den  P'all,  dnfs  Sie  in 
der  niiehstcu  SehiHfahrlszeit  eine  Durehfalirt  nicht  gewinnen,  es  Ihrer  Fle- 
urtheiliing  aulieim  geben  zu  müssen,  oli  Sic  ent'veder  mit  der  Aussieht  im 
niiehsten  Jahr  die  von  Ihnen  in  Folge  Ihrer  Wahrnehmungen  gehegten  Aiis- 
filciiteu  oder  IlolVnungen  verfolgen,  oder  nach  Engbind  zurüekkehren  Mol- 
len um  uns  die  Ergebnisse  solcher  Beobachtungen  zu  berichten.  Dabei 
werden  Sie  unserer  angelegentliehen  Sorge  für  die  (iesundheit.  für  das 
Woldbediiden  und  die  (leborgenheit  Ihrer  Selbst,  Ihrer  Offiziere  und  Ihrer 
Leute  stets  eingedenk  sein  und  pllichtmarsig  erwägen:  in  wie  Aveit  dio  Vor- 
tlieile,  in  der  nächsten  Jahreszeit  von  einem  vorgerüikteii  I'uiikti;  auslaufen 
zu  können,  aufgewogen  würden  durch  die  von  einem  solchen  ^Vinleraufent- 
lialt  zu  erwartenden  F]ventualitäteii  und  durch  den  Mangel  der  Erholung 
und  Wiederherstellung,  welche  bei  Ihrer  Rückkehr  nach  England  gewahrt 
werden  könnte. 

11)  Wir  halten  es  für  unsere  Pflicht,  Sic  von  der  Trennung  dei  bei- 
den Ihrer  Obhut  überwiesenen  Fahrzeuge  ubzumalinen,  ausgenommen  so- 
fern ein  Unglücksfall  oder  irgend  eine  unveniieidliche  Nothwendigkeit  diel's 
erforderlich  macht;  und  wir  wünschen,  dal's  Sie  mit  dem  Coiniiiodore  des 
Terror  den  rückhaltlosesten  N'erkehr  aufrecht  erhalten.  Jeden  geeigneten 
vertraulichen  Austausch  mit  ihm  iillegen,  iim  mit  dem  allgemeinen  Inhalt 
Ihrer  Befehle  sowohl,  als  mit  liiren  Ansichten  und  Auffassungen  in  deren 
Ausführung  von  Zeit  zu  Zeit  bekannt  machen,  damit  der  Dienst  der  Vor- 
tlieile  Ihres  vereinten  Zusammenwirkens  in  der  Verfolgung  seiner  Zwecke 
theilhaft  werde,  und  damit  C'apt.  Crozier  für  den  Fall,  dafs  die  Trennung 
etwa  einmal  unvermeidlich  w  äre  oder  Ihnen  ein  L'nfall  begegnete,  den  Vor- 
tlieil  habe,  so  weithin  als  möglich  alle  Ihre  (ledaiikea  und  Absichten  für 
eine  befriedigende  Ausführung  dieses  wichtigen  Unternehmens  zu  kennen, 

VI)  Ferner  empfehlen  wir,  dafs  die  auf  den  beiden  Scliiflcn  angestellten 
Beobachtungen,  so  oft  es  sich  füglicli  tliuii  läfst,  gegenseitig  ausgetauscht 
werden,  in  der  Weise,  dafs  jede  auf  einem  derselben  ermittelte  wissenschaft- 
liche Entdeckung  möglichst  schnell  auch  dem  'indercn  zur  Benutzung  und 
Anleitung  für  künftige  Beobachtungen  mitgetlieilt  und  damit  zugleich  die 
Aufbehaltung  der  auf  beiden  Schilfen  augestellten  Beobachtungen  gesichert 
werde. 

13)  Auf  unsere  Veranlassung  ist  eine  grofse  Auswahl  werthvoller  In- 
strumente an  Bord  der  von  Ihnen  befehligten  Schüfe  gebracht,  von  welchen 
Ihnen  eine  Liste  überreicht  werden  w  ird  und  für  deren  Rückerstattung  Sie 
verantwortlich  sind.    Unter  diesen  sind  Instrumente  mit  den  neuesten  Vcr- 


^ 


16 


l''iaiikliii's  liislriKtiüiicii  vom  Jaliro  1815. 


ill'll 


\:    I' 


l)cssci'ungcn  fiir  eine  Reihe  von  Beobaclitiinffcn  über  Enlniagnelisnius,  -wclclic 
zur  Zeit  von  dem  Präsidenton  und  dem  ycscliül'fsfüln'cndcn  Aussclmls  der 
König].  Gesellschaft  der  AVissenscIiaften  vorzugsweise  gewünscht  und  nach- 
drücklicli  empfohlen  wurden,  damit  der  erhebliche  Gewinn  der  im  nördli- 
chen Polarmeer  aufgenommenen  Beobachtungen  im  gemeinsamen  Zusammen- 
wirken mit  den  Beobachtern  erzielt  werde,  die  gegenwärtig,  bei  den  von 
England  in  seinen  entfernten  Besitzungen  und  durch  seinen  Iwufluls  auch 
auf  anderen  Theilen  der  Erde  begriindctcn  Observatorien,  ein  übereinstim- 
mendes System  beiblgen.  Im  Laufe  des  jetzigen  Jahres  ist  dieses  Zusam- 
menwirken um  so  Wünschenswerther,  da  diese  trefflichen  Anstalten,  welche 
der  mit  grofsem  Kostenauf«' ando  für  ihre  (iriindung  lebhaft  betheiligten  Na- 
tion zu  hoher  Ehre  gereichen,  nunmehr  eingehen  werden  *).  Die  einzigen 
magnetischen  Beobachtungen,  welche  in  den  arktischen  (iegenden  in'  be- 
sonderen bisher  aufgenommen  wurden,  sind  jetzt  ein  Viertel-Jalirhundcrt  alt 
mul  es  ist  bekannt,  dafs  diese  Ilrschcinungen  im  Laufe  der  Jahrhundertc 
l)eträchtlichen  Wechseln  unterw  orfen  sind.  Aul'serdem  wird  durch  den  Oberst 
Sabine  bestätigt,  dafs  die  Instrumente  und  die  Methode  der  Beobachtung 
sich  so  bedeutend  verbessert  haben,  dafs  frühere  Beobachtungen  hinsichtlich 
der  Genauigkeit  neben  den  gegenwärtigen  nicht  erwähnt  werden  können, 
und  dafs  die  Fahrt  durch  das  Polarmeer  die  wichtigste  gegenwärtig  zur 
Vollendung  der  niiignctischen  Aufnahme  über  den  ganzen  Erdkreis  noch 
fehlende  Ergä'nzung  liefern  würde. 

14)  Angesichts  der  AVichtigkeit  dieser  Angelegenheit  haben  wir  es  ge- 
eignet befunden,  den  Oberst  Sabine  um  die  Mittheilung  seiner  Instructionen 
für  den  Commodore  Fitzjames  zu  ersuchen,  und  weisen  Sic  demgeniäfs  au, 
den  letzteren  mit  der  unmittelbaren  Leitung  dieses  so  crhclilichen  Zweiges 
der  Naturwissenschaft  zu  beauftragen;  luid  da  einige  andere  Offiziere  zu 
\\'oolwic]i  ähnliche  Instructionen  erhalten  haben.  Averden  Sie  täglich  an 
Bord  jedes  der  beiden  Schule,  so  lange  sie  unter  Segel  sind  (und  so  lange 
nicht  durch  das  Wetter  oder  andere  Umstände  Hemmnisse  eintreten)  Beob- 
achtungen über  die  magnetische  Abweichung,  Neigung  und  Kraft  \eranlas- 
sen,  1)ei  Avelchen  zugleich  die  Temperatur  der  Luft  und  die  Temperatur 
des  Meeres  sowohl  an  der  Oberfläche,  als  auch  in  bestimmten  Tiefen  in  Be- 
tracht zu  /ielien  ist.  Zugleich  werden  Sie  dafür  sorgen,  dafs  diese  Beob- 
achtungen auch  im  Hafen  und  bei  anderen  günstigen  Gelegenheiten  ange- 
stellt werden,  um  den  Einflufs  des  auf  den  Schilfen  vm-handeiien  Eisens  auf 
die  zur  See  Avährend  der  Fahrt  erlangten  Ergcimissc  berechnen  zu  können. 

15)  Für  den  möglichen  Fall,  dafs  die  Schilfe  während  eines  Winters 
in  hohen  Breitegraden  bleiben,  ist  die  Evpeditimi  mit  einem  tragbaren  Ob- 
servatorium    nd  mit  Instrumenten  versehen,  die  den  au  fi  sten  macnetischen 


i 


*)  Die  damalige  nngüiisligc  Aussicht  hat  sich  bekanntliih  nicht  be- 
stätigt; durch  die  Berathungen  zu  (Jand)ridge  im  J.  1815  v.in'de  ein  weiteres 
Fortbestehen  solcher  Observatorien  auf  die  fünf  folßendcn  Jahre  entschieden. 
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,':J       oder  mctcorologisclien  Observatorien,  welche  auf  Refehl  der  Regierung  T.  M. 

4       in  verschiedeneu  britischen  Colouicn  errichtet  worden,  entsprechend  sind. 

If  16)  Es  ist  unser  Wunscli,  für  den  Fall  eines  solchen  Aufenthaltes  Be- 

obachtungen mit  diesen  Instrumenten  nach  den»  in  den  bezeichneten  Obser- 
vatorien cingelülaten  System  angestellt  zu  sehen ;  und  es  sollen  zu  dem  Ende 
specielle  Anweisungen  mitgetheilt  werden,  welclic  dann  in  Vereinigung 
mit  den  zu  Woolvvich  gegebenen  Instructionen  zuverlässig  eine  vollständige 
und  genügende  Anleittuig  zu  derartigen  Reobachtungen  darbieten  werden, 
die  schon  in  Rücksicht  der  Ocrtlichkeit  ein  eigenthümliches  Interesse  und 
einen   bedeutenden  theoretischen  Wertli  haben. 

17)  Ferner  haben  wir  für  den  Fall  eines  Winteraufenthalts  der  Expe- 
dition in  hohen  Breitegraden  Instrumente  zu  Beobachtungen  über  atmosphä. 
riscbe  Strahlenbrechung  bei  geringen  Ilöhenwinkeln  (atniospherical  rrfrac- 
tion  at  rerij  low  altiludes)  ausgehändigt,  über  welche  Ihnen  ebenfalls  be- 
sondere Anweisungen  mitgetheilt  werden.  Uebcr  andere  meteorologische 
Reobachtungen,  welche  Ihnen  begegnen,  werden  Sie,  sofern  dies  im  Allge- 
meinen erspriefslich  erscheint,  ebenfalls  berichten,  und  zugleich  bei  vor- 
kommenden Cielegenheiten  die  Tiefe  des  Meeres,  die  Beschail'euheit  des 
Meeresgrundes,  die  Richtung,  von  welcher  die  Fluth  herkommt  und  deren 
Höhe,  so  wie  die  Beschaflenheit  und  Schnelligkeit  der  Wellen  untersuchen. 

18)  Obgleich  die  Ausführung  einer  Diuxlifahrt  von  dem  Atlantischen 
zum  Stillen  Occan  der  Hauptzweck  dieser  E.vpedition  ist,  werden  Sie  den- 
noch im  Auge  behalten,  dafs  die  Bestimmung  der  geographischen  Lage  ver- 
schiedener Punkte,  in  deren  Nähe  Sie  vorbeikommen,  sofern  sich  dieselbe 
ohne  Aufenthalt  der  Schitl'e  in  Ihrem  Vordringen  nach  Westen  erreichen 
liifst,  so  wie  auch  andere  Beobachtungen  zur  Naturgeschichte,  Erdkunde 
u.  s.  w.,  auf  Landgebieten,  welche  entweder  noch  ganz  unbekannt  oder 
nur  wenig  besucht  sind,  für  die  Wissenschaft  unseres  ^  aterlandes  von  gros- 
ser Erheblichkeit  und  Interesse  sind.  Daher  wünschen  wir,  dafs  Sie  diesen 
(iegenständen  unablässig  Ihre  Aufmerksamkeit  schenken  und  die  Aufmerk- 
samkeit aller  Ihrer  Offiziere  für  derartige  anziehende  und  werthvolle  For- 
schungen in  Anspruch  nehmen. 

lü)  W'eiter  hegen  wir  —  und  zwar  nicht  allein  um  die  Richtung  der 
Meeresströmung  in  den  arktischen  Zonen  bestimmen  zu  können,  sondern 
auch  um  mit  gröfserer  Wahrscheinlichkeit  Nachrichten  über  Ihre  Reise  zu 
gewinnen  —  den  Wunsch,  dafs  Sie,  nachdem  der  65"  n.  Br.  von  Ihnen 
überschritten  ist,  recht  oft  und,  sobald  Sie  Sich  in  einer  Strömung  befinden 
»leren  Richtung  Sie  bestimmt  haben,  alle  Tage  eine  Flasche  oder  einen 
kupfernen  Cylindcr  wohlvcrschlosscn  über  Bord  ^^erfen,  nachdem  Sie  ein 
Blatt,  welches  mit  der  in  verschiedenen  Sprachen  gedruckten  Aufforderung 
zur  Ucbersendung  an  unser  Amt  versehen  ist.  mit  dem  Datum  und  der 
geographischen  Lage  eingelegt  haben;  und  Sie  werden  für  den  etwa 
eintretenden  Fall  einer  Trennung  beider  Fahrzeuge  dem  Befehlshaber  des 
..Terror"  eine  ähnliche  Weisung  ertheilen. 
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20)  Sic  werden  alle  in  Ihrer  Gewalt  stehenden  Mittel  anAvendcn,  um 
Speciniina  ans  dem  Thicr-,  Mineral-  und  Pflanzenreich  zu  sanunein  und  auf- 
zubewahren, sofern  die  Umstünde  Ihnen  dieses  ohne  Zeitverlust  erreichbar 
raaclien;  eben  so  Averden  Sic  von  den  gröfseren  Thieren  genaue  Abbildun- 
gen ausführen  und  diesen  erlituterndc  Beschreibungen  beifügen.  \\'ir  hal- 
ten uns  versichert,  dafs  Sie  sowohl  hierbei  als  bei  allen  anderen  Missen- 
schaftlichen  Auftragen  seitens  der  Ihnen  übergebenen  Offiziere,  unter  denen 
einige  in  dieser  Beziehung  uns  .als  vorziiglicli  Ijcfahigt  cmpfolilcn  sind,  einer 
wesentlichen  Unterstützung  thcilhaft  sein  werden. 

21)  Sollte  CS  sich  ereignen,  dafs  eines  der  beiden  ScIiifTc  von  einem 
nicht  auszubessernden  Schaden  betroii'en  Aviirde,  dann  würden  Sic  die  Offi- 
ziere und  Mannscliaft  des  unbrauchbar  gewordenen  Schiffes  auf  dem  anderen 
mit  unterbringen  lassen  um  mit  diesem  letzteren  allein,  je  nachdem  es  die 
Umstände  erheischen,  entweder  die  Fahrt  fortzusetzen  oder  nach  England 
zurückzukehren.  Es  verstellt  sicli,  dafs  die  Offiziere  und  die  üV)rigc  j\Iann- 
schaft  beider  Schiffe  in  einem  solchen  Falle  ermächtigt  und  verpflichtet 
sind,  ihre  Geschäfte  nach  IMaaf'sgabc  ihres  Ranges  mid  ilirer  Stellung  fort- 
zuführen. Sollte  unglückliclierwcisc  Ihr  Scliifl'  unbrauchbar  geworden  sein, 
so  würden  Sie  den  Befehl  des  ,, Tcrror^'zu  übernehmen  haben;  und  sollte 
Ihnen  selbst  ein  Unglücksfall  zustofscn,  dann  ist  liierdurch  Capt.  Crozier 
ermächtigt,  den  Oberl)efchl  des  ,,Erebus"  zu  übernehmen,  während  der 
Hcächstc  älteste  Offizier  ihn  in  der  Befehlshaberschaft  des  Terror  ersetzt. 
Sollten  Sic  in  irgend  einem  Zeitpunkte  durch  Kranklieit  oder  sonst  unl'ähig 
werden,  diese  Instruction  auszuführen,  so  werden  Sic  die  Obliegenheiten 
derselben  dem  in  der  Reihenfolge  nächststelicnden  Offiziere  überweisen, 
und  dieser  ist  hiermit  angewiesen,  sie  nach  bestem  Vermögen  zur  Errei- 
chung  der  verschiedenen  hier  dargelegten  Zwecke  zu  erfüllen. 

22)  Wäln-end  der  Ausführung  der  in  dieser  Instruction  ausgesprochenen 
Vorschriften  werden  Sie  jede  sich  darbietende  Gelegenheit  benutzen,  um 
unseren  Secretai: ,  behufs  unserer  Kenntnifsnahme  von  Ilnem  Vorgehen  zu 
unterrichten,  und  bei  Ihrer  Wiedcranknnft  in  England  werden  Sie  sofort 
bei  unserem  Amte  ersclicinen,  um  uns  einen  vollständigen  Bericht  ül)er 
Ilire  Maafsnahmcn  während  der  ganzen  Reise  zu  erstatten.  Eiie  Sie  dann 
das  Schiff  verlassen,  werden  Sie  daraufhalten,  den  Offizieren  und  Unter- 
offizieren und  allen  Personen  an  Bord  die  Logs  und  Tagcliücher,  welche 
sie  etwa  geführt,  so  wie  auch  die  Zeichnungen  und  Karten,  welciie  sie  an- 
gefertigt haben,  abfordern  zu  lassen,  damit  dieselben  versiegelt  werden, 
und  Sic  werden  dem  Capt.  Crozier  dieselbe  Weisung  ebenfalls  zugehen  las- 
sen. Ueber  diese  Logs,  Tagel)ücher  und  andere  Documente  wird  demnächst, 
je  nachdem  wir  geeignet  befinden,  weiter  verfügt  werden. 

23)  Sollte  während  Ihrer  Abwesenheit  England  mit  irgend  einer  an- 
deren Macht  in  Feindseligkeiten  verwickelt  werden,  dann  würden  Sie  des- 
semmgeachtet  r  , zweifelhaft  festzuhalten  haben,  dafs  von  Ihnen  imter  keiner 
Bedingung  irgend  eine  feindselige  'I'liat  ausgeführt  werden   darf:   deini   die 
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Ihrem  Befehle  übergcbenc  Expedition  hat  lediglich  Entdeckungen  und  For- 
schungen auf  dem  Gei)ietc  der  Wissenschaft  zum  Ziel,  und  es  ist  Cfcbrauch 
bei  allen  civilisirteu  Kationen,  Fahrzeuge,  welche  für  Zwecke  dieser  Art 
ausgerüstet  sind,  als  solche  zu  betrachten,  die  mit  den  Kriegsoperationcu 
nichts  zu  thun  haben.  Im  Vertrauen  dieser  Ueberzcugung  geben  Avir  uns 
der  Zuversicht  hin,  dafs  Ihnen  von  den  Schiffen  und  Untcrthancn  aller  frem- 
den Mächte,  mit  welchen  Sie  etwa  zusammentreli'en,  jede  Unterstützung 
gewährt  werden  wird;  den  betrefl'enden  Regierungen  siiul  jedodi  iu  dieser 
Beziehung  noch  besondere  Mittheilungen  gemacht  worden. 
Gegeben  unter  unseren  Ilämlen  nni  3,  Mai  181.">. 

(gez  )  Iladdington. 
Sir  John  Franklin,  K.  C.  II.  V,.  Cockburn. 

Cap.  des  ScliiQ'cs  Ihrer  Maj.  ..Erebus"  zu  Woolwich  W.  II.  Gage. 

Auf  Befehl  ihrer  Lordschaften. 

(gez.)   W.  A.  B.  Hamilton. 

Dieselbe  üin.sichl  und  Sorgfalt  der  Ueberlegung,  welche  sich 
durch  den  Inhalt  dieser  Urkunde  hindurch  zieht,  wurde  von  der 
Adniiralilälsbehörde  auch  hei  der  eigentlichen  Ausrüstung  der 
Expedition  in  allen  ihren  Theilen  angewendet.  Es  konnte  mit 
Recht  gesagt  werden,  dal's  diese  letzte  Expedition  des  Erebus  und 
Terror  Alles  überbot,  was  bis  dahin  für  ähnliche  Zwecke  ge- 
schehen war.  Die  beiden  SchilVc  hallen  auf  der  berülunlen  Fahrt 
des  Capt.  James  Hofs  (des  Jüngeren)  alle  mögliche  Proben  der  Tüch- 
tigkeil und  Dauerhaftigkeit  bestanden"),  und  waren  jetzt  unter  der 
Leitung  des  Schiiri)auineislers  Rice  nach  der  bewährtesten  3Ielhode 
von  Neuem  zum  Kampfe  mit  Eismassen  nach  Möglichkeit  in  Stand 
gesetzt  und  mit  allen  nur  ersinnlichen  3Iitteln  gegen  die  Schwie- 
rigkeiten und  Jh'nunnisse  einer  arktischen  Fahrt  versehen.  In  der 
Ausstattung  mit  \  orrälhen  aller  Art  zeigte  sich  nicht  juinder  die 
grofsarlige  Freigebigkeit  als  die  l)edachte  Fürsorge  der  Behörden. 
Der  für  das  Unternehmen  angekaufte  oder  a?iderweil  besorgte  In- 
strumenten-vVpparat  war  so  vorlrelTlich,  dafs  er  nichts  zu  wün- 
schen übrig  liefs.      yVul'serdem  waren  die  beiden  Schille  mit  einer 


*)  Beide  SchifTc  waren  ursprünglich  Bombengalioten.  „Erebus"  (von 
370  Tonnen  Gehalt)  wurde  im  J.  1838  für  jene  sogenannte  Südpol-Expe- 
dition mit  Anwendung  der  anerkannt  besten  Methode  hergerichtet.  Eben 
so  das  zweite  Schilf  „Terror''  (340  Tonnen),  mit  welchem  Cpt.  Back  in 
Jahren  1836  —  37  seine  gefahrvolle  Beisc  zur  Rcpulse-Bai  gemacht  hatte. 
A'gl.  Richardson   Arclic  Searc/iiiij^-  Expedition.     Vol.  I.,  p.  3  —  4. 
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aii.sgezi'iclinctoii  IJüciicrsainmlung  verschon,  die  allen  Ansprüchen 
der  ndelirung  und  Erliciterung  in  der  düslcrn  und  einsamen  (le- 
gend des  arklisclien  Winters  zu  genügen  im  Stande  war. 

Während  demnach  alles  geschah,  um  für  das  ^^'oldbefindcn, 
für  die  Belebung,  Anregung  und  geistige  Fliege  der  Mitreisenden 
zu  sorgen,  ergaben  sich  so  zahlreiche  IMeldungen  und  Bewerbun- 
gen um  Theilnahmc.  dafs  hei  der  vVuswahl  der  JMannschafl  mit 
der  gröfstcu  \'orsiclit  und  mit  fast  unhcschränkler  l'reiheit  verfah- 
ren werden  konnte.  Der  Zudrang  zu  einem  solchen  Inlcrnehmen 
ist  schon  an  sich  leicht  erklärlich.  Die  sänimllichen  im  Laufe  der 
letzten  Jahrzehnte  unternommenen  Polarfahrlen  waren  zwar  sehr 
grofsen  Beschwerden  und  Gefahren  begegnet,  allein  die  Reisenden 
waren  doch,  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen,  immer  gesund  mul  wohl- 
behalten, au  schätzbaren  Kenntnissen  und  Erfahrungen  bereichert, 
an  Körper  und  (Jeist  gestählt,  zurückgekehrt.  Die  schrcckensvol- 
len  Schicksale  einiger  der  früheren  arktischen  Reisenden  (dorlereal, 
Willoughby  u.  A.)  schienen  einer  entschwundenen  Zeil  anzugehö- 
ren. Dagegen  erglänzten  die  Erzählungen  dessen  was  die  (Jefähr- 
ten  eines  John  Rofs,  Parry,  Buchan  u.  s.  w.  erlebt  inul  ges.'hen, 
gleichsam  im  Zanberlichtc  einer  nur  Wenigen  erreichbaren  Sphäre; 
sie  verfehlten  selbst  auf  diejenigen  eines  tiefen  uiul  fesselnden  Ein- 
drucks nicht,  denen  die  wissenschaftliche  Bedeutung  dieser  Reisen 
fern  genug  lag.  Während  die  Abenteuer  der  sogenatuiten  arkti- 
schen Paladine  ein  Lieblingsgegenstand  des  Interesse  in  den  wei- 
teren Kreisen  der  Gebildeten  waren,  bemächtigten  sich  di»;  \\  is- 
senschaften  der  Geogra])hie  und  der  Naturkunde  dankbar  und  prei- 
send der  auf  ihren  heschwerdevollen  Reisen  ermillellen  Resultate. 
Die  Männer,  welche  sich  dort  hervorgcthan ,  sähe  man  mit  Ehren- 
bezeigungen, Beförderungen  luid  Auszeichniuigen  aller  Art  freigebig 
bedacht.  Selbst  die  letzte  Pause  in  gröfseren  Unternehmungen  dieser 
Art  trug  dazu  bei,  den  Eifer  und  das  ^  erlangen  der  Theilnahme  zu 
heben.  3Ian  hatte  nun  Mufse  gefiuulen,  alle  früheren  j'lrgehnisse 
zusammenzuhalten  und  zu  vergleichen,  über  den  damaligen  Stand 
dieser  Erkundungen,  über  die  vorhandenen  (Jefahren,  lloll'uungen 
und  Aussichten  zu  einem  klaren  ^^erständnifs  und  Ueberbliek  zu 
gelangen.  Dazu  kam,  dafs  neue  nu>chanischc  Erlindungen  eine 
früher  nicht  geahnte  Erleichterung  der  BeschwerdiMi  und  eine  wirk- 
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saiiic  Ausliiilfe  ^egen  Hindernisse  darboten,  anwelclieii  Lislier  inanehe 
Unlernehniungcn  gescheilcrt  waren.  Aueh  über  den  einzuscblagendeu 
Weg  konnte  längst  kein  Zweifel  niehr  sein ;  —  er  ging  uurcb  den 
Lancaster-Sund  und  die  Barrow-Stralse.  Alle  V'ersuehe,  die  Durcb- 
fabrt  in  niederen  Breiten  zu  gewinnen,  waren  an  den  eigenlbiiiu- 
Hcben  Landbiklungen  und  an  der  dadurcli  bedingten  Lage  und 
Ausdebnung  der  Eismassen  gescheitert.  Alle  Versucbe  in  böberen 
Breiten  erscbienen  selbst  dem  kübnblickenden  Barrow  böcbst  mifs- 
licb.  Die  Aussiebt  auf  eine  iMittelstralsc  zwiscben  der  iMelville- 
Insel  und  dem  amerikaniscben  Festbinde,  auf  deren  Vorhandensein 
die  bisberigen  Ermittelungen  über  die  dortige  Eandbildung  und 
über  die  Meeresströmung  Innwiesen,  und  über  deren  Exislen/.  kaum 
noeb  Zweifel  gehegt  wurden,  bildete  den  X'ordergrund  der  neuen 
Inlernelunung.  Westwärts  dieser  strecke  war  auf  allen  Punkten  der 
in  den  letzten  Jahrzehnten  last  vollständig  erkundeten  amerikani- 
schen Nordküsle  ein  offenes  und  freies  Meer  entdeckt.  Selbst  über 
die  ]"]nlfernung  war  man  vollständig  aufgeklärt:  sie  konnte  von 
jenen  enlscbeidungsvollen  Punkten  des  arktischen  Insebneeres  aus 
nicht  mehr  als  900  englische  Meilen  betragen. 

Noch  nie  hatte  das  seit  Jahrhunderten  vergebens  erstrebte  Ziel 
der  nördlichen  Durchfahrt  in  einem  so  günstigen  und  einladenden 
Lieble  gestanden.  Selbst  einigen  der  erfahrensten  und  überlegsam- 
sten  arktischen  (lewäbrsniänner  schien  es  wie  mit  einem  Male  leicht 
erreichbar  zu  winken:  es  war  als  gälte  es  mir  eine  langsam  und 
allmählig  unter  tausend  Wechseln  gereifte  Frucht  zu  pUückcn. 
Niclils  aber  glich  dem  bollnungsfroben  Enthusiasmus,  mit  wel- 
chem Franklin  sich  dieser  Unternebmunir  entire'iensehnte.  Admlral 
l'arrv  hat  noch  neulich")  öllentlicb  erzählt,  dafs  Lord  lladdinüton 
in  jener  Zeit  einmal  bedenklich  geäufsert  habe:  „ich  seift  aus  den 
Schiffslisten,  dafs  h'raiddin  fast  sechszig  Jahre  alt  ist;  sollten  wir 
ihn  nicht  lieber  zurücklassen?*'  und  dafs  er  (Parry)  auf  diesen 
l'^inwand  nur  habe  erwiedern  können:    ,. dieser  Mann    ist  un":leich 


*)  Am  2().  ()e(.  vorjoeii  Jahres  zyi  I,_viiii.  hn  der  zu  lllircii  des  Licut. 
('i't>.s\\cn  vcr.iiiblaltotcii  res(licldvei( :  vcm'ij,!.  die  ciiülisclK'ii  IMiiKor  aus  jenen 
Taji'c!!.  Ein  Abdruck  des  Ifericlites  im  Liinn  Admliair  eiitli,  (iaiignani's 
Mc'ssciii'cr  I\'(H.  10. 
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Fraiilvlin's  (icnUith  imd  Charakter. 


vorzüglicher  geeignet   als   so   viele  Andere;    wenn  wir   ihn  nicht 
mitgehen  Kissen,  dann  wird  er  vor  Herzeleid  sterben!" 

Hiermit  hat  Parry  ein  Urtheil  ausgesprochen,  welches  damals 
in  der  ölTentlichen  IMcinung  unbeslritten  war.  Der  Name  Franklin 
wurde  allgemein  als  eine  National -(Jaranlic  für  diese  Exi)edili(Ui 
bezeichnet;  er  war  von  einer  fast  zauberhaften  ^\  irknng  um  die 
Theilnahmc  der  Edelsten  in  allen  Släiulcn  dem  Unternehmen  zu- 
zuwenden. Es  war  vor  Allem  anerkannt,  dafs  gerade  Franklin 
neben  dem  sprechenden  Reichlhum  der  inannichfaltigslen  Erfahrun- 
gen, neben  seinen  grofsen  \'erdiensten  und  seiner  hervorragenden 
llildung,  nicht  blos  durch  seinen  unerschülterlichen  j\hith,  durch 
Ausdauer  und  hinreichenden  Unternehmungsgeist,  sondern  auch 
durch  eine  fast  kindliche  Zartheit  des  Sinnes  und  durch  tiefe  Em- 
pfänglichkeit für  alles  Leid  und  IMifsgeschick  ausgezeichnet  war,  so 
dafs  man  wohl  von  ihm  zu  sagen  pllegte:  er  sei  nicht  im  Stande 
eine  Moskitolliege  zu  tödten"). 


I 


T 

tel 


*)  Diesem  bczeiclimiiigsvollen  Ausdruck  liegt  eine  beslimmfo  Tliatsacbc 
zum  Grunde.  Capt.  Back  erzählt  in  .seiner  Kcischeschreiluing  {Joiiniaf  of 
a  Land  Expedition  to  Ihe  eastern  part  uf  the  I'ulnr  Sen,  1833  —  35.  Lon- 
don  1836.  S.  p.  180):  wie  er  einstmaks  die  für  ihn  unbeschreiblich  .stören- 
den und  beschwerlichen  Moskitofliegen  durch  Hauch  und  mit  Lunbzweigcn 
aus  seinem  Zelte  zu  verscheuchen  suchte,  und  dabei  von  einem  E.skimo-Iliiupt- 
ling  durch  die  Bemerkmig  aligcinabnt  wurde:  dal's  der  „alte  Führer" —  näm- 
lich Franklin,  der  etwa  12  Jahr  früher  dort  verweilt  hatte  —  es  doch  ganz 
anders  gemacht  habe.  Der  habe  niemals  über  sich  vermocht  eine  iMoskilo- 
fliege  zu  tödteu.  So  haftete  das  Bild  Franklins  frisch  luid  lebendig  in  den 
Erinnerungen  jener  Wilden,  wie  er,  selbst  mitten  in  seinen  Arbeiten  und 
Untersncliungen,  wenn  er  sich  von  diesen  Insekten  geplagt  sah,  höchstens 
einen  Ang^nblicv  innc  zu  halten  pflegte,  um  sie  von  seiner  Hand  wegzu- 
blasen. Diese  Erzählung,  wie  einfach  sie  ist,  giebt  doch  zugleich  ein 
schönes,  psychologisch  bemerkcnswerthes  Beispiel  des  nachhaltigen  Ein- 
druckes den  wohlwollende  und  edle  Clesinmnigen  auf  wilde  A'ölker  macheu 
können;  sie  liii'sl  ahnen,  in  welchem  Grade  der  Anblick  guter  Thaten  bei 
ihnen  auf  lanue  Jahre  erfreulich  und  seeensreicli  nacliwirkt. 
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Die  letzten  Nachrichten  von  der  FraiikUn'schen 
Expedition  im  Jahre  1845. 

Es  war  am  19.  Mai  1845,  als  die  beiden  Schifl'e  Erebus  und 
Terror  zum  letzten  31al  aus  dem  Hafen  von  (.irecnhithc  aussegel- 
ten, um  ihrer  dunklen  Bestinunung  entgegen  zu  gehen.  Das  Trans- 
portscliiil",  dessen  in  der  Instruction  gedacht  ist,  folgte  ihnen  bis 
zu  den  Wallischinseln,  und  wurde  von  dort  aus  am  12.  Juli  mit 
l)e|»escjicn  für  die  Admiralität  und  mit  einer  Anzahl  von  Briefen 
verschiedener  jMitglicder  der  Expedition  an  die  ihnen  nahe  stehen- 
den oder  befreundeten  Personen  nach  England  zurückgesandt.  Alle 
diese  Briefe,  so  ^iel  ihrer  bckainit  geworden  sind,  athnien  die 
gliinzeiulsten  Ilollnungen;  sie  geben  sprechende  Zeugnisse  der  glück- 
lichen Stimmung,  von  welcher  die  ganze  jMannschaft  beseelt  war. 
Franklin  selbst  schien  seinen  Gefährten  wie  neu  belebt  und  um 
zehn  Jahr  verjüngt  zu  sein;  einer  derselben,  Lieutenant  Fairholmc, 
schildert  ihn  in  seiner  mit  sichtbarer  Freude  nach  allen  Seiten  hin 
entwickeilen  Thätigkeit,  wo  sich  Celegeidieit  bietet  rastlos  Hand 
ans  \\\>rk  legend,  durch  Beispiel  und  Wort  ernnuiternd  und  an- 
regend. Eine  an  den  Admiral  Corry  gerichtete  Zuschrift  vom 
12.  Juli,  welche  als  das  letzte  von  Franklin  nach  England  gelangte 
Lebenszeichen  beachtenswerth  ist,  berichtet  mit  augenscheinlichem 
Rilckhalt  sanguinischer  Iloirnungcn,  dafs  sich  trotz  des  strengen 
Winters  in  jenen  Gegenden  bereits  günstige  Aussichten  für  das  recht- 
zeitige Durchsetzen  der  Eisbarrieren  zum  Lancastersund  erön'ncten; 
Fraidviin  zollt  dem  Eifer  der  Offiziere  die  lebhafteste  Anerkennung 
und  bekräftigt,  wie  glücklich  er  sich  fühle,  in  ihrer  Mitte  einer 
solchen  Aufgabe  sich  zu  widmen  °).  In  einem  gleichzeitig  über- 
sandten Briefe  an  sein<'n  Freund,  den  Oberst  Sabine '"'),  schreibt 
er:  ,.ich  holl'e,  meine  theure  Frau  und  Tochter  werden  nicht  zu 
besorgt  sein,  wenn  ich  zur  erwarteten  Zeit  nicht  zurückkehre:  ich 


')  Parfiam.  Paprrs  1847—18.  Vol.  XIT,  Arrtic  K.ipcd.  p.  50.  abge- 
druckt in  Sinimonds  Sir  John  Franklin  and  tite  arlic  rnrionn  'hd.  odit. 
!8.>3.  p.  151  —  52. 

**)  l'arl.  Pnpcrs  a.a.O.  p.  27.  Siinnioiids   p.  150  —  51.      Konnedy: 
.4  Short  iinrralivc  of  the  scrond  ruyngr  nf  Ihr  Princc  .llherl  p.  Will. 
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Die  letzten  Briefe  von  Mitgliedern  der  Expedition. 
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Lille  Sic,  iliiicn  tröstend  und  aufrichtend  zur  Seite  zu  stellen. 
Sie  wissen,  dal's  es  unser  ^\unsch  ist,  sofern  wir  nach  dem  zwei- 
ten Winter  unser  Ziel  nicht  erreichen,  noch  einige  andere  Fahr- 
strafsen  zu  versuchen;  vorausgesetzt,  dafs  unsere  Vorrälhe  und 
die  Cesundiieitsverhältnisse  der  Mannschaft  dies  zuhissen."  Coni- 
modore  Fitzjames,  durch  sein  feuriges,  aufgCAvecklcs  Wesen 
und  seine  unversiegiich  heilere  Laune  bei  allen  JMitglicdern  der 
Expedition  vorzugsweise  beliebt,  fordert  gleichsam  Iriiunphirend 
seine  Freunde  auf,  künftige  IJriefc  an  ihn  via  Petersburg  nach 
Karalschalka  zu  adrcssiren,  wenn  die  Expedition  nicht  bis  zum 
Juni  1846  zurück  sei ").  —  Der  Eismeister  des  Schifies  Terror, 
Thomas  ßlenky,  schreibt  seiner  Frau:  „Wir  sind  alle  gesund 
und  frohen  Muthes  und  von  dem  Entschlufs  erfüllt,  die  Nord- 
West-Passage  auszuführen.  Sollten  wir  Ende  1848  oder  im 
Frühjahr  1849  nicht  heimkommen,  dann  ist  anzunehmen,  dafs 
sie  ausgeführt  ist  oder  wahrscheinlich  ausgeführt  worden  wird, 
und  in  diesem  Falle  kann  es  fünf  bis  sechs  Jaiir,  ja  bis  ins  sie- 
bente Jahr  dauern  ehe  wir  zurück  sind.  Niemandem  möge  we- 
gen unseres  langen  Aufsenbleibens  bange  sein;  vielmehr  soll  jeder 
mit  der  ITollnung  in  die  Zukunft  blicken,  dafs  die  V  orsehuiig  uns 
glücklich  zurückbringen  wird."  —  Lieut.  Griflith  ( Führer  des 
TransportschitVs,  welches  die  Expedition  bis  zu  den  Wairiscliinseln 
begleitete)  Uufscrt  sich  gleichzeitig:  ,,Alle  sind  in  der  denkbar 
freudigsten  Stimmung  und  entschlossen  ihr  Ziel  zu  erreichen,  wenn 
es  irgend  erreichbar  ist.  Eine  ölannschaft,  von  so  beherzten  Leu- 
ten und  von  so  Irefllich  ausgewählten  Oniziercn  ist  nie  beisam- 
men gesehen." 

Unter  den  Nachrichten,  welche  von  dieser  Expedition  aufbehal- 
ten worden  sind,  verdient  das  Tagebuch  des  Coinmodore  Filz- 
james  vorzugsweise  unsere  Beachtung").  Seine  in  der  gröfslen 
Unbewachlheit  niedergeschriebenen  Skizzen   geben  sprechende  liil- 


««1 


*)  Brief  an  Will.  Coningliani  vom  II.  Juli  bei  Mangles  (s.  unten)  S.  85. 
**)  „Captain  Fitzjames's  Journal."  Aus  dem  „yniilical  Magazine  and 
Leader"  wieilcr  abgedruckt  in  der  2ten  vermehrten  Ausgabe  der  anzielien- 
deii  Sammlung:  Papers  and  dcspatches  rclati.ig  to  llic  arclic  seardiing  et- 
peditions  oj  1850  —  52.  Colleclcd  hj  James  Mangle«,  Commander  H.  A". 
T.ondon  1852.  8.  S.  76-85. 
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der  dos  ungetrübt  heiteren  und  lebensvollen  Vcrkehrens  der  Mit- 
glieder unter  einander.  Es  sind  Anschauungen  eines  übersprudeln- 
den Humors,  der  in  leicht  hingeworfenen  Umrissen  oft  mit  schar- 
fen Zügen  die  Kigenlhümlichkeiten  der  einzelnen  Personen  "),  ihre 
Thätigkeit,  ihre  ik'strehungcn,  ihre  Schwächen  zeichnet.  Ernst 
und  Laune  gehen  darin  Hand  in  Hand.  Für  Franklin  spricht  sich 
durchweg  die  unverkennbarste  Hochachtung,  die  innigste  Anhäng- 
lichkeit aus.  Er  tritt  recht  eigentlich  in  den  Vordergrund,  als  der 
Mann,  dem  Alle  mit  hingebender  Liebe  und  Verehrung  zugethan 
sind.  Sein  Walten  umfafst  auch  die  edelsten  und  zartesten  Be- 
ziehungen aller  Mitglieder  der  Mainischaft.  Seine  Sorge  ist  mit 
besonderer  Bedeutung  auf  die  Pflege  des  religiös -sittlichen  Elements 
gerichtet.  Wie  er  bei  den  Cleschäften  des  Tages,  bei  jeder  wichti- 
gen Arbeit  und  Thätigkeit  durch  Wort  und  Beispiel  anregend 
wirkt,  so  ist  es  ihm  ganz  besonders  Herzensbedürfnifs,  an  Sonn- 
und  Festtagen  seine  Gefährten  zu  gemeinsamer  Andacht  um  sich 
zu  vereinigen.  Sie  Alle  wissen,  dal's  Religion  und  Kirche  ihm 
das  Höchste  und  Heiligste  sind,  dal's  sein  ganzes  Streben  und 
seine  Thaten  von  diesem  Ouellpunkt  ausgehen.  Sein  Wesen,  seine 
ganze  Erscheinung  ist  gehoben  und  verklärt,  indem  er  das  Wort 
nimmt,  um  Kirchengebet  und  Predigt  zu  lesen.  Selbst  der  Ton 
seiner  Stimme  ist  ergreifend.  Es  machte  den  tiefsten  Eindruck, 
bei  der  ersten  dieser   Andachten   am   letzten  Sonntage  seiner  An- 


*)    Die  Bcniannuiig  der  Scliifle  war  fulgcud 
Krcbiis. 
Sir  John  Fraiikliu,   Capitain. 
Jaiiics  Fifzjaincs,   Commodorc. 
(iraham  Gore,  \  j^.^^^^^ 

llcu.  T.  D.  Lc  Vcscontc,  >    ^^     ,^ 
Jaiiics  Will.  Fairhol inc,  ) 
Charles  F.  Des  Vaux,j 
RolxH't  O.  Sargen* ,      )  Steuerleute.   Thomas  Blcnkv,  Eismeister. 
E.  Couch.  )  (f.  A.  Mae  loa  11,  zweiter  .Schillsiiislr 

II.  F.  Collins.  zweiter  Schillsnistr.      John  S.  Pcddic,  Arzt. 
Stepheu  F.  Stanley,   Arzt.  Alex.  Mac  Donald,  GehiUfsarzt. 

II.  D.  Goodsir,  Gehüil'sarzt.  J.  II.  Ilclpuian,  Schreiber. 

C.  II.  Osmar,  Zahlmeister.  bl  Seeleute  und  Matrosen. 

James  Rcid  (oder  Read?).  Eismeister. 
57  Seclcufe  und  Matrosen. 


Terror. 

Francis  Richaru  Crozicr,  Capitaiu. 

Edw.  Little.  ) 

Gco.  II.  llodgson,  >  Lieutenants. 

John  Irving,  ) 

Frederick  Hornby,   |  o-        i     , 
T.  ,        rn ,  (  Steuerleute. 

Kohcrt  1  honias,        ; 
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Die  Cielalirten  Fiankliiis. 
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Wesenheit  in  England  ~  es  war  der  Tag  vor  seiner  Abreise  — 
seine  Frau,  seine  Tocliler  und  seine  jNiciite  in  der  IMilte  jener 
IMänner  zu  sehen,  die  entschlossen  waren,  sieh  seiner  Kiihrung  auf 
dieser  so  manchen  Kährlichkeiten  und  Beschwerden  unlerworlenen 
Reise  anzuvertrauen. 

Unter  den  Ollizieren  gehört  aufser  Franklin  fast  nur  C  roxi  er 
noch  jenem  älteren  Stanune  der  arktischen  Seefahrer  an,  die  auf 
den  Fahrten  in  den  zwanziger  Jahren  ihre  Schule  gemacht  hatten. 
Kr  war  3Iitglied  der  drei  letzten  Fahrten  l'arry's  gewesen  und 
hatte  das  SchilF  Terror  unter  dem  Oherhcfehl  des  (<'aj)t.  James 
Uoss  zum  antarktischen  Ocean  geführt.  Sein  Fismeister,  der  oben 
erwähnte  Thomas  Ijlenky,  halte  unter  John  Ross  als  erster  Steuer- 
mann der  „Victory"  vier  Jahr  hinter  einander  im  Fise  überwin- 
tert. Commodore  Fitzjames  hatte  sich  auf  der  Fujthrat- Expe- 
dition (in  den  Jahrci'  1835  —  37)  ausgezeichnet  und  war  mit 
dem  Arzt  Stanley,  der  sich  ebenfalls  auf  dem  Frehus  befand, 
in  China  zusammengetroffen.  Lieutenant  Gore  hatte  sich  auf  dem 
Terror  unter  Capt.  Back  (1836)  durch  Muth  und  (ieistesgegenwarl 
ausgezeichnet.  Lieut.  Vcsconte  wird  als  eine  stille,  bescheidene, 
fast  schüchterne  Natur  bezeichnet.  Lieut.  Fairholme,  früher 
]\Iitglied  der  Niger-Kxpedition,  stand  durch  seine  Bildung  und 
Tüchtigkeit  in  Ansehen.  Der  (iehülfi^arzt  (loodsir  galt  für  einen 
gelehrten  Naturforscher  (er  war  Curalor  des  iMuseums  zu  Fdin- 
burgh)  und  entwickelte  von  Anfang  an  einen  glühenden  Fifer  für 
mikroskopische  und  meteorologische  Beobachtungen.  Reid,  der 
Fismeister  des  Frehus,  wul'ste  viel  \on  seinen  Frfahnin:i;en  und 
Frlebniss'^n  auf  Grönländischen  Walfischfahrlen  zu  erzählen.  Der 
Zahlmeister  Osmar  war  mit  Capt.  Beechey  an  der  Behrin£?sstrafse 
gewesen,  ihn  hörte  man  gern  von  Felropaulowski,  dem  erhollten 
künftigen  Landungsplatze  der  Expedition,  und  von  Kamtschatka  er- 
zählen. 

So  umfasslen  die  Offiziere  der  beiden  Scliide  einen  aufser- 
ordentlichen  Reichthum  von  Frfahriuigen  auf  den  fernsten  Gebie- 
ten der  Erde.  Sie  bildeten  einen  Kreis  von  Miüuiern.  welche  aus- 
gezeichnete j^ildung.  Einsicht  und  Fälli^keif  mit  energisch  streben- 
dem Sinne   verbanden,    je    nach    ihrem    eigcnthündichen  Charakter 
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mit  slillem  Ernst  üilcr  mit  liohor  Dcgcistcrung  von  dem  IMuuc  er- 


(ülll,  für  v/clclim  sie  ausgingen. 


Nacli  der  Abfahrt  von  den  WalfiscU -Inseln  ist  der  Krebiis 
am  22.  Juli  in  der  iMelville-Hai  von  dem  W'alliscli-Capitain  Mar- 
tin angesprochen.  Dieser  IJegegnnng  verdaidien  wir  die  letzte  auf 
unniillelhares  persöidiches  ^'erkehren  mit  Franklin  hegrünch-tc  Nach- 
rieht. Martin  erblickte  die  .Mannschaft  in  emsiger  CJeschafligkeit 
beim  Kinsalzen  frisch  erlegten  liellilgels,  und  iiürte  aus  Kranklins 
Munde,  dafs  er  auf  fünf  Jahre  \'orrätlie  von  [.ebensmitteln  iiabe 
und  mit  denselben  sich  auf  sieben  Jahre  einrichten  küinie;  zwölf 
iMänner  waren  eben  abwesend,  um  mehr  zu  erlegen.  Eine  Einla- 
dung zur  Mittagstafel  lehnte  .Martin  ab,  weil  er  den  eben  eingetrete- 
nen günstigen  l"'ahrwind  I)enutzen  wollte.  ')  —  \'ier  Tage  später, 
am  20.  Juli  gegen  Abend,  hat  ein  anderer  Walfischranger,  Capt. 
Dan  nett,  die  Schiirc  mehr  westlich  von  der  Melvillc-Bai  an  ei- 
nem J^jsberge  neben  einander  ankernd  gesehen,  indem  sie  nach 
einer  günstigen  Stelle  zur  Leberfahrt  in  den  I^ancaster-Sund 
suchten.  Sieben  Offiziere  der  Expedition,  unter  ihnen  Capt.  Fitz- 
james,  ruderten  zu  ihm  heran;  alle  augenscheinlich  wohlauf  und 
des  besten  Muthes.  Dannelt  wurde  von  ihnen  auf  den  folgenden 
Tag  zur  Tafel  eingeladen;  er  lejuile  diel's  jedoch  ab,  um  das 
günstige  Welter  zur  Heimfahrt  nicht  zu  versäumen.  Weiler  bc- 
ricjjlel  er  nur,  dafs  im  Verlaufe  der  näclisten  drei  Wochen  das 
\\'elt'.'r  dort  äufserst  günstig  war  und  auf  ein  rasclies  \'ordringen 
der  beiden  Schiirc  schliefscn  liefs.  *"') 


*)  Die  Nacliricht  dieses  Ziisaniincuti'eft'ens  ■wurde  erst  am  Ende  des 
Jahres  1851  durch  eiueu  von  Pcnny  au  dcu  Redactour  der  Times  einge- 
sandten Brief  (datirt  Abcrdeeu,  20.  Dec.)  vcrölVcntlicht  (vcrgl.  Kennedy 
Sccond  i'uijnge  of  tlie  Vrinee  Albert,  p.  XIX  1'.)  Penuy  versichert  indel's, 
Capt.  Jlarün  s^v'i  iliin  seit  langer  Zeit  als  ein  durchaus  glaubwürdiger 
Mann  bekannt  gewesen,  auf  dessen  Wort  man  sich  verlassen  könne. 

**)    Vergl.  die   Zuschrift  von  .1.  R.  Duncan  in  Varliamcntary  Vapers, 
1847  —  48.    Vol.  XLI.     trctic  Exitcdition  \\b\. 
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Erwachen  der  ßesor<j;insse  ii))er  das  Schicksal  dei* 
Frankrui'schcii  l'iXprdition. 

Ks  ist  orlvlärlicl«,  dal's  in  Knü,l;m(l  wälufiul  der  iiäclislcn  zwei 
.liilirc  kaum  iri^eiid  Zwcilt'!  an  der  \V  (»Idboliallcnlu-il  di'i"  l']\|M'dj- 
tioii  unrgi'koiniru'ii  sind  und  dal's  die  Kroundc  und  Angt'liDrigrn 
ihrer  IMitglieder  am  Ende  des  Jahres  184(1  i\m  wcslindischen  Post- 
schifiVn  ungh'ieli  gespannler  entgegen  sahen  als  den  aus  der  Davis- 
Slral'se  zurückkehrenden  \\  allisehiahrern.  Dann  aher  erwachlen 
nach  und  nach  düstere  Ahnungen  und  Hesorgnisse.  Als  hieraul' 
aher  aucii  der  dritte  Sommer  herankam,  ohne  dal's  irgend  eine 
sichere  Kunde  eingelaufen  wäre,  als  vielmehr  einzelne  vage  (,!e- 
rüchte  eine  uidieindiche  Stimmung  und  lehhal'te,  wiewohl  immer 
iiorh  sehr  urdilare  IJelurchlungen  anregten  und  \  erhreilelen ,  da 
schlugen  sehr  ])ald,  wie  mit  iniwiderstehlichem  Zuge,  die  Ansich- 
ten zu  einer  vorherrschend  trühen  Färbung  um.  JMan  ling  an, 
die  Expedition  als  eine  „vermissle"  zu  hezeichnen. 

Der  (Icdanke,  daCs  die  ganze  glänzende  Ausrüstinig  lerloren 
sei,  daf's  die  beiden  SchiHc  mit  ihrer  gesammten  ^lamischaft  spur- 
los untergegangen  sein  konnten,  gewann  indels  vorläulig  doch  noch 
keinen  eigentlichen  S[»ielraum.  Diel's  schien  nach  den  Erfahrun- 
gen der  neueren  Zeilen  luierhört,  beispiellos,  fast  uiunöglich.  Die 
hetzten  Enldeckungslahrten  im  uördÜclun  l-Üsmeere  boten  zwar 
sehr  mannichfallige  Erzählungen  von  gefahrvollen  Situationen,  von 
Untergang  und  \'erderben  drohenden  IJegegnissen,  aus  welchen  die 
arktischen  Seefahrer  nur  wie  durch  ein  \Vinuler  gerettet  wurden. 
Allein  sie  waren  doch  allemal  gerellel;  die  ausgesandlen  .Mann- 
schaften im  (Janzen  waren  ohne  Ausnahme  glücklich  und  \vohl- 
Lehalten  zurückgekehrt.  Sollte  man  nun  sich  so  leicht  der  Ahnunc 
hingeben,  dal's  eine,  reichlicher  als  alle  vorhergehenden,  mit  den 
bewährtesten  Ilülfs-  und  Sicherungsmitlein  ausgerüstete  Ex[»edition 
rettungslos  bis  auf  den  letzten  Mami,  und  zumal  so  ganz  spurlos, 
vernichtet  sei  '.* 

Die  erfahrensten  (Jewährsmänner  siichlen  zunächst  über  die 
Eventualitäten  aufzuklären,  von  welchen  die  beiden  Schilfe  belrolfen 
sein  konnten.    Fast  der  denkbar  schlimmste  Fall  schien  der  Inter- 
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gang  (liT  Ix'iJt'ii  ScIiifTc.     Allein  nacliwcislicji  hlici»  iniMiciliiii  linchsl 

ilor  I  innvalirs(luiiili<h,    dal's    beide  ScIiilVe   y.iigleieli  diircli  irgend  einen 

LlnCall    zerslörl    sein    kniiiileii.      \  ernielilendo  Kälirlielikeilen    diireli 

*|  iSlilmje,    die    in    anderen   grol'sen  Weltmeeren    so   (dt   verderlilieli 

werden,    liel'sen    sich   den   geniaehten   KrCdirnngetj   znfolge   in  den 
arklisriien  Zonen  kaum  vnraiissel/en  oder  vermullien.     Dal's  jieide 

j  Scliill'e  gleieli/.eitig  an  Klippen  oder  liänken  gesirandel   sein  sollten, 

j  Hers  sicli  eheidalls    niehl    annehmen;    dal's    heide    gleieh/.eili:;  M»m 

5  Kener  ergrilVen  seien,  erschien  ehen  so  unwahrscheinlich,    l  nd  die 

(lel'ahr,    welche  in  den  Kismeeren  am  häuligslen  und  fürclilerlich- 

^  stcn  drohend  erschien,  die  (iefahr  des  Krdriickt-werdens  /wischen 

zn-ianimenslolsenden  Kishergen  oder  Kishiöcken,  halle  in  dem  Falle, 

j  dal's    die    heiden    für   solche    Ih'gegnisse    aufs    y\enrsersle   hel'eslig- 

len  Schilh'  zerstört  worden  wären,    zumal  hei  einer  so  heherzlen, 
so  vorlrelVIicIi  eingeiihten   Mannschal't  kaum  allgemeines   \  erderhcn 
bringen  können.     Ks  wurde  erinnert,  dals  Tausende  aou  W  allisch- 
an,  fängern  sich  hei  der  Zertrümmerung  ihrer  Fahrzeuge  auf  die  Eis- 

I  fehler  gerettet  und  glücklich    ihce  llcimalh  wieder  erreicht  hatten, 

und    dal's   hei  einem  sidchen  Ih-gegniCs  die  vorhandenen  Itelturigs- 
boole  eine  Zulluchl  :rewährt  haben  mürsten. 

Neben  diesen  Erwägungen  lag  es  unläug!)ar  nahe,  zu  beden- 
ken, daCs  gerath'  im  ungünstigen  Falle  die  Wahrscheitdichkeil  einer 
Kunde  über  FratdJin  und  seine  (ierährten  sich  am  ehesten  erwar- 
ten liel's,  während  hei  dem  (ielingen  ihrer  IMiüie  die  Nachrichten 
den  weitesten  Raum  zu  durchlaufen  hatten.  Die  oben  erwähnten 
]\liltheilungen  über  das  Ansanuneln  weithin  ausreichender  ^\)rrätho 
wiesen  darauf  hin,  dal's  die  E\entualität  eines  mehrjährigen  Aul'sen- 
bleihens  der  ]\huinschaft  keiiu'swegs  fern  lag.  Schon  die  Aus- 
rüstung der  Admiralität,  obgleich  nur  auf  drei  Jahre  berechnet, 
war  so  reichlich  gemessen,  dafs  sie  mindestens  auf  vier  Jahre  liin- 
rcichen  mufste.  Die  Instruction  enthielt  zwar  keine  ausdrückliche 
Erlaubnifs,  selbst  keine  ^'oraussetzung  für  eiiu'u  über  zwei  Winter 
ausgedehnten  Aufenthalt:  —  ihr  lag  vielmehr  olVenbar  die  Ilolfnung 
zum  (Jrunde,  wenn  nicht  im  ersten,  so  doch  im  zweiten  Jahre 
das  erstrebte  Ziel  erreicht  zu  sehen:  —  allein  ein  bestimmtes  Ver- 
bot gegen  einen  mehrjährigen  Plan  war  eben  so  wenig  gegeben. 
Hei    dem    (Iharacter  Franklins    liel's   sicii  kaum  erwarten,   dal's  er 
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ohne  grofse  Nolh  nach  doin  ersten  Jahre  das  Gelingen  einer,  mit 
so  grofser  Zuversicht  ergridenen  Aufgabe  fallen  lassen  sollte.  Der 
Maufi-el  aller  sicheren  Naciirichten  seit  seiner  Ueberfahrt  nach  dem 
Lancaslersund  machte  bei  unbefangener  Leberlegung  zur  Zeit  noch 
innner  bei  gar  Planchen  nicht  sowohl  den  Eindruck  unheimlicher 
Ungewifsheil.  als  er  vielmehr  die  frohe  Zuversicht  auf  eine  glück- 
liche und  nii     .^rfol-^  gekrönte  Rückkehr  aufrecht  erhielt. 
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Die  ersten  Pläne  für  Nachsuchnngs-  und  Rettungs- 
Expeditionen. 

Bei  dieser  Lage  der  Dinge  war  es  gewifs  höchlich  nuffaHend, 
dafs  derjenige  3Iann,  der  sich  selbst  so  gern  als  den  „Senior"  der 
i^rktischen  Seefahrer  bezeichnet,  —  dafs  der  ältere  Capt.  John  Ross 
.ils  der  erste  in  der  Reihe  sich  von  ängstlichen  Besorgnissen  über 
das  Schicksal  Franklins  erfüllt  zeigte.  Er  meldete  sich  bereite  ain 
28.  Sept.  1S46  "j  —  kaum  vierzehn  I\F()nate  nach  dem  Tage,  an 
welchem  die  beiden  Schiffe  zuletzt  gesehen  waren  —  beim  Admi- 
ralitäts-Amle  mit  dem  Erbieten,  eine  Nachsuchungs-E\j)ediiion 
auszuführen.  ^Mlein  die  Admiralität  fand  es  noch  nicht  geeignet, 
auf  diesen  \'orschlag  einzugehen ;  sie  erwiderte  am  30.  Sept.,  dafs 
der  3Iuth  und  die  menschenfreundliche  Gesinnung  dieses  Erbieteus 
von  ihr  vollkommen  gewürdigt,  jedoch  von  einer  solchen  Expedi- 
tion vorläufig  noch  Abstand  genommen  werde.  Capt.  Ross  liefs 
sich  jedoch  nicht  beirren;  er  erneuerte  seine  Anträge  zuerst  am 
27.  J  iii.  und  dann  sogleich  wieder  am  9.  Febr.  ")  des  folgenden 
Jahres,  indem  er  sich  auf  Sonder -^\'rabredungen  berief,  die  er 
mit  Franklin  vor  dessen  Abreise  vertraulich  ge|»llogen  haben  wollte. 
Jetzt  ging  die  Admiralität  auf  seinen  Antrag  in  so  weit  ein,  dafs 
sie  die  anerkannten  Gewährsmänner  —  Parry,  Sabine.  James  Ross. 


*)   Parliuiiientary  Papcrs   1847  —  48.    Vol.  XLI.     Arclic  Expedition 
p.  53. 

**)   il)i<l.  a.  a.  O.  p.  22. 
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llicliardson  —  um  iiirc  Ansichten  befragte.  So  entstand  eine  An- 
zahl von  anillichcn  Gutacliten  "),  die  sänimllich  für  John  Ross 
ungünstig  ausfielen.  Alle  sprachen  sich  entschieden  dahin  aus, 
dafs  jene  angebliehen  Sonder -Verabredungen  mit  dem  geraden, 
ollenen  Sinne  Franklins  in  Widerspruch  stünden.  Es  ergab  sich, 
dafs  man  das  N'orhandensein  derselben  um  so  mehr  in  Zweifel  zu 
ziehen  halte,  da  sie  mit  sonstigen  Aeufserungen  Franklins  gegen 
seine  vertrauteren  Freunde  unvereinbar  erkannt  wurden.  Ohnedies 
urtheilten  sie  alle,  dafs  Franklin  derartige  Gedanken  und  Pläne, 
liälle  -r  sie  ja  überhaupt  gehegt,  sicherlich  nicht  einer  Einzelper- 
son ausgesprochen,  sondern  am  ehesten  der  Adiuiralität  anvertraut 
haben  würde. 

Capt.  John  Ross  vermochte  indefs  nicht,  sich  damit  zu  be- 
ruhigen. Er  theiile  seine  Besorgnisse  und  Pläne  der  Königl.  (ie- 
sellschaft  dcc  W  issenschaflen  und  der  Geographischen  Gesellschaft 
zu  London  mit.  Jene  (Jutachten  der  sogenannten  „arktischen  Auc- 
toritälen"  riefen  ausführliche  Darlegungen,  Berathungen  und  Dis- 
kussionen in  öll'entliehen  Blattern  hervor,  die  sich  des  dargebote- 
nen StolVs  in  ihrer  Weise  bemächtigten.  Die  ausgesprochenen  Be- 
fürchtungen wurden  bald  als  voreilig,  unbegründet,  unnütz,  oder 
wohl  gar  als  widersinnig  verworfen ;  bald  als  statthaft,  menschen- 
freundlich, als  solche  bezeichnet,  die  durchaus  an  der  Zeit  wären, 
deren  man  sich  nicht  mehr  entschlagen  dürfe.  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften suchten  die  entgegenstehenden  Ansichten  bald  zu  vermit- 
teln, bald  zu  entscheiden,  bald  waren  sie  sichtlich  bestrebt,  der 
Angelegenheit  anziehende  und  pikante  Seiten  abzugewinnen,  wäh- 
rend die  ernste  Theilnahme  der  Aalion  iuuner  höher  stieg. 

Die  Admiralitäls- Behörde  blieb  bei  solchen  kleinen  Kämpfen 
vmbctheiligt:  ihr  war  bewufsl,  dafs  es  sich  um  eine  Sache  handle, 
die  nicht  von  der  beweglichen  Stimmung  der  grofsen  IMenge  ab- 
hängig gemacht  werden  durfte;  über  welche  nur  ein  kleiner  Kreis 
von  Männern  zu  urlheilen  berechtigt  war.  Diese  IMänner  bekann- 
ten sich,  mit  Ausnahme  des  immerfort  unermüdlichen  allen  John 
Ross,  zu  der  iMeiinuig,  dafs  die  bisherige  \'erschollenheit  an  sich 
nicht  unerwartet,    viel  weniger  ein  schlimmes  Zeichen  sei.     Auch 


*)  Pmliam.  Paper»  a.  a.  ().  p.  23  —  2». 
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der  greise  John  Barrow,  der  nach  seinem  Scheiden  aus  einer 
hingjährigen  Amtslhäligkcit  inniicr  noch  mit  ganzer  Seeh'  an  die- 
ser h'tzlen  hoffnungsvollsten  Wiedcrauihahnie  seiner  Liehlingsplänc 
hing,  üherreichtc  im  Juli  1847  ein  Memorandum  '),  dessen  Inhalt 
seines  Namens  würdig  war.  Die  um  sich  greifenden  Besorgnisse 
erschienen  ihm  zwar  entschieden  voreilig,  aher  keineswegs  unna- 
türlich. Dagegen  wies  er  mit  eindrucksvoller  Klarheil  jedes  Be- 
slrehen,  hestimmte  Ansichten  über  Schicksale,  von  welchen  Franklin 
bctroircn  sein  sollte,  als  thatsächlich  ftlauhhaft  zu  machen,  zurück, 
indem  er  weiter  zeigte,  mit  welchen  Schwierigkeiten  die  llülfs-  und 
Rettungs- Expeditionen,  deren  Aussendung  immer  dringender  ge- 
fordert wurde,  verknüpft  waren.  Zugleich  trafen  alle  Stimmen, 
welche  die  Admiralität  zu  Rathc  zog,  in  der  Ansicht  zusammen, 
dafs  CS  an  der  Zeit  sein  werde,  Unternelnnungen  zur  Aufsuchung 
der  Vermifsten  auszuführen,  wenn  bis  Ende  des  Jahres  1847  noch 
keine  sicheren  Nachrichten  eingegangen  sein  sollten. 

Indessen  kam  es  doch  schon  jetzt  darauf  an ,  sich  über  die 
Gesichtspunkte  zu  verständigen,  nach  welchen  die  Pläne  dieser 
Nachsuchungs- Expeditionen  zu  entwerfen  waren  und  im  Voraus 
die  erforderlichen  ^  orbereilungen  zu  ihrer  Ausführung  zu  trellVn. 
Dabei  iiing  fast  Alles  von  den  Meinungen  über  den  von  I<'rankli'. 
eingoschlagenen  \\  eg  ab.  Bei  genauerer  Erwägung  zeigte  sich, 
dafs  sich  hierüber  die  verschiedensten,  weithin  aus  einander  gehen- 
den ^"cr^l;uthungen  begründen  liefsen  und  demzufolge  die  Xacli- 
suchungcn,  wenn  man  ihr  (iclingen  nicht  einer  Kelle  fast  blinder 
Zufälligkeiten  preisgeben  wollte,  als  ein  weitausschendes,  die  viel- 
seiligs  n  Anstrengungen  und  einen  aufserordenllichen  Kraftaufwand 
erforderndes  Unternehmen  aufgefafst  werden  raufsien. 

Dem  Wortlaut  der  Instruction  folgend  konnte  Franklin  im 
Westen  der  Barrow -Strafse  entweder  eine  mehr  südliche,  oder 
eine  mehr  westliche,  oder  eine  nordwestliche  Riciitune  einjicschla- 
gen  haben.  \\'ohin  jede  dieser  drei  Richtungen  in  jenen  noch 
unerforschten  Hegenden  ihn  weiter  gcfübrt  hatte,  welche  Sunde, 
Meerengen,  Canälc  und  Fahrstrafsen  von  ihm  versucht  waren,  liefs 
sich   auf  keine   Weise   vermuthen   oder  gar  berechnen.     Zu  dem 


•)   Parlinni.  Vitium  a.  a.  O.  p.  72.  73. 
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Mangel  einer  geographischen  Kennlnifs  gesellte  sich  noch  der  ge- 
wallige und  iiberraseliende  Wechsel  in  den  Lagen  der  Eisniassen 
und  der  ofi'enen  IMcercsslrömung.  V\  ic  manche  Fahrstrafse  konnte 
dem  kühnen  Seefahrer  in  jenem  lahyrinthischen  Inselincer  sich  ollen 
und  anlockend  gezeigt  haben,  die  jedem  später  Ankommenden  als 
eine  mit  festem  Packeis  versperrte  liucht  erscliien,  oder  ganz  un- 
entdcckt  blieb.  Man  erinnerte,  dafs  Jahrhunderte  vergangen  wa- 
ren, che  die  jetzt  von  EntdeckungsschiHen  so  oft  befahrene  und 
selbst  von  Wallischjägern  vielfach  besuchte  liarrow-Strafse  über- 
haupt von  europäischen  Seefahrern  entdeckt  wurde. 

Allein  noch  viel  ^crwickt'lter  und  weitläufliger  stellte  sich 
das  Unternehmen  dar.  als  man  —  da  in  der  Instruction  so  manches 
der  persönlichen  Kntscheidung  des  Hefehlshabers  anheim  gegeben 
war  luid  anheimgegeben  sein  nuil'ste  —  auch  auf  die  schriftlichen 
und  mündliehen  Aeufserungen  Franklins  und  seiner  Gelahrten  zu- 
rückzugehen versucjite.  Oberst  Sabine  versicherte  auf's  Zuverläs- 
sigste, dafs  es  Franklins  Plan  war,  für  die  beabsiclitiglc  Durch- 
fahrt, wenn  sie  an  den  bestimmten  Punkten  mifslänge,  der  Reihe 
nach  alle  Sunde  und  Canäle  zu  versuehen,  welche  irgendwie  die 
llolVnung  eines  Zuijangs  zum  oll'enen  Polarmeere  erwecken  möch- 
ten. Einige  Freunde  erinnerten  sich  übereinstimmend,  wie  er  schon 
vnriängst  und  wiederholt  ein  'ebhafles  \  erlansen  ausgesprochen 
halte,  die  sogenannten  Sunde  im  .Norden  der  Haffinsbai  —  den 
Walfisch -,  Jones-  und  Smith -Sund  —  zu  untersuchen.  Es 
wurde  unter  manchen  haltbaren  und  unhaltbaren  Erzählungen  n)it 
Hedeutung  erwähnt,  dafs  er  bei  verschiedenen  Clelegenheilen  im 
Laufe  der  letzten  für  ihn  so  unruhevollen  Tage  seiner  Anwesen- 
heit in  England  das  eine  und  andere  Wort  über  die  Erforschung 
des  Jones- Sundes  fallen  lassen.  \\)r  Allem  aber  wufste  man,  dafs 
von  der  jüngeren  Mannschaft  des  Erebus  und  Terror  die  hoch- 
gohendsten  Entwürfe  gehegt  wurden.  Fitzjames  war  durch  alle 
(iegenvorstellungen  des  greisen  Parrow  nicht  zu  bewegen  gewesen, 
von  seinen  leblial'len  \\iinschen  für  den  Weg  diu'ch  den  Welling- 
ton-Canal    abzustehen  °).      Mit   kühner  Zuversicht   suchte   er   die 


')    l'rival-IMemorandiim  von  Ilarrow  vom  fS,  Juni  1817  in  den  Pai/in- 
inentarif  J'niiciH  Ibl7 — IH,  y.  71:  „('(tplain  Filzjainca  uns  inuvh  incliiied 

3 


34 


Dernialige  Voraussetzungen  über  Franklin's  Verbleib. 


Durchfahrt  im  Norden  der  Parry-Insehi  und  war  der  Erreichung 
seines  Zieles  so  gewifs,  dafs  seine  Gedanken  schon  weit  über  die 
Behrings  -  Strafse  hinausschweiflen.  In  jugendlicher  Begeisterung 
verheifst  er  eine  arktische  Reise  um  die  Welt.  Von  Petropau- 
lowski  aus  wollte  er  nach  Sibirien  gehen,  in  Ochotsk,  Zamontsk. 
Tomsk  und  Tobolsk  magnetische  Beobachtungen  anstellen  und  so 
über  St.  Petersburg  nach  England  zurückkehren.  ')  Es  läfst  sich 
denken,  dafs  manche  seiner  Gerährten  ihm  das  Wort  gegeben  hatten, 
sich  diesem  kühnen  und  imposanten  A'orhaben  anzuschliefsen. 


Vorbereitungen  zur  Rettungs- Expedition   nacli  dem 
arktischen  Amerika  im  Jahre  1848. 

Bei  den  Berathungen  über  die  Expeditionen  zur  Rettung  der 
Vermifsten  wurde  indel's  vorläufig  von  diesen  weitaussehendon  Ent- 
würfen noch  um  so  mehr  abgesehen,  da  aus  dem  oben  erwäbnten 
Tagebuche  von  Fitzjames  hervorging,  dafs  Franklin  den  Ansichten 
über  ein  offenes  Polarmecr  im  hohen  Norden  keinen  Glauben 
schenkte  und  dafs  er  die  Durchfahrt  in  der  durch  seine  Instruc- 
tion vor  Allem  empfohlenen  südwestlichen  Richtung  vom  Cap 
Walker  ab  zu  gewinnen  gehofft  hatte.  Parry,  Richardson  und 
James  Ross  trafen  in  der  Vermuthung  zusammen,  dafs  Franklin 
jenseits  des  Cap  Walker  irgendwo  aufgehalten  oder  mit  seinen 
Fahrzeugen  eingefroren  sein  werde.  Diese  Ansicht  machte  sich 
vor  der  Hand  fast  ausschlicfslich  geltend;  denn  es  liefs  sich  nicht 
wohl  leugnen,  dafs  anderweite  gelegentliche  Aussprüci;c  von  Frank- 
lin und  seinen  Begleitern  nicht  zu  festen  und  sichern  Ilaltpunk- 
ten  ausliefen.  Manches,  was  darüber  erzählt  wurde  und  bis  auf 
den  heutigen  Tag  erzählt  wird,   scheint  kaum   anders   als   diu'ch 


npon  trying  for  the  passagc  to  the  northward  of  Parry' a  Itlanda 
and  he  would  no  doubt  cndeavour  to  pcrsuade  Sir  John  Franklin 
to  pursue  the  course  vientioned,   if  ihey  failed  to  the  »outhw.ad. 

*)   Diese  sehr  bcmcrkensMcrfhcn  und  interessanten  Aenfscrungon  wer- 
den mitgcthcilt  in  den  Pari.  Papers  a.  a.  O.  p.  77. 


Vorbereitungen  zu  einer  Expedition  unter  Richardson. 
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Mifsvcrständnifs  iind  willkürliche  Deutung  erklärlich.  Eines  war 
mit  dem  andern  in  unverkennbarem  Widerspruch.  Die  Ungewil's- 
hcit  und  die  Schwankungen  schienen  nur  zu  wachsen,  je  schärfer 
die  Einzelheiten  solcher  Aeufserungen  in  Betracht  gezogen  wurden. 
In  dieser  Weise  gestaltete  sich  gegen  die  Mitte  des  Jahres  der 
Entschlufs,  auf  alle  Fälle  die  im  \'oraus  erforderlichen  ]\hil'sregeln 
zu  Nachforschungen  in  den  nordainerikanischen  Küstengebieten  an- 
zuordnen, welche  man  mit  gröfsler  Wahrscheinlichkeit  als  nächste 
Zullucht  der  \  ermissten  ansehen  zu  müssen  glaubte.  Die  Aus- 
sendung der  eigentlichen  Rettungs-Expedilionen  wurde  dagegen  auf 
das  Jahr  1848  hinausgeschoben.  Noch  hielt  sich  die  Ilolfnung 
auf  eine  baldige  glückliche  Rückkehr  der  Reisenden  immerfort  rege 
und 


lebendig. 


LJei  der  \\'a\\\  des  JMannes  zur  Anführung  einer  für  den 
schlimmsten  Fall  feriig  zu  haltenden  Nachsuchungs-?]xpedition  im 
arktischen  Amerika  konnte  man  keinen  Augenblick  zweifelhaft  sein, 
seitdem  sich  John  Richardson  zur  Uebernahnie  bereit  erklärt  hatte. 
Er  war  mit  Franklin  nahe  befreundet  und  halte  Jene  Gegenden 
einst  mit  ihm  durchwandert;  er  vereinigte  die  verhältnifsmäfsig 
genaueste  geographische  Kenntnifs  mit  dem  lebendigsten  Interesse 
für  die  Angelegenheit.  Es  kam  ihm  aufserordentlich  zu  statten, 
(lafs  er  mit  sicherem  Blick  schon  längst  sich  die  Schwierigkeiten 
des  Unternehmens  gegenwärtig  gehalten  und  auf  alle  sich  darbie- 
tenden IMittel  Bedacht  genommen  hatte,  um  möglichst  erfolgreiche 
Vorbereitungen  anzubahnen. 

Zunächst  war  es  hierbei  von  Wichtigkeit,  die  Theilnahmc 
der  Hudsons- Bai -Compagnie  zu  gewinnen;  und  dicfs  gelang  wie 
man  es  nicht  besser  wünschen  konnte  ").  Das  Directorium  dieser 
Handelsgesellschaft  zeigte  die  gröfste  Bereitwilligkeit,  jede  Unter- 
stützung nach  Kräften  zu  gewähren.  Dabei  war  es  noch  ein  be- 
sonders günstiger  Umstand,  dafs  der  Gouverneur  Simpson  im  Früh- 
jahr nach  Eondon  kam  und  im  persönlichen  ^'erkehr  mit  Richard- 
son über  die  zu  ergreifenden  \'orkehrungen  Auskunft  geben  konnte. 


*)  Die  Correspondenz  über  diese  Angclegenlieit  s.  Parliain.  J'apera 
n.  a.  O,  p,  ,'>6  —  76.  —  Daneben  ist  zu  verglciclien  Richardson:  Arclit: 
»earching  F.xpeditioii.    Vol.  I.    Cap.  I. 
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Bctheiligmig  der  Hudsons -Bai -Clcscllstliaft. 
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Manche  Weilläiiftigkeilen  iiiul  einzelne  bcdenkliclic  Punklc,  die  an- 
derweit gar  leicht  zu  Mifsverständnissen  Anhil's  gegeben  halten, 
erledigten  sich  durch  ollenc  und  freie  Besprechung  heider  IMänner. 

Es  ergab  sich,  dafs  bei  der  Verproviantirung  der  Mannschaft 
und  bei  der  Beschaffung  von  \'orrälhen  aller  Art,  welche  für  die 
Vermissten  an  verschiedenen  Stellen  in  jenen  öden  Kiislcnlandschai- 
ten  niedergelegt  werden  sollten,  auf  die  Hudsons- Bai -Compagnie 
nicht  zu  rechnen  war.  Verschiedene  Ucbelstände,  unter  welchen 
das  letztjähiige  Fehischlagen  der  Büffel  Jagden  am  Saskatchawan 
vorzugsweise  erwähnt  wird,  iialten  einen  drückenden  Mangel  und 
sehr  fühlbare  \'erlegenheiten  entstehen  lassen.  Dieser  Zweig  der  Aus- 
rüstung mulstc  daher  ausschliefslicli  in  England  bestritten  werden. 

Ein  anderer  Gegenstand  der  Verabredungen  betraf  die  Art  und 
Weise,  mit  diesen  Vorräthen  und  mit  den  zur  Küslenfahrt  erfor- 
derlichen Böten  an  den  untern  Lauf  des  Mackenzieflusses  zu  ge- 
laniren;  denn  dieser  mufste  erreicht  werden,  che  man  die  Auskund- 
schaftung  der  arktischen  Küstenlandschaft  des  amerikanischen  (lon- 
tinenls  und  das  Durciisuchen  der  ihm  vorgelagerten  biseln  iieüin- 
ncn  konnte,  welche  den  ^>rmissten,  wenn  sie  bei  der  Durchfahrt 
des  Archipelagus  verunglückt  waren,  die  nächste  natürliche  Zu- 
flucht boten.  Zum  Mackenzieflufs  führen  zwei  ziemlich  ^er\vickeUc 
Wasserstrafsen,  die  —  trotz  der  Einförmigkeit,  welche  die  Ober- 
flächenbildung jener  Gegend  an  sich  trägt  —  dennoch  beide  ib.ie 
eigenthümlichen  Hemmungen  haben  und  durch  „Portagen",  Wasser- 
fälle und  Stromschnellen  unterbrochen  werden.  Die  ältere  dieser 
Wasserstrafsen  geht  über  Montreal  und  die  Canadischen  Seen, 
dann  weiter  über  eine  Anzahl  von  Flüssen  und  Seen,  nordwest- 
lich zum  Athabaska,  einem  Nebenflusse  des  .Mackenzieflusses,  — 
aber  mit  so  vielen  Umwegen  und  Krümmungen,  dafs  die  zurück- 
zulegende Strecke  von  Montreal  bis  zum  Eismeer  sich  auf  4400 
engl.  Meiler  berechnet.  Die  zweite  ungleich  kürzere  Strafse  ist 
erst  in  späterer  Zeit  durch  die  Hudsons -Bai -Gesellschaft  ausfin- 
dig gemacht;  sie  läuft  von  England  aus  durch  die  Hudsons -Bai 
nach  York  Factory,  von  dort  über  Norway-House  sogleich  zum 
Winipeg-Soe,  hat  jedoch  bei  manchen  Vorzügen  den  Nachlheil,  dafs 
sie,  da  die  Hudsons-Bai  den  gröfsten  Tiieil  des  Jahres  durch  Eis  ver- 
sperrt wird,  von  Europa  aus  nur  bei  Sommerszeilen  benutzbar  ist. 


Transport-Expedition  nach  dem  Muckcnzie. 
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Unter  diesen  Lnisländen  wurde  in  Folge  der  von  Kichardson 
und  Sinipsüii  gestellten  Anträge  die  Auskunft  ergrifl'en,  für  alle 
Fälle  schon  im  Sommer  1847  die  Böte  mit  den  Mannschaften  und 
Vorrälhen  auf  dem  letzteren  Wege  vorauszuschicken,  und  sie  durch 
einen  Heamten  der  Hudsons- Bai -Compagnie  zum  Mackenzie  ge- 
leiten zu  lassen.  Ilichardson  konnte,  aucli  wenn  er  erst  im  fol- 
genden Frühjahr  aus  England  abreiste,  mit  Hülfe  der  vielfachen 
Cominunicationsmittel,  weiche  die  Benutzung  der  älteren  Strafse 
wesentlich  erleichterten,  —  besonders  da  er  nicht  durch  den  Trans- 
jiort  von  Böten  und  grofsem  Ballast  gehemmt  war,  —  Ende  Juli 
die  ^ürausge^chickle  Mannschaft  am  Mackenzie  einholen  und  mit 
ihr  die  Lösung  seiner  Aulgabe  im  Sommer  1848  unternehmen. 
Nichts  war  erwünschter  als  diese  Möglichkeit,  auch  im  Laufe  des 
\\  intcrs  der  llückkehr  Franklins  oder  anderer  bestimmter  Nach- 
richten über  ihn  zu  harren.  Denn  nun  blieb  ihm  bei  dem  Eintreten 
der  ungünstigen  Wendung  der  letzten  Aussichten  für  Franklin 
noch  Cclegeidicit,  an  den  ferneren  Bcrathungcn  der  Admiralität 
Thcil  zu  nehmen.  Aufscrdem  konnte  sein  fortgesetztes  Verkehren 
mit  den  Führern  der  übrigen  llettungs- Expeditionen,  welche  dem- 
nächst zur  See  abgehen  sollten,  dem  Gesammt- Unternehmen  nur 
förderlich  sein.  Es  war  von  aufserordcntlicher  Wichtigkeit,  dafs 
über  die  Unterstützung,  welche  die  verschiedenen  Expeditionen  ein- 
ander darzubieten  hatten,  klare  und  bestimmte  Verabredungen  ge~ 
troIFcn  wurden.  Diefs  hatte  bei  der  Ungewifsheit  der  Vernuithun- 
gen  und  in  Folge  der  Unbekanntschaft  mit  manchen  Theilen  des 
zu  durchforschenden  (lebiets  erhebliche  Schwierigkeiten. 

F.ine  der  nächsten  Sorgen  Richardsons  war  nun  darauf  ge- 
richtet, die  Lebensmittel  für  seine  Expedition  herbeizusrhan'en  und 
zuzubereiten.  Diese  Angelegenheit  war  um  so  wichtiger,  da  sie 
nicht  blos  seine  Mannschaft,  sondern  ganz  besonders  die  \^erpfle- 
gung  der  \'ermifsten  betraf,  für  welche  an  einer  Reihe  von  Plätzen 
\'orräthe  eingegraben  werden  sollten.  Dazu  fand  er  vor  allen  an- 
dern jenes  wichtige,  bei  den  nordanierikanisehen  Eingeborenen  hei- 
mische ^ahrln^gsmittel  des  Pemmican  °)  geeignet,  welches  bei  dem 


*)    Das  Wort  ..Pciuniican"  ist   von   den  nordanioiikanischcn  Indianorii 
entlehnt:   wir  l)elialtcn  es  l»ci,  da  der  Aiisdrnck  ..l'rel'sfleiscli'.   durch  wel- 


Il 
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Ziibereituii''  der  l'eimiiicaii-Vorräthe. 


verhüllnifsniäfsig  geringslen   Umfange   iiiul  Gewicht  don  reichlich- 
sten nnd  gesundesten  ^ahl•ungsstü^'  enthält. 

Indem  Richardson  sich  jetzt  zur  Fahrikation  des  Pcmmicaii 
in  einem  bisher  nicht  gekannten  ^laafse  anschickte,  ergab  sich, 
dafs  das  von  dem  Flottenliefcranten  angebotene  Ochsenfleisch  den 
gestellten  Ansprüchen  nicht  genügte.  Die  Einkäufe  mufsten  daher 
auf  dem  Älarkte  zu  London  gemacht  v/ciucu,  und  hier  bewirkte 
der  grofse  Umfang  des  Bedarfs  einen  augenblicklichen  Aufschlag 
der  Fleischpreise.  Bei  der  weiteren  Zubereitung  wurde  ein  zweck- 
mäfsigeres,    von  der  amerikanischen  Methode  mehrfach  abweichen- 


des Verfahren   eingeschlagen. 


Die  grofse  Malzdarre  zu   Clarence 


Yard  wurde  tagelang  ausschliefslich  zum  Ausdörren  des  eingekauf- 
ten Fleisches  verwendet.  Nachdem  die  Feuchtigkeit  verdampft  oder 
ausgezogen  war,  brachte  man  die  trockenen  Stücke  in  eine  Mühle, 
um  sie  in  „Mehl"  verwandeln  zu  lassen.  Bei  der  weiteren  Berei- 
tung wurden  aufser  dem  geschmolzenen  Speck  auch  noch  Zante- 
Korinthcn  von  bester  Beschaffenheit  und  zerriebener  Zucker  hinzu- 
gefügt, um  die  Sclimackhaftigkeit  zu  erhöhen.  Diese  Masse  wurde 
zu  je  85  Pfunden  in  198  zinnerne  Gefäfsc  eingestampft,  durch 
einen  Uebergufs  von  Schmalz  gegen  Verderbnifs  gesichert  und  zu- 
letzt hermetisch  verschlossen  "). 

Ein  zweiter  wesentlicher  Punkt,   der   reifliche  Erwägung  er- 
heischte, war  die  Herstellung  der  vier  tragbaren  Boote,   jiiit  wel- 
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clien  man  es  zu  ersetzen  vcrsuclit  hat,  nicht  rcdit  ausroiclit  und  auf  jeden 
Fall  noch  nicht  eingebürgert  ist.  Ueher  die  Bereitung  l)emerken  wir  l'"oI. 
gendes:  Den  Ilauptbestaudtheil  des  Peniniican  liefern  die  besten  Stücke  des 
sogenannten  dicken  Ochseufleisches,  welches  in  dünne  Streifen  zerschnitten, 
von  Fett  und  Sehnen  gereinigt  und  ausgetrocknet  wird,  bis  es  förmlich 
zerrieben  werden  kann.  Die  nordamerikanischen  Eingeborenen  hängen  jene 
Fleischstreifen  in  den  Rauch,  um  zugleich  die  Fliegen,  bekanntlich  eine  grofse 
Plage  des  Landes,  abzuwehren.  Wenn  das  Fleisch  trocken  geworden  ist, 
zerreiben  sie  es  zwiscbeu  zwei  Steinen  über  einer  Bisamstierhaut,  vermischen 
das  auf  diese  Weise  erzielte  „Fleischpulver"  mit  einem  gleichen  Gewichts- 
fjiiantinii  von  Talg  oder  Schmalz  und  schlagen  zuletzt  das  Ganze  in  Quan- 
titäten von  85  bis  90  l'fd.  in  solche  Stiei-häute  ein.  Die  Pemmican-Packete 
haben  daher  den  technischen  Namen  Taureaux  erhalten. 

')    Die   Kosten    dieser  Zubereitung  beliefen  sich  auf  1396  Pfd.  Stcrl. 
II  Öh.  11  Pcnce  (9310  Thir,  20  Sgr.).     Ks  wurden  nämlich  gebraucht: 
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cheii  die  Küstenfahrl  uiiternoinmen  werden  sollte.  Die  Aufgabe 
war,  sie  mit  einem  möglichst  geringen  Gewicht  und  docli  mit 
der  erforderlichen  TragPahigkeit  und  Dauerhaftigkeit  auszustatten. 
Daran  reiheten  sich  Herathungcn  über  die  Wahl  der  Mannschaft, 
und  hierbei  zeigte  sich,  wie  wesentlich  es  sei,  sowohl  über  die 
Bestandtheilc,  aus  welchen  sie  am  zweckmäfsigsten  zusammenzu- 
setzen war,  als  auch  über  die  aus  dem  Personal  der  IIudsons-^Bai- 
Compagnie  zu  erwartende  Ergänzung  sich  zu  verständigen.  Nach- 
dem Alles  mit  der  gröfsten  -Sorgfalt  überlegt  war,  kam  Ilichard- 
son  zu  dem  Entschlufs,  5  Seeleute  und  15  Schanzarbeiter  aus- 
zuwählen. Die  Zahl  der  erstcren  wurde  so  beschränkt  gehalten, 
weil  sich  aus  früheren  Erfahrungen  nachweisen  liefs,  dafs  Seemänner 
für  Fufswanderungcn,  zumal  mit  Gepäck,  nicht  anwendbar  sind, 
während  gerade  die  Schanzarbeiter  sich  bei  Beschwerden  dieser 
Art  wiederholt  als  vorzugsweise  tüchtig  und  umsichtsvoll  bewährt 
hatten.  Unter  ihrer  Anzahl  befanden  sich  6  Tischler  oder  Zimmer- 
leutc  und  4  Schmiedearbeiter,  indem  man  darauf  bedacht  sein  roufste, 
bei  etwaigen  Reparaturen  der  Fahrzeuge  und  bei  dem  Aufschlagen 
der  Hütten  zum  VVinleraufenthalt  Aushülfe  zu  haben. 

356.S1  Pfd.Ochscnfleisch,  ä  6J  rf.,  979  £.  10«.  1  d.  od.  6530Thlr.  — Sgr.  lOPf. 

7.549    -    Speck,  ä  Ctnr.  88  «.,  296  -  II  -    4  -  od.  1977  -  3  -  4  - 

1008    -     Korinthen,  ä  C.  84 «.,     37  -  16 -—-  od.    252  -  —  -  —  - 

280    -    Zucker,  iC.3l8  2rf.,     3-  17-11-  od.      25  .  29  -  2- 

Eiclicnholz  zum  Dörren 47  -  5  -  —  -  od.    315  -  —  .  _  . 

Arbeitslohn 59  -  8  -    8  -  od.    396  ■  6  .  8  - 

Olengeld  und  Fuhrlohn 8  -  1  -  —  -  od.      53  -  '-O  -  —  - 

1432  £.  10  «.  -  rf.  od.  9550  fhlr.  -  Sgr  —Pf. 
Aus  dem  Wiederverkauf  des  un- 
brauchbaren Abfalls  V.  Fleisch 
M'urdc  gelöst 35  -    18  -    1  -   od.    239    -      10     -    10  - 

Die  Gesammtausgabe  belief 

sich  daher  auf 139«  £.  11  s.  11  d.  od.  9310Thlr.l9Sgr.  2Pr. 

Die  Masse  des  gewonnenen  Pemmican  wog  17,424  Pfd.  (das  Gewicht 
des  Fleisches  ergab,  nachdem  es  gedörrt  war,  nur  etwa  8000  Pfd.,  war 
mithin  vierfach  verringert)  und  das  Pfund  kostete  demnach  1  Sh.  1\  Pence 
(18  Sgr.).  Zu  der  weiteren  Ausstattung  dieser  Expedition  gehörten  8  Cent- 
ner Mehl,  88  Pfund  Thee,  2  Centner  Chocolatc,  4|  Centner  Speck  und 
Schinken,  6  Centuer  Schiffszwieback.  Aufserdein  war  sie  mit  Klciduugs- 
stiukeu,  Schiefsgcwclircn  und  Scliiefslicdarf  u.  s.  w.  rcichHc]i  vcrselieu. 
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Diese  säiiiintliclion  Zurüslungcii  und  alle  zur  roclitzciliijoii 
Abfalirl  t'rfordcrliclu'ii  \ Drberciluiigcii  wurden  so  MjrlrelVIicIi  ge- 
leitet und  mit  einem  so  belebenden  Welteifer  angegrillen ,  dal's 
selbst  die  so  kurz  bemessene  Frist  von  einigen  \\'ocben  zuletzt 
noeb  beinabe  zu  lang  erscbien.  Am  IT).  Juni  1847  liefen  zwei 
ScbifFc  der  Hudsons -Hai -Cniupagnie  mit  der  iMannscbaft  dieser 
vorläufigen  p]xpedition,  mit  den  Böten  und  Vorrätlien  in  See. 
Gouverneur  Simpson  war  sebon  vorber  naeb  Rupert's-Land  zu- 
rückgekcbrt,  um  an  Ort  und  Stelle  einen  der  \Vasserstral'sen  kun- 
digen Fübrer,  nebst  der  weiter  erforderlieben  Iliilfsmannsebaft  an- 
zuwerben. 

Allein  wie  glücklieh  aueb  Alles  sieb  bis  jetzt  anliel's.  so  war 
docb  bei  dem  weiteren  (iange  dieser  Unternebmung  mannicbfaebes 
Mifsgescbick  eingetreten.  Der  Eisgang  in  der  Hudsons -IJai  balte 
sich  in  jenem  Jabre  ungcwöbnlicb  verspätet.  Die  Fahrzeuge  ^er- 
mocbten  nur  unter  allerlei  Hemnnmgen  und  \  erzügerungen  ibren 
näcbsten  Bestimmungsort  York  Factory  zu  erreichen.  Sim|)son 
begegnete  bei  seinen  Versuchen,  die  verabredete  Hiilfsmamiseball 
zusammen  zu  bringen,  unverholften  Schwierigkeiten.  \\  ährend  in 
England  die  gesammtc  Bcvölkerimg  \on  Einem  erbebenden  (iemein- 
gefübl  ergrillen  war  und  von  allen  Seiten  zahlreiche  Ancrbielun- 
gen  zu  Diensten  einliefen,  zeigten  sieh  die  Bewohner  des  Territo- 
riums der  Hudsons -Bai- Compagnie  der  Theilnabme  an  dieser  Ex- 
pedition aufs  äufserstc  abgeneigt:  selbst  öll'entlicbe  Bekanntmachun- 
gen, durch  welche  ein  unverbältnifsmäfsig  bidier  Lohn  zugesichert 
wurde,  blieben  fast  ohne  Erfolg.  Alle  fürchteten  die  Beschwerden 
des  Reisens  und  Aufenthalts  in  den  öden  Küslenlandscbaften  des 
amerikanischen  Nordens.  Dazu  kam  noch,  dal's  die  \\  asserslrafse 
dorthin  in  diesem  Jabre  nicht  so  leicht  als  sonst  zurückzulegen 
war.  In  Folge  des  trockenen  Sommers  hatten  die  Flüsse  einen 
so  niedrigen  Wasserstand,  dafs  sich  die  Notbweiuligkeit  ergab, 
einen  Theil  der  aus  England  herbeigebrachten  Vorräthe  zurückzu- 
lassen, obgleich  sich  voraussehen  liefs,  dafs  sogar  ein  Theil  des 
Pemmiean,  welcher  für  die  (lefäbrten  Franklins  bestimmt  war,  in 
l'olgc  des  vorherrschenden  ^Mangels  an  r.ebensmitteln  zum  linierhalt 
dieser  iMannscbaft  mit  verwendet  werden  mufsle. 
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Das  System  der  Rottungs-Expoditioiicn  von  1848. 

Die  ersten  Nachrichten  dieser  Üebeistände  liefen  im  Herbst 
1847  nach  und  nach  in  England  ein,  während  über  die  verinilste 
Expedition  jede  sichere  Kunde  ausblieb.  Als  dann  endlich  auch 
die  letzten  \\  al lisch f'ahrer  aus  der  Davis -Stral'se  zurückgekehrt 
waren,  ohne  die  geringste  Sj>ur  gefunden  zu  haben;  —  als  auch 
von  den  Sandwich-Inseln  die  IJotscbal't  eiidief,  dafs  man  dort  im- 
mer noch  vergebens  harre;  —  als  Uac  bei  der  Rückkehr  von  sei- 
ner letzten  Entdeckungsreise  (1846—47)  aus  dem  Golf  von  13oo- 
ihia  und  von  der  Halbinsel  Melville  mit  der  jNachricht  zurück- 
kehrte, dafs  ihm  selbst  nirgends  ein  Anzeichen  von  Franklin  oder 
seinen  (lefährten  begegnet  sei  und  dafs  auch  die  weitwandernden 
l'lskimos,  bei  welchen  er  gelegentlich  nachgeforscht,  sich  mit  der 
gröfstcn  Bestimmtheit  aufser  Stand  erklärt  hätten,  irgend  eine  y\us- 
kunlt  geben  zu  können:  da  wurde  das  N'erlangen  nach  bestinun- 
teren  Anordnungen  und  nach  entschiedeneren  Mafsregeln  zur  Hülfe 
und  Retlinig  der  Vermifsten  allgemein.  Selbst  diejenigen,  welche 
bisher  inuner  noch  sich  von  den  besten  liollnungen  beseelt  gezeigt 
und  den  \  erzagenden  Mulh  eingesprochen  hatten,  urtheilten  nun, 
dafs  es  an  der  Zeit  sei,  \achsuchungs- Expeditionen  in's  Werk 
zu  setzen. 

Hiermit  beginnt  jene  lange  Reihe  von  grofsartigen  Unterneh- 
mungen, die  als  ein  unvergefslicbes  Ehrendenkmal  der  britischen 
Vaterlandsliebe,  Humanität,  Thalkraft  und  l)msicht  bis  in  die  fernste 
Zukunft  leuchten  werden,  deren  Ciescbichte  als  ein  glänzendes  und 
belebendes  Beispiel  ujutlivoller  Aulbj)ferung  zu  allen  Zeiten  das 
lebendigste  hiteresse  und  selbst  Bewunderung  erwecken  muls.  Mcht 
ohne  die  tiefste  yVnerkemuuig  wird  man  sich  die  sichere  Planmäfsig- 
keit,  die  eigenthümliche  Klarheit  der  Entwürfe  vergegenwäriigen ; 
sie  machen  den  Eindruck  eines  grofsartigen  Baues,  der  in  allen 
seinen  (Gliedern  die  feste  und  entschiedene  Hand  eines  überlegenen 
Meisters  bekundet.  yVber  noch  höher  steigert  und  belebt  sich  un- 
sere Theilnabme,  indem  wir  den  Blick  auf  die  Ausführung  rich- 
ten: wie  da  nirgends  kleinliches  Zagen  und  Zweifeln  aufkommt, 
sondern  überall  das  Bewufstscin  der  IMlicbt  herrlich  und  sicürcich 


J 


42 


S}  stein  tlcr  Aiirsucliuiigs- Versuche  1848. 


zur  Thal  wird;  wie  da  alle  engherzige  Hcdciikliclikcileii  unter 
dem  edlen  \\\'tteirer  der  verschiedenen  Stände  und  Klassen  ver- 
schwinden; wie  von  allen  Seiten  Seefahrer  Jedes  Hanges  ihre 
Uienstc  anbieten  und  die  cri'orderten  Mittel  freigebig  dargereicht 
werden. 

Das  System  dieser  Aufsnclunigen  zerfällt  nalurgemäls  iu  drei 
Hauptgesichtspunkle : 

Es  kam  zuerst  darauf  an,  den  Vermissten  auf  den  Wegen, 
welche  sie  genommen  haben  mufsten,  nachzugehen;  —  dann  er- 
schien es  nothwendig,  sie  an  dem  ersten  Zielpunkte  ihrer  Reise, 
an  der  Behrings-Strafse,  zu  erwarten  und  ihnen  von  dort  aus  ent- 
gegenzugehen; —  endlich  war  es,  so  lange  jede  Auskunft  fehlte, 
von  äufsersler  Wichtigkeit,  die  Gegenden,  welche  den  Vermissten, 
jiachdem  ihre  Fahrzeuge  entweder  verunglückt  oder  rettungslos  ein- 
gefroren waren,  zur  nächsten  Zuflucht  dienen  mufsten,  nicht  blos 
zu  durchforschen,  sondern  auch  zu  ihrer  Aufnahme  und  \  ersor- 
gung  möglichst  auszustatten.  Diefs  liefs  sich  dadurch  erreichen, 
dafs  an  verschiedenen  geeigneten  Plätzen  Lebensmittel  eingegraben 
und  mit  den  wilden  \'ölkerschaften,  welche  sie  bewohnten,  freund- 
schaftliche ^\'rbindungen  angeknüpft  und  unterhalten  wurden. 

Der  für  das  Jahr  1848  entworfene  Aufsuchungsplan  ver- 
einigte alle  diese  Seiten;  er  war  mit  grofser  L'eberlegung  im  Gan- 
zen angelegt  und  mit  nicht  geringerer  Sorgfall  und  Lnisichl  im 
Einzelnen  entworfen  '). 

Capl.  James  Ross  wurde  mit  dem  Befehl  zweier  Schiffe 
„Entreprise"  und  „Investigator"  den  A'ermissten  gleichsam  nach- 
gesandt; er  sollte  die  Harrow-Strafse  bis  zum  Cap  \\  alker  durch- 
suchen, nach  der  ]\Ielville- Insel  und  zum  Banks-Land  vordringen 
und  von  dort  Streifparlien  über  Wollaston-  und  Victoria -Land 
nach    dem   Mackenzie   hinsenden. 

John  Richardson,  der  treue  Gefährte  und  Freund  Frank- 
lins, hatte  es,  wie  wir  sahen,  schon  früher  übernommen,  die  ame- 
rikanische  Nordküste   vom   Mackenzie   ab   ostwärts  hin  nach  den 


» 


*)  Mau  vergleiche  die  fheilweise  sclir  anziehciuleii  und  lelirreichc» 
Verhandluiigcu,  Vorschläge,  Ciiitachteii,  Instructionen  u.  s.  w,  in  den  Par- 
liainenlary  Papers  1817— 48.    Vol.  XLI. 
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bcreitiiiii;eii  in  Hewcji^iing  gesetzt. 

Cuiiiiiiodore,  JMoorc  wurde  mit  dem  l'roviuntseliilV  ,,1'lovcr" 
nach  der  IK'lirings-Slralsc  abgesandt;  er  sollle  mil  dein  Inspec- 
tionsscIiilV  „llcraid"',  welches  seit  dem  Jahre  1841)  mit  Anrnahine 
iJien  der  \\  eslkiislc  von  (lentral-Ainerika  beschäflinl 
gewesen  war,  zusainnienstorsen  und  von  ihm  nach  dem  Jvolzebue- 
Sund  begU'itet  werden.  \ On  dort  sollle  dann  eine  nool-Kx|iedi- 
tion   länirs   der   amerikanischen    Küste    zum    Mack 
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werden,  um  mil  den  Begleitern  Kichardsons  einerseits  und  mit  den 
von  .lamcs  Ross  von  der  Harrow-Strafse  oder  dem  Alelville-SunJ 
andererseits  ausgeschickten  Slreifpartien  zusammen/ulrelVen. 

Wer  sich  in  die  Anschauungen  zurückversetzt,  auf  welche 
dieser  (iesammtplan  gegründet  war,  der  wird  die  Zuversicht  aul' 
den  l'^rfolg  weder  miCsbilligen  nocii  auffallend  linden.  Kasl  alle 
Mlicke  waren  damals  noch  auf  den  ersten,  mit  grofser  Bedeutung 
vor  allen  andern  empfohlenen  Weg  zur  Durchfahrt  in  südwestli- 
cher Richtung  des  Cap  \\  alker  gerichtet.  Die  arktischen  (.lewährs- 
männer  waren  fast  ohne  Ausnahme  der  Ansicht,  dal's  Franklin  bei 
dem  W'rsuclie,  vom  Cap  Walker  zur  Rehrings -Slral'se  zu  gelan- 
gen, entweder  eingefroren  sei  oder  Schaden  genommen  habe;  man 
war  nur  in  Zweifel,  auf  welchem  Punkte  dieses  Weges  er  von 
dem  einen  oder  anderen  Unfälle  belrolVen  sein  möchte. 

Durch  die  Ausführung  der  drei  Exj)editionen  —  an  deren 
Celingen  die  unaufhörlichen  und  immer  wieder  trügerischen  HolV- 
nungen  und  Rerechiuingen  der  Menschen  kaum  Zweifel  hegten  — 
war  bis  Ende  1848  oder  spätestens  bis  zum  folgenden  Frühjahr 
die  Erkundung  fast  der  ganzen  Nordküstc  von  Amerika  —  mit 
alleiniger  Ausnahme  der  Hudsons -Bai -Landschaften,  die  einer  sol- 
chen Nachforschung  nicht  bedurften  — ,  ferner  des  Wollaston- 
r.andes,  der  Barrow- Strafse,  des  Melvillc- Sundes  und  der  südli- 
chen Theile  jenes  Archipelagus  gesichert,  von  dessen  geographi- 
scher und  physischer  Beschallenheit  das  ganze  (Jelingen  der  Durch- 
fahrt abzuhängen  schien.  \\\r  werden  jetzt  zunächst  zu  erzählen 
haben,  wie  alle  diese  Unternehmungen  fehlschlugen  und  erfolglos 
blieben.  Weiter  unten  wird  sich  ergeben,  dafs  auch  die  so  sicher 
gehegten  Voraussetzungen  ganz  verfehlt  waren. 
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Die  Kettungs- Expedition   nach  dem   arktischen  Nord- 
Amerika  vom  Jahre  1848. 

Schon  oeit  der  Mitle  des  Jahres  1847,  während  man  noch 
immer  einer  besseren  und  glücklicheren  Wendung  dieser  Angele- 
genheil harrle,  halten  sich  Männer  aus  allen  Ständen  hei  Richard- 
son  zur  Theilnahme  an  der  ihm  übertragenen  Rettungs-Expedition 
gemeldet,  —  besonders  Mitglieder  des  geistlichen  und  des  Richtcr- 
standes,  Landedelicute,  und  JNaturforscher  aus  anderen  Ländern,  — 
alle  unverkennbar  von  den  edelsten  Gesinnungen  unC:  von  herzli- 
cher Bereitwilligkeit  er'iilll,  sich  den  erforderlichen  Mühen  luiJ 
Anstrengungen  zu  unterziehen.  Da  er  jedoch  entschlossen  war, 
nur  einen  Begleiter  mit  sich  zu  nehmen,  war  diel'smal  seine  Wahl 
leicht  und  unbcdenk'ich,  denn  unter  jenen  Bewerbern  orschien  ein 
Mann,  der  alle  nur  wünschenswerthcn  Eigenschaften  in  seltenem 
Maafse  vereinigte,  der  seine  Tüchtigkeit  für  derartige  Lnternehmun- 
gen  nicht  nur  auf's  Glänzendste  erprobt  hatte,  sondern  auch  mit 
dem  Charakter  der  arktischci.«  Landschaften  Nordamerika's,  mit  den 
dort  vorhandenen  Mitteln  zum  Unterhalt  auf  Reisen  aus  eigener 
Erfahrung  genau  bekannt  geworden  war.  John  Rae,  Ilandels- 
»ufs  lier  der  Hudsons- Bai -Compagnit,  war  so  eben  von  seiner 
verdienstvollen  und  erfolgreichen  Lhitdeckungsreisc  nach  den  nord- 
östlichen Küstenstri'dien  des  amerikanischen  Conlinenls  zuriick"e- 
kehrt.  Die  allgemeine  Bewegung  für  die  Vermissten  ergrill'  ihn 
mit  hinreifsender  Ge\\alt;  sie  liel's  das  Verlangen  nach  Erholung 
von  den  ausgestandenen  MiÜseligkeiten  und  Entbehrungen  nicht 
aufkommen.  Entschlossenen  Siiuies  war  er  sogleich  bereit,  für 
dieses  Unternehmen  zur  Erkundung  der  Frankliirschen  Mannschaft, 
nach  welcher  er  heiläufig  bereits  vergebens  geforscht,  seine  Kraft 
einzusetzen.     Ihr.  wählte  Richardson  zu  seinem  Begleiter. 

Mit  dem  Anfange  des  Früidings,  am  25.  März  1848,  traten 
Richardson  und  Kac  in  einem  von  Liverpool  nach  \ew-York  ab- 
gehenden Post-r)am])fschiüe  die  Reise  nach  dem  Markenziellusse 
an.  Bei  ihrer  Ankunft  in  den  \'ereinigten  Staaten  liefsen  ihnen 
sowohl  Behörden  als  Privaten  alle  nur  mögliche  Begünstigung  an- 
gedeiben,    um   ihre  Weiterbeförderung   zu  erleichtern   und  zu  be- 
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sclilcunigcn.  riloichzcitig  halte  Gouverneur  Simpson,  der  die  Rei- 
senden in  IMonlreal  empfing,  Alles  aufgeboten,  um  auf  der  langen 
und  verwickelten  Fahrtstrecke  der  Canadischen  Seen  und  Ströme 
die  zweckmäfsigsten  Vorkehrungen  zu  treuen  und  die  nöthigc 
Mannschaft  zu  stellen.  Daher  ging  anfangs  Alles  von  Statten, 
wie  man  es  nur  wünschen  mochte.  Mit  Benutzung  der  Eisen- 
bahnen, Dampfschifl'e  und  anderer  Fahrzeuge,  die  an  allen  Orten, 
wo  es  erforderlich  war,  bereit  standen,  kamen  sie  über  den  On- 
tario-,  Eric-  und  lluron-Sec  schon  am  29.  April  Abends  nach 
dem  Oberen  See.  Hier  sahen  sie  zum  ersten  IMale  ihren  Weg  un- 
terbrochen. Die  Wasserfläche  des  Oberen  Sees,  welche  drei  Tage 
vorher  eine  Fahrstrafse  für  Böte  eröffnet  hatte,  war  jetzt  durch 
Treibeis  plötzlich  wieder  verschlossen.  Glücklicherweise  dauerte 
CS  nur  einige  Tage,  bis  die  harrende  iMannschaft  einen  glücklichen 
Moment  zum  Vordringen  erhaschte.  Dann  gelang  es,  auch  die 
mannichfaltigen  Schwierigkeiten  und  Hindernisse,  welchen  sie  wei- 
ter begegneten,  durch  eine  Reihe  geschickter  Combinationen  ohne 
erhebliehe  ^'erzögerullg  zu  besiegen,  und  am  13.  .Ii.ni  —  nach- 
dem sie  seit  der  Abreise  von  New- York  in  64  Tagen  eine  Weg- 
linie von  2850  englischen  iMeilen  zurückgelegt  —  Cumberland 
Ilouse  zu  erreichen. 

An  diesem  Orte  hatte  die  Transport -Expedition,  welche  um 
die  Mitte  des  vorhergehenden  Jahres  über  York-Fj;ctory  voraus- 
geschickt war,  durch  das  eintretende  Frostwetter  sich  genöthigl 
gesehen,  ihren  Winteraufenthalt  zu  nehmen.  Diese  IMannschaft  war 
durch  einen  Führer  und  durch  16  in  Diensten  der  Hudsons-Bai- 
Gesellschaft  stehende  Transportmänner  (sogenannte  „Voyagenrs^^) 
ansehnlich  verstärkt.  Aufserdem  befanden  sich  drei  Frauen  und 
zwei  Kinder  z  r  Besorgung  weiblicher  Handarbeiten  und  Geschäfte 
in  ihrer  Mitte,  so  dafs  ihre  Gesanuntzahl  —  mit  Hinzunahme  der 
früher  erwähnten  20  JMänner  aus  England  —  auf  42  Personen 
angewachsen  war.  Der  Transport,  den  sie  mit  sich  führten,  war 
nach  Malsgabe  der  vom  (iouverneur  Simj)son  getroffenen  Anord- 
nung, neben  den  vier  aus  England  eingeführten  Böten,  noch  diu'ch 
ein  fünftes  von  der  Hudsons -Bai -Gesellschaft  beigegebenes  Fahr- 
zeug vermehrt.  Der  Handels-Aufseher  Bell,  dem  der  schwierige 
Auftrag  zur  Führung   dieses  Zuges  erlheilt  war.    hatte    sich   mit 
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dcrasclbcn,  trotz  des  unfreundlichen  Wetters,  schon  gegen  Ende 
des  Monats  Mai  wieder  in  Bewegung  gesetzt;  er  wurde  von  Ri- 
chardson  und  Rae  am  28.  Juni  bei  der  Tragstelle  (Portage)  am 
Melhy-See  eingeholt,  wo  die  Reiacnden  wieder  von  einer  unerwar- 
teten und  höchst  lästigen  Hcmnuing  betrolfcn  wurden.  Die  vierzig 
von  der  Gesellschaft  für  diese  Porlage  unterhaltenen  Pferde  waren 
an  einer  Seuche  gefallen  und  der  ganze  Dislrict  von  allem  Zug- 
vieh entblöfst.  Das  ganze  sehr  beträchtliche  Gepäck  und  die  Böte 
raufsten  nach  einer  Entfernung  von  mehr  als  zehn  englischen  Mei- 
len auf  den  Schultern  der  Männer  getragen  werden.  Von  dort 
setzte  Richardson  in  Begleitung  der  ganzen  Expedition  seine  Reise 
zunächst  auf  dem  mächtigen  Athabaska- Strome  fort.  Nachdem 
dann  weiter  am  15.  Juli  die  Portagc  des  Noyes  erreicht  war, 
trennte  er  sich  von  dem  Bagage -Personal.  Bell  übernahm  es, 
dasselbe  nach  dorn  Grofsen  Bären -See  zu  führen,  und  dort  für 
die  Aufnahme  der  Rettungs-Expedition  bei  ihrer  Rückkehr  von 
dem  Eismeer,  ein  Winterhaus  aufzuschlagen  und  die  zu  ihrer 
Aufnahme  erforderlichen  Vorbereitungen  zu  besorgen. 

Richardson  erreichte  mit  der  auserlesenen  3Iannschaft  der 
Rettungs- Expedition  an  dem  letzten  Tage  des  Monats  Juli  das 
Delta  des  Mackenziellusses.  Der  getrofl'enen  \'erabredung  gemäfs 
liefs  er  bei  Point  Separation  Pemmican-^'orräthe  und  dazu  eine 
Flasche,  in  welcher  Nachrichten  über  seine  Reise  und  über  die 
weiteren  Pläne  niedergelegt  waren,  unter  der  Erde  vergraben.  Die 
Stelle  wurde  nach  \'orschrift  der  Instruction  durch  ausccstellte 
Signalstangen  bezeichnet  und  zugleich  den  etwa  vorüberstreifenden 
Schaarcn  der  Eingeborenen  dadurch  unbemerkbar  gemacht,  dafs 
man  über  derselben  ein  Feuer  anzündele  und  den  Aschcid)aufen 
liegen  liefs. 

Dergestalt  war  bereits  der  4.  August  herbeigekommen,  als 
Richardson  auf  dem  östlichen  Ausflufsarme  des  j\Iackenzie  gegen 
die  Mündung  des  Kupfermineuflusses  bin  in  das  Eismeer  hinaus- 
segelte. Dennoch  schien  anfangs  Alles  einen  glücklichen  Fortgang 
des  Fntcrnehmens  zu  versprechen.  Bis  zum  Cap  Balhurst  (10, 
August)  war  das  Meer  noch  ziemlich  eisfrei,  und  man  traf  auf 
keine  besonderen  Schwierigkeiten,  hier  die  genauesten  Nachforschun- 
gen anzustellen   und  mit  den  Eskimo,   welche  sich  llieils  an  ver- 
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schiedcncn  Punkten  der  Küste,  theils  bei  den  naheliegenden  Inseln 
zum  Betriebe  des  Fischfanges  eingefunden  hatten,  den  vielfachsten 
Verkehr  anzuknüpfen.  Allein  wie  erfolgreich  die  Mannschaft  auch 
bemüht  war,  durch  angemessene  Schilderungen  des  Zwecks  ihrer 
Reise  die  TheiliKihme  dieser  Wilden  zu  erregen,  wie  eifrig  sie 
auch  nach  Spuren  oder  Nachrichten  von  Franklin  und  seinen  Be- 
gleitern forschte,  so  ergab  sich  doch  nirgends  das  entfernteste  An- 
zeichen der  Vermisstcn.  Die  Eskimo  versicherten  wie  aus  einem 
Munde,  dafs  sie  keine  weifscn  Menschen  gesehen  und  zumal  von 
grofsen  Schiffen  an  diesen  Küsten  nie  etwas  gehört  hätten. 

^'^om  Cap  Bathurst  ab  war  die  Weiterfahrt  bald  aufserordent- 
lichen  Hemmungen  unterworfen.  Schon  vor  der  Mitte  des  Monats 
August  hatten  die  Schiffe  mit  wildem  Treibeis  zu  kämpfen.  Vom 
Cap  Parry  an  fand  man  keinen  Eskimo  mehr:  selbst  die  aus  frü- 
heren Jahren  vorhandenen  Spuren  von  Lagerstätten  und  Streifzü- 
gen verloren  sich  nach  und  nach  ganz.  Je  weiter  die  Reisenden 
kamen,  desto  drohender  wurden  die  Eismassen  vorherrschend. 
Bald  mufsle  die  Schifffahrt  ganz  aufgegeben  werden.  In  der  Del- 
phin- und  Union -Strafse,  welche  Wollastonland  von  dem  ameri- 
kanischen Contiiient  trennt,  trieben  dichtgedrängte  Packeisblöckc 
mit  so  furchtbarer  Gewalt,  dafs  man  an  eine  Ueberfahrt  dorthin 
nicht  denken  konnte.  Dieser  Anblick  ergriff  um  so  schmerzlicher, 
da  er  so  ganz  gegen  alle  Erwartung  war  und  mit  ihm  fast  jede 
Aussicht  auf  das  Gelingen  des  erstrebten  Erfolges  sich  verdüsterte. 
Nichts  glich  der  Niedergeschlagenheit,  mit  welcher  die  Ansicht  der 
jenseits  dieses  tobenden  Meeresarmes  sich  erhebenden  unwirthlichen 
Inselgestadc  erfüllte.  Wäre  die  vermisste  Schaar  dort  gewesen  — 
und  diefs  lag  dem  Kreise  der  gehegten  Vermuthungen  keineswegs 
sehr  fern  —  sie  hätte  Angesichts  des  Küstengebiets,  welches  den 
Ausweg  der  Rettung  ihrem  Auge  gleichsam  winkend  entgegenhielt, 
ihrem  Elende  deimoch  nicht  entrinnen  können.  Dafs  die  hier  vor- 
überjagenden Eismassen  aus  dem  höheren  Norden  herabllutheten, 
dafs  sie  in  jener  Gegend,  wo  Franklin  mit  seinen  GePährten  ver- 
weilen mochte,  das  I\Ieer  schiffbar  machten  und  die  Rückkehr  er- 
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nicht   unter   den  unaufhörlichen  Kämpfen   mit  den  gröfsten  Müh- 
seligkeiten   die  gesunkene  Stimmung   der  Mannschaft    zu   erheben. 
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Ausgang  der  Doot- Expedition  1848. 


Die  BiUe  und  \'orrätlic  mufslen  längs  der  rauhen,  wilden  luisle. 
die  oft  durch  unsägliche  Anstrengungen  erst  mit  der  Axt  wogsani 
gemacht  wurde,  fortgetragen  werden ;  es  kam  vor,  dafs  unter  drei- 
stündiger Arbeit  kaum  100  Schritt  zurückgelegt  wurden.  Unter 
diesen  Erfahrungen  ergab  sich  die  Unmöglichkeit,  alle  Böte  mit- 
zunehmen; llichardson  mufsle  sich  entschlicl'sen,  12  Meilen  vom 
Cap  Krusenstern  eines  derselben  mit  seiner  ganzen  Uadung  in  einer 
Felsschlucht  zurückzulassen:  man  suchte  sich  mit  dem  Clcdanken 
zu  trösten,  dafs  durch  diese  Auskunft  nicht  blos  die  Schwierig- 
keit des  Transports  beträchtlich  erleichtert,  sondern  auch  für  künf- 
tige Besucher  dieser  Gegend  gesorgt  sein  werde. 

Bis  dahin   hatte   die  IMannschaft   sich   noch  immer  der  lIoO- 
nung  hingegeben ,  jenseits   des  Cap  Krusenstern   bei  der  Einmün- 
dung des   Kupferminenllusses   ein    olVenes    Fahrwasser    zu   finden. 
Als    dann    auch    diese   letzte  Aussicht   sich  trügerisch  erwies,    als 
man  dort  von  einer  Anhöhe,  so  weit  das  Auge  reichte,   nur  eine 
mit  umtreibenden  Eisflarden  angefüllte,  tosende  See  erblickte,  wäh- 
rend  das   mit   der  vorgerückten  Jahreszeit  eintretende  Frostwetter 
bereits  neue  Eisbildiuigen  erzeugte:  da  war  keine  ^V^ahl  nielir  ge- 
geben.    Die  Umkehr  zum  Fort  Confidence   konnte  nun  nicht  län- 
ger aufgeschoben  werden,  wenn  die  Mannschaft  nicht  den  griifslcn 
Gefahren   preisgegeben   werden    sollte.     Düsteres   Nebelwetter   und 
Schneegestöber,   welche  an   den  beiden  ersten  Tagen  des  Septem- 
ber unter   dem  Brausen   des    Nordwindes   die  Atmosphäre  verfin- 
sterten,  gaben    den   Ausschlag.     Richardson    liefs  einen  dreizebn- 
tägigen   Mundvorralb,    mit   Kochgeräthschaften,    Betten,    Schnee- 
schuhen, a":fserdem  den  Instrumenten -Apparat,  die  Bücher  n.  s.  w. 
in  eine   erforderliche   Anzahl    tragbarer  Bündel    zu    je    GO   bis  70 
l^fund  zusammenpacken  und  diese  durch  das  Leos  unter  der  !\l.nin- 
schaft  vcrtbeilen.      Sechs  (iefäfse   mit  Pemmican   und    die  Buher- 
vorräthe  eines  Boots  wurden  unter  einem  Kalksteiid'elsen  einicesra- 
ben.     Die   Zelte   wurden   mit   einigem    Ivüchgescliirr   und   anderen 
(ieräthschaften  —   man  rechnete  darauf,  dafs  sie  den  etwa  hierher 
streifenden  Eskimo  zu  Gute  kommen  sollten  —    in  der  Xälie  der 
beiden  Boote  zurückgelassen,  welche  nun,  nachdem  sie  mit  grol'sem 
Kraftaufwande  bis  hierher  gelragen  waren,  ebetdalls  zurückbleiben 
und  den  zerstörenden  Elementen  preisgegeben  werden  mufslen. 
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Sobald  diese  Vorbereitungen  gctrolTcn  waren,  setzten  sich 
die  18  Männer  (es  war  am  Sonntag  den  3.  Septbr.)  nach  einem 
gemeinsamen  ergreifenden  Gebete  in  Bewegung,  um  der  Richtung 
nach  Fort  Confidence  zu  folgen.  Der  Weg  wurde  der  meisten- 
theils  sehr  angegriffenen  Mannschaft  äufserst  beschwerlich.  Die 
Reisenden  waren  anfangs  darauf  angewiesen,  Treibholz  zum  Ko- 
chen ihrer  Abendmahlzeit  zu  sammeln  und  ihr  Nachtlager  unter 
den  Basaltfclscn  jenes  Landstriebs  zu  suchen.  Es  brachte  kaum 
eine  Erleicbterung,  dafs  sie  dann  Eskimo -Ansiedlungen  trafen. 
Desto  glücklicher  fühlten  sie  sich,  als  sie  bei  ihrer  Ankunft  im 
Fort,  am  15.  Septbr.,  sich  durch  ein  Winterquartier  überrascht 
sahen,  welches,  wie  ännlich  es  sein  mochte,  dennoch  die  gehegten 
Erwartungen  weit  übertraf.  Hier  schrieb  Richardson  schon  am 
folgenden  Tage  mit  schwerem  Herzen  seinen  Reisebericht,  um  ihn 
mit  der  gleich  nachher  zurückgehenden  Bagage -Mannschaft  nach 
England  besorgen  zu  lassen.  ")  Am  7.  iMai  des  folgenden  Jahres 
(1849)  trat  er  in  Begleitung  aller  seiner  europäischen  (jerälirtcn  die 
Rückreise  nach  England  an,  die  nicht  weniger  als  sechs  Monate 
dauerte.     Erst  am  6.  Novbr.  landete  er  zu  Edinburg. 

Indem  Richardson  von  seinen  mifslungenen  Anstrengungen 
sich  nach  der  Ileimath  zurückwandte,  hatte  er  seinem  Gefährten 
John  Rac  die  Aufgabe  übertragen,")  im  Sommer  1849  zur  Er- 

*)  Dieser  vom  16.  Septbr.  1848  datirte  ReiscLcricht  ist  abgedruckt  in 
den  Parliamcntartj  Vapers  1849,  Vol.  XXXII.  —  Eine  melir  ausgearbeitete 
Erzählung,  die  er  nach  seiner  Rückkehr  in  England  niederschrieb  und  eben- 
(alls  an  den  Sekretär  der  Admiralität  richtete,  ist  in  den  Parliam.  Papers 
aus  dem  J.  1850,  Vol.  XXXV  nachgetragen;  und  eine  weitere  Quelle  bietet 
die  ausführliche  Reisebeschreibung  unter  folg.  Titel:  Arctic  searching  expe- 
dilion;  a  Journal  of  a  hoat-voyage  through  RuperVs  Land  and  the  Arc- 
tic Sen  in  search  of  l/ie  discovery  »kips  tindcr  command  of  Sir  John 
Franklin.  Ihj  Sir  John  Richardson.  2  Bünde.  London  1851.  8.  Die- 
ses Buch  enthält  vorzugsweise  auch  eingehende  Mitthcilungcn  und  Nach- 
richten über  den  Charakter,  die  Oberflächcnbildung,  physische  Bcschaffen- 
lieit  und  über  die  (icographie  der  arktischen  Küstengobiete  Amerika's,  die 
Richardson  auf  seinen  Reisen  wiederholt  zu  erkunden  Gelegenheit  fand. 

**)  S.  Richardson's  Bericht  darül)er,  datirt  Fort  Confidcnce  5.  Mai  1849, 
in  dem  angef.  iJandc  der  Varliam.  Papers  1850,  p.  5;  die  von  ihm  für 
Rae  erthciltc  Instruction  ebcnd.  p.  7.  Diese  Instruction  ist  sogar  auf  die 
Erreichung  des  Banks-Landes  berechnet!     Aus  ihr  sieht  man,  dafs  Richard- 
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rcicluii)"-  dev  Gebiete  von  Wollaslon  und  Viclorki  —  wolehe  man 
damals  noch  als  zwei  getrennte  Inseln  ansah  —  einen  neuen  Ver- 
such zu  unternehmen.  Allein  obgleich  Rae  in  der  besten  Zeit  dos 
Jahres,  am  30.  Juli,  von  dem  Kupfcrmlnenllusse  her  bei  dem  Cap 
Krusenstern  ankam,  fand  er  den  IMeeresarm  dennoch  wieder  durch 
Eismassen  versperrt.  Er  verbrachte  dort  über  drei  Wochen,  indem 
er  mit  peinlichen  und  immer  wieder  getäuschten  Hoffnungen  dem 
Aufgang  des  Eises  entgegenharrle.  ^'on  Zeit  zu  Zeit  sah  er  wohl 
in  dunkler  Ferne  gröfscro  Flächen  Wassers  über  die  Eisfelder  da- 
hinströmen  und  setzte  dann  Alles  in  Bereitschaft,  um  den  günsti- 
gen Augenblick,  sobald  er  sich  zeigte,  sogleich  benutzen  zu  können. 
Einmal  wagte  er  sich  in  den  scheinbar  geöffneten  Meeresarm,  und 
steuerte  gegen  sieben  englische  Meilen  weit  hinaus;  allein  er  traf 
auf  eine  in  wildem  Strudel  dahintrcibendc  Packeisströmung,  welche 
das  f^-  hwache  Fahrzeug  mit  Gewalt  zurückwarf.  Als  endlich  am 
23.  August  jede  Aussicht  auf  einen  günstigeren  Imschlag  fehlte, 
als  er  von  einem  Hügel  am  Meeresufer  gegen  Wollaston-Eand 
hin  nur  den  Schimmer  der  sich  aufhäufenden  weifsen  Eismassen 
sah,  von  welchen  er  durch  eine  meilenbreite  Strömung  von  Treib- 
und  Packeis  abgeschnitten  war  —  da  wandte  er  sich  trüben  Sin- 
nes zur  Rückkehr  nach  dem  Kupferminenflusse.  Die  Böte,  welche 
Richardson  im  vorigen  Jahre  zurückliefs,  waren  von  den  Eskimo, 
indem  sie  das  an  denselben  befindliche  Eisen  abzurcifsen  suchten, 
fast  ganz  zertrümmert.  Dagegen  waren  die  niedergelegten  Penimi- 
can-Vorräthc  von  ihnen  nicht  entdeckt;  selbst  die  Zelte,  welche 
an  einem  geschützten  Orte  gestanden,  waren  unversehrt  geblieben, 
jHid  die  darin  niedergelegten  Vorräthc  von  Wachstuch  kamen  der 
Mannschaft  jetzt  sehr  zu  Statten  ').  —  — 

Das  Ergcbnifs  dieser  unter  unsäglichen  Beschwerden  ausge- 
führten Unternehmungen  an  der  Küste  des  amerikanischen  Conti- 
nents  war  unleugbar  gering,  unbefriedigend,  ungiuistig.  Abgesehen 
davon,  dafs  man  auf's  Neue  die  traurigsten  Erfahrungen  von  der 
Unwirthlichkeit  jener  Gegenden   und  von  den  Schwierigkeiten  des 

son  noch  immer  der  Ankunft  von  Streifziigcn   der  Barrow-Strafscn -Expe- 
dition unter  Capt.   James  Ross  entgegensah. 

')  Der  offizielle  von  Rae  verfasste  Bericlit  über  diese  Unternehmungen 
ist  abgedruckt  in  den  Parliam.  Papers  1850,  Vol,  XXXV,  p.  45  — 50. 
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Bereisens  derselben  gemacht,  beschränkte  es  sich  auf  die  Ermitte- 
lung, daf's  der  Küstenstrich  vom  Mackenzie-  bis  zum  Kupfcrmincn- 
llussc  von  den  V^crmissten  nirgends  betreten,  und  dai's  zu  den 
streifenden  Eskimo,  mit  welchen  man  verkehrt  halte,  keine  Kunde 
von  Franklin  und  seinen  Gefährten  gelangt  war.  Vielmehr  hatten 
die  Eskimo  in  der  Gegend  des  Cap  Krusenstern  versichert,  dafs 
auch  die  Eingeborenen  von  Wollaston-Land,  mit  welchen  sie  wäh- 
rend des  Winters  verkehrt,  weder  weilse  Menschen  noch  Schiffe 
gesehen  hätten.  Dennoch  erschien  es  bei  der  oft  bewiesenen  Un- 
zuverlässigkeit  solcher  Aussagen  als  ein  beklagenswerthes  Mifsge- 
schick,  dal's  diese  Expedition  sich  auf  so  enge  Gränzen  beschränkt 
sah.  Immer  aber  gewährte  es  einigen  Trost,  die  Theilnahme  und 
das  Zutrauen  der  dortigen  Eskimo  gewonnen  und  den  ^'e^missten 
für  den  Fall  ihres  etwaigen  späteren  Eintreflcns  durch  die  an  den 
^'orgehirgen  Balhurst,  Parry  und  Krusenstern  niedergelegten  Vor- 
rälhe  eine  Aushülfe  bereitet  zu  haben. 


Vorbereitungen   und  Pläne  für  die  Expedition  nacli 
der  Barrow-Strafse  im  Jahre  1848. 

Inzwischen  hatten  auch  die  andern  beiden  Aufsuchungs- Ex- 
peditionen, von  welchen  die  eine  dem  muthmafslich  von  Franklin 
eingeschlagenen  Wege  in  der  Barrow-Strafse  folgen,  die  andere 
sich  an  der  Behrings -Strafse  zu  seinem  Empfange  bereit  halten 
und  eine  Boot- Expedition  ihm  entgegensenden  sollte,  längst  die 
englischen  Küsten  verlassen. 

Unter  diesen  nahm  die  Barrow-Strafsen- Expedition  durch 
die  Schwierigkeiten  der  Aufgabe,  welche  sie  zu  lösen  halle,  «md 
durch  die  Unsicherheit  der  Grundlage,  aufweiche  ihr  Plan  gestützt 
war,  die  allgemeine  Sorge  tuid  yVufmerksamkeil  vorzugsweise  in 
Anspruch.  Die  yVdmiraliläl  halle  selion  im  Laufe  des  Jahres  1847 
alle  3Iiltel  erschöpft,  um  über  den  ^^  eg,  welchen  Franklin  genom- 
men, zur  Klarheit  zu  kommen.  Sie  hatte  in  allen  llafenplälzen, 
an  allen  Orten,    wo  ^^'aHischlanger  sich  aufhielten,    die  dringend- 
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Die  Nachforscliungcu  Jev  VValfischjäger, 


Sien  Nachfragen  anstellen  lassen,  ob  vielleicht  von  irgend  Einem 
die  Schiffe  jenseit  der  Baffins-Bai  gesehen,  oder  ob  irgendwo  von 
Franklin  über  Bord  geworfene  Cylinder  aufgefunden  seien.  Allein 
die  letzte  Nachricht  bl-eb  immer  noch  die  Miltheilunc;  des  VVal- 
faschjägers  Dannett.  Es  wurde  mit  Beslimmlhei:  ermittelt,  dal's 
die  Jahre  1846  und  1847  dem  Wallischfung  und  der  SJullTahrl 
in  den  höheren  Breiten  iu  ungewöhnlichem  Crade  ungünstig  ge- 
wesen waren,  dafs  im  Jahro  184Ü  kein  einziger  ^^'allIschfah^er  durch 
den  Lancaster-Sund  gekommen  und  dafj»  Im  folgenden  Jahre  nur 
der  VValfischjäger  Harrison  durch  den  Lancasln-Sund  eine  ge- 
ringe Strecke  in  der  Barrow-Strafsc  —bis  Na'v  Buard  Inlet  — 
vorgedrungen  war.  So  schien  denn  auch  jetzt  noch  Alles  darauf 
anzukommen,  dafs  irgend  welche  Spuren  der  vermissten  Fahrzeuge 
in  jenen  Gewässern  entdeckt  wurden  um  den  Nachforschungen 
gleich  von  Anfang  an  eine  bestimmte  Richtung  geben  zu  können. 
Allein  es  wi  rde  eine  Ausrüstung  von  zahlreichen  Schiffen  erfor- 
dert haben,  alle  verschiedenen  Fahrstralsen  von  der  Balllns-Bai 
ab  zu  verfolgen  und  alle  Ecken  und  Winkel,  welche  Spuren  der 
Vermissten  enthalten  konnten,  genau  zu  durchsuchen.  Daher  lag 
nichts  näher  als  ein  Versuch,  durch  Zusicherung  von  Prämien  zur 
Theilnahrae  an  Nachforschungen  aufzumuntern. 

Schon  am  6.  März  1847,  mithin  in  einem  Zeitpunkte,  der  zu 
ernsten  Besorgnissen  noch  keine  Berechtigung  darbot,  hatte  die  Ad- 
miralität eine  Aufforderung  dieser  Art  erlassen  i:nd  nehst  einer 
Anzahl  von  Exemplaren  der  über  diesen  Theil  des  .lördlichen  ¥As 
meeres  zuletzt  bearbeiteten  Karte  den  I^-oUaufsehern  —  namentlich  zu 
Hüll,  VVhitby,  Stockton -on- Tees,  Leilh,  Kirkaldy,  vVberdeen  und 
Peterhead  —  zur  Verbreitung  an  die  Walfischjägcr  (die  in  der  Regel 
am  10.  März  in  See  zu  gehen  pflegen)  zugeÜTtigt  ").  Diese  Be- 
kanntmachung, welche  in  allgemeinen  Ausdrücken  Belohnungen  fü:- 
das  .iijffmden  von  Spuren  ö.r  Vermissten  im  Lancaster-Sui-de  und 
weiter  westlich  zusicherte,  scheint  beinahe  ganz  ohne  Wirkung  ge- 
blieben zu  sein.      Daher  wurde   in   t^em   folgenden  Jahre  ")   eine 

*)    Abgedruckt  in  den  Parliam.  Papert  1847  —  48.  Vol.  XLI.  p.  ,"14. 

•*)  Vcrgl.  Parliam.  Papem  a,  a.  0.  p.  47  ff.  Auffallend  ist,  dafs  dioso 
Bekanntmachung  von  demselben  Tage,  wie  im  vorhergelienden  Jahre  (6. 
März)  datirt  ist. 
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heslimrater  gefafstc  Bckanntinaclunig  an  Jene  Zollaufseher  iibersandt, 
in  welcher  die  AudTorderung  zu  Nachforschungen  dringender  er- 
neuert und  die  Höhe  der  Belohnung  auf  100  Guineen  festgestellt 
wurde.  Gleich  nachher,  am  13.  März,  erschien  eine  neue  Bekannt- 
machung, durch  welche  erklärt  wurde,  dafs  die  Lords  der  Admi- 
ralität Demjenigen,  der  positive  und  genaue  Nachrichten  über  die 
Schilfe  Franklins  bringen  würde,  Belohnungen  von  mehr  als  100 
Guineen  zu  gewähren  bereit  seien.  Einige  Tage  später  (20.  März) 
liefs  Lady  Franklin  einen  dringenden  Aufruf  veröffentlichen  *), 
iti  welchem  sie  zu  Naclisuchungsfahrten  besonders  in  den  zahl- 
reichen IMeerengen,  Buciüen  und  Canälen  aufzumuntern  suchte, 
welche  bei  der  grofsen,  von  der  Regierung  ausgerüsteten  Reltungs 
Expedition  nicht  berücksichtigt  werden  konnten.  Allen  Walfisch- 
fahrern, denen  es  gelingen  würde,  der  vernjissten  Mannschaft  in 
Gegenden,  die  über  die  gewöhnlichen  Walfischfang  Gebiete  hinaus 
lägen  —  z.B.  Prinz -Regent-Inlet,  Admirality-Inlet,  Jones-Sund 
und  Smith -Sund  —  zu  Hülfe  zu  kommen,  wurde  von  ihr  eine 
Belohnung  von  1000  Pfd.  Slerl.  zugesichert.  Zugleich  fügte  sie, 
um  auf  die  möglichst  zeitige  Ausfahrt  solcher  Privat -Unterneh- 
mungen hinzuwirken,  eine  Bestimmung  hinzu,  durch  welche  die 
ausgesetzte  Summe  für  Diejenigen  auf  das  Doppelte  erhöht  wurde, 
welche  f'ir  den  gedachten  Zweck  sogleich  beim  Beginn  des  Früh- 
jahrs aufserordentliche  Anstrengungen  gemacht  haben  würden. 

Die  Adiniralilät  befolgte  bei  der  Ausrüstung  ihrev  Expedition 
nat.'i  der  Barrow-Strafse  offenbar  im  Wesentlichen  den  Grundsatz, 
dafs  es  uncriässlich  sei,  dieses  Unternehmen  wenigstens  nach  dem 
Maisstabe  der  Expedition  des  Erebus  und  Terror  auszustatten  "). 
Es  kam  darauf  an,  den  von  Franklin  eingeschlagenen  V' eg  zu  ver- 
folgen, und  diel's  liefs  sich  mit  einiger  Sicherheit  nur  durch  Fahr- 
zeuge er'"eiclien,  welche  dieselbe  Stärke  und  Dauerhaftigkeit  be- 
safsen,  um  die  «Irohendeii  Kämpfe  mit  den  Eismassen  bestehen  zu 
können.     Im  Frühjahr    1849   wurden    daher   zwei    Schiffe  ausge- 

*)   Abgedruckt  iu  den  Varliam.  Papers  a.  a.  O.  p.  48.  49  f. 
**)    Capf.  James  Ross  hatte  iu  einem  Entvvurlc,  welcneu  er  am  2.  Dcc. 
der  Admiralität   einreichte  »^s    l'arliam.  Vapcm   a    a.  O,   p.  29  (I&3)   und 
Ivichardson  Journal  of  a  hoat - i'oyagc  p.  18  —  20)  die  Ausrüstung  sei- 
ner antarktisclien  Expedition  als  mafn^ebend  empfohlen. 


I 


54 


Die  Aufgabe  der  Barrow-Strafseu- Expedition  1848. 


i 


M^ 


■i  j- 


i'i ''    'I 


rüsict,  die  an  Festigkeit  nichts  zu  wünschen  übrig  liel'sen,  an 
Gröfsc  den  Erebus  und  Terror  sogar  noch  übertrafen  und  deren 
Namen  —  Enter prise  (540  Tonnen)  und  Invcsligator  (480 
Tonnen)  —  in  der  Geschichte  der  FraniiMn- Expeditionen  eine  her- 
vorragende Bedeutung  erlangt  haben.  Die  Zaid  der  IMannschaft 
dieser  Seiiiire  kam  der  verniissten  Expedition  ungelahr  gleich:  sie 
zählte  13G  Mitglieder  und  unter  ihnen  manche  Namen,  die  sich 
bald  auf  diesem  Felde  grol'se  Verdienste  erwerben  sollten,  und 
neben  dem  alten  Stamme  arktischer  \  eleraufii  gleichsam  eine  neu 
eintretende  thatkräflige  Generation  britischer  kSeemäiiner  darstellen, 
z.  B.  M'Clure,  M'Clintock,  Barnard  u.  A.  Zum  Ober-Befehlshaber 
war  Capt.  James  Ross  der  jüngere  ernannt,  der  schon  wieder- 
holt, unter  Parry  und  unter  seinem  Oheim  John  Boss,  bei  Ent- 
deckungsreisen im  nördlichen  Eismeer  gedient  und  in  den  Jahren 
1839  bis  1843  durch  die  schon  oben  erwähnte  berühmte  antark- 
tische Expedition  mit  den  beiden  verniissten  Fahrzeugen  einen 
glänzenden  Namen  errungen  hatte. 

Die  Aufgabe,  deren  Lösung  Cap'  James  Boss  durch  die  ihm 
am  29.  Mai  erlhellte  Instruction  ')  zu  erstreben  übernahm ,  war 
eine  sehr  umfassende  und  weitverzweigte.  Zuerst  sollte  er  sobald 
als  thunlich  in  die  Barrow-Slrai'sc  zu  kommen  suchen  und  dort 
an  beiden  Küsten,  im  ^orden  und  Süden,  wo  möglich  auch  in 
der  V\  ellington-Strafsc  nach  Spuren  (l:v  N'frmissten  forschen. 
Weiter  sollte  er  sich  den  Küsten  zwischen  den  \  orgebirgen  Cla- 
rencc  und  Walker  zuwenden  und  in  jener  (iegend,  etwa  am  Gap 
Rennell,  dem  zweiten  Schiire  cMcn,  zur  Aussendung  von  Streif- 
partien nach  Boothia  und  selbst  nach  Cap  Nicolai  hin  geeigneten 
Winteraufenthall  anweisen,  \  on  hier  aus  sollte  das  dem  SchiHe 
beigegebenc  Dampfboot  im  folgenden  Frühjahr,  sobald  die  Fahrt 
sich  olTen  zeigte,  nach  dem  Lancaster-Sund  zurückgehen,  um  \<)m 
den  aus  England  ankommenden  Schulen  weitere  3Iillheilinigeii  und 
Instructionen  in  Empfang  zu  nehmen.  —  Das  llauptschilV  (Enter- 
prise) sollte  von  Capt.  Boss  noch  iu  demselben  Jahre  nach  dem 
Winterhafen  an  der  Melvillc- Insel  und  wo  möglich  nach  Banks- 
Land  geführt  werden,  um  von  da  verschiedene  Streifparlien  west- 


*)   Abgedruckt  in  den  Varliam.  Paper»  1847  —  48.  Vol.  XLI.  i>.  2.i7. 
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wUrts  von  Banks-Land  nach  dem  Cap  Balhurst  oder  Cap  Parry, 
und  ostwärts  von  demselben  nach  dem  Cap  Krusenstcrn  oder  Cap 
Ilearnc  auszusenden.  Es  war  darauf  gerechnet,  dal's  diese  Slreif- 
parlien  sieh  dann  mit  Riehardson  in  \  erbindung  setzen,  und  ihm 
bei  der  beabsichtigten  Auskundschaftung  von  VVollaston-  und 
\'ictoria-Eand  die  Hand  bieten  würden.  Eür  den  Fall  des  Fehl- 
schlagens  dieser  Begegnung  war  Riehardson  beauftragt,  an  den  be- 
zeichneten Punkten  der  Küste  Vorräthc  niederzulegen.  Die  Zuver- 
sicht auf  einen  glücklichen  Erfolg  dieser  Combinalion  war  aufser- 
ordenllich  lebhaft;  fast  allgemein  hegte  man  die  llofl'nung,  dafs 
es  gelingen  werde,  die  vermissle  Mannschaft  in  jenen  (Jegenden 
aul'zulinden.  Capl.  Ross  war  angewiesen,  sich  unter  Franklins 
Befehl  zu  stellen,  wenn  dessen  Schille  wohlbehalten  und  in  brauch- 
barem Zustande  sein  würden.  Dagegen  sollte  ihm  der  Oberbefehl 
für  den  Fall  verbleiben,  dafs  die  Schille  Erebu..  und  Terror  ein- 
gefroren oder  untauglich  geworden,  mithin  die  vermisite  Mann- 
schaft genölhigt  sein  würde,  auf  den  Fahrzeugen  <il:jer  llülfs- 
Expedition  Zuilucht  zu  suchen. 

Es  wird  uns  indessen  zu  Statten  kommen,  wenn  wir  vor 
Allem  erst  einen  Blick  auf  die  merkwürdigen  Meeresbildungen  rich- 
ten, welchen  diese  Expedition  sich  zuwandte. 


Ein  Blick  iiul'  die  lial'tins-ßai   und  ihre  Uinffebiinffen. 

Wenn  wir  den  eigentlichen  Character  jenes  Millelmeeres,  wel- 
ches dureh  die  Davis- Slrafse  und  die  Baffins-Bai  gebildet  wird, 
mit  einem  Worte  ausdrücken  wollen,  so  werden  wir  dasselbe 
^ielleichl  am  passendsten  als  ein  V'erbindungsmeer  oder  als  eine 
jMeeresstrafse  bezeichnen  köiuien.  Abgesehen  davon,  dafs  so  viele 
arktische  Polarreisen  in  neuerer  Zeit  ihren  Weg  dureh  Jic  Davis- 
Slrafse  und  BalTuis-Bai  genommen  haben,  ist  es  durch  die  Ent- 
deckungen und  selbst  durch  Erfahrungen  der  letzten  Jahre  aufs  un- 
zweifelhafteste festgestellt,  dafs  l'^ismassen  aus  dem  höheren  Nor- 
den durch  verschiedene  im  \\  esten  und  \orden,  und  vielleicht  auch 


I 


i 


5() 


Die  Baffins-Dai  ein  Mittclinccr. 


I 


.i- 


'    lü 


im  Osten  sich  ülTiicnclt?  Zugang«^  «liesem  MilUlmeorc  zugcfnlirt  uiul 
aus  deiMselben  weiter  /.um  Atlanlisclieii  Ocean  liiiial)getrieben  wer- 
den. Der  bekannteste  dieser  Zugänge.  (Laneasler-Sund  und  Har- 
row-Stralsc)  wurde  von  I'arry  auf  seiner  Kntdeckungsl'abrt  im 
Jahre  1819  aufgefunden  und  weithin  verfolgt.  Drei  andere  Kin- 
mündungen  aus  der  arktisehen  l'<dursee  (der  W'allisch-Sund  im 
Nordosten,  der  Smith -Sund  im  Norden  und  der  Jones- Sund  im 
Nordwesten)  sind  durch  Capt.  InghlieM  im  Jahre  18ö2  und  dnrcli 
Uelclier  im  Jalirc  IS"),']  mehr  oder  weniger  sieher  nachgewiesen. 

Dafs  die  Baffnis-Dai  im  Jahre  181!)  noch  als  ein  nur  nach 
dem  Süden  zu  oilenes,  sonst  aber  rings  von  Land  eingeschh)ssc- 
nes  mittelländisclies  JMeer,  und  dafs  namentlich  der  l.ancasler-Sund 
bis  auf  diesen  Zeitpunkt  als  eine  geschlossene  liai  desselben  ange- 
sehen werden  konnte,  erscheint  jetzt  »im  so  auffallender,  wemi 
man  in  Betracht  zieht,  dafs  die  heutige  Harrow-Strafse,  dem  neuer- 
dings von  dänischen  Alterthumsforschern  ermitlvlten  Zeugnisse  zu- 
folge, schon  im  IMittelalter  von  Grönland  aus  besucht  wurde  "). 
Mit  welchem  Rechte  aus  dem  Imstande,  dafs  zu  jenen  Zeilen  die 
Üeberfahrt  in  der  ßreite  von  Ipernavik  im  Frühjahr  möglich  war, 
^  ernuithungen  über  eine  damalige  mildere  Temperatur  in  jenen 
Gegenden  hergeleitet  werden,  ist  indefs  noch  keineswegs  genügemi 
untersucht.  Auf  jeden  Fall  verdient  es  indefs  HeaclUung,  dafs  in  den 
gegenwärtig  ganz  unwirthlichen  Kiislenlandsehaften  an  der  Harrow- 
Strafse  Spuren  und  Leberreste  früherer  Wohnsitze  aufgefunden 
sind;  man  wird  dabei  an  Island  erinnert,  welches  vor  weni- 
gen Jahrhunderten  ebenfalls  noch  ein  ungleich  günslii;eres  Klima 
als  heutiges  Tags  und  selbst  blühenden  Ackerbau  gehabt  haben 
soll  "). 


*)   Vergl.   Sabine    Brief  an    C'ajif.  l'iiny   vom    l?>.  Jan.    Ih50   in   den 
Varliam.  Paper»  d    J.,  Vol.  XXXV\  p.  110. 

**)  JJnrincistei-  Gescliiclitc  der  Schöplnng,  4tc  Au(I.,  S.  2bl  bringt 
die  seitdem  lierrschcndo  Abnahme  der  Temiieralnr  «hcils  mit  der  melir  nnd 
mehr  zurücktretendeu  vnlkanisiiien  IJeschaHenluMt,  llieils  auch  mildem  llin- 
ßcliwindcn  des  inneren  Lebens  und  der  Energie  der  Bewohner  in  Verl)in- 
dung  und  bemerkt  zugleich,  dals  der  Bcliauptung  des  Prof.  Stecnstrnp  in 
Koponiiagca  zufolge  der  liöherc  Anfscliwung  der  Bevölkerung  Islands  im 
Mittelalter  lediglich  der  damals  mehr  energischen  Persönlichkeit  «einer  Bc- 
woh  ;er  zugeschrieben  werden  müsse.' 
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Naelulcin  dieses  „Millelmeer  der  Davis-Slrarsc  und  Hafllns-nal" 
schon  seit  langer  Zeit  eines  der  hesuelileslen  WalUschfang-Cebietc 
gewesen  war,  ist  es  in  neuerer  Zeil  die  DurcligatigsslraCsc  säinmt- 
lieher  zur  Aunindtuig  der  Nordwest-l'assagc  ausgelulirler  Versuche 
iieworden.  (Ileichwohl  [eldt  nuch  viel,  daCs  man  über  die  eigen- 
thündiehen  und  der  SehillTalut  höchst  gelahrlichen  Krscheiniuigen, 
welche  es  dücbielel,  zin-  vollslündigen  Klarheil  gelangt  wäre.  Dals 
Mecrcsstrümungcn  vom  Süden  herauf  und  vom  Norden  herab  hier 
zusammenwirken,  ist  im  Allgemeinen  hinlänglich  erwiesen;  allein 
die  (lesetze,  durch  welche  sie  bedingt  sind,  »nid  die  Wirkungen, 
welche  sie  auf  einander  üben,  CMlziehen  sich  bis  jetzt  wenigstens 
noch  einer  genauen  und  lesten  l'e.stimmung. 

Die  oberflächliche  Ansicht  cer  Formation  dieses  Mitteimccres 
ergiebt  im  Osten  eine  bis  zur  I\Ieiville-IJai  (etwa  70"  n.  Hr.)  last 
in  gerader  I.inie  forllaufende,  durcu  lief  einschiu'idendo  Fjorden 
ausgezackte  Küslenbildung,  von  welcher  jed(>,ii  die  Disco -Insel 
und  ihre  l  nigebung  durch  ihren  besonderen  Character  eine  Art 
von  Ausnahme  bildet.  Die  Westküste  der  Davis-Strafse  tritt  da- 
gegen vom  (lap  \\'alsingham  ab  bis  zum  Lancaster-Sund  hin  fort- 
währenil  weiter  nach  Westen  zurück,  inid  bildet  dadurch  jenes 
Seebecken,  welches  im  Norden  von  der  Melvillc-Hai  umgrenzt 
wird  und  als  Uaupltheil   dieses  IMitlelmeeres  zu  betrachten  ist. 

Die  \om  Süden  her  ankommenden  Seefahrer  begegnen  nicht 
selten  schon  am  Eingänge  oder  „Halse"  dieses  Heckens  beim  Cap 
Walsingham  erheblichen  llenuiiungen.  Denn  hier  drängen  sich  die 
von  .\orden  herabiluthenden  Kismassen,  zumal  wenn  der  Nordwind 
ihre  Anhäufiuig  bclordert,  so  dicht  und  fest  zusammen,  dafs  sie 
den  Eingang  förndich  verschliefsen,  während  in  den  höheren,  mehr 
uördliclien  Theilen  längs  der  Oslküste  eine,  wie  wir  sogleich  sehen 
werden,  bisweilen  sehr  beengte,  hin  und  wieder  selbst  temporär 
unlerbrochene  Fahrstrafse  oü'en  bleibt.  Die  Walüschfänger,  welche 
diese  (iebiele  besuchen  wollen,  pflegen  schon  in  der  ersten  Hälfte 
des  iMonals  März  ihre  Fahrt  anzutreten,  um  bei  der  Eventualität 
einer  Hemmung  an  diesem  Punkte  der  Davis-Strafse  den  ersten 
günstigen  Augenblick  wahrnehmen  zu  können. 

Am  Cap  Walsinghan)  niinmt  zugleich  jene  eigenthümliche 
Eisformation  ihren  Anfang,  welche  mit  dem  Namen  des  Mitteleises 
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{middle  ice),  oder  auch  wohl  des  Mittel  -  Packs  (d.  Ji.  Packeises, 
middle  pack)  hezeichncl  wird.  Dieses  Milleleis  besieht  aus  einer 
äufserst  coinpakten  Massenanhäiifung,  weh-hc  sich  der  Westküste  der 
Davis -Slrafse  und  der  Baffins-Bai  vorhigert,  Ja  bisweilen  nahezu 
die  ganze  Oberfläche  des  eigentÜcheu  Seebeckens  bis  gegen  die 
grönländischen  Küsten  hin  einniuiint  und  so  die  Ueberfahrt  nach 
der  Westseite  und  mithin  auch  den  geraden  Eingang  zum  Lan- 
caster-Sund  vers;)errt. 

Diese  Westseite  ist  indefs  der  Lieblingsaufenthalt  der  Wal- 
fische; die  Wah'ischfänger  können  auf  keine  lohnende  und  ergie- 
bige Ausbeute  rechnen,  wenn  es  ihnen  nicht  gelingt,  den  Weg 
jcnseit  des  Rlittcleises  dorthin  in  guter  Zeit  zu  gewnuien.  Sie 
unterscheiden  dabei  eine  südliche,  mittlere  und  Nord-Passage.  Die 
erstere  (im  68"  n.  Br.)  kommt  ihnen  jedoch  au*"  der  Hinfahrt  nur 
in  seltenen  Fällen  zu  Statten,  weil  sie  erst  in  der  zweiten  Ilällle 
des  Sommers  und  auch  dann  nur  bisweilen  möglich  ist.  Die 
mittlere  Passage  in  den  Breiten  09  "  —  74  "  ist  so  unsicher,  dafs 
Niemand  auf  sie  zu  rechnen  wagt;  es  wird  als  eine  seltene  Aus- 
nahme betrachtet,  dafs  Parry  im  Jahre  1819  das  tJlück  hatte,  sie 
zu  erreichen.  Die  Nordpassage  ist  demnach  den  Wallischlahreru 
durchweg  die  gewöhnliche;  fast  alle  Entdeckungs-  und  lu-kundungs 
fahrten,  deren  wir  gedenken  werden,  haben  sie  erstrebt.  Der  Weg 
zu  dieser  „Nordpassage  des  Mitteleises"  führt  an  der  Oslküste  von 
Grönland  hin,  wo  zwischen  den  (Irönländischen  Küsten  und  Jenem 
Packeis  in  di  i*  Regel  die  erwähnte  Fahrstrafse  geölVnet  ist,  die  zwar 
hin  und  wieder  durch  Eisbildungen  und  durch  das  Andrängeii  von 
Eismassen  unterbrochen,  jedoch  bis  zum  75"  n.  Br.  hin  nur  in 
seltenen  Fällen  gefährhch  wird.  Aber  in  der  Nähe  jenes  hufeisen- 
förmig nach  ^\  eslen  zu  weithin  ausgeschweiften  Küstenrandes,  der 
mehrere  Buchten,  Sunde  und  Einschnitte  nmfasst  und  mit  dem 
Gesanuntnamen  „ Melviüe-Bai"  bezeichnet  wird,  ändert  sich  fast 
plötzlich  der  Charakter  dieses  lusmeeres.  Bei  der  ersten  Sicht 
eines  mit  dem  ^erhängnifsvollen  Namen  ..Teufelsdaum"  benaiuilm 
Felskegels  beginnt  der  allgemein  befürchtete  Scliauj)latz  von  Schill- 
brüchen  und  l  nglücksfällen  aller  Art.  Der  Seefahrer  hat  bislior 
die  Eisberge  —  diese  majestätischen,  ir  den  verschiedensten  For- 
men daherschwinmienden  Riesengeslallen,   deren    blendender  (Jlanz 
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selbst  die  düsteren  arkfisclien  Nebel  durchleuchtet  —  auf  dem  Wege 
von  Farcwell  her  zwar  schon  vielfach  in  dem  ihnen  angewiesenen 
Zuge  nach  dem  Süden  zu  erblickt,  allein  dort  war  die  Beschaf- 
fenheit der  Küsten  ihrer  Entstehung  nicht  günstig.  Das  zerrissene 
Gestade  gewährt  keinen  Raum  zum  Ansammeln  von  Schnee-  und 
Eismassen.  Es  wird  behauptet,  dafs  aus  jenen  Fjorden,  welche 
sich  unabsehbar  weil  in  das  Innere  von  Grönland  erstrecken,  nie- 
mals ein  Eisberg  in  die  Davis-Slrafse  gelange  .Dagegen  entwickelt 
sich  bei  der  Melville-13ai  jener  Küstensaum,  der  eine  70  bis  80 
englische  3Ieilen  fast  ununterbrochen  forllaufende  riesige  Mauerein- 
fassung darstellt.  Erst  hier  öflhet  sich  eine  mit  Bewunderung 
und  Schrecken  erfüllende  Geburtsstättc  der  Eisberge,  Hier  fliefsen 
die  Schnee-  und  Eismassen  aus  dem  Innern  Grönlands  in  gletschcr- 
arliger  Composilion  von  den  unwirthlichen  Gteilküsten  herab,  in- 
dem sie  bei  ihrer  Ankunft  in  der  See  sofort  als  Eisberge  auftreten. 
Ihre  Zahl  ist  in  diesen  Gebieten  oft  erstaunlieh  grofs;  —  Lieutn, 
Bellol  verglich  den  Anblick  bei  stiller  See  mit  abgemähten  W  iesen- 
gelilden,  auf  welchen  die  Schober  und  Dummen  zahllos  bis  in  un- 
absehbare Fernen  hin  aufgeh;iufl  sind;  —  fast  alle  Seefahrer  zäh- 
len ihrer  nach  Hunderten.  Welche  Gefahren  diese  nicht  seilen  in 
einer  Höhe  von  300  Fufs  °)  und  darüber  erscheinenden  Eiskolossc 
unter  Sturm  und  Nebel  den  Sehillern  bringen,  ist  durch  übereni- 
slimniende  Erzähliuigen  der  Seefahrer  nur  zu  sehr  bestätigt.  Im 
Jahre  ISöO  berechnete  man  die  Zahl  der  hier  im  Laufe  der  letz- 
ten dreil'sig  Jahre  zertrümmerten  Schille  auf  210. 

Diese  Eisberge  sind  nach  Gröfse,  Umfang  und  innerer  Festig- 
keit sehr  verschieden.  Bald  ruhen  sie  gleichsam  auf  ausgedehnten 
Eisllarden,  bald  treiben  sie  in  schroff  empor  steigenden  Gestalten 
einzeln  undier.  Nicht  selten  begegnet  es,  dafs  sie  in  jenen  Ge- 
genden zusammenstürzen  oder  iheilv/eise  zerstört  werden,  während 


*)  Offonltar  iil)crtr(Ml)oii(]c  Aiii;al)on  z.  B.  bei  Robrik  Ilaiidbiicli  der 
prakt.  ScclahrtskuiKlc  IUI  1,  S.  lOü:  ..Eisberge  von  50  bis  1500  Inils  Höhe,'' 
—  Beilot  Journal  dun  royage  aux  mers  polaires,  p.b9:  Voila  de»  vion- 
lagncs  de  liuil  vcnis  piedi  /lors  de  l'eau  et  dont  la  hate  U  deux  viille  piedn 
de  profondeur.  —  Sir  John  lloss  erwähnt  eines  Eisberges  von  3*2.1  l''ufs 
llölie;  —  Scoreslty  und  Beeciiey  sahen  Eisberge  bis  200  Fufs,  Kane 
(77/r  U.  St.  (irinnch  Expedition)  bis  260  Fufs  hocli. 
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einzelne  erst  im  tieferen  Süden  unter  den  Wellen  des  Atlantischen 
Meeres  ihrer  völligen  Auflösung  entgegen  gehen. 

Diese  von  den  Grönländischen  Küsten  sich  ablösenden  Eis- 
berge sind  indefs  nur  eines  der  Bestandtheile  des  sogenannten  Mittel- 
eises, welche  der  SchillTahrt  von  der  ]\Iellville-Bai  bis  zur  Barrow- 
Strafsc  so  oft  gefahrlich  und  verderbenbringend  werden.  Denn 
auch  vom  Lancaster-Siuid  und  aus  den  oben  genannten  nördlichen 
Sunden  treiben  die  Strömungen  und  Stürme  Eisniassen  in  allen 
denkbaren  Formationen  —  Blöcke,  Splitter,  Flarden,  Berge  —  zu- 
sammen. In  diesen  höheren  Breiten  herrscht  meistens  noch  eine 
unregelmäfsig  treibende  Bewegung  der  Elemente,  die  erst  weiter 
unten  im  Süden  eben  an  dem  weitausgedehnten  Körper  des  ■Mittel- 
eises zu  einer  festeren  Gliederung  kommen.  Riesenhafte  Eiskolosse, 
deren  Fufs  oft  über  100  Klafter  unter  den  Meeresspiegel  hinab- 
reich', sind  hier  gleichsam  noch  in  unaufhörlichem  Kampfe  mit 
einander,  indem  sie  sich  bald  aneinander  reiben,  bald  zusammen- 
ballen, bald  sich  auf  einander  schichten,  bald  auch  sidi  gegensei- 
tig zerschmettern.  Welche  Kühnheit  und  \'orsicht  gehört  dazu, 
dieses  wilde  Chaos  zu  durchdringen  !  Denn  obgleich  dieser  jMeeres- 
theil  meistens  nur  in  jenen  Tagen  des  Sommers  befahren  wird,  an 
welchen  hier  das  Sonnenlicht  nicht  untergeht,  so  wird  es  doch  oft 
unmöglich,  allen  diesen  Schrecknissen  die  Spitze  zu  bieten,  \\'enn 
die  Seefahrer  auch  in  den  meisten  l'ällen  der  Gefahr  entrinnen, 
von  Eisblöcken  erdrückt  (nipped)  oder  umgeworfen  (rapsiz-cd)  zu 
werden,  so  trilTt  sie  desto  öfter  das  Eoos,  ihr  Schill"  \on  den  sich 
ansetzenden  Eismassen  eingekeilt  (wcdgcd),  umschlossen  (besel)  und 
so  jeder  freien   Rewegung  beraubt  zu  sehen. 

Dann  geschieht  es  wohl,  dafs  sie  von  meilenweit  hingestreck- 
ten Eisfeldern  rings  umgeben  millen  im  Kismeere  selbst  auf  Mo- 
nate wie  festgebannt  an  einer  Stelle,  oder  dem  Spiel  der  sieh 
kreuzenden  Slrönuuigen  preisgegeben,  ihres  Schicksals  harren.  In 
dieser  Lage  sehen  die  Seclahrer  von  einer  Slnnde  zur  aridern  der 
plötzlichen  Kala.>trophe  entgegen;  Tage  und  Wochen  gehen  ihnen 
unter  den  furchtbaren  Inwetlern  jener  Zonen  in  peinvoller  Sjiainiinig 
dahin,  während  sie  ihre  Bündel  geschnürt  und  sich  gefasst  hallen, 
auf  umherschwinunenden  Eisschollen  ihre  Rettung  zu  suchen.  Jeden 
yVugenblick  können  die  compacten  I\Iassen,  in  welchen  ihre  SchilVc 
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gelangen  sind,  an  Klippen  oder  Eisblöcken  sich  über  einander  schie- 
ben oder  zersprengt  in  kleine  Theile  zermalmt  werden.  Unter 
betäubendem  Krachen  oder  unheimlichem  Knirschen  und  Rauschen 
kündigt  sich  die  Stunde  einer  solchen  Entscheidung  an,  in  welcher 
die  Fahrzeuge  auf  tausendfache  Weise  vom  Verderben  ereilt,  aber 
dennoch  kaum  jemals  spurlos  vernichtet  werden. 

Die  menschliche  Einsicht  und  Kraft  ist  für  solche  Gefahren 
zwar  nicht  ohne  alle  Mittel  und  Hülfe.  Der  Geist  der  Ordnung 
und  Disciplin  erhält  in  verderbendrohenden  Kämpfen  noch  ein  be- 
lebendes \'ertrauen.  Das  Bcwufstsein  der  Pflicht  stählt  die  Nerven 
zu  gemeinsamer  Arbeit  und  Anstrengung.  Mcht  selten  ist  es  den 
arktischen  Schilfern  gelungen,  das  Eis  mit  grofsen  Sägen,  die  an 
hölzernen  Triangelgerüsten  befestigt  und  mittelst  derselben  in  Be- 
wegung gesetzt  werden,  zu  durchschneiden  und  sich  so  wieder 
frei  zu  machen;  oft  haben  sie  mit  grofserem  oder  geringerem  Er- 
folg versucht,  die  anwachsenden  Massen  durch  Pulver  zu  zei  spren- 
gen oder  mit  ausgespannten  Segeln  unter  günstigem  Winde  den 
Ausgang  zu  gewinnen.  Aber  wir  werden  in  der  Geschichte  dieser 
Expeditionen  mehrerer  Beispiele  zu  erwähnen  haben,  in  welchen 
das  Aufgebot  aller  dieser  Anstrengungen  sich  vergeblich  erwies 
uri  unsere  Leser  werden  vielfach  Gelegenheit  haben,  diese  vorläu- 
figen Skizzen  und  Andeutungen  aus  den  Erlebnissen  und  Schick- 
salen der  Franklinsucher  sich  zu  vervollständigen. 
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Die  Expedition  nach  der  Barrow-Strafse  im  Jahre  1848. 

Capt.  James  Ross  *). 

Im  Frühjahr  1848   waren  die  Hoffnungen   für  Franklin  luid 
seine   Gefährlen   unter   dem    Eindruck   der  grofsarligen   Pläne   für 


*)  Die  amtliche,  an  die  Lords  der  Adiniralitiit  gericlitcle  Darstellung 
des  Capt.  Janii's  Ross  (Narralt'pe  uf  the  procccdiiigs  in  command  of  tlic 
c.vpcdition  Ihrotigh  Laiicasfcr  Sound  and  liarrow  Strails)  ist  abgedruckt 
in  den  Varliam.  Vaiiers  18.50,  Vol.  XXXV,  p.  58  — 64.  —  Andere  beson- 
dere Erziiidnngcn  von  dieser  Expedit'  n  sind  nicht  erschienen. 
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Capt.  James  Ross  vor  ilcin  Mittcleiso. 
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die  Aufsnclmng  und  Rctliing  neu  bplobt  und  gehoben.  Besonders 
aber  wurde  die  Ausrüstung  der  Scbille  Knierprise  und  Invesliga- 
tor  ein  Gegenstand  hochgehender  Erwartungen.  Die  Milsslinunung 
der  Ungeduld,  welche  unter  den  wiederholten  Verzögerungen  seiner 
Abfahrt  sich  in  sehr  lebhaften  Ergiefsungen  dargelegt  hatte,  schwand 
spurlos  dahin,  nachdem  Capt.  James  Ross  am  12.  Juni  die  engli- 
schen Küsten  verlassen  hatte.  Als  hierauf  weitere  .Nachrichten  ein- 
liefen, dafs  die  Fahrt  anfangs  sehr  gut  von  Statten  gegangen  und 
am  13.  Juli  schon  die  Weiterreise  von  Upernavik  angetreten  sei, 
wurde  die  Zuversicht  auf  günstige  Erfolge  allgemein. 

Die  nächste  grofsc  Schwierigkeit,  von  deren  Leberwinduni; 
für  jenes  Jahr  fast  Alles  abhing,  lag  in  der  Aufgabe,  den  AV  eg 
jenseits  der  weitgedehnten  Zunge  des  IMitteleiscs  zu  linden,  deren 
wir  oben  gedacht  haben.  Hei  der  ungünstigen  Temperatur  des 
Sommers  in  jenen  Zonen  war  aber  eine  „Nordpassage"  \üllends 
die  einzige  sich  darbietende  Auskunfl.  Auf  dem  \\  ege  nach  der 
iVIelville-liai,  der  unter  mannichfachen  Hemmungen  nur  mit  vielem 
Zeitverlust  zu  gewinnen  war,  indem  das  Packeis  in  ungewöhnli- 
chem Mafse  sich  gegen  die  Grönländischen  Küsten  bin  ausdehnte, 
begegnete  Capt.  Koss  einer  Anzahl  von  Walfiscbfahrern,  die  schon 
wochenlang  erfolglos  nach  einer  OelTnung  des  .Alitteleises  gesucht 
hatten.  Sie  brachten  die  schlimme  Nachricht,  dafs  die  JMassen 
überall  fest  und  enggeschlossen  seien.  Der  Gedanke,  in  diesem 
Jahre  nach  dem  Westen  durchdringen  zu  können,  war  von  eini- 
gen, nach  manchen  fehlgeschlagenen  \'ersuehen,  bereits  fast  aufge- 
geben. 7\ls  letzter  Ausweg,  nieinten  sie,  bleibe  nur  ein  \  ersuch, 
dieses  Packeis  im  höheren  Norden,  jenseits  der  .Alelville-nai,  zu 
umfahren.  y\ber  diefs  erschien  um  so  niil'slicher,  da  die  Jahreszeit 
immer  weiter  vorrückte  und  mancherlei  Hindernisse  die  \\  eiterfahrt 
fortwährend  von  Neuem  verzögerten. 

So  kam  es  denn,  dafs  Capt.  Ross  noch  im  Anfange  des  Mo- 
nats August  in  erhöhtem  3lifsmuth  einen  Tag  nach  dem  andern 
und  eine  \\'oche  nach  der  andern  hingehen  sah,  (duie  dem  Zu 
sammenwirken  widriger  ^^'inde  luid  der  compacten  Eismassen  die 
Durchfahrt  abgewiiuien  zu  können,  während  Alle  wufslen,  dafs 
John  Franklin  es  schon  am  2G.  Juli  184r)  mit  wahrscheinlichem 
Erfolge  unternommen  hatte,   das  IMiltelpackeis  in  jener  (iegend  zu 
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durchsegeln.  Krst  am  20.  August  bot  ein  starker  Nordostvvind 
die  lange  ersehnte  Gelegenheil  dar,  jene  Packeiszunge  (im  75}  ") 
an  einer  glücklich  getroirenen  Stelle  mit  vollen  Segeln  und  unter 
heftig  erschütternden  Stöfsen,  jedoch  nlinc  erhebliche  Beschädigung 
zu  durchschneiden. 

Nun  richtete  Ross  seinen  Lauf  nach  der  Ponds-Bai,  wo  er 
^^'al(ischfahrer  anzutreffen  oder  doch  Eskimoschaaren,  welche  an 
diesem  I'unktc  fast  alle  Sommer  ihren  Aufenthalt  nehmen,  zu  be- 
gegnen hofi'le.  Aber  diese  Aussiebt  wurde  getäuscht.  Man  fanil 
i)is  zehn  end.  Meilen  südwärts  der  Ponds-Bai  nur  eine  von  kei- 
ncm  menschlichen  Wesen  bewohnte  Kinöde.  Vergebens  wurden 
mit  Fernrohren  alle  Theile  der  Küste  durcbspäht:  vergebens  lausch- 
ten Alle,  hier  und  während  der  weiteren  Fahrt,  auf  irgend  eine  Er- 
wiederung der  Iialbstündlich  abgefeuerten  Flintenschüsse,  auf  ein 
(Jegenzeichen  der  während  des  Nebelwetters  ausgeworfenen  Rake- 
tensignale. So  fuhren  sie  weiter  dicht  den  Strand  entlang,  indem 
sie  mit  unablässiger  Sorgfalt  ihre  Ik'obachlungen  fortsetzten  und 
ihre  Anwesenheil  durch  jedes  mögliche  IMittel  weithin  bemerkbar 
zu  machen  bemüht  waren.  An  der  Possession  -  Bai ,  einem  der 
vermuthlichen  Zufluchtsorte  für  Franklin,  wurde  eine  genaue  xVach- 
sucbung  angestellt,  aber  nichts  weiter  als  ein  von  Parry  29  .lahre 
vorher  (im  Jahre  J819)  niedergelegtes  Notizblatt  in  einem  beinahe 
ganz  unleserlichen  Zustande  wieder  aufgefunden.  Trotz  aller  die- 
ser Täuschungen  ermüdete  die  Mannschaft  nicht  in  ihren  Nadi- 
forschungen  inul  Beobachtungen;  es  war  als  müsslen  die  Mann- 
schaften Franklins  von  Stunde  zu  Slutule  erblickt  werden., 

Capl.  Ross  war  jo'zl  nach  sorgPältiger  Leberlegung  uiul  Be- 
ralhung  zu  dem  Entschlul's  gekommen,  auf  der  Leopolds -Jnsel  — 
gleichsam  an  dem  Zusanunenllufs  der  vier  W'asserstrafsen  des  Lan- 
casler-Simdes,  der  Barrow-Strafse,  des  Regent -Inlel  luul  des 
Wellington -Canals  —  ^\)rräthe  für  die  (Jesucbten  niederzulegen. 
Daher  richtete  er  seine  Aulhu-rksamkeit  und  sein  Bemühen  dahin, 
durch  ausgeworfene  Cylinder  und  Flaschen,  durch  ausgesteckte 
Signalstangen,  Inschriften  an  Felswänden  und  auf  jede  ersiiu)liche 
Weise  die  ßenachricbtigung  von  diesem  Vorhaben  den  A'ermissten 
zugänglich  zu  machen,  und  sie  zugleich  in  k'ennlnifs  zu  setzen, 
dal's    an    der    Ponds-   und   Possession -Bai    keine  Walliscbfänger 
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Capt.  James  Koss  im  Leopolds- Ilafcii. 


anziitroiTen  seien.  Als  er  liierauf  vom  Cap  York  nach  der  Nord- 
küstc  der  Barrow-Stral'sc  hiniiberkrewzte,  wurde  er  zu  seiner 
schnjerzlichen  Ucbcrraschung  innc,  dal's  seinen  Nacliforschungen 
für  dieses  Jahr  ein  nahes  Ziel  gesteckt  war.  Die  Treibeisniassen 
sammelten  sich  zusehends  dichter  und  mächtiger.  Die  Tage  wur- 
den schon  kürzer  und  düsterer,  ^'c^schiedene  Anzeichen  verkün- 
deten den  herannahenden  \^'inter.  Es  war  die  höchste  Zeit,  sich 
zum  Lcopoldshafen  umzuwenden,  wenn  man  nicht  (Jefahr  laufen 
AVoUle,  durch  Eisschranken  von  diesem  Zulluchtsorte  abgeschnitten 
zu  werden,  nach  welchem  man  die  ^  ermissten  gleichsam  cingela 
den  hatte.  Nichts  lag  der  aufgeregten  Stimmung  der  Reisenden 
näher,  als  der  tledanke,  wie  entsetzlich  die  Lage  der  ^'orlllissleil 
werden  könnte,  wenn  sie,  der  vom  Capt.  Ross  auf  jede  Weise 
verbreiteten  Benachrichtigung  folgend,  früher  oder  später  sich  nach 
dem  Leopoldshafen  zu  retten  suchten  und  dort  die  versprochenen 
\'orräthe  nicht  fänden;  daher  wurde  Alles  daran  gesetzt,  den  \\\'g 
dorthin  zu  bahnen.  Und  wenig  fehlte,  so  wäre  auch  diefs  mifs- 
lungen;  ein  mächtiges  Eisfeld  hatte  bereits  die  Barrow-Strafse  von 
der  hisel  Cornwallis  bis  zum  Leopohlshafen  bedeckt  und  das  Nord- 
Ost- Cap  zeigte  sich  rings  mit  Eisflächen  umsciilossen.  Nach  un- 
beschreiblich peinvollen,  mehrere  Tage  hindurch  unter  Stiu'in-  und 
Nebelwclter  in  gröfster  Anspannung  rastlos  fortgesetzten  Käm|)ren, 
gelang  es  endlich  am  11.  Septbr.,  das  Dampfboot  in  jenen  Hafen 
zu  werfen.  Unter  diesen  Anstrengungen  war  dem  (lapl.  Ross  klar 
geworden,  dafs  von  allen  seinen  Entwürfen  jetzt  nichts  zu  wiui- 
schen  blieb,  als  mit  den  beiden  Segelschiflen  in  jenem  Hafen  eine 
Unterkunft  für  den  Winter  finden  zu  können;  er  nuifste  es  als 
ein  Glück  ansehen,  dafs  diefs  nach  tausendfachen  Gefahren  noch 
erreicht  wurde. 

Nachdem  nun  die  nöthigen  Arbeiten  zur  Sicherung  der  Schilfe 
im  Hafen  und  zu  ihrer  Einrichtung  für  den  \\  interaufenthalt  voll- 
endet waren,  liefs  Ross  es  sich  angelegen  sein,  mit  seinen  Gefähr- 
ten Pläne  zu  Nachsuchungen  zu  entwerfen  und  die  erforderlichen 
\'orbereitungen  zu  treOcn.  Allein  der  ]Mil'sn)uth  und  die  tiefe  \'er- 
stimmung,  von  welchen  die  ganze  fliannschaft  bei  der  \'ergegen- 
wärtigung  ihrer  früheren  hochgehenden  Eritwürfe  ergrilfen  war, 
blieb   nicht   ohne   empfindliche   Nachwehen.      Die   reichliclie   Aus- 
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slallung  niil  Vorrälhen  aller  An  und  mit  allen  zur  Erleichlerung 
des  Winleraufeiilhalls  erforderlichen  (ierülhschaften  vermochte  nicht, 
den  Geist  der  glücklichen  inneren  Befriedigung  zu  wecken.  Ucher- 
all  zeigte  sich  eine  Niedergeschlagenheit,  die  sichtlich  die  nach- 
theiligsten Folgen  für  den  Gesundheitszustand  der  IMannschaft 
nach  sicn  .'og.  Erst  nach  \uid  nach  gewöhnte  man  sich  mit  ge- 
lafster  Resignation  an  den  Gedaidien,  dal's  nunmehr  Alles  darauf 
.».nkomme,  das  angewiesene  Feld  mit  Aufwand  der  vorhandenen 
Glitte!  auszubeuten.  Während  des  Winters  hng  man  weifse  Füchse 
in  grofser  Zahl  durch  ausgestellte  Fallen  ein,  legte  ihnen  kupferne 
Halsbänder  mit  Nachrichten  über  den  Aufenthalt  der  Schille  und 
über  die  eiuireerabenen  \'orräthe  um  und  entliefs  sie  dann  wieder 
in  die  Freiheit;  die  llofl'nung,  dal's  eines  dieser  Thiere  von  Frank- 
lins GePährtcn  erlegt  werden  köiuite,  war  um  so  lebhafter,  da  sie 
bekanntlich  weile  Strecken  jener  öden  Landschaften  durchirren, 
um  ihre  kümmerliche  Nahrung  zu  suchen. 

Als  indefs  mit  dem  Naheu  des  Frühjahrs  neue  Bahnen  der 
Thäligkeit  sich  öffneten,  erwachten  frischere  und  lebendigere  Kräfte, 
Nun  wurden  mit  Hülfe  der  Schlitten  und  Zelte,  mit  welchen  man 
für  diesen  Zweck  versehen  war,  Streifzüge  in  weite  Fernen  und 
nach  allen  Richtungen  fast  durch  ganz  Nord -Somerset  hin  aus- 
geführt. Aber  nirgends  wurde  ein  Anzeichen  von  den  \'ermissten 
onl  'eckt;  nur  die  Leberzeugung  wurde  gewoiuien,  dal's  bis  jetzt 
wenigstens  keiner  von  Franklins  Begleitern  hierher  gelangt  war. 
Dennoch  aber  nahm  man  auf  den  Fall  Bedaclit.  dafs  diel's  s])äter 
noch  erfolgen  könnte.  An  allen  Orten,  die  sicli  durch  ihre  Lage 
dazu  eigneten,  wurden  Benachrichtigungen  für  Franklin  niederge- 
legt: auf  den  Aidiöhen  wurden  Flaggenstange:,  ausgesteckt,  und 
die  Felswände  wurden  mit  Notizen  für  ihn  beschrieben.  Nichls 
war  ergreifender  als  der  Anblick,  der  sich  James  Ross  auf  einer 
Anhöhe  unweit  des  Cap  Buiuiy  ölfnete.  Da  sah  er  die  ganze 
Flüche,  welche  sich  bis  /um  Cap  ^^'alker  \or  seinen  Augen  aus- 
])reilete.  luid  die  ganze  Seite  zum  Wellington-Canal  hin  ununter- 
brochen mit  starren,  undurchdringlichen  Kishiüiken  bedeckt,  die 
jede  Aussicht,  dorthin  gelangen  zu  können,  vernichteten.  Daher 
gewann  die  Ansieht  H.ium,  dal's  I"'rard;lin  zu  weit  westlich  vor- 
gedrungen sei,  als  dal's  er  bei  den  \\  alfischfahrcrn  an  der  BaHius-Bai 
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Capt.  James  Rosa'  Abfaliit  aus  ilciii  liCopold.sliafcii. 


RcUiin;;  snrlioii  könnte:  man  ^ab  sich  gern  dor  llonnnn^i;  liiii, 
(lafs  die  aiulorn  luidon  Kx|)odilion<Mi .  mit  welchi'ii  Ross  dnrcli 
Slrfifparlien  in  \'orljiiidung  troi"n  zu  k  iin»  i  geliolVt  l.allo,  eines 
bessere     Erfolges  llieilh'ft  ."•j^w    m  n       ■»    w  !ilen. 

Als  die  verschiedenen  Seit!"!  i".»"» ,'  von  ihren  einlonuigen 
Slreifpartien  nacli  den  SchilVen  i\\  .^tki'T'  waren,  sehrjlen  sieh 
Alle  nach  dem  Aufbruch  des  Eises,  um  naciiiivi.n  zu  küinien,  was 
im  vergangenen  Jahre  unerreichbar  geblieben  war.  Ross  liefs  zu- 
letzt noch  von  den  enlhelirliehen  Sparren  seiner  Schifle  am  Hafen 
ein  Haus  erl)auen,  in  \a  elcheni  er  nicht  ])los  zwölfmonatliehe  Speise- 
vorräthe,  sondern  auch  Kleidungsstücke  luid  selbst  Brennmaterial 
für  Franklin  und  seine  (Jelahrten  niederlegte.  ^^  ie  \iele  Anstren- 
gungen auch  aufgeboten  wurden,  es  gelang  dtnnoch  nicht,  vor  dem 
28.  August  auf  den  vorlängst  in  das  Eis  ,  ehauenen  Kanälen  die 
hohe  See  zu  erreichen. 

Indem  jetzt  die  SchiHe  ihren  Lauf  zunächst  den  W'elüngton- 
Canal  zu  richteten,  trafen  sie  wieder  auf  ein  weitausgedehntes  Eis- 
feld, welches  den  Einwirkungen  des  diesjährigen  Sonniiers  wider- 
standen hatte.  Daher  wurde,  wie  im  vorhergehend"!)  Jahre  in 
der  Bafdns-Bai,  nach  einer  Stelle  gesucht,  der  man  die  Durch- 
fahrt nach  \\'eslen  hin  abgewinnen  köiuite.  Allein  am  l.Seplbi-. 
erhob  sich  ein  heftiger  Wind,  der  die  See  mit  wogenden  Treibeis- 
raasscn  anfüllte,  die  sich  unter  dem  von  Neuem  eintretenden  Erost- 
weller  zu  einer  compacten  Masse  zusammenschlössen  und  die  Schule 
zum  völligen  Stillstand  brachten.  Die  ganze  Rarrow-Slral'se,  so 
weil  das  Auge  reichte,  bildete  eine  starre  Fläche.  Wie  hätte 
man  noch  daran  denken  mögen,  das  Eis  zu  durchschneiden,  da 
selbst  die  13  Fufs  langen  Sägen  sich  noch  zu  kurz  zeigten 
So  vergingen  einige  Tage.  Dann  bemerkte  man,  dafs  ein  mäfsiü,er 
Westwind  die  .Massen  langsam  nach  Osten  bewegte.  In  der  Mille 
einer  mächtigen  Eisflarde,  deren  Lnjfang  von  Ross  auf  50  engl. 
iMeilen  geschätzt  wird,  trieben  die  beiden  Schiffe  täglich  8  bis  10 
engl.  Meilen  fort,  in  einer  Lage,  die  aller  menschlichen  Kraft  und 
Einsicht  spottete.  So  wurden  sie  unwiderslehlich  gegen  den  Lan- 
raster-Sund  und  von  da  in  die  ßailins-lhii  getrieben,  wo  das  ge- 
waltige Eisfeld  plötzlich  einer  südlichen  Richtung  fulgle.  \\  iih- 
rend  die  Reisenden  bis  dahin  in  banger  riespannllieil  jeden  Augen- 
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blick  bosorglen,  ihn  "ulirzougc  an  rnliofon  zorscliclleri  zu  sehen, 
traten  li.'i<n  in  der  (legend  der  J'onds-Iiai  plitzlich  eine  Reihe 
riesiger  Eisbltickc  \  erdcrbei.  dr»  luiid  in  den  Weg.  Allein  was 
sie  mit  der  äufsersten  Bcsorgnifs  erfüllt  hatte,  das  schlug  zu  ihrer 
Rettung  aus.  Das  ganze  umfangreiche  Eisfeld  löste  sieh,  wie  vor 
einer  unsichtbaren  Macht,  in  unzähliche  kleine  Stücke  auf;  die 
Schilfe  wurden  der  freien  Beweijung  wiedergegeben  und  konnten 
mit  aufgespannten  Segeln  das  olfene  Meer  erreichen.  Aber  die 
Küsten  zeigten  sich  unzugänglich,  sie  waren  mit  Eislagen  eingc- 
fafst,  die  jeden  Zugang  zu  den  Häfen  versperrten.  Zugleich  war 
die  Jahreszeit  so  weit  vorgerückt  (25.  Sejjtbr.).  dafs  keine  andere 
Entscheidung  übrig  war.  als  sich  nach  England  zurückzuwenden. 

Allein  als  si  nun  nach  einem  solchen  Wechsel  Non  Täu- 
schungen und  l  iil'ällen  aller  Art  mit  dem  erhöhten  Ciefiihl,  wel- 
ches jede  menschliche  Brust  im  Rückblicke  auf  so  eben  glücklich 
abgewendete  defahren  bewegt,  den  heimathlichen  Roden  wieder  be- 
traten, da  wartete  ihrer  noch  die  herbste  und  schmerzlichste  Er- 
fahrung. Ein  Blick  auf  die  damals  herrschende  Stimmung  zeigt, 
dafs  ihre  Erscheinung  jetzt  selbst  ihren  nächsten  Angehörigen  nur 
unwillkommen  sein  konnte.  \  ergegenwärtigen  wir  uns,  dafs  in 
dem  System  der  Nachsuchungen  auf  diese  Expedition  bei  W  eitein 
das  gröfste  Gewicht  gelegt,  und  dafs  bei  ihrer  auf  drei  Jahre  be- 
messenen Ausrüstung  Alles  aufgeboten  war,  um  die  besten  Erfolge 
zu  sichern;  dafs  man  von  dieser  Seite  die  AuHlndung  und  Ret- 
tung der  ^  ermisslen  um  so  lebhafter  und  zuversichtlicher  hüllte, 
nacl ..v-m  über  die  beiden  andern  Expeditionen  nur  ungünstige  Be- 
richte eingelaufen  waren.  \  iele  mochten  wegen  der  Gefahren,  welchen 
Capl.  James  Ross  mit  seinen  Gerährlen  entgegenging,  besorgt  ge- 
wesen sein,  IManchc  mochten  bange  Ahnungen  über  ihr  Schicksal 
gehegi  einige  Wenige  sich  selbst  auf  ein  endliches  Mil'slingeu  der 
Anstrengungen  gefasst  gehalten  haben:  aber  daran  hatte  Niemand 
gedacht,  dafs  diese  Expedition  so  ganz  unverrichtelcr  Sache  zurück- 
kehren werde,  ohne  das  eigentliche  Feld  ihrer  Aufgabe  auch  nur 
erreicht  zu  haben! 

Hierzu  trat  noch  eine  eigenthümliche  Verwickelung,  die  das 
plötzliche  Wiedererscheinen  dieser  Expedition  noch  unerwarteter 
und  in  unangenehmer  A\'eisc  überraschender  machte. 
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6H  Ts^iclirichtoii  über  die  von  James  Roh»  verfolgten  l'Iäiiü. 

Die  letzten  \aflirirlilrii  diosor  r'Apedilion  waren  von  einem 
\\'alfisc}ijiiger  aus  Hüll  iiberbraelit,  der  am  1.  Oelober  i»ei  Cap 
llooper  in  der  Davis- Slrafse  einen  vom  Refehisliaher  des  zweiten 
Seliiiles  „Investi£;at()r"  (Capl.  Hird)  am  28.  Aui^nst  am  siidlielien 
Eingange  der  Davis-Stral'se  in  den  I.ancasler-Sund  über  Bord  ge- 
worfenen IMessingcylinder  anfgeliscbl  balle  ').  Dieser  C)  linder  ent- 
hielt jcdoeli  tnir  die  Anzeige  von  der  verspäteten,  aber  sonst 
glücklieben  Ankunft  beider  Sebille  im  Kaneasler-Sund.  Sebon 
früher  war  indeCs  der  Admiralität  eine  Depesehe  des  Cajil.  .lames 
Ross  zugekommen,  die  luiler  Aerbältnifsmäfsig  günstigeren  Aus- 
sichten am  12.  Juli  zu  l  pernavik  gesebrieben  war  und  in  welcher 
verschiedene  Operationen  angekündigt  wurden,  deren  l  nausfiibrbar- 
keit  sich  damals  noch  nicht  voraussehen  liefs"):  unter  Anderem 
z.  B.:  dafs  beide  Schule  sich  am  Kingange  des  Lancasler-Sundes 
trennen  sollten,  um  sowohl  die  Nordküstc  als  die  Südküste  gleich- 
zeitig untersuchen  zu  können.  Am  auffallendsten  war  jedoch  eine 
Bestimmung,  dafs  Capt.  Bird  die  ^  orrälhe  seines  SebilVes  (Invesli- 
gator)  in  Port  Leopold  niederlegen  und  1H49  nach  Kngland  zu- 
rückgehen sollte,  während  C!apl.  Koss  mit  dem  HaupIscbilTe  allein 
im  ]\b'Ivillc-Sund  u.  s.  w.  die  iXachsuchungen  bis  zum  .Jalire  1851) 
fortzusetzen  beschlossen  hatte.  Die  Nachricht  von  dieser  Anord 
nung  machte  auf  die  Admiralität  einen  um  so  inif^licheren  Kin- 
druck, da  bei  der  verspäteten  Ankunft  der  ScbilVe  im  Lancasler- 
Sund  sich  im  Jahre  1848  augenscheinlieh  keine  erhebliehe  Fort- 
schritte mehr  erwarten  liefsen,  und  da  das  Zusammenhalten  beidei 
zur  gegenseitigen  Unterstützung  und  Sicherung  als  wesentlich  und 
erspriefslich  erkannt  war.  Die  Ih'börde  glaubte  nicht  zugeben  zu 
dürfen,  dafs  James  Ross  mit  seinem  Scliifle  allein  in  den  unbe- 
kanntesten und  hülflosesten  Tbeilen  der  arktischen  See  sich  allen 
Fährlicbkeiten  aussetzte.  Nachdem  zuerst  von  den  31ännern,  die 
durch  ihre  Erfahrungen  vorzugsweise  berufen  schienen,  über  diese 
Angelegenheit  ein  Urtheil  abzugeben  —  l'arry.  Back,  Beechey.  Sa- 
bine und  Reicher  — ,  Gutacblen  eingeholt  waren,  vereinigten  sie 
sich  am   17.  Januar    1849  in  London    zu    einer  gemeinsamen  He- 
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*)    Parliavt.  Papers  1819,  \o\.  XXXII.    Antic  Kxpcililion  p.  7. 
*)    ..Memorandum''  in  den  l'arliam.  Papers  i\.  a.  O.  ji.  4.  5. 
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rathimg  •).  Alle  kamen  iiherein,  dafs  die  heabsichligte  Kilelikehr 
des  Invesligalor  nach  l'Jigland  im  Jahre  1811)  verhindert  und  zu 
dem  Knde  Alles  aul'geholen  werden  müsse,  dem  (!aj)t.  Hird  im  Lan- 
casler-Sund  oder  in  der  üarrow-,*''trarsc  mit  einem  l'rovianlsehiirc 
zu  begegnen  und  ihn  mit  neuen  VciTÜlhen  ausgestaltet  auf  das  Feld 
der  Nachsuchungen  zurückzuweison. 

Diesem  Beschlüsse  gemäl's  wurde  das  für  diesen  Zweck  vor- 
zugsweise geeignet  befundene  Bond)enschifl' ., Nordstern"  ausgerü- 
stet und  (lern  Schillsmeister  Sau  .dcrs  mit  angemessenen  Instruc- 
tionen zur  Begegnung  des  ,,lnvesligator"  überwiesen.  Zugleich  nahm 
die  yVdmiraliläl  Bedacht,  die  grofsen  Schwierigkeilen  und  Bedenk- 
lichkeilen, welche  die  Ausführung  dieses  Beschlusses  auf  den  ersten 
Blick  halte,  durch  umfassende  Mafsregeln  möglichst  sicher  zu  be- 
seitigen. Sielten  W  allischfahrer,  die  jene  liegend  besuchen  woll- 
ten, wurden  jeder  mit  zwölf,  in  iMessingsc}  lindern  verschlossenen, 
Kxemplaren  der  erforderlichen  Weisung  für  das  SchilT  „Invesliga- 
lor" auswstallel  und  durch  besondere  Zuschriften  über  die  vVrl 
und  Weise  unlerrichlel ,  wie  sie  dieselben  an  gew  issen  l'unklen 
niederlegen  und  die  belrelVenden  Stellen  durch  ausgesteckle  Klaggen- 
slangen  bemerkbar  machen  sollten.  Alles  war  darauf  berechnet, 
dafs  die  beiden  SchiHe  ,,  Knierprise"  und  „Invesligalor"  in  dem 
Jahre  1819  noch  eine  weithin  ausgeilehnle  Thäligkeil  bis  über  die 
I\hd\ille- Insel  und  das  Banks -Land  hinaus  enlwickeln  und  dafs 
sie,  wenn  die  angeslelllen  Nachsuchungeu  ohne  lu'folg  blieben, 
auch  den  ganzen  Sommer  des  Jahres  iHäO  noch  ihrer  Aufgabe 
widmen  sollten.  Aber  alle  diese  llollnungen  und  Aussichten,  alle 
aus  den  vielfältigen  Kalhschlagungen  entsjtrungenen  Entwürfe,  der 
ganze  Zweck  der  mit  so  vielen  \\  eitläufligkeilen  und  Kosten  ver- 
bundenen Aussendung  des  ,, Nordstern"  —  das  Alles  erschien  jetzt 
durch  die  unerwartete  Küekkehr  der  beiden  Schifl'e  ,.Knterprise" 
und  „Invesligalor"  mit  einem  Schlage  vereitelt.  Der  Eindruck  war 
um  so  empfuidlieher   und   niederschlagender,    als    fast   gleichzeitig 

•)  „Hetuni  of  the  opinioiis  uf  t/ie  mosl  expcricnccd  Offivcr»  cuiiiiecleil 
irilh  the  Arctic  Expedit ium,  on  the  SecesHily  of  tending  a  Ship  to  the 
F.nlratice  of  Lancaster  Sound,  wit/i  Supptic»  for  Sir  James  l{o8»s  Expe- 
dition; and  thcir  Joint  opinion  an  to  ceilnin  Mriimircs  propoaid  tu  hr 
adoi>ted"  iu  den  I'aiiiam.  I'apers  1819.  Vol.  \X\II  (10  Seiten). 
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AusrOstting  »ler  HcliriiigH-Strnrm»- i;x|iciliti<ni  1818. 


Ricliartlson  dit;  Jlolscliaft  von  »lein  Milslin^«!!  sciiior  KxikmI  lioii  hei 
seiner  Aiikiuin  in  Kurland  (am  (i.  N'ovbr.)  besläligto,  niid  es  Lsi 
nur  zu  leicht  erklärlich,  dals  .lames  Ross,  wie  wenig  ihm  aiieh 
eine  wirkliehe  Sehnitl  liei/.imiessen  war,  »iiitcr  der  errei;ler»  Sliiii- 
inung  jener  Tage  iihel  angesehen  nntl  schotiungslos  beurlluill 
wurde. 
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Diu  Rett,iings-Ex[>e(liti()ii  nach  der  Ik'hrings-Sti'arsc 

im  .hilu-e  1S48  *). 

Auf  die  nehrings-SlraCsen-KxpediticM»  wurde  im  .Jahre  1818 
verhältnifsmäl'sig  weniger  Aufinerksamkeit  \ erwendet.  \]s  crsehifu 
nicht  zweckmälsig,  von  dort  mit  einer  bedeutenden  AusrÜNtung 
gegen  das  Ranks -Land  hin  vorzudringen,  da  die  Krlbrsehung  die- 
ser Punkte  von  der  Rarrow-Stral'se  her  näher  laj;.  Die  Admira- 
lität glaubte  sieh  indeCs  doch  nicht  darauf  beschränken  zu  können, 
der  verniisslen  Expedition  bei  ihrer  etwaigen  Aidiunft  in  der  Heh- 
rings - Strafse  y\ufnahme  und  \  eridlegutig  zu  sichern;  vielmein- 
ordnete  sie  gleichzeitig  an.  dafs  eine  Kxpedilion  von  zwei  \\  al- 
fisehböten  die  amerikanische  Nordküsle  acui  der  Hehrings- Slrar>e 
bis  zum  Mackenzie  befahren,  dort  nach  S[)uren  ^on  {''ranklin  und 
seinen  (lefährlen  suchen,  und  sieh  schliefslicb  mit  der  Richardson- 
scbcn  Mannschaft  vereinigen  sollte.  Kür  diesen  Zweck  wurde  in 
England  das  Schiff  „Plover"  in  Stand  gesetzt  und  dem  Comuiio- 
dore  Moore  der  Auftraj;  ertheilt.  mit  demsellien  das  bispektions- 
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*)  Aiil'ser  iltii  Parliain.  I'uiiers  siiul  für  diese  Kxiieditioii  zu  verglei- 
clicn;  Bcrflioid  Sccm.inii  yitrriilire  of  l/ie  rmja^e  uf  H.  M.  S.  Ilcralii 
diiring  tlic  years  IH45 — äl.  hcins^  a  circumnaeii^ation  uf  t/ic  (Hluhc  and 
thrcc  cruizes  tu  the  arctir  rrgious  in  scarvh  of  Sir  Jo/in  Franklin.  Vol,  FI. 
London  1H53.  8..  (die  deiitsehc  Uoborsctziuig  ,.l{eise  um  die  Welt,  llnu- 
nnver  1853.  8."  ciithiilt  eiuipc  Verändenuifieu  und  Naeliträ^e)  inid  f,ieul. 
\V.  II.  Iloojier  Ten  muntlis  among  the  tenl»  of  the  Tuxki,  irith  inridcntf 
uf  an  arctic  boal  crpeditiun  in  scarrh  of  Sir  John  Franklin-  a*  far  an 
Ihc   Mackemic  rircr.  and  rapr  Hiiihnrsl.     London  IS.'i.'J.    H. 
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NchilV  „llorald-'  im  llafcii  von  l'aiiama  aiifziisiulioii,  von  iliiii  /.uv 
lUliiings-Slrafsu  sicli  giloilcit  und  üir  di'ii  \V iiaciaufeiitliall  mit 
Vorrälhon  vorsehen  zu  lassen. 

Lfnieughar  war  Vieles  vurgeseliun,  um  aueli  diese  Kxpcdilion 
niöglichsl  eiTolgreicIi  Mi  niaelien.  Der  russische  (lesandle  in  Lon- 
don, Haron  {{ruiuiow,  n»it  welchem  (lommodore  IMoore  persönlich 
in  V^erkehr  gelrelen  war.  ühersaiidle  auf  Ansuchen  der  Admiralität 
ein  dringendes  l']m|)reldung«<schreihen  an  den  (louverneur  der  llussi- 
xlien  Coiiipagnie  im  nonlNveslIiclien  Amerika  ').  Daneben  war 
auch  der  englische  (lesandle  am  Hole  zu  St.  l'elershurg  unter  V  er- 
millelung  des  Amts  der  auswärtigen  Angelegenheilen  veranlasst, 
über  die  ethnographischen  und  politischen  Verhältnisse  des  Russi- 
schen Amerika  authentische  iNachrichten  einzuziehen,  und  hatte  be- 
sonders durch  den  Admiral  l.ütkc  in  KrCahrung  gebraciit,  dal's  die 
erforderlichen  Dolmetscher  nicht  in  l'elropaulowski  —  wie  in  der 
ersten  Instruction  des  IMover  ausgesprochen  wurde  —  sondern  viel- 
mehr aul'  der  kleinen  l'\ictorei  der  russisch -amerikanischen  Com- 
pagnic  im  Norton -Sund  aulgesucht  werden  mülslen.  Demgemäls 
war  durch  \'ermittelung  des  Russischen  Staatsministers  (iralen 
Nesselrodc  ein  amtlicher  Hel'ehl  des  (lompagnie-Dircklors  v.  VV  ran- 
gell an  den  llouverneiu"  von  Sitka  ausgewirkt,  durch  welchen  dem 
l  liiernehmen  der  Heistand  und  Schutz  der  dortigen  russischen  Ue- 
hörden    zugesichert  wurde  '"). 

lingeachlel  solcher  V^orsichl-  'al'sregeln  war  auch  diese  Kxj.e- 
dilion  vieHachcrn  Mil'sgeschick  unU  mancherlei  unberechnelen  Ab- 
weichungen ausgesetzt.  Die  l.ords  d  r  Admir.dität  sahen  sich  stark 
gelauscht,  indem  sie  die  Instructionen  für  die  beiden  Jk'fehlshaber 
der  SchilVe  Herald  und  Plover  auf  die  Voraussetzung  gründeten, 
dal's  beide  einander  im  Sommer  1848  begegnen  und  mit  dem  An- 
fange des  Monats  Jidi  die  Hehrings-Strafse  erreichen  könnlen.  Zu- 
erst mufsle  die  Abfahrt,  welche  auf  den  Anfang  des  Jahres  ange- 
selzl  war,  in  Kolge  der  zuletzt  noch  nolhwendig  befundenen  A>is- 
besserungen  am  l'lover  auf  mehrere  Wochen  bis  zum  .'JO.  Januar 
ausgesclzl  werden.     Dann  vereilellen  Windstillen,  widrige  Winde 


•)    Varliatn.   Paiters   1817—18.  Vol.  .\bl.     Iiclir  E.nicililiun  y.Vl. 
»•)    il.itl.  a.  11.  O.   p.  18. 


ll'l 


■■'1 


i  1", 

•' 

l\-  i' 


r  ♦. 


72  Vereiteltes  Ziisiimincutioireu  des  „lIoraKl"  luul  ..l'lovei-'. 

und  vor/üglich  die  ungciüigciulo  Scgclkraft  dieses  ScliilTes  jode 
Möclichkeit  eines  reelitzeili^ien  KinIrelVens.  Erst  um  H,  Mai  wiir- 
den  die  Falklands -Inseln  errciehl.  Uer  Zeilpunkt,  welcher  in  der 
Insiruclion  für  die  Durchfahrt  der  Behrings -Slrafsc  angenonnnen, 
war  bereits  schon  vorüber,  als  jMoDre  am  4.  Juli  vor  Callao  An- 
ker warf,  von  dem  Ober-Befehlshaber  des  britischen  Seegeschwa- 
ders  im  Stillen  Meer,  Admiral  Hornby,  ermächtigt  wurde,  seinen 
Lauf  sofort  nach  der  Behrings -Slrafsc  zu  richten  und  unterwegs 
nur  bei  den  Sandwichs -Inseln  anzulegen. 

Der  Befehlshaber  des  „llerald",  Capl.  Keilet  t,  der  seit  meh- 
reren Jaliren  mit  Aufnahme  der  Vernjcssungen  an  den  Küsten  des 
ccnl.'akn  und  südliclien  Amerika  beauftragt  gewesen  war  und  ganz 
unerwartet  im  April  1848  zu  Panama  den  Aullrag  erhielt,  sieh 
in  Cemeinsehaft  mit  dem  „Plover"  an  den  Operationen  zur  Ucl- 
tung  Franklinr,  und  seiner  Gefährten  zu  beiheiligen,  hatte  sjiäler 
vom  Admir;d  Hornby  die  Weisung  erhalten,  nicht  erst  —  wie 
der  ^^'ortla^t  der  Admiraliläts-Instruclion  '  rfordert  hätte  —  die 
Ankunft  des  „lMo\er"  im  Hafen  von  Pana  na  zu  erwarten.  Da 
die  dort  lierrschenden  ^^  indstillen  seine  Fahrt  zu  \erzügern  droh- 
leji,  licfs  er  sein  ScInlV  am  7.  Mai  von  dem  Dam|(fboole  Sampson 
in's  Schlepptau  nehmen  und  eine  weile  Strecke  ((JGO  eng'.  Meilen) 
in  der  Richtung  nach  Kamtschatka  bin  in's  Stille  Meer  hinaus- 
führen. Als  er  dessenungeaehlel  in  Folg',  der  bpäleren  ungünsti- 
gen Wind-  und  Wetterverbällnisse  erst  am  7.  August  in  dem, 
gerade  damals  mit  dem  vollen  lleiehlhum  der  arkliselien  \  eiieia- 
tion  übcrrasclienden  Hafen  von  l'elropaulowski  eintraf,  war  ihm 
nichts  unerwarteter,  als  dafs  er  seine  Holbiung,  den  ,, Plover''  dort 
vorzulinden,  getäuscht  fand.  Dies  setzle  ihn  in  einige  \'erlegen- 
lieil;  er  zögerte  eine  volle  \\  oehe,  ehe  er  sieii  nach  dem  \orlon- 
Sund  begab,  um  dort  einen  Kskimo-Dolmelscher  einzunehmen  und 
die  l'ahrt  nich  der  Behrings- Slrafse  und  dem  Kotzebue-Sund 
Ibrtzusetzen.  Aber  übei-all  forschte  er  dort  vergebens  nach  dem 
„Plover".  ui;'l  da  er  lediglich  den  Auftrag  hallo,  für  die  Stationi- 
rung  desselben  zu  sorgen  und  dann  zum  Stillen  Meere  zurück- 
zugehen, war  der  ganze  Zweck  seinCi'  Fahrt  \ereitell.  Das  ein- 
zige bemerkenswerlhe  Begegnifs  war.  dafs  die  Reisenden  führend 
eines    ^^lläp'gen    Aulenlhalls    \(ir    der    (Ihaniisso -Insel     auf  einige 
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Kiiiüeborcncn  sliclsen,  die  ilincu  cizähllon,  dafs  weiter  im  Inlaiide 
eine  kleine  Anzahl  weilscr  JMenschen  sich  aufhalle.  Obgleich  diese 
Kunde  sofort  a  iclfache  sanguinische  Erwartungen  anlachte,  erschien 
doch  andererseits  die  Aussage  zu  räthselhafl  und  iu;sicher,  und 
die  nähere  Verfolgung  derselben  zeigte  sich  so  woilläuftig,  dafs  es 
bei  den  immer  beslinunteren  Anzeichen  des  Winters  uruiiöglich 
wurde,  darauf  einzugehen,  wenn  man  sich  nicht  der  Gefahr  des 
Einfrierens  aussetzen  wollte.  Daher  trat  Capt.  Kellelt  am  29.  Sep- 
tember die  Rückkehr  an,  segelte  am  2.  October  unter  heftigem 
Schneetreiben  durch  die  Behrings -Strafsc  und  traf  nach  einem 
kurzen  Aufenthalt  in  Petropaulowski  am  24.  October  wieder  in 
dem  Hafen  von  .Alazatlan  ein,  um  seine  Vermessungsarbeiten,  welche 
durch  diese  Fahrt  unterbrochen  waren,  wieder  aufzunehmen. 

Conunodore  3hjore  hegte  bei  seiner  Ankuid't  in  Oaliu  die  Hoff- 
nung, dem  Caj)t.  Kellett  mit  dem  „Herald'"  zu  begegnen.  Aber 
dazu  halte  er  sich  doch  zu  sehr  verspätet;  denn  seil  der  Abfahrt 
aus  England  waren  jetzt  207  Tage  vergangen,  obgleich  das  Schill" 
inu"  12  Tage  während  dieser  über  alle  Berechnung  verzögerten 
l'alii  i  \()r  \idver  gelegen  hatte.  Dennoch  beschlofs  öMoorc,  sein 
IMöglichstes  zu  thun  und  nocli  in  diesem  Jahre  in  dem  Kotzebue- 
Sund  die  Vereinigung  mit  dem  „He-ald"  zu  erslreben.  \achdem 
(las  Schiff  am  24.  Aug.  einen  reichliehen  \  orr..lh  von  Obst,  Siid- 
friichlen  und  (Jemüse  eingenommen,  wurden  am  25.  Aug.  von  Neuem 
die  Anl:er  zur  l'ahrt  nach  der  Hehrings-Strafse  g»  lebtet.  Die 
Norgerü^klc  Jahreszeit  vereitelte  indefs  zuletzt  das  Gelingen  seiner 
IMäne.  Der  einlrelende  Frost  nahm  das  Fahrzeug  einige  ^leilen 
südlich  der  Hthrings-Strafse  in  einem  Hafen  des  dorligen  asiati- 
schen Continenls,  unweit  der  l^orenz- Insel,  auf  neiui  Monate  ge- 
fangen. J]ei  diesem  IMil'sgeschick  nuifste  die  3lannsehafl  es  als  eine 
glückliche  ^'ügung  betrachten,  dai's  sich  während  dieser  langen  Zeit, 
in  welcher  sie  von  jeder  .Möglichkeit,  etwas  für  den  Zweck  ihrer 
Ausrüstung  zu  thun,  abgeschnitten  war,  ein  günstiges  Feld  dar- 
bot, unsere  elhnographische  Kunde  zu  erweitern.  Sie  kamen  au 
jenen  traurigen  Küslenlandschaflen  mit  dem  bis  dahin  nur  sehr 
wenig  gekannten,  aber  höchst  merkwürdigen  \'olkc  der  Tuskeu 
(oder  Tschuklsehen),  welches  sich  auffallend  freundlich  erwies,  in 
den  engsten  \'erkehr,    und  dieses  Volk    gab    ihnen    bald    alle  nur 
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Cüinni.  Müorc'fa  Wiiitcraufeutlialt  bei  ileu  Tiibkca. 


iTWÜnsihle  Gelegenheit,   SiUeu  und  Gc'n'äiicho,  die  religiösen  Aii- 
>iclileii,  den  IJildiingsslaiid  und  die  Sprache  zu  erforschen.  — 

So  war  denn  auch  für  diese  Expedition  das  Jahr  1848  ver- 
loren; die  Knlwürfe  der  Admiralität  waren  hier  mehr  als  irgendwo 
sonst  verfehlt.  Während  in  England  die  hcsten  Erwartungen  ge- 
hest wurden,  während  man  den  Nachrichten  über  das  Zusaminen- 
trelVen  der  Siu'henden  an»  Mackenzie  mit  den  verschiedensten  ^luth- 
jiiafsungen  entgegensah,  war  James  Ross,  nachdem  er  kaum  den 
Eingang  zur  Harrow-Strafse  iiberschrillen,  in  die  Gefangenschaft 
des  Eises  gerathen  und  Connnodorc  Moore  hatte  nicht  einmal  die 
Behrings-Strnfse  zu  erreichen  vermocht.  —  Allein  das  Jahr  1849, 
welches  für  Ross  eine  so  höchst  ungünstige  Wendung  nahm  luid 
an  dem  nordamerikanischen  Küstengebiet  des  Kupferminenllusses 
lun-  durch  einen  verunglückten  Versuch  des  muthigen  Rae  bezeich- 
net wurde,  sollte  doch  wenigstens  der  Hehrings-Strafsen- Expe- 
dition einige  unmittelbare  Erfolge  bringen. 

Sobald  im  Frühjahr  1849  die  ersten  Anzeichen  den  Wieder- 
beginn der  Schüffahrtszeit  ankündigten,  war  Comm.  Moore  bereits 
auf's  angelegentlichste  bedacht  gewesen,  alle  Anstalten  zur  mög- 
lichst schleunigen  Fortsetzung  der  Fahrt  zu  trellen.  Das  Schill' 
war  mit  aller  Sorgfalt  ausgebessert  und,  so  weit  es  sich  thuidich 
erwies,  befestigt.  Das  durchschnittlich  5  Fufs  dicke  Eis  im  Hafen 
und  an  der  Küste  wurde  luiler  der  angestrengtesten  Arbeil  des 
gröfseren  Theils  der  Mannschaft,  zum  Theil  bei  kaltem  Sturm- 
und Nebelwetter  luul  sell)>it  bei  furchtbarem  Schneegestöber,  seit 
der  zweiten  Hälfte  des  JMonats  iMai  mit  einer  Fahrstrafse  durch- 
schnitten, welche  das  Schill'  am  1',].  .luni  aus  seiner  langen  und 
einförmigen  Haft  befreite  und  ihm  den  Zugarig  zum  Meere  eröll- 
ncte.  Diefs  war  der  Augenblick,  dem  Alle  mit  steigeiuler  l  nge- 
duld  sich  entgegen  gesehnt  hallen;  nichts  lai;  ihnen  näher,  als 
daran  zu  denken,  dafs  sie  schon  im  vorhergehenden  .lahrc  \ergeb- 
llch  vom  „Herald"  gesucht  und  am  IMackenzie  von  .Milgliedern  der 
anderen  Expeditionen  erwartet  würden.  Daher  wurde  ihnen  der 
Abschied  von  den  Tusken  leicht,  obgleich  diese  Wilden  in  den 
letzten  Tagen  ihrer  Anwesenheit  und  Angesichts  der  NOrbereiliui- 
gen  zur  Abreise  noch  rührende  IJeweise  der  Anhänglichkeit  gaben. 
Die  eigentliche  Abfahrt    \erzögerle    sich    unter   allerlei    Schwieriü- 
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keilen  indeCs  dennoch  bis  zum  1.  Juli,  und  selbst  dann  braehlc 
das  vom  .\orden  herabtreibende  Packeis  unter  widrigen  Winden 
noch  vielfache  Hemmungen.  Unter  diesen  Umständen  war  es  ein 
erwünschtes  Begegnil's,  dafs  Moore  zwei  amerikanische  Walfisch- 
lahror,  die  sich  dort  am  Cap  Chaplain  in  ihrer  Weiterfahrt  gc- 
licnmit  sahen,  antraf  und  dadurch  Gelegenheit  erhielt,  nicht  nur 
verschiedene  nautische  Erkuidigungen  einzuziehen ,  sondern  auch 
für  seine  Mannschaft,  die  luiter  der  Entbehrung  einer  angemesse- 
nen Kost  viel  zu  leiden  gehabt,  einige  \'orräthe  an  Brot  und  Elelsch 
„zu  europäischen  Preisen"  anzukaufen. 

Hei  der  Ankunft  im  Kotzebuc-Sund  am  13.  Juli  erfuhr 
Comm.  IMoorc  auf  der  Chamisso- Insel,  dafs  Capt.  Kcllelt  mildem 
„Herald"  dort  im  vorhergehenden  Herbst  vergeblich  nach  ihm  ge- 
sucht hatte,  und  er  glaubte  jetzt  die  Entscndinig  der  Boot-Expe- 
dition längs  der  Küste  zum  Mackenzic  um  so  weniger  noch  bean- 
standen zu  dürfen,  da  die  Eindrücke  verfehlter  Erwartungen  und 
\  erabredungen  so  lebendig  in  ihm  angeregt  waren.  Allein  kaum 
hallen  die  beiden  für  dieses  Unternehmen  bestimmten  Böte  am 
frühen  IMorgen  des  15.  Juli  den  „Plover"  verlassen,  als  von  der 
anderen  Seite  her  das  Schifl'  „Herald"  erschien,  welches  unter  un- 
günstigem Wind  und  Weiler  auf  dem  Wege  von  Honolulu  ^•er 
beinahe  2  Alonate  aufgehalten  wurde.  Indem  damit  jinc  so  lange 
vergeblich  erstrebte  \Vreinigung  der  beiden  Schilfe  endlich  erreicht 
war,  verstäiuliglen  sich  die  beiden  Befehlshaber  gleich  beim  An- 
fange ihrer  gemeinsamen  Berathung  dahin,  dafs  es  am  zweckmäfsig- 
sten  sein  werde,  die  zur  Ausführung  jener  Küstcnfahrl  abgeschick- 
ten beiden  Böle,  welche  erst  einige  Stunden  unterwegs  waren, 
wieder  ziuuickzurufen ;  um  so  mehr,  da  Capt.  Kellelt  in  dieser  Be- 


ziehuuir   besondere   Instructionen    erhalten   und   sieh    in   Stand 


ge- 


setzt  hatte,    die   Ausrüstung   zu    vervollständigen    und    auf  einen 
gröfseren  Mafsstab  zu  bringen. 

Die  Anführung  dieser  Bool-Expedilion  wurde  Jetzt  dem  Lieul. 
Pullen,  der  eben  auf  dem  „ileit;!'.!'  herbeigekommen  war,  über- 
geben und  vier  grofse  Böle  mit  25  Mann  und  V'orrälhen  auf  70 
Tage,  aufserdein  mit  20  Pemmikan- Fälschen,  die  an  verschie- 
denen Puidvlen  der  Küste  für  die  verniissle  iMaiuischafl  cinGeera- 
!ten  werden  sollten,  zu  seiner  V'erfüg\uig  geslelll. 
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'2Q  IvL'bcrt  SheiUleif«  Uutt'iuehiiiuiiy. 

Den  Lciilon  I3ofoliIsli;ibcni  Kcllell  und  xMoore  sloivl  damals 
ein  über  alle  Erwartung  rciclilichor  \  orralh  von  Lebeniniilleln  zu 
CJebotc;  denn  abgeseben  davon,  dal's  es  gelungen  war,  "in  von 
Cajit.  Beecbey  im  .labre  !;^2()  eingegrabenes  grol'ses  l'^ils  mit  IMelil 
an  einem  Felsen  der  Cbamisso -Insel  aufzuünden  °),  baue  ein  ebc- 
nialiger  Steuermann  der  briliseben  Marine,  Robert  Sbed  Jen,  der 
in  diesen  Tagen  mit  seiner  Yaebt  .,\aney  Dawson  •  bei  der  Cba- 
nilsso-Insel  ankerte,  seinen  unverbällnilsmärsig  reieben  Proviant 
dem  Capt.  Kellelt  als  Cescbenk  dargeboten. 

Dieser  bocbberzigc  31ann  war  gerade  auf  einer  Reise  um  die 
Welt  begriffen,  als  ibn  plö'zlicb  zu  Hongkong  die  Kiuide  der 
Franklin'seben  Rcttungs -Expeditionen  erreiebte  und  mit  solcber 
dewalt  fortriss,  dafs  er  den  Entscblul's  fasste,  sieb  den  patrioli- 
scben  und  mensebenfreundlieben  Lnlernebmungen  i'ür  die  \  irmiss- 
ten  ganz  zu  widmen.  Er  unternabm  in  dieser  Absiebt  auf  eigene 
Hand  eine  Ausfabrt  in  das  Eismeer;  allein  sein  Fabrzeug  zeigte 
sieb  unfäbig,  den  Hindernissen  und  (lel'abren  einer  soleben  See 
zu  begegnen,  und  zu  seinem  tiefen  Kummer  sab  er  sieb  dureb  die 
robe  Widerspenstigkeit  seines  Sebiffsvolks  in  die  widerliebsten  Ln- 
aiuielnnliebkeiten  \erwickell.  lliorauf  sj)endele  i-r  mit  der  gröfslen 
Freudigkeit  sowobl  der  Hool- Expedition  als  diin  Comm.  Moore, 
der  sieb  zur  Leberwinterung  an  jenen  Küsten  vorbereitete,  von 
seinen  \'orrätben.  Durcb  den  Keim  einer  tödlliclien  Krankbeit, 
die  ibn  unaufbaltsam  aufrieb,  wurde  Sbedden  bald  naebber  ge- 
nötbigt,  sieb  wärmeren  Himmelsstricben  zuzuwenden.  Allein  das 
Iropiscbe  Klima  scbeint  sein  Lebensende  nur  besebleunigt  zu  baben. 
Er  starb  fern  von  der  Heimalb  zu  Mazatlan  und  wurde  am  17.  Nov. 
1849  von  den  Oflizieren  der  Sebille  ., Herald"  und  „Amphilrile" 
nach  dri.>.  dortigen  |»r(»testanliscben  Kirebbofe,  zur  (Iriift  geleitet. 
Seine   edle    rjer.itv,  liligkeit    zu    allen   Anstrenginigen    uml    Opfern 
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*J  Di»:;  Fiils  cufiiieli  •M.-!...,i;inglich  .'J.^b  Pfd.  Mclil ;  davun  w  ar  die  ftu(c 
Hälfte  so  ri  villürli  cjl'.äiicn,  dafs  KcMltMt  bei  eiiioin  aurscrordoiitlielioii 
Gastmahl  ><mm»'i,  li.-  Mch'spoi.scn  und  J  iiddings  rms  dicKcin  VinTatlie  lic- 
rcifpii  lassen  i.o,--»f,t  Si  nis.'i  J'oi/a^^c  of  II.  M.  S.  Herald,  \<>\.  IF, 
p.  100  (Ucbcr-clzun^  1.-!  II,  j,.  109).  lloopcr  Ten  iiionlh»  ainoiiq  l/ir 
lenls  of  Ihc  laA-.  •;.  ".j«). 
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wird  ihm  in  der  flescliielito  der  Franklin- Expcdilionen  einen  blei- 
benden K!:ren|)Iutz  sieliern  '). 

Nachdem  die  Dool-Kxpedilion  am  25.  Juli  ihre  Erkundnngs- 
fahrt  angetreten,  versuchten  Kelletl  und  Moore  zuerst  gemeinsim 
in  nortlöstlieher  Richtung  vorzudringen,  l'nler  viekn  Fährlioh- 
keiten  und  Bedrängnissen  kamen  sie  am  2f).  Juli  bis  72"  51', 
aber  alle  nemüiuingen,  einen  am  tiefen  Horizont  erkenid)aren  Wasser- 
spiegel zu  erreichen,  erwiesen  sicii  vergeblich.  y\ls  hierauf  in  der 
letzten  Hälfte  des  ^lonats  August  sieh  die  beiden  Schillc  getrennt 
hatten,  segelte  Kellelt  von  der  Wainwrights-liai  in  nordwestlicher 
Kichtiuig  aus  und  entdeckte  im  71"  17'  n.  Br.  eine  fast  unzu- 
cänirüche,  unbewohnbare  Insel,  die  er  nicht  oline  Gefahr  luid  An- 
slrengung  in  aller  Förmlichkeit  Namens  der  Königin  ^'ictoria  mit 
aufgehisster  Flagge  in  Hesitz  nahm  und  Kraft  seines  Hechts  als 
Entdecker  „Heralds- Insel"  nannte. 

Aber  wie  sehr  ist  die  That  dieser  Besitznahme,  deren  prak- 
tische Erfolglosigkeit  aul'ser  Zweifel  war,  gegen  die  Entdeckungen 
zurückgetreten,  welche  Capl.  Kellett  luid  seine  (Jefährlen  in  unbe- 
stimmter Ferne  an  jenem  Punkte  überraschten!  Der  Rand  des  vor 
ihren  Blicken  weithin  sich  ausbreitenden  Packeises  zeigte  sich  nicht 
so  (licht  geschlossen  wie  an  anderen  Stellen.  Eine  Anzahl  von 
oll'enen  ^^'asserstral'sen  führte  augenscheinlich  gegen  eine  Inselgruppe 
hin,  von  welcher  man  mir  durch  einen  Zwischenraum  von  etwa 
25  engl.  Meilen  getrennt  war.  Bei  näherer  l  ntersuchung  ergab 
sich,  dafs  nicht  sowohl  die  Festigk'Mt  des  Eises  als  vielmehr  ledig 
lieh  der  i\Iangel  einer  erforderlichen  Tiefe  das  Erreichen  dieser  In- 
seln luunöglicb  machte.  Zur  höchsten  Leberraschung  Aller  wurde 
dann  in  (huikler  ungemessener  Ferne  weit  über  die  Inseln  hinaus 
eine  hohe  ausgedehnte  Eandbildung  erblickt.  Indessen  waltete  da- 
bei doch  ein  verfängliches  Mifsgeschick.  Denn  obgleich  nach  allen 
anderen  Himmelsgegenden  das  \\  etter  so  vollständig  aufgeklärt  war, 
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*)  »Sowolil  dif!  officicllcii  noi'iilito  von  Kellctt.  Moore  und  Pullen 
in  den  l'iir/iam.  I'aprrs  IHüO,  ids  auch  die  angefiilirtcn  IJiicIier  von  See- 
mann und  lloopor  f;ed«.'nl<en  des  Robert  Sliedden  mit  Kinvn.  Dage- 
legen haben  uir  seJIi.st  in  dem  .sonst  .seiner  Vollständigkeit  uegen  geprie- 
senen Thcile  des  Annual  liegi'iter  vergebens  naeii  niiiicren  biographischen 
Notizen  gesucht. 


W     Uli 


1! 


»5 


.if     I  ■ 


I 


78 


Kfllctt's  Enttlcik'iii'icii  im  Kismcor  1849. 


i'l 


dafs  die  ngenlliüniliclio  Helle  clor  iirktisclion  Atmosphäre  oiiio  fast 
nnbegiTiizle  IVriisicIil  criilViiele,  blieb  gerade  der  Tlieil  des  llori- 
zoiils,  in  welcliein  jenes  Land  sich  erhob,  von  düsterem  W  olken- 
sj)iel  umzogen.  Hier  rollten  die  ^ebel  bald  mehr  bald  weniger 
dicht  hin  inid  her,  so  dafs  Jene  hohen  Gipfel  nur  von  Zeit  zu 
Zeit  durehschinnuerten  und  die  l'ornien  \on  Säuleu.  l'l'eilcrn  und 
abgestumpften  Kegelbergen  sich  luu'  iud)estimmt  erkennen  liefsen. 
Aufangs  liegten  einige  31itglieiler  der  Mannschari  noch  Zweifel:  sie 
erklärten  das  Alles  für  Täuschung,  bis  ein  plötzliches  Aufhellen, 
welche  indessen  kaum  einige  Secunden  anhielt,  Allen  den  Ausrul 
abnötliigte:  „Ja  (his  ist  Land  sicher  und  geAvil^I*' ")  Capl.  J\ellell 
erklärt  sich  in  seinem  amilichen  Herieht  mit  grofser  üeslimmlheil 
für  die  AnsicIU,  das  jen<~  Höhen  mit  den,  nach  Admiral  \.  ^^'ran- 
gells  IJerichl,  vom  Cap  Jakan  aus  gesehenen  IJergen  zusammen- 
hängen ...lissten.  Die  bis  dahin  mit  entschiedenem  Alifstrauen  i)e- 
handelte  Krzäbiiuig  des  Russen  Andrejcw.  der  im  .Jahre  ITO'i  auf 
einer  Entdeckungsreise  in  dieser  Gegend  ein  von  dem  N  ölkclien 
Lrai'ha'i  bewohntes  Land,  Namen;'  Titi:;en,  gefunden  haben  wollte, 
ist  seitdem  in  einem  ganz  anderen,  gün?«liü;eren  Lieble  l)etrachtel. 

Die  sj)ceulalive  Erdkunde  ;iat  auf  diese  drei  Entdeckungen 
die  Grundlage  zu  (.'ombinationen  über  die  Gestalliuig  des  arkti- 
schen Polarmeeres  gebaut,  welche  —  wie  wir  unten  sehen  werden 
—  auf  einen  Kreis  von  Vcrniuthungen  über  das  Schicksal  l-'rank- 
Itis  und  seiner  Gefährten  \ielfach  eingewirkt  haben.  Es  läf>t  sich 
nicht  leugnen,  dafs  das  Eisnieer  jenseits  der  IJehrings-Sir.ifse  einen 
ganz  ander^  ^  Gharakler  hat,  als  der  obere  \\  elliiiglon-Ganal.  die 
l}affins-l}ai  und  ganz  ])esonder:  die  See  von  Spilzberü;en.  Denn 
wä'irend  Parry  in  der  letzteren  bis  82"  45'  vordrang; .  während 
[nglefield  in  der  Baffins-Hai  doch  auch  bis  78"  3.')'  und  Helrher 
in  dem  oberen  ^\'ellinglon-f;anal  fast  eben  so  weit  bis  78"  ]()' 
gelangte  und  von  ihnen  Allen  ein  unermessliches  arktisches  Polar- 
nieer  erblickt  wurde,  konnte  Kelleil  in  nordöstlicher  llichtun^  \om 
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*)  ^,Tliere,  Sir,  is  t/ir  ftiiiif,  (/uilc  plnin'.-'  Kcllctts  Jlcriilit  vom  H. 
Nov1)r.  1849  in  den  Partiam.  Vajicrs  1850.  \o\.  XXXV.  Arrliv  Expedi- 
tion, p.  18,  (irol'st'nthoils  würllicli  aufgcnonnnon  in  Seemann  Vaijane  <>f' 
//.  37,  S.  ricrahf,  Vol.  II.  [).  114  1".' 
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riap  Ij<l)Mrne  nielit  Ms  zum  72"  n.  Hr.  kommen,  weil  das  IMeor 
zu  seicht  wurde  und  er  sali  am  nördlichen  Horizont  emporragen- 
des Hergland.  Ks  bleibt  immer  bemerkenswerlb,  dal's  Erscheinun- 
gen wie  Kisberge  °)  oder  jene  Massenbildung  des  Milteleises  in  der 
Bal'fins-Bai,  und  auch  bedeutende  iMeeressIrömungen  hier  niehl  vor- 
kommen. \\  enn  wir  alle  diese  und  andere  s|)äter  z»i  erwähnende 
TJiatsachen  zusammeimehmen.  bleibt  W(dd  kaum  ein  Zv  eil'el,  dal's 
auch  jcuseit  der  lU'hrings-SlraCse  ein  niillelliindisches  iMeer  >or- 
handen  ist,  welches  im  Norden  von  einer  in  ewige  Kismassen  ein- 
gehüllten Landbildimg  eingesäumt  wird,  deren  nördliche  (irenzen 
zumal  bis  jetzt  der  menschlichen  l'^orscbungskrart  unerreichbar  ge- 
blieben sind. 

Die  I{o<)t-I']\|)odilion  untei-  f.ieutn.  Indien")  halle  sogleich 
anfangs  mit  erheblichen  lliiidernissen  zu  kämpfen;  die  Kismassen 
versperrten  ülcrall  den  W Cg.  und  nur  mit  der  gröfsten  yVnslren- 
gung  gelang  e>,  durch  die  engen  und  labyrinlhischen  I''ahrsii'al'sen 
zwischen  denselben  vorzud)  ingen.  Roh.  Shedden  folgte  den  Böten 
mit  seinem  schwachen  Fahrzeuge;  er  hatte  bei  sich  beschlossen, 
sie  zum  Mackenzie  zu  begleiten.  Alle  ^Mahnungen,  \'ürstellungen 
und  Bitten,  ihn  zur  l  inkehr  zu  bewegen,  waren  vergebens.  Als 
er  aber  am  Cap  Barr(»w  von  einem  Hügel  herab  seinen  Blick  auf 
die  starren  lüsfehhr  der  l  mgegend  richtete,  sank  ihm  der  "Mulh. 
Sein  letzter  \\  unsch  war,  dal's  f.ieul.  I'idlen  von  seinen  \ Orrälhen 
und  Instrumenien  aiuiehme.  was  ihm  irgend  bei  der  \\  eilerfahrt 
zu  Stallen  kommen  könnte.  An  demselben  Tage  heschloss  I'ullen, 
die  lieiden  gröfseren  Böte  seiner  Expedition  zurückzusenden  und 
nur  die  beiden  kleineren  Wallischkähne  mit  })()lä"gi;jen  \  orrälhen 
und   den  20  IV'nniiikangenifsen  bei  sich   zu   behalten.     Diese  i^Iafs- 

•)  Wenn  wir  in  der  (Iciifsclicii  Dcarlioiluiif;  des  Hurlis  von  Sccmonu 
(..Rei.so  um  die  Wclr;')  z.  B.  IM.  II.  S.  124  von  Kisborgcn  jenseits  der 
Tlelirinjis-Stralso  h.seu,  so  i.sl  dicfs  lediuliih  eiu  Ueljersetziuigsleidor;  im 
Original  stellt  daliir  pack  (l'aikcis). 

••)  l'nllen's  Berielitc  vom  30.  Juli  und  4.  Au^;.  1H.19  in  den  i»«;7inM/. 
J'ajirrs  1850,  a.  a.  O.  p.  27  il'.,  besonders  aber  das  von»  Fort  Simpson  am 
MacKenziellurs  aus  am  4.  Ocl.  1849  übersandte  Tascbueh  in  den  Pnrliaiu. 
I'aitcr»  XHh'l.  \o\.  I,.;  Fitrlhcr  corrcsiioiidaiirc  and  proccrdiiigs  connected 
uith  the  Arctic  Expedition,  j). '23  — 33. —  lloopcr's  Krziildunij;  in  seinem 
IJuclic;    Ten  months  among  the  tents  uf  Ihc  Tuski,  Cap.  XIV.  W. 
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Pulloifs  Hdof -Expedition  muh  dem  Mnckcnzio. 


regcl  zog  jedoch  inanchc  Sclnvlerigkcik'n  nach  sich:  die  kleinen 
Böte  waren  so  üherladen.  (hil's  sie  lief  int  Wasser  gingen,  Ks 
kam  vor,  dafs  die  \\'ellen  iiher  Bord  schlugen  und  die  l.ehens- 
mitlcl  verdarben.  Ein  Mal  war  die  Clel'alir  des  Sinkens  so  groCs, 
daCs  dit  Auskunft  ergrilVen  werden  nnilste,  oOO  IM'und  3Iehl  und 
200  IM'und  KarlolVeln  in's  Meer  zu  schütten.  Die  Mannschaft  hc- 
sland  aufser  Pullen  aus  zwei  Slcuerin'annern  (Ahernelhy  und  lloo- 
per)  und  11  Matrosen.  Wahrend  der  ,'}'2 lägigen  Fahrt  Üefs  man 
CS  sich  angelegen  sein,  der  Küslo  möglichst  nahe  zu  bleihen,  mit 
den  Kingeborencn  vielfach  in  \  erkehr  zu  treten  und  alle  Punkte, 
wo  irgend  etwas  Auffallendes  erblickt  wurde,  genau  zu  unter- 
suchen. Die  Nächte  brachten  die  Männer,  da  die  Kähne  zu  einem 
Nachtlager  keinen  genügenden  Ilaum  tiarboten,  mit  einer  oder  zwei 
Ausriulimen  am  Lande  zu,  und  diel's  war  um  so  »mbedenklicher, 
da  die  Fahrt  in  die  Jahreszeit  einer  ununterbrochenen  Helle  liel. 
Obgleich  sie  nirgends  eine  positive  Spur  von  Franklin  zu  ent- 
decken vermocliten  war  diese  Reise  doch  von  Wichtigkeit:  denn 
nun  konnte  mit  (Iiv  •ifsheit  angenommen  werden,  dafs  die  N'ermiss- 
tcn  das  amerikanische  j■^■stIan(l  nicht  erreicht  hatten,  und  zugleich 
war  es  ])cruhigend,  dafs  auch  dieser  Tlieil  der  Küste  durch  die 
von  Pullen  an  mehreren  J'unUen  nieder:;elegten  [,eben->nMllel  und 
Nachrichten  bei  ihrem  etwaigen  späteren  Eintrellen  nicht  ohne 
llülfsquellen  war. 
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Wachsonde  Besorgnisse  in  Enoland.    I*lan  (hv  Rettiin_o-s- 
Expeditionen  für  das  Jalir  1850. 

Nichts  war  natürlicher,  als  dai-  man  in  England  mit  der 
lebhaftesten  Ungeduld  neuen  Nachriclihn  über  Franklin  und  über 
die  Erfolge  dieser  Expeditionen  enlgt-msab  und  dafs  unter  der 
lierrsciienden  Unirewifsheit   zuletzt  die  Pesvirsnisse  in  be^tändi'rem 
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sei,  in  einem  \iel  gTölsoren  Malsslalie,  als  hislier  geschehen  war, 
auch  durch  Ausschreihcn  \on  üelohnuiigen,  für  die  Aul'sudiuiig 
und  Kellung  der  \ Criiiissten  einen  allgemeinen  Wetteifer  hervor- 
zurulon.  Am  23.  IMärz  1849  wurde  eine  Uekanntniachung ')  er- 
lassen, durch  welche  ilieseihe  Summe,  welche  in  (rüheren  Zeilen 
aussclilielslich  hritischeu  Seelahrern  lur  die  I-Jntdeckung  einer  nord- 
wesllichen  Diirchrahrl  zugesichert  war  ('2(),()()()  ITd.  Slerl.  oder 
lOO.OOO  Dollars),  jelzl  nicht  hios  britischen  Interthanen,  sondern 
auch  den  Angehörigen  jedes  Landes  und  ^ Olkes  ausi^eselzl  wurde, 
denen  es  i;elingeu  würde,  die  ^litglieder  der  \eriiiissteii  Maniischart 
zu  retten,  und  gleichzeiti:;  erhohle  Lady  l'^raiiklin  den  von  ihr 
ausgeholenen  l'reis  auf  .']()()0  l'fd.  Sterling.  y\lle  di|domalisclien 
N'erhiiidiingen  und  llaiidelsheziehuii;nen.  alle  durch  die  Weltstellung 
iin^lands  eniiöi^lichten  Mittel  wurden  aiifgehoten .  um  die  Kunde 
dieser  Preise  in  alle  \\'ell  zu  Ncrhreileii.  und  auch  hei  andern 
iNationen.  namentlich  in  RuI'sland  und  Nordamerika',  Theiliiahme 
an  dieser  Angelei;enlieil  hervorzurul'eii. 

Dann  kamen  in  der  zweiten  ilälfle  des  Jahres  nach  und  nach 
die  Herichte  ilher  das  Milsliiigeu  sämmtlicher  ausgesandler  Jixjie- 
ditionen,  die  mit  dem  hitterslen  l  iimulli  aufgenommen  wurden 
und  einen  allijemeinen  Aushriich  der  lehiiafteslen  Besorgnisse  an- 
fachten. Diese  Stimmung  erreichte  den  höchsten  (irad  in  den 
ersten  Tagen  des  i\Ionals  ^ovemher,  als  Kicliardson  und  James 
Koss  fast  gleichzeitig  in  England  wieder  eintrafen.  Jelzl  waren 
4  Jahre  und  G  Monate  verJlossen,  seitdem  .,Lrehus"  und  „Terror" 
die  hritischeu  Küsten  verliefsen,  und  trotz  aller  \ Orkelirung.'n  und 
'Vusrüsluugen  war  noch  immer  keine  positive  ^achriclil  erreiclil. 
welche  über  die  Megegnuiii!;  des  WaKischjiigers  Daniiett  hinausging, 
l  eher  allen  Lrlebnissen  und  Schicksalen  der  Mannschaft  seit  dem 
26.  Juli  ISA")  lag  der  trübe  Schleier  eines  luidurchdiinglichen  (ie- 
heimnisses.  Von  allen  Messingcyliudern,  die  Franklin  jenseit  des 
(),')*'  n.  Hr.  über  Hord  werfen  sollte,  und  ohne  Zweifel  auch  aus- 
geworfen hat,  war  kein  einziger  entdeckt:  auf  keiner  Küste,  auf 
keiner  Insid  war  eine  l'Maggens lange  oder  sonst  ein  Zeichen  auf- 
gelunden ,    welches    iuif  die    N'ermissten    zurückwies.     Gleichwohl 


")   Varliam.  rapn-x  1850  a    ii.  O.  p.  14S  f. 
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VeriiipJirtf  Hcsorgnisso.     Walfischl'iilircr. 


halte  die  Regierung  Alles  getlian,  was  gcsclichen  konnte;  sie  halle 
die  Pliinc  von  den  hewährleslen  (iewährsmiinnern  entwerfen  lassen, 
sie  hatte  die  tüchtigsten  Seefahrer  mit  deren  Ansfiihriing  heaiii- 
Iragt  und  sie  mit  allen  Mitteln  für  ihre  Aufgahe  ausgerüstet.  Mo 
war  die  Ohnmacht  der  menschlichen  Kräfle  und  die  rn/ulänglieh- 
keil  der  weisesten  Ralhschläge  vor  dem  furchlharen  \\  allen  der 
rieniente  in  jenen  unerforsclilen  fJegenden  cU's  Polarmceres  augen- 
scheinlicher geworden.  Diefs  gah  den  Befürchtungen  für  Franklin 
einen  noien  inuTschö[>flichen  Stolf.  Seihst  die  Kinsicht  der  Re- 
währtcsten  schien  sicli  zu  vordunkeln:  alle  lloHnungen  sanken ; 
fast  Niemand  wagte  mehr  eine  Ansicht  üher  den  N'erhieih  der  Ln- 
glücklichcn  auszus[)rechen.  Nach  allen  Seiten  hin  machte  diese 
unheindifhe  Ungewifsheit  den  Kindruck  trostloser  \'crzweiflung. 
Niemand  war  im  Statuh-,  die  Einwürfe  zu  widerlegen,  welche  jelzl 
sogar  gegen  die  erfolgte  Ankunft  Franklin's  in  der  Rarrow-Slralsc 
geäufserl  wunh^n.  Die  kühne  und  freudige  Zuversicht,  welche  aus 
allen  Rriefen  und  Zuschriften  der  W'rmissten  einst  so  lehcndig  an- 
sprach, erschien   jetzt  um  so  Iriiher  und  ergreifender. 

In  den  .Jahren  1848  und  1849  waren  verschiedene  Walfisch- 
fänger  an  der  Raffins-Rai  mit  den  Kskimo  in  \'erkehr  getreten 
und  hatten  aus  ihrem  I\Iunde  Nachrichten  geschöj)ft,  welche  dort 
die  lehhaftcsten  llofl'nrngen  auf  die  \\  ohihehaltenheit  und  baldige 
Rückkehr  der  Vermisblen  anfachten.  l  iilcr  Anderem  halte  der 
Führer  des  SchüVes  „Chieflain"  von  einem  Eskimo,  den  er  an  der 
Fonds -Bai  traf,  durch  Zeichen  und  WOrte,  die  er  in  seiner  Weise 
mit  Abbildungen  von  SchiflVn  begleitete,  allerlei  rälhselhafle  An- 
deutungen erhalten:  zwei  grofse  Fahrzeuge  sollten  seit  vier  ,Ia!i- 
ren  an  der  W^estscite,  zwei  andere  an  der  Ostseite  von  Prinz- 
Regent-Inlct  eingefroren  liegen'):  idinliche  Aussagen  an  anderen 
Orten  wiesen  auf  die  Nordseite  der  Rarrow-Strafse,  auf  die  Rich- 
tung jenseits    der  i\Ielville-Rai.      Allein  je  gröfser  die  erste  Erre- 

•)  Diese  Nacliriclit  Aviirdc  von  dorn  Eipcntliünur  des  Walfisdifalircrs 
„Triiclovc",  mit  welchem  Lady  Franklin  Fleisch-  nnd  Kohlonvorriithc  ali- 
geschickt  liattc,  die  für  die  Vcrmisstcn  am  Lancastcr- Sunde  nicdcrfrclogt 
wurden,  am  4.  Octbr.  1849  der  Admiralität  gemeldet.  Sic  scheint  anfangs 
mit  grofser  Aufmerksamkeit  aufgenommen  zu  sein,  vergl.  Varlinin,  l'apers 
1850.  a.  a.  O.  p.  70  f. 
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gung  hei  solchen  ^lillheilnngen.  desto  niederschlagender  war  die. 
nachlolgende  Mnllänschnng.  Im  Jahre  IK'iJ)  inilernahm  der  Ar/.l 
Uohcrt  Anlhrnslir  (Inodsir,  dessen  |{ruder  wir  als  Mitglied  der 
rranklinudien  K\|»edition  kennen  gelernt  haben,  mit  dem  ^\  allisch- 
Cai>ilain  Wilhelm  I'eniiy  eine  Fahrt  in  die  Hariins-Ilai  und  den 
I-ancaster-Snnd.  üekilnunernirs  und  nnrnhii;e  HeklonnMcnheil  trie- 
ben ihn  in  die  arktischen  (Jewässer;  heilsc  Sehnsiuht  hatte  in  ihm 
(huikle  yVhnungen  und  vielleicht  selbst  die  IloHnntig  erweckt,  zu 
der  Kettnng  der  Wrmissten  etwas  beitragen  zu  können.  Die  Fahrt 
ging  glücklich  von  Stalten.  Als  Fenny  bei  der  Ankunft  am  f.an- 
caster-Snnd  die  von  der  Admiralität  ihm  iibergcbenen  (lylinder 
mit  Xachrichten  lur  die  Vermisslen  niederlegte,  kiim|ifle  (loodsir 
eine  Zeit  lang  mit  dem  bedanken,  die  letzten,  trüben  Familien- 
nachrichten für  seinen  llriider  binzuzurügen ;  er  entschlols  sich 
zidetzt,  diefs  nicht  zu  ihini,  um  das  Herz  des  sehn.suchlsvull  Kr- 
warteten  nicht  zu  \  erwnnden,  indem  er  überlegte,  dal's  eine  solche 
Kunde  ihn  zu  einer  Zeil  IreHen  könnte,  wo  sein  IJerz  nach  langen 
Leiden  der  Aulheiternng  und  Krmnthigung  bediirfle.  Kr  hatte 
mehrmals  (lelegenheit,  sich  durch  eigene  Fcfahinngen  zu  über- 
zengen,  wie  leicht  jene  trüg  ichen  Ivskimoberichle,  die  schon  damals 
so  ol\  verü,ebliche  Aussichten  hervorriefen,  aus  gegenseitigen,  sich 
steigernden  iMil'sverständnissen  selbst  ohne  eine  böse  Absicht  ent- 
stehen koruiten.  Während  der  Rückreise  ^'erdnnkeIle  sich  («oodsir's 
Slimnning  fast  von  Tag  zu  Tag;  als  er  nach  achtmonallichor  Ab- 
wesenheit den  heimathlichen  IJoden  wieiler  betrat,  war  sein  Ge- 
müth  unter  den  l^rinii;'rnngen  der  l'ährlichkeiten  in  den  arktischen 
]\b'eren  nin-  von  der  tiefsten  llollnungslosigkeit  aller  gehegten  vVus- 
sichlen  erfüllt  °). 

Fs  ist  erhebend  zu  sehen ,  wie  der  gesund(!  und  freie  Sinn, 
erhoben  von  dem  festen  IJewufstsein  der  Pllichl,  sich  unter  allen 
diesen  Widerwärtigkeiten  und  niederschlagenden  Frfahrnngen  den- 
noch zum  lebensvollslen  und  thatkräftigsten  Aufschwünge  ermannte. 
Keinen  Augenblick  ist  damals  die  Ansicht  schwankiMid  gewesen, 
dal's  das  bisherige  IMifslingen  nimmermehr  zum  Aufgeben  einer  so 


*)    .4)1  arrtic  voi/aqc  to  Itnffins  liaij  and  Lancanler  Scund,  in  srarch 
uf  friends  will    Sir  Juhn  Franklin.    Ili/  U.  .4.  (iuoduir.    liDiutoii  1830.  8. 
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i'dlon  Sache  führen  dürfe.  Indem  sich  durcli  eine  Idarc  Ccsamnil- 
anschaunnir  der  wahrscheinlichen  Eventiialilälen  des  „Ercbns"  und 
„Terror"  und  der  Schicksale  ihrer  IMannsehaft  ergab,  dafs  die  llolV- 
inmg  auf  (icborgenheit  wenigstens  eines  Theils  der  JMannschan 
nicht  aufgegeben  werden  dürfe;  indem  man  erwog,  dafs  sie  den 
bisherigen  Erfahrungen  zufolge  weder  durch  Ivrankheit  noch  durch 
IMangcl  an  \ahrung  Alle  aufgerieben  sein,  und  dafs  die  in  dem 
hohen  Norden  vorhandenen  Subsistenzmittel  immer  noch  eine  Er- 
ijänzung  ihrer  X'orräthe  gewähren  konnten,  —  erwachte  der  (ic- 
danke.  dafs  zur  Rettung  der  Unglücklichen  der  äufserste  Zeitjjunkl 
noch  nicht  vorüber  sei,  in  seiner  vollen  Stärke,  und  es  war  recht 
eigentlich  im  Sinne  der  Hesten  und  Edelsten  des  britischen  \  olks. 
als  jetzt  die  Admiralität  den  Enlschlufs  fafste,  die  Xachsuchungs- 
Expcditioncn  unverzögert  in  einen»  überraschend  grofsartigeren  Mafs- 
stabe  weiter  zu  führen. 

Aus  den  Eorsclmngen  von  Richardson  und  James  Koss,  wie 
weit  sie  auch  von  ihrem  Ziele  entfernt  geblieben  waren,  liefs  sich 
doch  ziemlich  sicher  entnehmen,  dafs  die  \  ermissten  weder  am 
Südrande  der  Rarrow-Strafse  bis  zum  Cap  Walker  hin,  noch 
auch  in  (Jegenden  verschlagen  waren,  welche  ihnen  die  Küste  des 
amerikanischen  Continents  erreichbar  machten.  Aiif  die  vom  Lieul. 
Pullen  unternommene  Nachsuciuingsfahrl  von  der  Behrings-Stralse 
nach  dem  Maekenzic  wurde  wenig  Gewicht  gelegt;  man  glaubte 
ihre  Fruchtlosigkeit  voraussetzen  zu  müssen,  obgleich  noch  keine 
Nachrichten  von  derselben  eingelaufen  sein  konnten.  Dagegen  wa- 
ren die  nördlichen  Gebiete  des  sogenannten  Arktischen  Archipela- 
gus  jenscit  der  Barrow-Slrafse,  namentlich  das  Ranks -Land  und 
die  JMelvillc -Insel,  noch  inierreicht  geblieben.  Diesen  Archij)clagus 
beschloss  die  Admiralität  zum  Ziel-  und  \'ereinigungspunkt  der 
neu  auszurüstenden  Expeditionen  zu  machen:  dort  sollten  sie>on 
der  Rarrow-Strafse,  vom  JMackenzie-Flusse  und  von  der  Relu'ings- 
Strafse  aus  zusammentrelfen  und  nach  allen  Richtungen  die  aus- 
gedehntesten Nachsuchungen  anstellen.  Wie  sehr  auch  alle  IIolV- 
nungcn  ])is  jetzt  getäuscht  waren,  so  koiuite  es  doch  kamn  zwei- 
felhaft sein,  dafs  durch  Ausführung  dieses  mit  grofser  Ivühidieil, 
aber  auch  mit  der  bedachtsamsten  Ueberlegung  entworfenen  JMancs 
endlich  doch  noch    eine   bestiiiimte  Kunde   über  das  Schicksal  der 
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gesuciilen  JMannschafl   und  vielleicht  selbst  deren  Rettung  erreicht 
werden  würde. 


Die  Rettungs-P^xpeditiun  nach  der  Behrings -Stralse 

im  Jahre  1850. 

Admiral  Heaulort  stellte  in  einem  (jUtachten  vom  24.  Xovbr. 
1S49  die  Xothwendigkeit  eines  \\>rsuchs,  von  der  Behrings-Stral'se 
mit  zwei  starken  ScIiilTen  gegen  die  Mclville- Insel  vorzudringen, 
mit  dem  grölslen  Xachdrucke  dergestalt  in  den  \'ordergrund,  daCs 
die  Admiralität  mit  aller  J']ntschiedenheil  aul'  denselben  einging. 
Indem  zuerst  die  „arktischen  Autoritäten"  aufgefordert  waren,  ihre 
Ansichten  darüber  auszusprechen,  fehlte  es  anfangs  zwar  keines- 
wegs an  manniehfaltigen  Einwendungen.  Namentlich  äufserten 
Ijeechey  und  liack  Zweifel  luid  Bedenken.  Allein  l^u-ry  und  Ja- 
mes Uoss  gewannen  das  Eeld:  sie  trafen  in  dem  Vorschlage  zu- 
banuncn,  die  beiden  Schillc  „Enterprise"  und  „hivestigator",  deren 
Dauerhafliirkeit  sich  hei  der  letzten  Barrow-Strafsen- Fahrt  so 
aul'serordentlich  bewährt  hatte,  für  dieses  unternehmen  auf  der 
Stelle  in  Bereitschaft  zu  setzen.  Daiui  wurde  sofort  Capt.  Collin- 
son  zum  Befehlshaber  ernannt  und  Commodore  iMac  Clurc  als 
j'übrer  des  Schilfes  ,.hMestigator"  ihm  heigegeben. 

Diese  Expedition  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  so  bemerkenswerth 

geworden,  sie  hat  so  eigenthündiche  und  aufserordentliche  Erfolge 

gehabt,  dafs  es  fast  »uierlässlich  erscheint,  die  für  sie  von  den»  Ad- 

miralitäts-Amle  gegebene  Instruction,  —   zumal  diese  Urkiuide  einen 

so  bestinunlen  Blick  auf  die  damaligen  Aussichten  und  Anschaiuui- 

gen  der  Behörde  erölVnet  —   hier  vollständig  mitzutheilen  "): 

1)  Naclidein  die  wülirciid  der  letzten  licideu  Jalirc  zur  Rettung  des 
..l/rebiis""  und  ..Terror"'  «uiternomincnen  \'ersuclio  nuninelir  i'eldgcsclilagen 
sind  und  jede  Möglichl<eit  einer  Ilrreieluuip;  der  l'arry- Inseln  dnreli  die 
AnJiiinrnng  des  Kises  in  dem  oberen  'l'lieilc  der  Harrow-Slrarse  vereitelt 
worden  ist:    luid  da  möglicherweise  an  den  beiden,  im  Osten  und  Westen 

*)   Abgedrnekt  in  den  Partium.  P<ii>crs  1«50.  Vol.  \XXV.  p.  hi-  81 
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vorhaiulcuen  Eingiiiigeu  des  Polarinecrcs  nicht  dieselbe  Strenge  der  Witte- 
rung gleichzeitig  vorherrsclit :  so  haben  wir  uns  jetzt,  verauhisst  durcii  eine 
Angelegenheit  von  solclier  Bedeutung,  entschlossen,  von  der  Westseite  her 
eine  Expedition  in  das  Polarmeer  auszusenden;  und  da  wir  auf  Ihren  Eiter 
und  auf  Ihre  Geschicklichkeit  vollstäudiges  Vertrauen  setzen,  liahen  wir  es 
geeignet  befunden,  Ihnen  den  Befehl  des  Schiffes  Ihrer  Waj.  ,, Enterprise" 
zu  übcrgebeu  und  zugleich  das  Schilf  Ihrer  Maj.  „Investigator"  zur  Ver- 
fügung zu  stellen.  Beide  Schüfe  sind  angemessen  gegen  den  Zusommen- 
stol's  mit  dem  Eise  befestigt  Avorden  und  aufserdem  mit  einem  Heizapparat 
für  die  arktische  Temperatur  verseilen  und  mit  Lebensmitteln  auf  3  Jahre, 
sowie  auch  noch  anderweit  mit  grofscn  Vorrätheu  ausgestattet.  AVir  er- 
suchen Sie  demnach  und  weisen  Sic  hiermit  an,  mit  diesen  Schilfen,  sobald 
sie  vollständig  in  Stand  gesetzt  sein  Averdcn,  so  schnell  als  njöglich  nach 
dem  Cap  Virgins  hin  clnniscgeln,  um  so  noch  im  Monat  Juli  die  Behrings- 
Strafse  erreichen  zu  können. 

2)  Der  OberbefehIshal)er  des  Geschwaders  im  Stillen  Meere  ist  er- 
sucht worden,  bei  Cap  Virgins  ein  Dampf boot  für  Sic  in  Bereitschaft  zu 
halten,  von  welchem  Sie  durch  die  Magellan-Stral'se  und  den  Wcliington- 
Canal  und  dann  weiter  bis  gegen  Valparaiso  hin  in's  Schlepptau  genonnnen 
werden. 

3)  In  diesem  letzteren  Ilafeu  werden  Sie  in  möglichster  Eile  Wasscr- 
vori'äthc  einnehmen,  Ihre  Mannschaft  sich  erholen  lassen,  sowie  auch  Ihren 
Bedarf  an  Brot  und  anderen  Vorrätheu  ergänzen,  und  dann  weiter  Alles 
aufbieten,  um  so  zeitig  als  möglich  nach  den  Sandwich-Inseln  zu  gelangen. 

4)  Es  liegt  höchstens  im  Bereiche  der  Möglichkeit,  dafs  Sie  jene  Inseln 
zur  Zeit  der  Anwesenheit  des  dem  Befehle  des  Capt.  Kellett  untergebenen 
Schiffes  Ihrer  Maj.  ,, Herald"  erreichen.  Sollte  diefs  indcfs  eintreten,  so 
werden  Sie  von  ihm  nicht  nur  jeder  Ilülfeleistung,  sondern  auch  manclier 
zweckdienlicher  Mittheilungeu  über  die  Durchfahrt  der  Bchrings-Strafsc  und 
das  weitere  Vordringen  nach  Norden  sich  zu  versehen  haben.  Noch  un- 
wahrscheinlicher ist  Ihr  dortiges  Zusammentreffen  mit  dem  Scliiffe  Ihrer 
Maj.  „Plover";  indessen  werden  Sic  hierdurch  ermächtigt,  dasselbe  und 
den  Comm.  Moore,  wo  Sie  auch  demselben  begegnen,  unter  Ihren  Befehl 
zu  nehmen. 

5)  Auf  den  Sandwich- Inseln  werden  Ihnen  unsere  nachträglichen  Vor- 
schriften eingehändigt  werden,  indem  wir  solche  im  nächsten  März  mit  dem 
Postschift'e  nach  Panama  aligehen  zu  lassen  beabsichtigen.  Sollten  solche 
Vorschriften  dort  nicht  vorfindlich,  oder  sollten  die  gegenwärtigen  Weisun- 
gen durcli  dieselben  nicht  irgendwie  abgeändert  sein:  so  werden  Sie  Sich 
aufs  sorgfähigste  angelegen  sein  lassen,  die  beiden  Fahrzeuge  von  Neuem 
zu  verprovianliren,  wo  möglich  die  erforderlichen  Eskimo -Dolmetscher  an- 
zuwerben und  alle  nothwendigen  Vorbereitungen  zur  Weiterfahrt  nach  der 
Behrings -Strafse  zu  trefl'en,  damit  das  Eismeer  bis  zum  1.  August  von  Ih- 
nen erreicht  werde. 

6)  Aus  den  verschiedenen  an   Capt.   Kellett  crlas.senen   Instructionen 
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wird  Ihnen  klar  werden,  dafs  der  Punkt,  au  welchem  er  zu  trell'cn,  sich 
nicht  bestimmen  läfst;  es  ist  jedoch  wahrscheinlich,  dafs  Sic  die  beiden 
Schule  „Ilcrald"  und  „Plover'"  bei  einander  finden. 

7)  Wir  sehen  es  als  ein  wesentliches  Erfordernifs  an,  dafs  Sie  nach 
Ihrer  Ankunft  im  Eismeer  ein  Depot  oder  einen  Zufluchtsort  ersehen,  nach 
welchem  sich  die  eine  oder  andere  Abtheilung  der  Expedition  zuriakwo  i- 
den  kann.  Demzufolge  ist  der  „Plovcr''  au  dem  hierzu  am  bestc.i  ge!.?ge- 
ncn  und  zugleich  an  einem  möglichst  weit  vorgerückten  Punkte  oufzuitelleu, 
etwa  bei  Wainwrights-Inlet  oder  in  dem  Busen  bei  Ilope-Poiut;  oder 
w  enn  diese  Punkte  sich  als  unsicher  ergeben  und  in  der  Nähe  von  Barrow- 
Point  ein  anderer  geeigneter  Ort  nicht  aufzuiaideu  sein  sollte,  bei  der  Cha- 
misso- Insel  oder  in  irgend  einem  Theile  des  Kotzebue- Sundes,  der  die  er- 
forderliche Sicherheit  gewährt. 

8)  In  Erwägung  der  Natur  des  Dienstes,  zu  welchem  der  „Plover" 
bereits  verwendet  worden  ist,  und  in  Rücksicht  darauf,  dafs  ein  Theil  sei- 
ner Mannschaft  nicht  Avohl  im  Stande  sein  möchte,  die  Beschwerden  eines 
ferneren  Aufentlialts  in  jenen  Breiten  auszuhalten,  werden  Sie  von  demsel- 
ben und  von  dem  ,, Herald",  wenn  dieses  Schiff  in  der  Nähe  sein  sollte, 
Freiwillige  auffordern,  eine  für  den  Dienst  desselben  ausreicliende  Mann- 
scliaft  zu  bilden,  und  sich  dabei  angelegen  sein  lassen,  Männer  von  gutem 
Charakter  auszuwählen  und  ihre  Zahl  nicht  über  das  wirkliche  Bedürfnifs 
für  den  Schüfsdienst  und  für  die  Vertheidigung  oder  Sicherung  gdgen  irgend 
welche  verrätherische  Angrifl'e  der  Eingeborenen  am  Norton -Sund  auszu- 
dehnen. 

9)  Die  durch  den  Austritt  der  invaliden  Mannschaft  disponibel  gewor- 
denen Löhuungsbcträgc  für  die  unteren  Offiziere  sollen  den  freiwillig  Zu- 
rückbleibenden zu  (iute  kommen.  Diese  Letzteren  sind  jedoch  erst  einer 
strengen  und  genauen  Untersuchung  der  bei  den  verschiedenen  Schilfen  an- 
gestellten Aerzte  zu  unterwerfen,  und  es  werden  nur  diejenigen  zuzulassen 
sein,  die  in  jeder  Beziehung  fähig  erscheinen,  einem  so  weitaussehenden 
Dienste  zu  genügen.  Die  aufserdem  etwa  erforderliche  Ergänzung  der 
Mannschaft  ist  durch  die  Schilfe  „Enterprise"  und  „Investigator"  zu  be- 
streiten. 

10)  Nachdem  diese  Mannscliaft  dergestalt  organisirt  ist  (dieselbe  ver- 
bleibt übrigens  unter  den  Befehlen  des  Comm.  Moore  und  der  gegenwärtig 
auf  dem  ..Plover"  stationirten,  so  wie  der  in  Gemeinschaft  mit  ihnen  für 
diesen  Dienst  freiwillig  zurückbleibenden  Offiziere),  soll  der  „Plover"  im 
Fall  (Irr  Anwesenheit  des  „Herald"  durch  den  C'apt.  Kellett  mit  allen  ihm 
entbehrlichen  Lebensmitteln,  Brennmaterialien  und  Vorräthen  ausgestattet 
werden,  wobei  wohl  zu  beachten  ist,  «lafs  es  nicht  allein  darauf  ankommt, 
für  den  Bedarf  der  Mannschaft  bis  zum  Herbst  1853  und  für  die  Eventua- 
lität, dafs  Abtheilungen  der  rrankhn'schcu  E.xpedition  am  Bord  eintrefl'cn 
möchten,  zu  sorgen,  soiulcrn  auch  auf  die  Möglichkeit  Bedacht  zu  nehmen, 
dafs  Abtheiluugcn  der  Schiffe  „Enterprise"  und  ., Investigator"  genöthigt 
werden  könnten,  auf  dem  „Plover"  Zuflucht  zu  Suclicn. 
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11)  Bei  ticii  Mafsiialinieii  für  dioso  Anssfiittuiig  dos  ..l'lovcr"  ist  .so- 
wolil  die  v\iizald  der  dem  „Herald"  zuiietiieiltcn  iAIaiiiiseliart  als  audi  die 
zur  FaJirt  dieses  Seliiilcs  uacli  Oalin  nötliigc  Vcrsorgiiiif;;  iu  Obacht  zu  ueli- 
meu;  und  nachdem  Capt.  Kellctt  liincu  alle  üaidcrs  oder  leijhte  Böte,  denn 
er  entbehren  kann,  als  crspriefslichc  Zugabe  der  auf  Ihrem  Sehiflc  uiul  auf 
dem  .Jnvestipator'"  vorhandenen  Böte  für  die  im  Frülijahr  von  den  Scliillca 
ab  auszufülueuden  IS^achsuchungspartien,  übcrAviesen  haben  wird,  soll  der 
„ Herald '■  sich  nach  den  .Sandwich- Inseln  begeben,  dort  Vorrätlie  einueli- 
mcn  und  dann  in  Gemiil'sheit  unserer  Instruction  vom  M.  Decbr.  v.J.  über 
Hongkong  nach  England  zuriickkonuncn. 

12)  Indem  Sie  demzufolge  den  .,Plover"  zur  Abfahrt  nach  seinem  Win- 
terquartier abfertigen,  werden  Sie  den  Counnodore  Moore  anweisen,  an  der 
Behrings -Strafse  zurückzubleiben,  l)is  Sic  wieder  zu  ihm  zurückkehren. 
Wenn  diese  Rückkehr  nicht  bis  zum  Ende  des  Sommers  185.3  erfolgt,  wird 
der  „Plover'*  —  jedoch  nicht  eher,  als  uuumgiiuglich  erforderlieh  ist.  um 
ihm  die  Fahrt  durch  die  Alcutisclic  Inselgruppe  zu  sichern  —  seine  Station 
an  der  Behriugs-Strafsc  verlassen  und  sich,  nachdem  er  bei  den  Saiulwich- 
Inseln  angelegt  hat,  um  frische  Vorriithe  einzunehmen,  gerades  Wegs  nach 
Valparaiso  begeben,  wo  er  weitere  Instructionen  für  seine  Rückkehr  na(  li 
England  vom  (Jl)erbefehlshaber  der  Flotte  entgegen  zu  nehmen  hat. 

13)  Im  Falle  das  Zusammentrell'en  mit  dem  ..Herald"  uiul  .,1'Iover^" 
nordwärts  oder  ostwärts  von  der  Bclirings-Strai'sc  in)  Polarmeer  stattfände, 
w  ürde  Capt.  Kellctt  nach  seiner  Trennung  von  Ihnen  den  „Plover"'  zu  sei- 
nem Winten(uarficr  begleiten  und  sofern  Zeit  und  L'mslände  dies  zulassen. 
ihm  bei  den  Vorrichtungen  für  den  Winteraufenthalt  beliülflich  sein. 

14)  Wenn  Sie  in  den  Fall  kommen,  mit  Ihren  Schillen  am  Continent 
oder  an  den  Eskimo -Küsten  überwintern  zu  müssen,  v\  erden  Sie  wahr- 
scheinlich mit  einzehien  wanderiiden  Stämmen  oder  mit  Indianern  zusam- 
mentreßcn.  Mit  diesen  werden.  Sie  ein  freundliches  Einvernehmen  zu  un- 
terhalten suchen,  indem  Sie  Geschenke  an  solchen  (iegenständen  darbieten, 
welchen  dieselben  einen  Werth  beilegen:  dagegen  werden  Sic  sorgfältig 
Sich  in  Acht  nehmen,  von  ihnen  nicht  überfallen  zu  «erden,  sondern  alle 
A'orsiclitsmafsregeln  anwenden  uiul  beständig  gegen  einen  hinterlistigen  An- 
gri/l'  auf  der  Hut  sein.  Ferner  werden  Sie  :lurch  dargel)otene  Belohnun- 
gen, über  deren  Aushändigung  Sie  nähere  Btslinuuungen  zu  Ireileu  haben, 
von  denscl])eu  die  Beförderung  eines  Berichts  über  Ihre  Lage  und  Ihr  \'or- 
gehen  au  irgend  eine  der  Niederlassungen  der  lludsons-Bai-(iesellschaf» 
zu  erlangen  suchen,  indem  Sic  für  diese  letztere  das  dringende  Ansuchen 
um  inöglielist  beschleunigte  Beförderung  naili  England  hinzufügen. 

15)  An  welchem  Orte  Sie  auch  immer  lhr<'  Winter(|uartiere  einrichten, 
werden  Sie  alle  Ihnen  zu  (Jel)ote  stehenden  Hülfsmittel  zur  Sicherung  der 
Gesundheit,  des  Wohlbefindens  luid  der  lebensnmthigen  Stimmung  unter 
Ihren  Gelahrten  aufbieten. 

16)  "VVir  iil)erlassen  den  jenseit  Barrow  -i'oiut  luul  mit  dem  Vordringen 
III  die  Eisregion  /u  ergreifenden  Lauf  Ihrem   I  rthcilc   und   Ihrer  Ealschei- 
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duug :  in  dieser  Hinsicht  wird  Ihnen  sowohl  wesentlich  /u  Statten  koiiiiuen, 
was  Sie  von  C'ai)t.  Kellctt  im  Falle  Ihres  ZusainincntrolVcns  mit  ihm  bei 
den  Sandwich -[nselu,  als  auch  was  Sie  aus  den  Beobachtiuigen  von  Sir 
IJ.  l'arry  und  von  Capt.  Bccchcy  durch  den  Inhalt  der  beiliegend  Ihnen 
übersandten  Abdrücke  der  Memoranda  cri'ahrcn. 

17)  Wir  haben  es  als  erl'orderlich  erachtet,  Sic  nicht  nur  mit  einem 
Exemplar  der  gegenwärtigen  Verhaltungsbcfehle  für  Comm.  Moore,  sondern 
auch  mit  Abdrücken  aller  von  Zeit  zu  Zeit  an  den  Capt.  Ivellett  übersand- 
ten Instructionen,  so  wie  auch  der  dem  Capt.  James  Boss  lür  seinen  Ver- 
such zur  Rettung  des  „Ercbus"  und  „Terror"  von  Osten  unu  \on  der 
Baffins-Bai  aus  crtheilten  Instructionen  zu  versehen.  Aulserdein  werden 
Ihnen  alle  im  Druck  erschienene  Reiscbeschraibungeu  für  jene  nördlidieu 
(iegenden  übergeben  werden,  so  wie  auch  die  von  Sir  John  Richardsou 
Aerl'assten  Mittheilungen  und  Anweisungen  über  die  Sitten  und  Gebräuche 
der  E.skinto  und  über  die  beste  Weise,  mit  diesem  Volke  zu  verkehren 
(von  welchen  Sic  gleichfalls  ein  Exemplar  erhalten),  als  eine  wesentliche 
Bereicherung  der  Ihnen  dargel)otcnen  Benachrichtigungen  anzusehen  sind. 

Ib)  \\  \r  halten  es  fi'r  angemessen,  Sie  vor  der  Trennung  der  beiden 
unter  Ihren  Befehl  gestellten  Schule  zu  warnen,  ausgenommen  wenn  ein 
Unglücksfall  oder  die  Noth  dicl's  unvermeidlich  machte;  und  wir  wünschen, 
dal's  Sie  mit  dem  Befehlshaber  des  ..Tnvestigator"  den  unverhaltensten  Ver- 
kehr pflegen,  auf  ihn  jedes  nur  geeignete  A'ertraucu  setzen  und  ihn  mit 
dem  Inhalt  Ihrer  Befehle  im  Allgemeinen  und  mit  Ihren  Ansichten  und 
l'läncn  von  Zeit  zu  Zeit  bekannt  machen,  damit  der  Dienst  der  Vortheile 
Ihres  vereinten  Zusammenwirkens  zur  Verfolgung  Ihrer  Zwecke  theilhaft 
werde  so^\  ie  auch  damit  Commander  M'Clure  für  den  Fall,  dal's  die  Tren- 
nung unvermeidlich  würde,  oder  dafs  Ihnen  irgend  ein  Unglücksfall  zustiefse, 
so  \\eitliin  als  möglich  alle  Ilire  (icdanken  und  Absichten  für  die  befrieili- 
gende  Ausführung  dieses  Unterneluiiens  kenne. 

19)  Ferner  empfehlen  wir  Ihnen,  die  auf  den  beiden  Schüren  ange- 
stelhcn  Beobachtungen  so  oft  es  sich  füglich  thun  läl'st  gegenseitig  aus- 
tauscheu  zu  lassen,  damit  jede  auf  einem  derselben  gemachte  wissenschaft- 
liche Entdeckung  so  schnell  als  möglich  auili  dem  andern  zur  Benutzung 
und  Anleitung  mitgctlicilt  werde. 

20)  Für  den  Fall,  dafs  das  Schilf  ..Enterprise"  eine  nicht  auszu- 
l)es.>5ernde  Beschädigung  erlitte,  werden  Sie  hiermit  ermächtigt,  den  Befehl 
auf  dem  .,Tn\Cistigator''  zu  übernehmen  und  für  die  Offiziere  und  Mann- 
schaft diejenigen  Anordnungen  zu  tretl'en,  welche  den  Regeln  des  Dienstes 
am  angemessensten  luul  der  Erreichung  des  Zwecks  dieser  Expedition  am 
zuträglichsten  sind, 

21)  Sollte  während  Ihrer  Al)wesenheit  Cirofsbrilannicii  mit  irgend  einer 
auswärtigen  Macht  in  Feindseligkeit  >erwiekclt  werden,  so  w erden  Sie  Sich 
jeder,  auch  der  geringfügigsten  feindseligen  Handlung  gegen  alle  einer  sol- 
chen Nation  zugehörige  Fahrzeuge  enthalten,  da  der  (.iebrauch  aller  civili- 
sirlen  Xationen  gebietet.   Fahrzeuge,  welche  für  Zwecke  dieser  Art  ausge- 
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rüstet  sind,  von  dem  Vcrfalircn  und  von  den  Operationen  des  Krieges  aus- 
zunelimen. 

22)  Wäln-end  der  Ausführung  der  obigen  Vorschriften  «erden  Sie  alle 
sich  darbietende  Gciegenlieiten  benutzen,  unsern  Sccretair  sowolil  von  jedem 
Schritte  Ihres  Vordringens,  als  auch  von  den  Plänen  zu  unterrichten,  welche 
Sie  für  die  Folgezeit  liegen.  Sie  werden  im  ^'erlanfe  Ihrer  Reise,  so  oft 
die  Gelegenheit  es  mit  sich  bringt,  einen  der  Ihnen  überwiesenen  zinnernen 
Cylindcr  (in  irgend  einem  Gcfiirs  oder  einer  Tonne,  die  Sie  anfertigen  lassen 
oder  deren  Sie  entbehren  können)  mit  Anzeigen  der  Zeit,  des  Ortes  u.  s.  w. 
über  Bord  werfen.  Bei  Ihrem  Wiedcrcintrefl'cn  in  Kngland  sind  siimmtlichc 
Personen  in  beiden  Fahrzeugen  aufzufordern,  IJinen  ihre  Logs,  Tagebücher, 
Karten  und  Zeichnungen  auszuhändigen,  Avobei  denselben  zugleich  angezeigt 
werden  kann,  dal's  Alles  diefs  seiner  Zeit  wieder  zurückerstattet  wird. 

23)  Sollten  Ihre  Nachsuchungen  erfolglos  bleiben,  so  können  wir  Sic 
für  den  Fall  Ihres  endlichen  Scheidens  aus  den  Polargegendcn  als  auch  für 
die  Sichenuig  Ihrer  Winterquartiere  am  Sclduls  der  zur  Schilffahrt  geeig- 
neten Zeit  jedes  Jahres  nicht  dringend  genug  auf  das  Erfordernifs  aufmerk- 
sam machen,  mit  der  äul'scrston  Vorsicht  und  Bedachtsamkeit  zur  rechten 
Zeit  die  derartigen  Anstalten  zu  treffen,  damit  in  keinem  Falle  die  Sicher- 
heit der  Schiflc  und  das  Leben  der  Ihrer  Obhut  anvertrauten  Mannschaft 
dadurch  auf's  Spiel  gesetzt  werde,  dafs  Sie  in  eine  von  Mangel  an  Lebens- 
mitteln bedrohte  Lage  gcrathen.  Wir  halten  es  für  unnöthig,  Ihnen  spe- 
ciellere  Instructionen  zu  geben,  welche  Sie  bei  einem  Auftrage  dieser  Art 
möglicherweise  beengen  könnten,  und  haben  Ihnen  daher  nur  zu  wieder- 
holen, dafs  wir  unbedingte  Zuversicht  auf  Ihr  Urthcil  und  Ihre  Entschlies- 
sungen  setzen,  Alles,  was  nur  möglich  ist,  zur  Rettung  der  vermissten 
Schilfe  aufzubieten  und  Sich  zur  rechten  Zeit  zurückzuziehen,  wenn  Sie  zu 
dem  traurigen  Ergebnifs  gelangen,  dafs  Ihre  Anstrengungen  ohne  Erfolg 
sind. 

24)  Sie  werden  eingedenk  sein,  dafs  das  Ziel  dieser  Expedition  darauf 
gerichtet  ist,  über  Sir  John  Franklin  und  seine  (Jefährten  Nachrichten  zu 
erhalten  und  ihnen  Beistand  zu  leisten,  nicht  aber  auf  geographische  oder 
wissenschaftliche  Forschungen;  und  wir  sclilicl'sen  diese  Instructionen  durch- 
drungen von  der  lebhaften  Ilofl'nung,  dafs  die  Vorsehung  Ihre  Anslrennun- 
gen  mit  Erfolg  krönen  werde  und  dafs  dieselben  dazn  ITiIircn  mögen,  ilic 
Traurigkeit  und  Ungewifslieit  zu  lösen,  welche  gegenwärtig  über  das  Schick- 
sal der  vermissten  Expedition  ausgebreitet  ist. 

Gegeben  unter  unserer  Hand,  15.  Jan.  1850. 

(gez.)  F.  T.  Baring. 

J.  W.  ü.  Dundas. 
Auf  Befehl  Ihrer  Lordschaften: 

(gez.)  J.  Parker. 

An  Richard  Collinson,  C.  B. 
Capt.  des  Schiffes  I.  M.  „Enterprise"  zu  Devonport. 
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Diese  Expedition  der  SchifFc  „Enterprise"  und  „Investigalor" 
nimmt  in  der  Reihe  der  l  nternelunnngcn  l'ür  die  Mannsehaft  des 
„Erebus"  und  „Terror"  unzwcifelhaCt  eine  aurserordenlüche  Stelle 
ein;  —  denkwürdig  in  ihrem  Ursprünge  und  Entwürfe,  unvergel's- 
licli  in  ihren  Ergebnissen,  so  weit  diese  bis  jetzt  bekannt  gewor- 
den sind.  IMilten  in  den  Kämpfen  mit  llnsteren  Ahnungen  und 
Besorgnissen,  unter  dem  Eindrucke  der  niederschlagendsten  Erfab- 
rungen  erwachte  siegreich  der  ergreifende  Gedanke,  diese  beiden 
Fahrzeuge  nach  einer  über  alles  Erwarten  mifslungencn  Fahrt  noch 
einmal  auf  denselben  Weg  zu  entsenden,  dessen  Beschreitung  für 
immer  aufgegeben  schien,  seitdem  die  letzte  That  des  grofsen  See- 
fahrers Cook  dort  gescheitert  war.  Dann  bedurfte  es  nur  weniger 
Wochen,  um  eine  mit  neuen  Hoffnungen  erfüllte  Mannschaft  in 
dem  Entschlnsse  zu  vereinigen,  trotz  der  unabsehbaren  Anstren- 
gungen und  Fährlichkeiten ,  welchen  sie  entgegenging,  nach  der 
ei  dlichen  Erkundung  und  Rettung  der  unglücklichen  Verschlage- 
nen zu  ringen.  Und  hierauf  leitete  eine  Kette  von  Verwickelungen 
zu  der  überraschenden  Fügung,  dafs  eines  dieser  Fahrzeuge  die 
im  Laufe  der  letzten  Jahrhunderte  vergeblich  erstrebte,  von  Frank- 
lin im  Jahre  1845  von  Neuem  übernommene  Aufgabe  der  nord- 
westlichen Durchfahrt  einer  endlichen  Lösung  entgegen  führte. 

Abgesehen  von  diesem  Epoche  machenden  Erfolge  nimmt  diese 
Expedition  unsere  besondere  Thcilnahme  dadurch  in  Anspruch, 
dafs  ein  Deutscher,  der  auf  die  ehrendste  Weise  zu  ihrem  3Iit- 
gliedc  ersehen  wurde,  zur  Förderung  ihrer  Zwecke  auf  eine  er- 
freuliche und  anerkainit  verdienstliche  Weise  mitgewirkt  hat.  Unter 
den  vielseitigen  Vorbereitungen  und  Anstalten,  welche  die  drängende 
Eile  dieser  Ausrüstung  erforderte,  war  die  Admiralität  beinahe  zu 
spät  erst  innc  geworden,  dafs  es  von  der  gröfsten  W^ichtigkeit  sei, 
sogleich  von  England  aus  einen  der  Eskimo-Sprache  kundigen  Mann 
mitzugeben.  Niemand  konnte  zweifeln,  dafs  die  Mannschaft  bei 
ihrem  Vordringen  jcnseit  der  Behringf-Strafse  mit  Eskimo-Stämmen, 
welche  fast  über  alle  bewohnbare  Gebiete  der  arktischen  Küsten 
und  Inseln  Amerika's  zerstreut  sind,  vielfach  in  \  erkehr  kommen 
mufste,  und  dafs  eine  recht  genaue  ^^erständigung  mit  ihnen  in 
mannichfacher  Beziehung  wünschenswerth  war.  Hatte  doch  der 
]\Lingel  an  tüchtigen  Dolmetschern  schon  so  manche  widrige  Mifs- 


92 


MicrtHuliiiig  als  Kukimü«DoliiictMclior. 


viTSländnissi'  uiul  Coiillictc  voraiiliisstl  ("ilcicliwolil  ging  aus  doii 
Lislicrigeii  Krfahriiiigcii  hervor,  wie  scliwiorig  und  zweiColliari  es 
war,  einen  für  solche  Diensle  geeigneten  Maiui  unlerwegs  aiizii- 
Ireden  und  zu  gewinnen.  Je  mehr  man  sieh  vergegenwärligle,  wie 
viel  darauf  ankam,  dai's  die  Kxpedilion  sehon  im  Jahre  185(1  auf 
den)  ihr  angewiesenen  l'elde  weithin  \or(h'inge.  desto  lehendiger 
machte  sieh  die  Nothwendigkeit  geltend,  alle  derartige  Evenluaü- 
läten  im  A'oraus  zu  heseitigen. 

Aus  den  verölfentlichten  Aklenslüeken  °)  ei-giehl  sieh,  dal's 
Parry  erst  am  22.  Decbr.  184})  von  der  Admiralität  beauftragt 
wurde,  mit  dem  damaligen  Secretair  der  Kirche  und  der  Mission 
der  Vereinigten  (Mährischen)  Hrüder  zu  London,  La  'l'rohe.  in 
Unterhandlung  zu  treten  und  diu'ch  dessen  \  eruiittlung  einen  der 
l']skijno-Sprache  kundigen  liriider-Missionär  zu  erbitten,  l'arry  liefs 
OS  sich  ungesäumt  angelegen  sein,  liir  diesen  Auftrag  zu  wirken; 
er  schrieb  dem  Pastor  La  Trobc  am  24.  Dcebr.  j'ufs  Kiiuh-ing- 
lichstc  und  sprach  die  Zu\ersicht  aus,  dafs  die  nrüdernussion  aus 
christlicher  Liebe  einem  solchen  Rettungswerke  ihre  iJaiul  bieten 
werde,  indem  er  aufscrdem  noch  hervorhob,  dafs  C'apt.  (.'ollinson 
ein  durch  seinen  sittlichen  f.'harakter  und  durch  seine  Tüchtigkeit 
ausgezeichneter  Mann  sei.  Der  Mährischen  "Mission  war  diese  (Je- 
legenheit,  für  die  Theilnahmc  und  Förderung,  welche  ihr  in  Eng- 
land so  vielfach  bewiesen  worden,  sich  dankbar  zu  beweisen,  un- 
verkennbar sehr  willkommen;  allein  zu  ihrem  IJedauern  wurde  sie 
gewahr,  dafs  unter  allen  zu  jener  Zeit  in  England  anwesenden 
Blitgliedern  ihrer  Mission  kein  einziges  für  den  bezeichneten  Zweck 
geeignet  war.  In  dieser  Rathlosigkeit  ergrilV  La  Trobe  den  letzten 
sich  darbietenden  Ausweg,  bei  der  Missionsverwaltung  zu  Herrnluit 
Aushülfe  zu  suchen.  Er  stellte  ihr  vor,  wie  vieler  Megünstigungen 
die  Labrador-^Iission  von  ihrer  (iründung  im  .labre  1770  an  sei- 
tens der  grofsbritannischen  Ilegierung  sich  zu  erfreuen  gehabt,  in 
wie  hohem  (irade  die  Rettung  Franklins  und  seiner  (iefährten  die 
nationalen  Sympathien  des  ganzen  englischen  Wdkes  ergrill'en,  wie 

*)  „Curreni  üiidcncr  as  tu  f/ie  selcvfion  of  Mr.  Mirrlscltin!:;  ns  an  In- 
leipnlcr  tu  Capt.  Culliusona  Uriicdilion"  in  den  l'arlinin.  l'aiicrx  /»")(>, 
Vol.  XXX'N'.  Arctic  Expcdilion,  \)  85  —  89.  Einzohic  Xacliriclitcii  triebt 
.uicli  (las  ..MissionsMatt  au.';  der  Uriiderifcniciiic"  Jalirir.  1850  11', 
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sehr   diese   Anijelegeiihcll   selbst   einer   aufopfernden  ünlerslülzung 
der  \  eri'iiiigteii  Ihiiderkirclio  würdig  sei. 

Dieses  Sclireihen  liallc  auf  der  Stelle  den  gcwünselilen  Mrfol:;. 
Min  diinli  seine  lv(Mintnil's  und  Hegahung  für  den  Lezeiclinelen 
Zweck  vorzüglich  befähigtes  Mitglied  der  Jlerrnhulischen  Urüdcr- 
kirche,  der  damals  130  jährige  Missionär  Joh.  Aug.  Mi  er  tsching, 
war  einige  Wochen  \orlier  von  seiner  ^lissionsslalion  Okak  in 
Labrador  zu  einem  Mesuch  in  seiner  lleimalh  angekommen  und 
eben  noch  mit  dem  (iedanken  einer  baldigen  Rückkehr  in  seinen 
frülieren  Wirkungskreis  beschäftigt,  als  er  plötzlich  von  dem  Vor- 
stände der  Kirche  aufgefordert  wurde,  dem  aus  England  ergange- 
nen Aufrufe  zu  fcdgen.  So  weit  sich  diefs  erkennen  läfst,  ist  es 
für  diesen  .Mann  ein  schwerer  Kntschlufs  gewesen,  seinen  liisbcri- 
gen  Arbeilen  sich  auf  unbestimmte  Zeit  zu  entziehen,  um  die  (le- 
fahren  und  Heschwerden  einer  solchen  Expedition  in  den  ödesten 
l'olargegenden  mit  englischen  Seeleulen  und  iMatrosen  zu  theilen: 
aber  der  schöne  (Jedanke,  von  der  Vorsehung  als  ein  hülfreiches 
Werkzeug  zur  Rettung  so  vieler  iMänner  ersehen  zu  sein,  deren 
Schicksal  von  allen  Seilen  beklagt  wurde,  liefs  alle  Redenklich- 
keilen  Acrschwinden.  l  nverweilt  trat  IMiertsching  seine  Abreise 
nach  England  an.  Nachdem  er  am  lö.  Januar  zu  London  gelan- 
det und  am  folgenden  Tage  von  l^a  Trobe  dem  Admiraliläls-Amtc 
gemeldet  war,  liefs  diese  fk-hördt!  es  an  nichts  fehlen,  um  für 
seine  Unterkunft  und  ^\'rp/legllng  auf's  Beste  zu  sorgen  und  ihn 
der  besonderen  Obhut  des  Capt.  Collinson  zu  cnipfehlcn  "). 


*)  Varliam.  Papers  1850  a.  a.  O.  p.  88  f.  Brief  tlcs  Admiialitiils-Sc- 
Ivi'Ctiirs  Cap<  Ilamiltoii  an  Collinson  vom  17.  Jan  :  .^l  am  commandcd  hij 
my  Lords  CoimiiisHiourrs  of  tite  Admiraliltj  to  acquaint  you  tltat  tJiey  von- 
iider  Mr.  Mierlsrliins;  (the  Ksquimaii.v  Interpreter)  as  placed  nnder  your 
cxpccial  protection  ;  that  Mr.  Miertschins;  is  to  mess  at  the  gun-room  table; 
and  yoii  arc  froin  time  to  lime,  as  you  may  dceni  necessary  to  sitpply  any 
rcasonalile  sums  for  this  gcnlleman's  tness,  or  other  necessary  expcnses.^''  — 
Tn  (Icni  Organ  der  Ilerrnhiitischcn  Missionsvcrwaltung  („Missionshlatt  aus 
ilcr  Brü(l(M'gomcino.  Rantzcn.'"  )  -werden  nns  bcmerkcnsM  crtlic  Briefe  von 
Miertscliing  ans  dem  .(ahro  1850  mitgef heilt.  In  dem  ersten  (aus  Port 
(iallant.  vom  15.  April)  schreibt  er  u.  A.:  „Ich  war  die  ganze  Zeit  her 
wollt  und  gesund,  habe  aber  freilicli,  besonders  ehe  ich  mich  au  das  Soldatcn- 
lelieii  auf  einem  solchen  Marineschilf  gcwölinen  konnte,   und  nocli  oft,  I)e- 
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Naclidcm  alle  \\)rI)croitnngcu  vollpiidct  waren,  vorlii-rsoii  die 
bi'ldt'ii  ScIiiHc  ,,l']nl('r|)ris('"  und  „Invcsligaloi"  am  20.  Jan.  IB.")!) 
den  [fal'cn  Aon  IMynioulli,  um  auf  drii  wollen  ^\  ogon  dos  Allan- 
lisclicn  Ocoans,  dor  IMagliollanlsclion  Slral'se  und  dos  Slillen  Moo- 
res durch  die  Hohrings-Stralse  in  das  nördliche  Kismoer  einzu- 
laufen ').     Indem  sie  zunäclist  alle  Anslrcngungon  darauf  vorwen- 


sonders  nn  Sonufngcn  tiiul  Fcstingcii,  rrclitos  llciiiuvoli  .  .  .  Tdi  .sollte  vom 
Aiifung  an  niif  dein  Scliilio  „KnU'rprise"  meinen  Platz  fiinh-n;  als  idi  alier 
(ialiin  kam,  war  kein  Raum  nielir  für  mich,  und  ich  miifstc  auf  das  zweite 
und  kleinere  SeliilV  „Investigator"'.  —  Nun  bin  ich  ganz  eingewohnt,  nur 
halic  ich  öfters  Heimweh  iu  meiner  Kinsamkeit.  Den  Offizieren  war  ich 
im  Anfang  heinahe  iilirig,  weil  es  nn  Raum  mangelte;  doch  jetzt  ist  dieses 
Alles  ganz  anders;  ich  genicfsc  viele  Liehe  und  Achtung,  sowohl  von  den 
Offizieren,  mit  d^nen  ich  an  einer  Tafel  speise,  als  auch  von  der  iihrigcn 
Mannschaft . . .  Unsere  Kost  ist  sehr  gut,  tätlich  verschiedene  Fleischspeisen, 
Suppe  und  Nachtisch;  Rier  und  Wein  .nllc  Tage.  Im  Aenlsciren  halte  ich 
es  noch  nie  so  gut  gehaht,  luid  werde  es  nie  wieder  so  hekonnnen;  nur 
dies  eine  fehlt  mir,  Cicmeinschaft  mit  (ileichgcsinnlen!  ....  Von  den  68 
Mann  auf  unserm  Schifi'  sind  10  Kriegsoffiziere,  mit  denen  ich  in  einem 
Range  stehe.  Jeden  Sonntag  ist  (lottesdicnst,  den  der  Capitain  ahhält."  — 
In  dem  zweiten  Rriefe  aus  dem  Ilafon  Ilonolidu  berichtet  Micrtscliing  un- 
ter Anderem:  „Die  Mannschaft  besteht  aus  ächten  Seeleuten.  Die  Macht 
des  Gesetzes  hält  sie  in  Ordnung.  Kin  \'ersehen  durch  Worte  und  That 
wird  dadurch  gestraft,  dafs  der  Schuldige  zwei  Tage  geschlossen  wird  uiul 
am  dritten  einige  Dutzend  Schläge  auf  den  blol'scn  Kücken  aufgezählt  be- 
kommt. Als  ich  zum  ersten  Mal  einen  so  zerfleischten  Rücken  sah,  wurde 
mir  ganz  schwach.  Uebcrall  herrscht  die  gröfste  Reinlichkeit  und  Ord- 
nung." —  In  dem  letzten  Rriefe  vom  20.  Juli  (aus  der  Oegend  von  l'na- 
laschka)  mit  einer  Nachschrift  vom  30.  Juli  (vor  Cap  Lisburne)  giebt  Mier- 
tsching  einige  Andeutungen  von  dem  Einflüsse,  den  er  auf  die  Mannschaft 
übte.  Man  sah  die  3Tatroscn  in  den  freien  Stunden  von  t>  bis  7  Uhr  Nach- 
mittags Erbanungsschriften  und  Traktätchcn  lesen.  „Als  eines  Tages,  am 
10.  Juli,  die  Matrosen,  wie  das  früher  immer  geschehen  war,  zum  Tanz 
commandirt  wurden,  fanden  sich  nur  4  Mann  dazu  ein,  worüber  der  Capi- 
tain sehr  verwundert  war."  Miertsching  fürchtete  damals  manche  „Prü- 
fung" während  der  weiteren  Fahrt.  Es  ist  uns  jedoch  in  neuester  Zeit 
bekannt  geworden,  dafs  M'Clure  ihn  sehr  zu  schätzen  wufste,  und  die  offi- 
ziellen Berichte  gedenken  Miertschings  immer  nur  mit  der  lebhaftesten  An- 
erkennung. 

*)  Eine  besondere  Reisebeschreibung  dieser  E.xpcdition  ist  bis  jetzt 
nicht  erschienen  und  auch  wohl  nicht  so  bald  zu  erwarten.  Unsere  Quellen 
sind  daher  die  Depeschen  und  Berichte  in  den  Varliam.  Papers  1851.  \o\. 
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(Iclcn,  in  möftHohslcr  Sclinclligkcit  den  Wog  nacl»  dem  dp  Vir 
gins,  am  Eingänge  der  iMaghellaniscIiea  Slral'se,  zurückzulegen, 
kamen  sie  tnilerwegs  seit  dem  1,  Februar  einander  aus  dem  (Ic- 
siclit,  so  dal's  Capt.  Collinson,  als  er  mit  dem  Schill'  „Knterprise" 
nach  einer  Fahrt,  von  80  Tagen  bei  jenem  nächsten  Ziel  eintraf, 
über  das  Schicksal  des  negloit-Schiires  sich  ganz  im  Unklaren  be- 
fand. IJnlor  diesen  limsländen  beschloss  tr,  das  I)am|)fschilV  ,,(!or- 
gon",  welches  dem  von  der  Admiralität  erlheillen  Ik'fchic  gemäfs 
dort  aufgestellt  war,  um  die  beiden  Schule  durch  die  IMaghellani- 
sche  Strafsc  zu  tauen  und  sie  mit  neuen  Vorrälhen  zu  versorgen, 
dem  „Invesligator"  zu  überlassen  iind  vorläulig  mit  der  Segelkraft 
seines  Schilfes  den  oft  grofsen  Hemmungen  und  Schwierigkeiten 
unterworfenen  Durchgang  anzutreten.  Als  daher  der  „Invesliga- 
tor" am  vierten  Tage  nachher  (14.  April)  am  Cap  Virgins  ankam, 
setzte  ihn  das  Schlepptau  des  Dampfschill'cs  in  Stand,  die  bis- 
licrigc  Verspätinig  wieder  einzubringen  und  am  18.  April  das 
IIauj)tschilV  an  der  Hai  von  Forlescuc  zu  erreichen.  Hier  begeg- 
neten sie  der  Yacht  „Nancy  Dawson",  welche  nach  dem  Todo 
ihres  Eigenthümers  Robert  Shcddcn  nach  England  zurückgeführt 
wurde,  und  flollinson  benutzte  diese  Gelegenheit,  um  der  Admi- 
ralität zu  berichten,  dafs  bis  dahin  Alles  glücklich  von  Statten 
gegangen  und  der  westliche  Ausgang  der  Maghellan- Strafsc  von 
beiden  Schiflen  erreicht  war. 

Auf  der  anfangs  stürmischen  Fahrt  nach  den  Sandwich-Inseln 
gewann  das  Schiff  „Enter[)risc"  vermöge  seiner  besseren  Segelkraft 
wiederum  einen  sehr  bedeutenden  Vorsprung  und  als  IM'Clure  am 
1.  Juli  vor  dem  Hafen  von  Honolulu  ankam,  brachte  man  ihm 
die  Nachricht  entgegen,  dafs  Capt.  Collinson  mit  dem  Ilauptschiflc 
am  Tage  vorher  die  Weiterfahrt  nach  der  Behrings -Strafsc  ange- 
treten habe,  um  die  zur  Schifffahrt  geeignete  Zeit  noch  benutzen 
zu  können.  Ein  für  ihn  zurückgelassenes  Memorandum  enthielt 
die  weiteren  Befehle "). 


XXXIII.  Arrtic  Expedition  p.  5  i\\  Ein  Paar  vereinzelte  Notizen  enthält 
aucli  Seemann  Voyage  of  H.  M.  S.  Herald^  Vol.  11,  und  das  „Missions- 
Blatt  aus  der  Brüdergemeinde",  Jahrg.  1850  und  1851. 

*)  Dieses  vom  29.  Juli  datirtc  „Memorandum"  {Parliam.  Papers  a.  a.  O. 
p.  10)  entlnelt  für  M'Clurc  die  Weisung,  sobald  als  möglich  nach  dem  Cap 
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MCliirc  w.ir  durch  das"  ihm  iiiierwartolc  Vorauseilen  seines 
Cominociore-SchiH'es  dergeslall  belrolTen,  dal's  er  die  14lägige  Rasl, 
welche  er  seinem  SchilTsvolk  nach  einer  23wüchenlliclien  Falirl 
dort  zugesagt,  schon  nach  drei  Tagen  abbrach  inid  am  4.  Juli 
die  Weiterfahrt  nach  dem  Polarmcer  antrat.  Nichts  war  ilim  un- 
erwünschter als  die  durch  rollinson's  MenK.vandum  unter  Umstän- 
den eröll'nete  Aussicht,  seinen  ,,hnesligator"  als  SlalionsschiH"  anC 
die  Umgebungen  der  Hehrings-Straf'se  beschränkt  und  von  (h'r 
eigenliiclien  Rettungsfahrt  ausgeschlossen  zu  sehen.  Kr  i-lauble 
Alles  daran  setzen  zu  müssen,  um  mit  Collinson,  der  ebenfalls 
nur  4  Tage  auf  Oahu  angehalten  hatte  und  voraussiehllich  auch 
jenseit  der  Behrings -Strafse  auf  ihn  nicht  warten  wollte,  gemein- 
schaftlich operiren  zu  können,  wiewohl  er  bei  der  unzulänglichen 
Schnelligkeit  seines  Schilles  an  dem  Erfolge  Zweifel  hegle.  Allein 
jetzt  kamen  ihm  seine  kühne  Entschlossenheit  und  das  ihn  beglei- 
tende Glück  aufserordentlicii  zu  Statten,  hidem  er  allen  bisheri- 
gen nautischen  Anweisungen  zum  Trotz  das  unerhörte  Wagstück 
unternahm,  selunircrade  nordwärts  auf  die  Behrings -Slral'se  hin- 
zusteuern,  erreichte  er  diese  auf  einer  l)eispiellos  schnellen  Eahrt 
am  27.  «hdi.  Dann  traf  er  am  31.  bei  di'm  Cap  Eisbiu-ne  mit 
Kellett  zusanmicn,  der  dort  als  älterer  Capilaln  sein  Schill"  besich- 
tigte. Alles  vortreülich  und  in  muslerhaller  Ordnung  fand,  und 
sowohl  die  herrschende  Zweckmäfsigkeit  inid  Sauberkeit,  als  auch 
den  jMuth  und  den  ganzen  Zustand  der  IMannschaft  nicht  iremiir 
ZU  rühmen  weifs.  Von  (lollinson  und  seinem  Schiire  „Enterprise" 
fehlten  alle  Nachrichten. 

An  diesem  Punkte  trat  für  iM'Clurc  der  'Moment  einer  sehr  wich- 
tigen Entseheidinig  ein,  bei  welcher  die  erlieblichsten  IJedenklich- 
keiten   und   die   stärksten  Antriebe   auf  einander   trafen.     Es  liefs 


Lislnu'iic  zu  folgen  und  untcnvogs  sich  nach  weiteren  TJenaclirichtijimiiroM 
nniziiselicn.  In  J]rniangciung  dieser  k>tztcrcn  sei  anzuneluncn,  dafs  Collin- 
son den  Weg  nacli  der  Mclville-Tnsel  angelroten  habe.  Für  den  l'^dj,  dafs 
M'CIure  durch  das  Eintreten  der  strengen  Jahreszeit  sich  hchindert  sähe, 
die  Fahrt  in's  Eismeer  18,50  noch  zu  nnternehnien,  sollte  er  sich  in  Val))a- 
raiso  von  Neuem  verproviantircn  und  dann  nöthigentalls  an  der  Stelle  des 
Proviantschiffes  ..l'lover''  sich  mit  dem  .,lnvcstigalor"  in  der  Gegend  der 
Behrings -Strafse  aufstellen. 


M"('liirc  iiin  Cnji  Lisbunic. 
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sich  denken,  dal's  das  (ieiingen  der  Heilung  Franklins  an  dieser 
Entscheidung  hing.  Alles  kam  nämlich  darauf  an,  üh  MTliure  ent- 
weder noch  Cüllinson's  warten  oder  ob  er  seihstständig  die  kühne 
Fahrt  nach  Banks-Land  und  IMelville-Jnsel  unternehiiien  wollte. 
In  seinen  letzten  Berichten  an  die  Admiralität,  welche  er  während 
jeuer  fast  wunderbaren  Fahrt  von  Oahu  zum  Cap  Lisburne  ge- 
schrieben hat  "),  kündigen  sicli  seine  \'orsälze  und  Pläne  auPs 
Beslinunteste  an:  Er  ist  darauf  gelasst,  Collinson  an  dem  für  ihr 
Zusamraenlreflen  bestimmten  Ort  nicht  mehr  zu  linden:  aher  der 
Enlschlul's  unaufhaltsam  vorzudringen  ist  in  ihm  unerschütterlich; 
er  bedenkt  sich  keinen  Augenblick,  die  Nord -Ost -Fahrt  durch  das 
Eismeer  allein  zu  wagen.  Es  steht  be'  ihm  fest,  in  diesem  Falle 
abermals  wo  möglich  schnurgerade  auf  sein  Ziel  loszusteuern  und 
von  der  iMelville-bisel  aus  über  alle  Inseln  und  Küsten  bin  und 
in  allen  Baien  und  Buchten  nach  Franklin  und  seinen  Gefährten 
zu  forschen.  .Mit  ergreifender  Zuversicht  gedenkt  er  der  Kräftig- 
keil und  des  unternehn;ungsfrohen  Geistes  seiner  JMannsehaft.  Bis 
zum  Herbst  1854  soll  Niemand  um  ihn  bange  sein;  wenn  dann 
seine  VOrräthe  zu  Ende  gehen,  holft  er  nach  der  Fonds -Bai,  oder 
♦  der  Leopolds -Insel,  oder  nacli  dem  3Iackenzie,  oder  endlich  nach 
irgend  einer  von  \V  allischjägern  besuchten  Station  hindurch  zu 
dringen.  Für  ilen  Fall,  dafs  sein  Schill"  verunglückt  oder  sonst 
aufgegeben  werden  mufs,  wird  er  mit  den  Schlitten  und  Böten 
die  seiner  Obhul  anxertrautc  JMannsehaft  zu  reiten  suchen. 

.letzt  halle  er  die  \on  Collinson  ihm  bestinunle  Stelle  crreiWil, 
ohne  ihn  zu  trell'en.  Er  konnte  in  Zweifel  sein,  ob  dieser  auch 
hier  wieder  vorbeigeeilt  und  bereits  nach  der  Melville -Insel  unter- 
wegs war.  Ihn  zu  erwarten,  erschien  höchst  bedenklich.  Die 
Zeit  drängle  auf's  Aeufsersle,  der  Verlust  weniger  Tage  nmfsle 
alle  seine  Ilollnungen,  in  diesem  Jahre  für  die  ^ermissten  noch 
etwas  auszuriehlen,  auf's  Sj)iel  setzen.  Und  so  führt  er  ^oll  IMuth 
luid  Zuversicht  das  erste  grofse  SegelsehilV  in  jenen  Theil  der 
arktischen  See,  ohne  ängslliches  llücksehen  auf  die  ausdrücklichen 
Weisungen  für  das  Zusammeidiallen  beider  Schiffe.     Die  Aussicht, 

*)  20.  II.  '28.  Juli  I>ar!.  Vapcrs  1851  p.  12-14.  —  M'Clurc  .schreibt 
am  28.  Juli  an  Haek:  Collinson  habe  iluii  ITu'  Weiteres  carte  hiaiic/ic  ge- 
geben.    S,  Al/unacitin  1851  p.  216. 
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noch  einige  Wochen  zur  Fahrt  vor  sich  zu  hahen,  der  herrschende 
günstige  Wind,  —  vielleicht  aucli  die  Anerkennung,  welche  Capt. 
Kellctt  ihm  zollte,  der  glückliche  Zustand  seiner  Mannschaft,  Alles 
trug  dazu  hei,  in  ihm  eine  freudige  und  gehobene  Stimmung  beim 
Beginn  dieser  neuen  Bahn  hervorzurufen.  Als  ihm,  während  er 
so  mit  vollen  Segeln  nordostwärts  trieb,  dann  am  5.  August  der 
„Plover"  begegnete,  liefs  er  es  nur  zum  Zahlenwcchsel  kommen, 
und  wies  die  Anmuthung  zur  näheren  Besprechung  mit  den  Zei- 
chen „wichtige  Pflicht"  und  „eigene  Verantwortung"  mitten  im 
Laufe  zurück '). 

Capt.  CoUinson  war  weniger  glücklich  ").  Obgleich  er  sechs 
Tage  früher  als  der  „hivestigator"  im  Hafen  von  Oahu  die  Anker 
gelichtet  hatte,  traf  er  doch  auf  dem  durch  die  Regeln  der  Nautik 
vorgeschriebenen  Umschweife  gegen  die  Küsten  von  Kamtschatka 
hin  erst  am  14.  August  am  Cap  Lishurne  ein  und  hatte  das 
Mifsgeschick,  weder  dem  ,, Plover"  noch  dem  ,, Herald"  dort  zu 
begegnen,  da  beide  Schiffe  während  einer  Besprechung  sich  auf 
30  engl.  Meilen  von  der  Küste  entfernt  hatten.  Dieses  Mifsgeschick 
setzte  ihn  in  die  gröfstc  \'erlegenheit.  Er  steuerte  unter  dichten 
Nebeln  weiter  nach  Wainwrights-Inlet,  ohne  zu  wissen,  dafs  * 
M'Clurc  schon  vor  zwei  \\'ochen  ihm  hier  voraufgegangen  war. 
Aber  es  scheint,  dafs  die  strengere  Jahreszeit  schon  jetzt  den  Aus- 
sichten eines  günstigen  Vordringens  auf  den  von  Jenem  eingeschla- 
genen Wegen  ein  Ziel  setzte.     Jenscit  des  Point  Barrow  stiefs  er 


*)  „Ca?27  slay  —  imporlaiit  duly  —  own  respomahilit y .'•'•  Wir  dür- 
fen jedoch  nicht  unbemerkt  lassen,  dafs  die  näheren  L'nistiiiide  dieser  Be- 
gegnung des  „Investigator"  und  „Plover"  in  den  offiziellen  Berichten  nicht 
vorkommen,  da  Moore  vom  23.  Juli  bis  9.  August  sich  von  dem  „Plover" 
entfernt  hatte,  um  eine  Boot-Expedition  vom  Eiskap  nach  der  Barrowspitzc 
auszuführen.  Nach  einer  uns  eben  zukommenden  Biographic  von  MTlure 
(im  Dublin  Vniversity  Magazine  No.  255,  März  1854)  wären  jene  (ele- 
graphischen  Worte  an  Capt.  Kellett  gerichtet  gewesen,  als  dieser  dem  fort- 
eilenden „Investigator"  das  Zeichen  des  Zurückrufs  nachsandte.  Diefs  ist 
jedoch  schon  deshalb  nicht  recht  wahrscheinlich,  weil  Capt.  Kellctt  dersel- 
bci}  gar  nicht  gedenkt,  sond«^  i  nur  erwähnt,  dafs  M'Clure  um  Mitternacht 
unter  einem  starker  Nordostwinde  von  ihm  fortgesegelt  sei. 

**)    Collinson's  Schilderung   in   seinem  Briefe,   datirt  Port  Clarence  13. 
Septbr.    Parliam.  Papers  1851  a,  a.  O.  p,  14  —  16. 
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auf  undurchdringliche  Eismasson,  die  sich  zu  dem  amerikanischen 
Continent  bereits  so  nalic  heranwälzleii,  dafs  er  niifsmuthig  den 
Versuch  aufgab,  bis  Cap  Balhurst  vorzudringen  und  sich  wieder 
zurückwandte.  Dann  unternahm  er  zwar  noch  eine  kühne  Fahrt 
nach  Nordwesten,  um  in  dieser  Richtung  nach  offenem  Fahrwasser 
oder  einer  zum  Winteraufenthalt  geeigneten  Landbildung  zu  suchen: 
allein  auch  hier  wurden  die  Eismassen  immer  gewaltiger,  je  weiter 
er  kam,  und  das  Welter  verschlimmerte  sich  dergestalt,  dafs  er  wie- 
der genöthigt  war,  zur  Behrings -Slrafsc  zurückzugehen.  Endlich 
wurde  an  der  Iloünungs-Spitzc  (Ilope  Point)  eine  Flasche  aufgefan- 
gen, welche  die  Nachricht  enthielt,  dafs  ,,Plover"  und  „Ilcrald" 
sich  nach  dem  Grantleyhafcn  begeben  hätten;  aber  indem  er  nun 
jetzt  seineu  Lauf  dahin  richtete,  um  mit  dem  „Plover"  dort  zu 
überwintern,  traf  ihn  bei  dem  Versuche  zum  Einlaufen  der  Un- 
fall, mit  seinem  Schiffe  leicht  zu  stranden.  Zuletzt  fasstc  er,  als 
auch  ein  nochmaliger  verzweifelter  V\'rsuch,  in  der  Mitte  des  Mo- 
nats September  jenseit  der  Behrings -Strafse  vorzudringen,  gänz- 
lich mifslungen  war,  den  Entschlufs,  in  Hongkong  zu  überwintern, 
um  mit  dem  Eintritt  der  nächsten  Schifffahrlszeit  die  Unterneh- 
mung auf  Banks -Land  im  Eismeer  auszuführen. 

bidem  CoUinson  so  für  das  Jahr  1850  die  arktischen  Gegen- 
den vierliefs,  hatte  er  dvn  Lieut.  Barnard  mit  zwei  andern  Mitglie- 
dern seiner  Mannschaft  bei  Michaelowski,  dem  Ilauptorte  des  russi- 
schen Handelsverkehrs  im  Norton-Sunde,  mit  dem  Auftrage  gelan- 
det: über  die  zahlreichen  Gerüchte  von  gescheiterten  Schiffen,  von 
erschlagenen  oder  im  Innern  des  nordwestlichen  Amerika  verwei- 
lenden weifsen  IMenschen  authentische  Erkundigungen  einzuziehen. 
Unverkennbar  waren  zwar  viele  solche  Gerüchte  von  den  Eskimo 
ersonnen'),    seitdem  sich  ihnen  die  Bemerkung  aufgedrängt  hatte. 


*)  Diefs  zeigt  sich  durchgiingig  bei  allen  Eskimo-Stämmen,  Avelche  mit 
den  Naclisuchungs- Expeditionen  in  niilicrc  Bcrüiirung  kamen.  Die  augen- 
sclicinlidic  Angclcgcntliclikeit,  mit  welcher  alle  dahin  einschlagende  Ge- 
rüchte eifrig  aulgcsnclit  und  verfolgt,  und  die  arglose  Leiciitgliinbigkeit, 
mit  welcher  sie  aufgenommen  wurden,  gaben  zur  Entstehung  und  Verviel- 
fältigung derselben  den  mannichfaltigsten  Anlafs.  Kcllett  bemerkt  in  sei- 
nem Berichte  vom  14.  Octbr.  1H50  (Pnrlinvu  Vapern  1851,  p.  22):  ..Thes^e 
rrporls  have  becn  crcatcd  entirehj  litj  t/ic  auxiely  of  all  on  hoard  the  Plo- 
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tlafs  dieselben  mit  aiifserordentiichcr  Tliciinahine  gohörl  und  dal's 
umständliche  Erzüliinngon  dieser  Art  ihrer  Gewinnsucht  vielfach 
zu  Gutö  kamen.  Indels  war  wenigstens  die  Angabe,  dal's  lief  im 
Innern  einige  weil'sc  ]Menscheii  seil  etwa  zwei  Jahren  verweilten, 
nicht  ganz  ohne  Grundlage.  KeMell  halte  bereits  im  Jahre  1848 
ähnliche  Gerüchle  und  Nachrichten  vernommen,  ^'ielc  neigten  zu 
der  Vcrniulhung,  dafs  dort  einzelne  versprengte  Reste  der  Frank- 
lin'schen  Mannschaft  sein  könnten.  Auf  jeden  Fall  ergab  sich  die 
Noth wendigkeit,  hierüber  vollständige  Gcwilftheit  zu  erlangen. 

Zu  einer  Schlittenfahrt  weit  in  das  Innere  jener  öden  Land- 
schafton bedurfte  Lieut.  Barnard  zunächst  einer  Anzahl  von  Zug- 
hunden, deren  IlerbeischafFung  die  gröfste  Weilläuftigkeil  machte. 
Aul'serdem  liefs  er  sich  anfangs  durch  die  Versicherung  hinhalten, 
dafs  das  Antwortsschreiben  auf  einen  von  dem  russischen  Gou- 
verneur Maxen)ofF  durch  einige  Indianer  im  Sommer  bereits  abge- 
sandten Brief  mit  jedem  Tage  zu  erwarlen  stehe.  Dieses  Sehrei- 
ben traf  zuletzt  am  23.  Decbr.  ein:  es  war  vom  Flusse  Yukoff 
datirt,  und  enthielt  in  englischer  Sprache  keine  Benachrichtigung, 
als    diese:    „der  Schreiber  —   Alexander  II.  JMurray    —  bedaure. 
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ver  lo  obtain  information.^^  Wie  die  Eskimo  immer  bei  der  Hand  Avaron. 
wo  irgend  sich  ihnen  eine  Aussicht  zur  Befriedigung  ihrer  (icwinnsucht 
und  Habgier  eröffnete,  so  beuteten  sie  das  iiincn  sicli  öffnende  Feld  durcli 
die  naivste  Schnellfertigkcit  im  Erfinden  abcnteuerlieiicr  (Jescliichtcn  ans. 
Es  kam  sehr  bakl  daliin,  dafs  der  ganze  von  den  englischen  ScJiiffen  be- 
suchte Thcil  der  Küste  von  solclien  (Jerüchten  gleichsam  lebendig  voll  war 
{alice  tvith  iiative  reports).  —  Dieselben  Erfahrungen  waren,  wie  wir  sahen, 
fortv^'ährend  an  der  Baffins-Bai  gemacht:  sie  wiederholten  sich  nicht  min- 
der in  dcu  Mackenzie-Landschaftcn.  Adam  Beck,  dessen  wir  unicii  zu 
gedenken  haben  werden,  ist  ein  Typus  dieser  Erscheinung.  Licut.  Pulleu 
spricht  bei  der  Rückkehr  vom  Cap  Bathurst  u.  A.  in  dem  Bericht  vom 
lü.  Octbr.  1851,  Varliim.  Papers  1852,  Vol.  L.  Arclic  Expedition:  Fiir- 
ther  vorreapond.  p.  64,  die  Ueberzeugung  aus:  dal's  solche  Erzählungen  von 
Schiffen  und  w  eifsen  Miinncrn  u.  s.  w.  aus  den  eifrigen  Erkundigungen  ent- 
sprangen. Er  bestätigt  ausdrücklich:  die  Eskimo  hatten  erkannt,  was  die 
Fremden  zu  hören  sich  sehnten,  sie  wuTsten,  dafs  jede  solche  Mittheilung 
belohnt  wurde,  und  das  setzte  ihre  Erfindungsgabe  stark  in  Bewegung 
[the  Ksquiiiiaux  at  that  lime  ucrc  füll y  a wäre  of  what  t/ie  parlies  iiis/ied, 
and  kiwiving  that  reward  were  to  he  ubtaincd  for  atvj  iiiformalion,  haw 
f^inn  greaf  Stretch  lo  their  imaginalioiiH). 
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auf  die  ihm  gewordene  Zuschrift  gar  nichts  erwicdcrn  zu  können, 
da  er  der  russischen  Sprache  und  Buchstaben  unkundig  sei;  sollte 
daher  irgend  an  einer  Mittheilung  für  ihn  gelegen  sein,  so  bitte 
er,  dal's  man  sich  der  englischen  oder  französischen  Sprache  be- 
dienen möge."  Wie  unbefriedigend  diese  Zuschrift  auch  war,  so 
beseitigte  sie  doch  mit  einem  Schlage  alle  Vermulhungcn  des  Zu- 
sammenhanges jener  ^V^eifsen  mit  der  vermisstcn  Mannschaft,  ßar- 
nard  cntschloss  sich  indefs  dennoch ,  den  russischen  Couverneur 
auf  einem  Ausfluge  in's  Innere  zu  begleiten.  Dieses  Unternehmen 
kostete  ihm  das  Lehen.  Er  hatte  am  24.  Febr.  1851  bei  Darabin 
das  Schicksal,  bei  einem  plötzlichen  Ueberfail  der  Indianer  in  ein 
blutiges  Gemetzel  verwickelt  zu  werden  und  an  den  empfangenen 
schweren  Wunden  des  folgenden  Tages  im  gröfsten  Elende  zu 
sterben  '). 

Capt.  Collinson  verliefs  Hongkong  mit  dem  Anfange  des  Mo- 
nats April  und  erschien  drei  Monate  später  am  Cap  Clarence,  um 
den  Lieut.  Barnard  wieder  einzunehmen,  als  ihn  dort  plötzlich 
die  tieferschütterndc  Nachrieht  von  dessen  Tode  traf.  Hierauf  trat 
er  die  Fahrt  in  das  nördliche  Eismeer  an,  von  welcher  er,  so  viel 
bis  auf  diesen  Tag  bekannt,  weder  nach  der  Behrings -Slrafse  zu- 
rückgekehrt, noch  an  irgend  einem  bekannten  Punkte  gelandet  ist. 
Aus  der  nächstliegenden  Anschauung  aller  dieser  Tiialsachen  lässt 
es  »ich  leicht  erklären,  dafs  die  allgemeine  Theilnahmc  sich  anfangs 
vorwiegend  dem  Conun.  M'Clure  zuwandte  und  dafs  erst  seit  Kur- 
zem lebhaftere  Besorgnisse  für  Collinson's  Schicksal  laut  geworden 
sind  "■).     Unter  dem  hinreissenden  Eindrucke   der  kühnen  Fahrten 


*)  Dopcsclicn,  Berichte  und  Briefe  über  diese  Vorgänge  in  den  Var- 
liam.  I'aprrs  1852  a.  a.  O.  p.  201  Ü'.  Einen  kurzen  Nccrolog  cuthält  das 
Anuual  Rcp;istcr^  Jahrg.  1851. 

**)  Die  im  Panama  Ihrald  vom  25.  Decbr.  1852  (vcrgl.  das  letzte 
Octohcrhcft  des  Edinhnrp;h  Itfricw,  No.  200)  enthaltene  Notiz,  dafs  amcri- 
kanische  Walfisclifahrcr  Collinson's  SchiiV  in  jenem  Jahre  gesehen,  entl)chrt 
der  Bestätigung.  Die  letzten  Depeschen  von  der  Behrings -Strafsc  ( Octo- 
l)cr  1853;  ^ergl.  Times  vom  7.  Januar  1854)  enthalten  keine  Nachrichten 
über  iim  und  melden  zugleich,  dafs  seit  seiner  Abfahrt  vom  Cap  Clarence 
nichts  über  ihn  verlautet  sei.  —  Er  hatte  sich  in  lloiiffkonu'  aufs  Neue 
für  drei  Jahre  verproviantirt  inid  ohne  Zweifel  hat  er  Alles  daran  gesetzt, 
seine  Aufgabe  würdig  zu  lösen  und  dem  ihm  untergebenen  Connii.  M'Clure. 
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des  „Iiivestigator"  wurde  lange  Zeit  aul'ser  Acht  gelassen,  dafs  Col- 
linson's  Wirdringen  in  einen  für  die  ScliiHfahrt  des  l'olarnieeres  jen- 
scit  der  ßehrings-Strafsc  höchst  nngünstigcn  Sonnner  fiel,  in  wel- 
chem undurchdringliche  Packeisniassen  sich  gegen  die  vorhergehen- 
den Jahre  um  IGO  engl.  Meilen  weiter  nach  dem  Süden  zu  aus- 
ecdohnt  hielten  und  eine  beträchtliche  Anzahl  amerikanischer  Wal- 
lischfahrer  verunglückte '). 

Der  „Plover"  ist  seit  seiner  Ankunft  an  der  liehrings-Slrafse 
in  der  Eigenschaft  eines  StationsschillVs  unausgesetzt  in  den  dorti- 
gen Gewässern  verblieben.  Seine  Excursionen  an  den  Küsten  nord- 
wärls  vom  Kotzebue-Sund  waren  selbst  in  verhältnifsmälsig  gün- 
stigen Jahren  auf  die  wenigen  Sommerwochen  dieser  Zonen  be- 
schränkt. Sowohl  der  Zustand  des  SchiHes,  als  auch  die  iNoth- 
weiidigkeit,  bei  guter  Zeit  auf  den  Winteraufenthalt  Hedacht  zu 
nehmen,  und  selbst  die  ihm  crtheilte  Aufgabe  einer  fortwährenden 
Obacht  in  den  Umgebungen  dieser  wichtigen  Einfahrt  in's  Stille 
jMecr  verstalleleu  keine  weithin  ausgedehnten  Entdeckungsfahrten. 
Beim  Eintritte  des  Winters  wurde  für  eine  angemessene  Einhau- 
sung  "'')  des  Eahrzeugs    bald   in    diesem,   bald  in  jenem  Hafen  in 


dessen  weitere  Falivtou  uiul  Schicksale  ihm  iihrigeus  iinhckanut  blieben, 
nicht  nachzustehen.  Bei  dieser  Abreise  von  Ilonckong  bestanden  seine 
Vorräthe  (s.  den  Bericht  in  den  Parlinm.  Papers  1852  a.  a.  ü.  p.  72)  aus 
folgenden  Artikeln:  29,402  Pfd.  Brot,  13,I7ü  l'fd.  gesalzenes  Rindlleisch, 
18,524  Pfd.  gesalzenes  SchAveinefleisch,  .'i9,51.i  Pfd.  3IehI.  MSI  Pfd.  Talg, 
336  Pfd.  Corinthen,  12,470  Pfd.  Zucker,  4976  Pfd  Chocolate,  1240  Pfd. 
Thee,  3716  Pfd.  Tabak,  5187  Pfd.  Zitronensaft,  2808  Pfd.  Seife,  3.12« 5 
Pfd.  eingemachtes  Fleisch,  13,927  Pfd.  eingemachtes  (Jeniüse  und  Compots, 
4380  Pfd.  Eingepökeltes,  347  Pfd.  fliostrich,  74  Pfd.  Pfeffer,  495  Pfd.  Obsf, 
1469  Pfd.  Schottische  Gerste,  224  Pfd.  Reis,  2510  Gallonen  (oder  10,0-10 
Mafs)  Spiritus,  276  Gallonen  (oder  904  Mafs)  Weinessig,  104  Schelfel  Erb- 
sen, 14  Scheffel  Hafermehl,   4058  Pints  Tafelbouillon. 

*)  Comniodore  Moorc's  Bericht  vom  30.  Sept.  1851  in  den  Parliain. 
Papera  1852  a.  a.  O.  p.  90:  „T/:e  pack  tliis  ycar  exlcndcd  ut  Icnst  160  tni- 
Ics  further  soutli ,  tlinn  eithcr  uf  ihe  precioiis  sinnmcm  and  I  am  there- 
fore  indined  to  think  that  ihe  „Enlerprise"  will  he  uiiahle  to  viakc  antj 
coiiiidcrahle  progress  to  thc  enstward  this  year." 

**)  Licntn.  Pim  (vergl.  die  folgende  Note)  giebt  folgende  kurze  aber 
anschauliche  Schilderung  der  Operation  des  ,,Einhausens":  Ein  hölzernes 
Gerüst,  mit  Segeltuch  und  Dcckleinen  überzogen,  diente  als  Dach.     Einige 


.■4i/S^- 


BSfe 


i 


ilafs  Cül- 

iicorcs  jen- 

ol,  in  wel- 

n'liergclu'u- 

L'ii  zu  atis- 

sclier  Wal- 

ngs-Strafse 

(loa  (lorti- 

iston  iiortl- 


la 


il'sig  giin- 


Zonon  Lo- 

die  iNotli- 

iedaclit  zu 

wäliiTiidcn 

iu's  Stille 

ngsfalu'ten. 

le  Kinhau- 

1  IJafbn  in 


iiit   lilic'ltpii, 
iiuleii   seine 
P-  72)  aus 
Kindfleiscl), 
TAI.  Tal-, 
12-10  I'lil. 
ife,   3;},215 
1  Coiiii)o(s, 
'  l'A).  ()b.st, 
iler  10,010 
■iicflcl  Kib- 

i  Parlünn. 
st  \mmi- 
am  there- 
mak-c  any 

iiirze  aber 
Iiölzenies 
!•     Einif(c 


Der  „Plover"'  als  Sfatioiisscliifl'  an  der  Behrings -Stralsc.  103 

der  Nälie  der  Slrafse  gesorgt.  Für  den  ersten  Winter  (1849 
—  50)  gewährte  der  Kotzehue-Sund  eine  freilich  sehr  ungünstige, 
für  die  heiden  folgenden  dagegen  der  Clrantley- Hafen  eine  ver- 
liältnifsinäfsig  befriedigende  Unterkunft.  Die  Mannschaft  wurde 
von  Zeit  zu  Zeit  gewechselt  und  ergänzt;  auch  Conim.  Moore 
sah  sich  im  vierten  Jahre  (1852)  durch  Comin.  Maguire  von 
diesem  beschwcrdevollen  und  in  Folge  der  mehrjährigen  Dauer  für 
seine  Gesundheit  nachtheiligen  Posten  abgelöst.  Die  Zufuhr  an 
neuen  Vorräthen  wurde  in  den  ersten  beiden  Jahren  (1849  und 
1850)  durch  Capt.  Kellett  herbeigebracht,  nach  dessen  Heimfahrt 
aber  durch  den  Admiral  des  britischen  Südsee- Geschwaders  im 
Stillen  Meere  von  Valparaiso  aus  veranstaltet  ').  Während  der 
unsäglich  langen  Wintermonatc  fehlte  es  nicht  ganz  an  Abwechs- 
lung. Die  Betrachtung  der  arktischen  Natur  gewährte  unter  den 
Tagesgeschäften  eine  Quelle  geistiger  Erhebung;  jene  naturwissen- 
schaftlichen und  besonders  meteorologischen  Wahrnehmungen,  wel- 
che jetzt  als  schätzbares  Material  dankbar  benutzt  werden,  gereich- 
ten damals  zur  lebendigen  Anregung.  Das  Verkehren  mit  den 
Eskimo -Stämmen  in  der  Nähe  brachte  ebenfalls,  obgleich  nur  in 
geringem  IMafse,  seine  erfreulichen  Ergebnisse,  aber  auch  manche 
schlimme  Erfahrungen  und  Conllicte;  die  Mannschaft  war  mit 
der  gröfsten  Umsicht  und  mit  schonungsvoller  Sorgfalt  bemüht, 
ein  friedliches  und  freundliches  Verhältnifs  zu  ihnen  aufrecht  zu 
erhalten,   und  wo  möglich   auch   eine   gewisse  Theilnahme   dieser 


Fenster  öffneten  den  kümmerlichen  Resten  des  Tageslichts  den  Zutritt.  Drei 
Feuerstellen  sowie  ein  hin  und  wieder  geheizter  Sylvesterofen  verbreiteten 
eine  behagliche  Temperatur;  kurz,  bei  Allem,  was  die  innere  Einrichtung 
anbelangte,  hatten  die  Behörden  des  Seemagazins  so  umsichtig  und  befrie- 
digend für  uns  gesorgt,  dal's  wir  uns  in  hohem  Grade  wohl  befanden. 

*)  Eine  officielle  Revision  des  „Plover"  den  29.  Septbr.  18.50  ergab 
folgende  Yorräthe:  26,499  Pfd.  Brot,  13,096  Pfd.  gesalzenes  Rindaeisch, 
12,300  Pfd.  gesalzenes  Scliweineileisch,  27,950  Pfd.  Mehl,  1849  Pfd.  Talg, 
971  Pfd.  Zucker,  2723  Pfd.  Chocolate,  650  Pfd.  Thee,  872  Pfd.  Reis,  1550 
Pfd.  Zitronensaft,  21,126  Pfd.  eingemachtes  Fleisch,  1128  Pfd.  eingemach- 
tes Gemüse  und  Compots,  1797  Pfd.  Pemmikan,  290  Pfd.  Eingepöckeltes, 
3160  Pfd.  Tabak,  2510  Pfd.  Seife,  1034  Gallonen  (41-36  Mafs)  Spiritus, 
264  Gallonen  (956  Mafs)  Weinessig,  18  SchefVel  Erbsen,  13  Scheffel  Ger- 
stenmehl, 980  Pints  Tafelbouillon.     {Pari.  I'apcrs  1852  a.  a.  O.  p,  68.) 
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Wilden  für  ihre  Angi'lcgciilicit  /.ii  cnvockcii ;  allein  der  inoralischo 
niiaraktcr  tierscilien  zoiglc  sich  llieils  zu  slinnj»!',  ihcils  zu  lief 
gesnnkeii,  als  dals  diel's  halle  gelingen  können.  Als  das  l'\ihr/,eug 
hei  einem  plölzlich  einlrelenden  Kroslc  lilr  den  Winler  1852  —  53 
lioch  im  \ordon  bei  der  liarrowspilzc  einfror  und  dorl  für  den 
Winleraulenlhalt  cingerichlct  werden  mussle,  sahen  die  41  jMän- 
ner,  welche  auf  demselben  vereinig,!  waren,  sogar  ihre  Sicherheit 
ernsllich  gefährdel.  Die  von  ihnen  geübte  Nachgiebigkeit  wurde 
als  ein  Zeichen  der  Schwäche  mil'sachtel,  und  zuletzt  nur  durch 
enernrischcs  Auftreten    ein  allgemeiner  Aiiijrifl'  verhindert. 


Unter 
den  ^Vuslliigen,    welche  von   einzelnen   3Iitsliedern  der  ^Mannschaft 


des    „Pl( 


die   Wand 


de; 


es  ,,1'lover"  unternommen  sind,  verdient  die  \N  antlerung  des 
Lieutn.  Pim  vom  Kotzebue-Sund  nach  .Michaelowski  im  jMärz 
des  Jahres  1850  Erwähnung').  Seine  lierichte  darüber  versetzen 
uns  mitten  in  jene  öden  Wildnisse,  deren  Hesuch  mit  unaussprech- 
,  liehen  Beschwerden  und  vielen  Gefahren  verknüpft  ist.  —  Alle  Nach- 
forschungen dieser  vVrt  sind  ohne  irgend  einen  positiven  Krfolg 
für  die  Erkundung  der  \  ermissten  geblieben;  sie  haben  lediglich 
den  ■Sutzen  gehabt,  leere  Gerüchte  und  die  ^  ernnilhungen  zu  ent- 
kräften, welche  unter  der  herrschenden  Slinunung  nur  zu  leicht 
sich  entspiiHien  konnten. 
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Die  Mackeiiziu -Expedition  im  Juhi'O  1850  **). 

Sobald    die    neu    ausgerüstete   Hehrings-Strafsen- Expedition 
die  englischen  Küsten  verlassen  hatte,    wandte    sich  die  Aufmerk- 

*l  .,yarralicc  of  the  procecdiii^s  of  Cuinmandcr  Moore  from  Sep- 
tember 184Ü  to  Scplembcr  1850  in  den  Farlinm.  Paper»  1831  a.  a.  O.  i).28f. 
Den  eigenen  Bericiit  des  Lieutn.  Pim  liat  Seemann  Voyage  of  II.  M.  S. 
Ileralcf,  Vol.  Tl.  p.  130  ff.  mitgeflieilt. 

**)  Die  liicrlicr  geliörigcn  Vcrliundhuigcn  und  Anordnungen  {Correspon- 
deuce  hcliveen  the  Hudson'«  Baij  (Jonipany  and  the  Admiralitij ,  with  the 
Instructions  to  Commander  Valien  for  conlinuing  the  search  from  Cape 
fiathurst  toirards  Banks  Land)  s.  in  den  Varliam.  Papers  1850  a.  a.  O. 
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samkeil  der  Adniiralilät  vor  Allem  auf  den  Stand  der  Naciisuchun- 
gcu  im  arktischen  Amerika.  Schon  am  25.  Januar  1850  wurden 
die  erforderlichen  Anordtunigen  getrollen,  um  auch  von  dort  aus  die 
verstärkte  inid  den  schleunigsten  Erfolg  m  jlichst  sichernde  y\us- 
rilstung  einer  Expedition  zu  betreiben.  Die  Entwürfe  dies<'r  Älafs- 
regel  unterlagen  grofsen  Schwierigkeiten,  da  sowohl  über  den  \'er- 
lauf  der  von  Rae  unternommenen  Expedition  nach  Wollaston-Land, 
als  auch  über  die  Ankunft  Pullen's  am  Mackenzic  alle  Nachrichten 
fehlten.  Es  galt  diefsmal,  Entscheidungen  zu  treffen  und  Instruc- 
tionen zu  erlassen,  die  blos  auf  Voraussetzungen  und  Combina- 
tionen  beruhten.  Aber  je  schwankender  sich  die  3Iuthmafsungen 
ü])er  die  Erfolge  zeigten,  desto  fester  stand  die  Zuversicht  auf  die 
Tüchtigkeit  und  das  unwandelbare  Pflichtgefühl  der  Männer,  wel- 
chen die  früheren  Aufträge  ertheilt  waren.  Die  Admiralität  lauschte 
sich  diesmal  nicht,  indem  sie  hinsichtlich  des  Eifers  und  der  un- 
erschütterlichen Beharrlichkeit  ihrer  Offiziere  die  besten,  dagegen 
hinsichtlich  der  Ergebnisse  die  ungünstigsten  ^'oraussetzungen  zum 
Grunde  legte.  In  diesem  Sinne  entwarf  die  Behörde  ihren  Man. 
Sie  nahm  an,  dafs  Lieutn.  Pullen  mit  seinem  Steuermann  Ilooper 
die  Boot-Expedition  längs  der  amerikanischen  Nordküste  vom  Cap 
Barrow  bis  zum  Mackenzie  gewissenhaft  und  doch  erfolglos  aus- 
geführt hätte,  erhob  ersteren  zum  Commander  und  letzteren  zum 
Lieutenant  und  ertheille  Beiden  den  neuen  wichtigen  Auftrag,  sich 
sofort  in  Bewegung  zu  setzen,  um  nicht  allein  Wollaston-Land 
auszukundschaften,  sondern  weiter  nordwärts  bis  Banks -Land  vor- 
zudringen. Wir  erinnern  uns,  dafs  dieser  Punkt  in  dem  neuen 
System  der  Nachsuchungen  zum  Ziel  der  übrigen  Expeditionen, 
mithin  zum  gemeinsamen  V'ereinigungspunkte  der  auf  den  Wegen 
der  liehrings-  und  Barrow- Strafse  ausgesandten  Mannschaften  er- 
sehen war. 

Pu.len  hatte  nach  einem  mit  manchen  Beschwerden  und  Ln- 
annehndicbkeiten  verknüpften  \\  interaufenthalte  im  Fort  Simpson 
bereits  seine  llcinu'eise  nach  England  angetreten,  als  ihm  auf  dem 

p.  45  — 57.  —  Ucbcr  die  Pidlcii'üclio  Boot-Expcdiiion  selbst  seinen  I>cncht 
in  den  VarUain.  Papers  1852.  Vol.  L.  Arctk  Expedition.  Further  cor- 
rcspomknce  otid  procccdiiigs  p.  34  —  63.  Hoopcr  Ten  montlis  aiiiong  the 
lenls  of  fhr  Tiishi.  Cap.  XX.  XX  f.  p.  337  fV. 
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Clrofsen  Solaven-Sec  ein  h'iclilor  Kahn  mit  zwei,  dnnli  den  Coti- 
verneur  Simpson  iibj^oordnelen  Indianern  der  lludsons-nai -(icsell- 
scliaft  Jn'gcgnelo,  wolclic  ihm  die  Lrkundc  seiner  Henirdennig  mil 
den  Inslruclioncn  liir  die  neue  Kxpedition  iiherreichlen.  Die  Knt- 
schlicfsung,  sich  des  auf  ihn  gesetzten  Vertrauens  würdig  zu  zei- 
gen, crgriir  ihn  sofort  mit  hinreissender  Gewalt.  Der  Umstand, 
dafs  llac  in  Folge  der  unaufhörlichen  Anstrengungen  während  der 
letzten  Jahre  sich  aul'ser  Stand  fühlte,  an  der  Ausführung  Theil 
zu  nehmen,  spannte  seinen  Eifer  und  seine  Thalkraft  nur  um  so 
höher.  Aus  einer  Berathung  der  beiden  Männer  ergab  sich,  dafs 
die  zur  Verfügung  stehenden  ]\lannschaften,  ]\littel  und  Vorräthe 
zur  Bestreitung  anderweiter  Unternehmungen,  welche  die  britische 
Admiralität  als  wünschenswerth  bezeichnete,  —  neben  der  Aus- 
kundscbaftung  der  Nordküste  von  Victoria-  und  W'ollaston-Uand 
wurde  auch  ein  Streifzug  in  das  Innere  der  Gebiete  zwischen  dem 
Mackenzie-  und  Colville- Flusse  empfohlen')  —  nicht  ausreichten. 
Dagegen  wurden  iinverweilt  zwei  Böte  für  die  Expedition  nach 
dem  Banks -Land  ausgerüstet.  Das  gröfserc  dieser  Böte  —  man 
gab  ihm  den  bezeichnenden  Namen  ,,Try  ogoin"  —  wurde  von 
der  Hudsons- Bai -Compagnie  gestellt;  das  zweite  war  aus  den 
beiden  stark  beschädigten  Fahrzeugen  zusammengesetzt,  mit  wel- 
chen Pullen  seine  Erkundungsfahrt  vom  Kotzebue-Sund  her  aus- 
geführt hatte. 

Nachdem  alle  Vorbereitungen  mit  der  gröfsten  Eile  betrieben 
waren,  da  die  Jahreszeit  bereits  drätigtc,  setzte  sich  Pullen  am 
11.  Juli  vom  Fort  Simpson  aus  in  Bewegung.  Seine  .Mannschaft 
war  mit  grofsqr  Umsicht  ausgewählt.  Alle  hegten  die  kühnsten 
Iloflnungen  auf  eine  glückliche  und  schnelle  Fahrt,  denn  der  Früh- 
ling war  ungewöhnlich  warm  und  milde  gewesen  und  das  Wetter 


zeigte   sich    fortwährend   günstig. 


So    lange   die   Fahrt   auf  dem 


Mackenziestrome  dauerte,  hatten  die  Reisenden  fast  nur  von  der 
drückendsten  Hitze  und  von  den  zahllosen  Schwärmen  der  Mos- 
kitos zu  leiden,   welche  die  beiden  Kähne   dergestalt  überdeckten. 


*)  Officielle  Zuschrift  des  Admiralitäts-Secrctaiis  Hay  an  den  Secrc- 
tair  der  Hudsons -Bai -Compagnie  A.  Barclay  vom  22.  Dccbr.  1849  in  den 
I'arliavi.  I'apers  1850  a,  a.  O.  p.  45. 
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dal's  die  Mali'oscn  sie  scherzend  als  einen  hemnienth'u  Ballast  der 
stromabwärts  gerichteten  Hüte  verwünschten.  Pullen  berechnete 
schon,  spätestens  bis  Ende  Juli  Cap  IJalhurst  zu  erreichen  und 
dadurch  die  günstigste  Jahreszeit  zur  direkten  Uebcrfahrt  nach 
dem  Banks-Land,  welches  in  gerader  Linie  kaum  300  Meilen  ent- 
Icrnt  sein  konnte,  zu  gewinnen. 

Allein  bei  der  Ankunft  am  Eismeer  entdeckte  sich  den  Rei- 
senden zu  ihrer  schmerzlichen  Uebcrraschung  jener  plötzliche  Wech- 
sel, dessen  sie  sich  nicht  versehen  und  den  sie  nicht  für  möglich 
gehalten  hallen,  hidem  sie  an  einem  heitern  Sommertage,  es  war  am 
22.  Juli,  den  höchsten  Gipfel  der  Carry -Insel  —  an  der  Einmiin- 
dun'»  des  östlichen  IMackcnzie- Armes  —  bestiegen,  breilete  sich 
statt  des  oflenen  lebendigen  JMeercs,  von  dessen  Anblick  Franklin 
einst  an  diesem  Piuiktc  so  eigenlhündich  ergriilen  wurde,  eine  fast 
nach  allen  Seiten  hin  uminterbrochenc,  starrblinkende  Eislläche  vor 
ihren  Aucen  aus.  Fortan  sahen  sie  sich,  wie  mit  einem  j\bde,  in 
die  unheimlichste  Wintcriandschaft  versetzt  und  schon  an  den  fol- 
genden Tagen  halten  sie  bald  bei  trübem  Nebelwclter  bald  unter 
schneidend  kalten  Stürmen  einen  unaufhörlichen  Kampf  mit  den 
daherwogenden  l'^ismassen  zu  bestehen.  Bald  traten  Zweifel  und 
llolTnungslosigkcit  an  die  Stelle  jener  frohen  Zuversicht,  deren  sie 
so  kurz  vorher  sich  noch  erfreut  hallen.  Die  Stinuniuig  der  Män- 
ner \erdüslerl'>  sich  um  so  mehr,  da  aus  den  jetzigen  Erfahrun- 
gen die  erschüllerndslen  Bilder  der  wahrscheiidichen  Bedrängnifs 
und  \  crlassenheit  der  Vormisslen  ihre  Seele  erfüllte.  In  den  ersten 
Tagen  des  yVugust  trieben  starke  Nordwinde  das  Eis  dergestalt 
gegen  die  Küsten  bin,  dafs  selbst  unter  den  gröfslen  Anstrengun- 
gen und  Ikschwerden  nur  äufserst  geringe  Forlschrille  errungen 
werden  konnten.  Als  sie  endlich  —  aber  erst  am  10.  August  — 
vor  dem  (lap  Balhursl  ankamen,  dort  von  jubelnden  Eskimo-Schaa- 
ren  wie  im  Triumphe  unningt  wurden,  und  auf  dem  nackten  Fel- 
senvorsprungc  gegen  20  Eskimo -Zelle  erblickten,  erwachte  noch 
ein  letzter  Strahl  ihrer  Iloilnungcn.  Sic  harrten  angesichts  des 
Cap  mehrere  Tage  eines  günstigen  Umschlags.  Allein  unter  jenen 
\Nilden,  wie  hülfreich  und  freundlich  sie  sich  sonst  auch  erwie- 
sen, vernahmen  sie  nur  zurückschreckende  VVarnungsstimmen.  Nicht 
minder  nachdrücklich  mahnten  die  oUenbaren  Anzeichen  des  bereits 
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wieder  eiiisel/iiidcii  W  iiilcis  \ttii  allen  \  ( rsmlicn  riiies  weilcron 
Wn'driiiijciis  al).  (loiiim.  I'iilloii  gal»  sicli  der  l  el)er/oii2;mig  hin. 
dal's  ihm  niclils  iibri^  hleil)e,  als  die  Döle  ziini  ^laeken/ie  /iiriitk- 
zuwenden,  und  seihst  diese  Uilekfalirl  wurde  so  gerährlich,  ilals 
er  sich  glücklich  pries,  aLs  am  27.  August  die  Mündung  des  IVlae- 
kenzie  wieder  erreicht  war.  Kin  paar  neu  enideckle  und  hcnamite 
Inseln  waren  der  einzii;e  künunerliche  (Jewinn  dieses  l  nlcrnehmen«,. 
Derliigunsl  des  \\  elleis  wurde  \or/,ugsweise  die  Schuld  an  dem 
unverholTten  iMilsgeschick  heigeniessen.  Allein  wie  gern  wir  auch 
den  IMuth  und  die  Freudii;keit  anerkennen,  mit  welcher  diese  iVlän- 
ncr  ihr  Unternehmen  antraten,  so  erscheint  doch  ihre  Ausdauer 
und  Slandhal\igkeil  in  minder  günstigem  Lichte,  wenn  wir  erfah- 
ren, dal's  au  einem  der  Tage,  in  welchen  sie  jetzt  den  IMackenzie 
hinanfidu'en,  der  unerschrockene  IM'dlure  auf  seiner  kühnen  l''ahrt 
mit  dem  ,,Investigalor"  l)ei  gröfstentheils  ofl'enem  Wasser  von  den 
Rlündungcn  des  IVlackenzie  zum  flaj)  IJalhursl  gelangte  °),  indem  er 
seinerseits  das  ihm  vorgeschriebene  Ziel  des  Hanks-Landes  und  der 
Alehillc- Insel  noch  zu  erreichen  holVle.  Wir  werden  sjtiiter  zu 
gedeidveii  haben,  mit  welchem  erheblichen  Erfolge  sein  Unterneh- 
men noch  in  diesem  Jalu'e  gekrönt  wurde. 

Ehe  wir  jetzt  die  Ausrüstung  der  neuen  Retliuigs- Expedi- 
tionen nach  der  Ikrrow-Strafse,  welche  unter  der  eifrigsten  Üe- 
tlieiligung  des  englischen  \  olkes  im  Lauf  der  ersten  Monate  des 
Jahres  1850  vorbereitet  wurden,  im  Einzelnen  verl'oli;(ii,  lallt 
unsi-r  Blick  auf  den  Ursj)rung  und  eigenlbümlichen  Enlw  ickhuiijs 
gang  einer  in  den  nordamerikanischen  l-'reistaaten  gleicbzeiliü  zur 
That  reifenden  Unternehmung  für  Franklin   und  seine  Gelahrten. 


■il 


*)   M'Clurc's    Dispatchca   22.  AiijiH.st    1850:    htirinif  i/iur/i    uinn 

valer  vi>un  Ihe  enstern  s/torc  front  l/ic  Marheiizic  townrds  Capf  lialliiir&t 
I  had  no  difßrnltij  in  n-orhing  aloni^  il.'''  —  Olleiihar  liallou  sich  dort  seit 
wenigen  Tagen  dii.'  Verliältnisse  des  Eises  giiiisfiger  gcslaltet.  Man  darf 
jedoch  niclit  ^ ergossen,  dal's  Pullen  nnr  oirone  \M\W  niit  Vorrätheu  auf 
.120  Tage  fiihrlc.  während  MX'liu'c  fiU'  seine  68  Mann  auf  drei  Jalire  ver- 
provianlirt  Mar. 
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Ks  war  iiiclil  anders  zu  detdveii  und  ItiMlari'  daher  kaum  der 
KrwäluMUi^,  dals  alle  jene  Naelnieliten  —  von  ilen  l{es<)r:;nissen 
für  die  \  erniisslen,  von  den  Aiisrüslunü;en  inid  Anslreiijunngen  für 
ihre  AuClinchuci  und  von  (h'iii  Mifslin<;en  der  aus:;esandlen  l'lxpo 
dilionen  —  in  (K'r  ü,aii'/.en  ;;ehihlelen  W Cll  den  h'hhafleslen  7\n- 
klaii^  fanden,  dafs  seihst  jeih'r  seheinbare  Aufsehhiss  über  das 
Schieksal  Trankliius  und  seiner  (iefiihrten,  wie  uidiesliinnil  und 
zweifelhaft  er  auch  war,  von  Tausenden  in  allen  Ländern  niil 
reger  Theilnahnie  anfijenonunen  wurde.  Niemand  konnte  sieh  in 
die  Schicksale  und  IJedrängnisse  versetzen,  unter  welchen  jene 
kühne  Schaar,  umgehen  von  den  furchtl)aren  iSchreckinssen  der 
arktischen  Natur,  noch  litt,  oder  ihre  letzten  JCämpfe  in  dem 
lurchtharsten  MIeiul  ausgelitten  haben  mochte,  ohne  im  Innersten 
auf's  Tiefste  ergrilVen  zu  werden.  iJesonders  aber  niufsle  der  (Je- 
daidie  an  ihre  nächsten  yVngehörigen  u!;d  Freunde,  die  unmittelbar 
dem  nnanfhörliehen  Wechsel  der  aui;enblicklichen  täuschenden  lIolV- 
nungen  und  der  (|iiälendslen  Zweifel  |»rcisgegeben  waren,  das  le- 
hendigslc  3Iitgefühl  in  Jeder  menschlichen  Brust  hervorrufen:  und 
selbst  Jene  stoische  Resignation,  welche  sonst  mit  kaltem  Hlieke, 
über  das  Leiden  und  den  l  ntergang  der  Individuen  hinwegiiebl, 
mul'ste  diefsmal  von  der  erschütternden  Anschauung  getrolVen  wer- 
den, dafs  so  Aide  beklagenswertlie  Opfer  der  Verfolgung  eines 
wissenschaftlichen  Problems  gefallen  waren,  dessen  Aufhelhnig, 
nachdem  sie  seit  Jahrhunderlen  im  (leiste  der  äciiten  Forschung 
ersehnt  worden  war,  nun  durch  ein  verhängnlfsschweres  Ereignifs 
auf's  Nene  in  unabsehbare  Ferne  hinausgerilckt  schien. 

Unter  allen  Ländern  aufscrhalb  luigland  lag  cf  keinem  näher, 
an  der  y\ufsuchung  und  Rettung  lebhaft  y\ntheil  zu  nehmen,  als 
dem  (jcbiete  der  Vereinigten  Staaten  in  Nordamerika.  Abgesehen 
von  dem  Rande  der  gemeinsamen  Abstammung,  dessen  Rewufst- 
sein  bei  grofsen  internationalen  Angelegenheiten  immer  mit  ^'orliebe 
und  Nachdruck  in  yVnsprueh  genommen  wird,  stand  gerade  die 
Persönlichkeil  John  Franklin's  seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren 
bei    den   Nordamerikanern   in    glänzender   Anerkennung,      üie  Er- 
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inncrun"-,  dafs  er  einst  (im  englisch -nordamerikanischen  Kriege 
1813)  g<'g<'"  <'*'^  Union  in  den  Wallen  gestanden,  dafs  sein  Leih 
noch  jetzt  die  \arhen  seiner  damaligen  Verwundung  trug,  war 
längst  den  Bildern  der  beispiellosen  Mühseligkeiten,  welche  er  bei 
den  Erforschungsreisen  im  arktischen  Amerika  überstanden  und 
dem  Andenken  seiner  \'erdienste  um  die  Erkundung  dieses  Welt- 
theils  gewichen.  Gern  wurde  geltend  gemacht,  dafs  auch  die  Wege 
seiner  letzten  Unternehmung  dem  Bereich  i\vs  amerikanischen  Welt- 
theils  angehörten.  Die  Ansicht,  dafs  die  Früchte  dieser  Entdeckungs- 
fahrt, wäre  sie  gelungen,  nicht  ausschliefslich  dem  Grofsbritanni- 
schen  Königreiche,  sondern  der  Wissenschaft,  der  Menschheit  im 
höheren  Sinne  und  vorzugsweise  auch  Amerika  anheim  hätten  fallen 
müssen,  wurde  imter  den  steigenden  Besorgnissen  für  l'ranklin's 
Schicksal  mit  einer  ansprechenden  Vorliebe  geweckt  und  gehegt. 
Es  kam  dahin,  dafs  Franklin  und  seine  (iefährten  fast  als  Märty- 
rer der  wissenschaftlichen  und  menschlichen  Interessen  für  eine  An- 
gelegenheit betrachtet  wurden,  deren  Lösung  besonders  in  Beziehung 
auf  Amerika  die  gröfslen  Erfolge  in  Aussicht  gestellt  hätte. 

Allein  wie  stark  diese  Bewegung  in  den  Gcmülhern  auch  war, 
so  fehlte  doch  noch  viel,  dafs  sie  vermocht  hätte,  sogleich  das  be- 
stimmte Verlangen  einer  Rcttungsthat,  die  doch  nur  mit  grofsen 
Opfern  zu  Stande  kommen  konnte,  zur  Ausführung  zu  bringen 
oder  auch  nur  sicher  anzubahnen. 

Lady  Jane  Franklin  hatte  im  ersten  Jahre  nach  der  Abreise 
ihres  Gatten,  als  noch  von  allen  Seiten  die  besten  Aussichten  über 
das  Gelingen  seiner  Pläne  gehegt  wurden,  einen  Theil  der  V^ueinig- 
ten  Staaten  besucht  und  dort  von  allen  Seiten  die  überraschend- 
sten Beweise  der  Würdigung  und  Theilnahme  empfangen,  mit  wel- 
chen sowohl  die  früheren  Thaten  Franklins  als  auch  besonders  die 
von  ihm  damals  unternommene  Aufsuchung  einer  nordwestlichen 
Durchfahrt  betrachtet  wurden.  Diese  Anerkennung  Franklins  er- 
griff ihr  IJerz  und  ihre  ganze  Stimmung  um  so  tieler,  weil  sie, 
in  solchei .  Mafse  wenigstens,  ihr  unerwartet  war  ').     Jene  so  sichl- 

*)  Lady  Franklin  schrciht  in  ihrem  snglcicli  zu  ei-tvälinondcn  Rricfo  an 
den  Präsidenten  Taylor:  Amungst  thc  many  proofs  nf  rcsprrt  and  coiir- 
leay,  there  iras  itonc  ir/tirh  fuiirfird  and  tccn  siiriirised  me  more  Ihan  the 
apprcciatiun  errry   whcre  expressed  to   ine  of  his  forvier  Services  in  geo- 
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bar  bcrvorlrclcndc  allgemeine  Zuversicht  auf  seine  ausgezeichnete 
Befähigung  und  seinen  Heroismus  ist  seiner  Gattin  gewifs  nicht 
allein  für  den  Augenblick  erfreulich  und  wohllhuend,  sondern  in 
den  traurigen  Jahren,  welche  sie  so  bald  antreten  sollte,  eine  ernste 
Mahnung  gewesen,  allen  vorzeitigen  Befürchtungen  von  einem  Mifs- 
lingen  oder  Untergang  der  Expedition,  wie  diese  schon  im  Jahre 
1846  erwacht  war,  mit  männlicher  Fassung  zu  widerstehen.  Diefs 
wurde  aber  ganz  anders  gegen  Ende  1847,  und  besonders  im  Laufe 
des  folgenden  Jahres,  während  die  Hoilnungen,  welche  Angesichts 
der  umfassenden  Rettungspläne  und  der  zur  Aufsuchung  ausge- 
sandten Expeditionen  von  Neuem  angeregt  waren,  nach  und  nach 
sich  verdüsterten.  Es  kann  nicht  auffallen ,  dafs  Lady  Franklin 
im  Anfange  des  Jahres  1849  unter  dem  Eindrucke  der  bis  dahin 
eingelaufenen  Nachrichten  den  tiefsten  Besorgnissen  und  trüben  Ah- 
nungen nicht  mehr  zu  widerstehen  vermochte.  Im  Februar  1849 
sehen  wir  sie  in  gröfster  Aufregung  verschiedene  Walfischstalionen 
besuchen,  um  mit  den  Wallischfängern  über  die  Rettung  der  ver- 
missten  Mannschaft  zu  berathen,  um  ihnen  ihre  Bitten  an's  Herz 
zu  legen.  Im  März  erschien  die  neue  erhöhte  Preisverkündigung, 
an  welcher  sie  sich  aufs  Eifrigste  beiheiligte.  Allein  das  war 
Alles,  was  sich  zunächst  in  England  erreichen  liefs.  Die  Admi- 
ralität befand  sich  aufser  Stand,  neue  Expeditionen  zu  entsenden, 
ehe  sichere  und  definitive  Kunde  über  den  Erfolg  der  früheren 
Ausrüstungen  eingelaufen  war;  sie  beschränkte  sich  darauf,  das 
Transportschifi"  ,, Nordstern"  mit  neuen  Vorräthen  für  das  Schiff 
„Investigator"  zum  Lancaster-Sund  auszuschicken  und  die  Ver- 
mittelung  der  \VaHischfahrer  Behufs  der  erstrebten  Begegnung  je- 
ner beiden  Fahrzeuge  in  yVnspruch  zu  nehmen. 

\\  ährend  so  die  weitere  Thätigkeit  für  das  Rettungswerk  in 
England  unmöglich  war,  wandten  sich  die  Blicke  der  Lady  Franklin 
nach  Amerika  zurück.  Lnter  den  Erinnerungen  ihres  oben  erwähn- 
ten Besuchs  fasste  sie  mitten  in  ihren  schweren  Besorgnissen  den 
!Mnlh  und  die  Zuversicht,  von  dem  Präsidenten  Taylor  die  Mit- 
wirkung der  Vereinigten  Staaten   für   die  Angelegenheit   der  Auf- 


grap/iical  dhcovcnj,   and  the  intcrest  feil   in    ihc  enterprise  in   irhich  hc 
fräs  ihen  known  to  be  cngaged. 
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suclmi^  und  RcUuiig  der  3Iaiiiiscliari  dos  „Ercbus''  und  ., Terror" 
zu  erbitten  ")  In  einein  ergreifenden  Schreiben  hebt  sie  vor  Allem 
hervor,  dal's  der  Name  ihres  (iallen  jnil  dem  nördlichsten  Tlieile 
dos  Continenls,  von  welchem  das  Gebiet  der  \'ereinigteu  Staaten 
einen  so  unilangroiclien  und  ansehnlichen  Thoil  unischlierse,  in  den 
genauesten  Beziehungen  stehe.  Sic  gedenkt  aufs  Kindringlichstc 
der  sprechenden  Zeugnisse  des  anerkennenden  hitoresses  lur  Frank- 
lin, deren  sie  sich  bei  ihrer  7\nweseidieit  in  Amerika  erfreut.  Auf 
diese  Ansprache  lässt  sie  einen  kurz  eingehenden  Leberblick  dos 
bisherigen  Ganges  der  Ilettungs- Expeditionen  und  des  gegenwär- 
tigen trüben  Standes  ihrer  llolVnungen  folgen ,  aus  welchem  sich 
crgiebt,  wie  alle  bisherigen,  mit  grofsen  Opfern  unlernonimeneii 
Anstrengungen  der  brUischen  Regierung  kaum  noch  Aussicht  auf 
Erfolg  bieten,  da  das  Feld  der  Nachsuchungen  gar  zu  weif  aus- 
gedehnt, aufsorordentlich  verwickelt  und  schwierig  zu  beschreiten 
sei.  „Ich  bin  nicht  ohne  JiolVnung,  dal's  Sie  es  einer  grofsen  und 
stammverwandten  Nation  nicht  unwiirdig  achten  werden,  die  An- 
gelegenheit der  lliunanitäl,  für  welche  ich  Ihre  Theilnalwne  erbitte, 
im  nationalen  (ieisle  aufzunehmen  und  sie  hochherzigen  Sinnes  zu 
der  Ihrigen  zu  machen.  Dabei  niufs  ich  auch  des  Heispiels  der 
Kaiserlich  Russischen  Regierung  gedeidion ,  welche  der  von  dem 
Russischen  Gesandten  eröünetcn  Aussicht,  einer  von  demselben  ein- 
geriichten  Denkschrift  zufolge,  in  diesem  Sonuiier  von  der  asiati- 
schen Seite  der  Belirings-Strafsc  her  Erforschiu)gsj>arlien  nach  den 
verlorenen  Schilfen  aussenden  wird  °°).  \\ Clch  ein  edles  Schau- 
spiel für  die  Welt,  wenn  drei  Nationen,  welche  die  mächtigsten 
Reiche  des  Erdkreises  bilden,  in  dieser  \\  eise  ihre  Anslreuiruniren 
zu  dem  wahrhaft  christlichen  Werke  vereinigten,  ihre  dem  \  er- 
derben preisgegebenen  ^litbrüder  zu  retten.  —  Es  konunt  mir  nicht 
zu,  über  die  Art  und  \\  eise,  in  welclier  diese  woliKvolienden  Auf- 
o])feriU]gen  am  zweckmäfsigsten  geschehen  könnten,  Vorschläge  zu 
machen.      Nur  diel's  will  ich  jedoch  sagen:    sollten  die  Ahnungen 

*)  Das  Datum  dieses  Aufrufs  ist  ..Bcdl'ord-plaee,  London.  1.  April  1849." 
Aljdruckt  in  den  Parliam.  Vtiprrs   1S50,  )'..!.  .\.\.\\'.  p.  lj:3  f. 

**)  Enü'lisclien  Zeifunt;cn  \\  urde  '.ald  natliiier  mui  S(.  l'cter.sliurü  üo- 
meldet,  dafs  auch  hei  dem  Kaiser  \on  RuCsland  eine  IJittsehrift  der  Lad}- 
Franklin  eingegangen  war;  s.  .Il/tciiaciiiii  lytl).   18.  Aug.  (Xo.  1138.  p,  81!). 
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Lady  Fraiikliu'B  erster  Aufnif  an  den  rriisiileutcn  Taylor.         1(3 

meines  Herzens,  welche  ich  nicht  auszusprechen  wage,  in  Erfüliinig 
cchen:  sollten  in  dem  hevorstehendcn  edlen  Wetteifer  Amerikaner 
so  glücklich  sein,  den  Ruhm  einer  Lösung  des  I*roblems  der  Nord- 
West-Passage  uns  zu  entreifsen  oder  den  noch  schönern  Triumph, 
unsere  kühnen  Seefahrer  aus  einer  jammervollen  Lage,  bei  deren 
Cedaidien  schon  das  Ilcrz  erstarrt,  zu  erretten  —  dann  würde 
ich  zwar  bedauern,  dafs  es  meinen  braven  Landsleuten  nicht  zu 
Theil  geworden  ist,  ihre  Aufopferung  so  belohnt  zu  sehen,  aber 
zugleich  würde  ich  von  Freude  bewegt  werden,  dafs  es  Amerika 
ist.  dem  wir  die  Wiederherstellung  unseres  (Jliickes  verdanken 
und  mich  ihm  auf  immer  durch  die  Bande  der  innigsten  Dank- 
barkeit verpllichtet  fühlen.  —  Indem  ich  mich  so  an  Sie  wende, 
ist  mein  Herz  nicht  frei  von  Sorge.  In  der  ängstlich  erregten 
Stimmung  einer  (iattin  und  einer  Tochter  habe  ich  nur  zu  stark 
den  Eindruck  der  schweren  Prüfung,  unter  welclier  wir  —  aber  doch 
nicht  wir  allein,  sondern  Hundertc  mit  uns  —  niedergebeugt  sind, 
Ihnen  nahe  gebracht  und  ein  zu  hohes  Mafs  der  Theilnahmc  vor- 
ausgesetzt, welche  zuversichtlich  über  die  Cränze  unseres  Landes 
hinaus  gefühlt  wird.  Aber  auch  in  diesem  Falle  werden  Sie,  defs 
bin  ich  gewifs,  mit  der  persönlichen  Aufregung  meines  Cemüths 
es  entschuldigen,  dafs  ich  so  ohne  Furcht  und  Hedenken  auf  Ihre 
hochherzigen  (lesituuuigen  vertrauungsvoll  gebaut  habe,  und  der 
Huldigung  verzeihen,  welche  ich  Ihrer  erhabenen  Stellung  und  dem 
A  ulke  darbringe,  dessen  Stimme  Sie  zu  dieser  hohen  Stelle  beru- 
fen hat." 

Dieses  Schreiben  der  Lady  Franklin  wurde  zunächst  im  Auf- 
trage des  Präsidenten  am  25.  April  1849  durch  eine  Zuschrift  des 
Staatssecretair  Tllayton  aufs  Freundlichste  und  Wohlwollendste 
erwiedert:  „Der  Name  Sir  John  Franklin  stehe  hoch  und  theuer 
im  Andenken  der  amerikanischen  Staatsbürger  durch  seinen  Herols- 
nnis  und  durch  seine  Leiden  und  Opfer  für  das  Wohl  der  lAIenseh- 
lieit.  Das  \  olk  der  \  ereiniglen  Staaten  habe  jene  gefahrvolle  Lii- 
lernehmung  mit  dem  tiefsten  Interesse  begleitet:  es  wa>rde  auf  den 
Aufruf  der  (Iattin  und  Tochter  durch  den  Ausdruck  seiner  verein- 
ten \\  iinsehe  antworten,  damit  die  Regierung  in  den  Stand  gesetzt 
werde,  alle  geeigneten  A  ersuche  zur  Rettung  I'"' ranklins  und  sei- 
nei-  (lefährten  aufzubieten.     Die  K\eculi\ -CJewalt  werde  xorläulii; 
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sofort  alle  vcrrassungsiiiäfslg  ihr  gcwälirlon  Millcl  orgrcifcu,  um 
die  Aiisclegcnhoil  zu  fördern  und  auf  die  aiiierikanischen  Stefalirer, 
vor  Allen  die  Walfisclijäger,  durcli  Aufforderungen  zu  Avirkcn  und 
sie  durch  Millheiiuugen,  so  weil  diese  lel/teren  ihr  zu  (Icbole 
ständen,  für  derartige  Unternehnuingen  unlerslützen.'"  —  „Hie  Her 
zen  des  amerikanischen  ^'olkes"  —  diefs  sind  die  l)ezeichtnuigsvollen 
Schlufsworte  des  IJriefes  —  „werden  Uu'c  beredte  Ansprache  an 
das  Staatsoberhaupt  mit  tiefer  Rührung  lesen  nnd  mit  in  Ihr  inni- 
ges (jJebet  zu  Dem  einstimmen ,  dessen  (ieist  über  dem  \A'asser 
schwebt,  auf  dafs  Ihr  Gatte  und  seine  Gefährten  dem  ^  aterlande 
und  den  Freunden  wiedergegeben  werden."' 

Die  gehegten  Erwartungen  schienen  im  Anfange  übcrrascheiul 
schnell  in  Erfüllung  zu  gel»en.  Schon  am  14.  Mai  berichtete  der 
englische  Gesandte  zu  \\'ashinglon,  dafs  das  Vorhaben  der  Regie- 
rung auf  Ausrüstung  zweier  Schifle  gerichtet,  und  das  eine  Schiff 
von  der  Behrings  -  Strafse,  das  andere  von  der  Davis -Strafse  aus 
das  Feld  der  Nachsuchungen  zu  beschreiten  bestimmt  sei.  Noch 
ebc  diese  Meldung  in  England  ankam,  hatten  englische  Zeitungen  ") 
gleichlautende  Nachrichten  gebracht.  .h  gedrückter  damals  die 
Stimmung  in  England  war,  desto  hiiher  stieg  der  Jubel  über  eine 
solche  Kunde,  desto  begeisterter  waren  die  Ausdrücke  des  Dankes, 
welche  zunächst  an  die  amerikanische  Gesandlschaft  in  London  ge- 
richtet wurden.  Die  grofsbritannische  Regierung  unlerliefs  nichts, 
um  ihre  lebhafte  Anerkennung  dankend  und  [»reisend  an  den  Tag 
zu  legen;  sie  übersandte  Abdrücke  aller  dahin  einschlagenden  .Mit- 
theilungen,  Berichte  und  Gutachten,  um  eine  vollständige  und 
authentische  Uebersicht  und  Kenntnifs  des  damaligen  Standes  der 
Angelegenheit  zu  gewähren.  Die  Königliche  Gesellschaft  der  \\  issen- 
schaften  beschloss  in  ihrer  Jahres-Versanmdung  am  7.  Juni  unter 
den  Erregungen  des  höchsten  Enthusiasnuis  eine  Dank-Adresse  an 
die  amerikanische  Regierung,  welche  am  }).  Juni  dem  derzeitigen 
Gesandten  Bancroft  überreicht  wurde.  Die  Geographische  Gesell- 
schaft zu  London,  unter  deren  Mitgliedern  Franklin  als  \  ice-Prä- 
sident  glänzte,  liefs  es  sich  angelegen  sein,  in  der  \'('rsammlung 
am    11.   Juni    ein    öflentliches    Zeugnils    ihrer    hohen    Freude    und 


*)   Z.  R.  Times  vom  22.  Mai  in  oinoiii  T5ricrc  aus  Montreal. 
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Dankbarkeit    dir   (he   anierikanischc   Regierung    \or/,nbereilen.     In 
Jenen   Tagen    wurde    als   i-cwiCs  erzählt,    dafs  der  .beriihnitc  Ca])l. 
Wilkcs,    dessen  Name  durch  die  amerikanisdie  Krkundungs-Expe- 
dition  in  den  Jahren  1839  —  44    einen    so   glänzenden  Ruhm  er- 
langt hatte,  bereits  zum  Ober-Refeblshaber  erkoren  sei.     Liiter  dem 
Kinihisse   dieser   Kunde   fehlte   es    zwar   nicht   an  3Ieldungen    zur 
Theiinalime.    Aber  Manche  blieben  auch  zurück,  weil  sie  einen  zu 
lebhaften  Zudrang  der  Anerbietungen  voraussetzten,  oder  weil  sie 
erst  zuwarten  wollten,  bis  die  Pläne  vollends  entworfen,  die  Fahr- 
zeuge wirklich   gerüstet   sein   würden.     Als  es  im  weiteren  Fort- 
gange zu  diesen  Herathungen  kam,    zeigten  sich  unvorhergesehene 
Schwierigkeiten.    IJei  der  Auswahl  der  Fahrzeuge  ergab  sich  eine 
grofsc  Verschiedenheit  der  Ansichten.     \'on  Kinigen  wurden  Ivriegs- 
sehalupj»en  gewünscht,  von  Anderen  kleine  Fischer -Fahrzeuge  als 
zweekmäfsig  empfohlen ,    während   JManche   nachzuweisen  suchten, 
dafs  nur  die  Anwendung  von  Dampfbölen  einigermal'sen  Aussich- 
ten auf  Erfolg   versprechen   könne.      Ueberall  fehlte  es  an  Eiidieit 
und   rechter   \'erständigung;    unter   ermüdendem    Hin-    luid   Her- 
schwanken  verstrich  die  beste  Zeit  des  Jahres,   und  unter  der  Zwie- 
tracht der  Meinungen    ging   selbst   die   erste  freudige  ßegeisterung 
für  das  Rettungswerk  dabin.     Präsident  Taylor  erfuhr  zu  seinem 
Schmerze"),   dafs  es  unter  diesen  Ljnsländeu    unmöglicli  sei,    mit 
den  ihm  durch  seine  Stellung  verliehenen  Mitteln  und  Kräften  zu 
einem  Erfolge    zu    gelangen,    der    einer  solchen   Sache  würdig  ge- 
wesen wäre,  so  dafs  ihm  nichts  übrig  blieb,    als  den  Zusammen- 
tritt des  Congresses   abzuwarten   und   von   allen    Unternehmungen 
für  das  gegenwärtige  Jahr  abzustehen.    Man  kann  niciit  sagen,  dafs 
damals  die  Angelegenheit  Franklins  bei  den  Nordamerikanern  ganz 
in  den  Hintergrund  getreten  wäre;  vielmehr  fehlte  es  fortwährend 
nicht  an  Rettungsplänen  und  Erbietungen.     Allein  die  Blicke  rich- 
teten sich  doch    fast  ausschliefslicb  auf  das  kommende  Jahr,    luul 
Jene  trilglichen  Eskimo-Heriehtc  über  das  ^'orhandensein  der  Schüre 


'•')  Capt,  Ij311(Ii.  hckaiiut  davili  die  Erkundung  des  Todtcn  Meeres, 
sclireiht  in  einem  Hricfc  vom  17.  Novlir.  iil)cr  diese  Angelegenheit:  .Iftcr 
irastiiig  liiiic  in  fniitfess  dclilieralioii,  die  ronlrmplutid  altcmpt  was  altan- 
(loucd,  tinicfi,  I  um  lohl,  fo  t/tc  vhas^rin  of  de».  Taylor.  Vcrgl.  Varliam, 
l'aiiers  1H50  a.  a.  O.  p.  I.il. 
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zu  bei,  Iicmmeiulc  ünbcstimniheit  und  selbsl  eine  ccwisse 
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Läliimiiiir  zu  orzcui^oii. 


Naclulcm  aber  im  November  1849  die  Naolirlebleii  von  dem 
bisbcrigeii  iingüiistigeii  N'erlauf  der  ^ämmlliebeii  aus  Kngland  ab- 
gesandten Kxpeditionen  eingelroflen  waren,  und  Jelzt  luui  eigenl- 
licb  erst  klar  wurde,  wie  auCserordenllieb  weilausseliend  und  mifs- 
lieh  es  mil  den  Aufsuchun£;sreiscn  stand,  und  Avie  inu*  bei  einem 
recbt  verviellaebten  und  planmäl'sig  ausgedebnlen  Jk'lriebe  des  Ket- 
lungswerks  eini^ermalseii  zuverlässig  auf  Krl'olge  zu  reebnen  war: 
in  diesem  scbeinbar  b'tzten  und  dringendsten  Zeilpunkte  wurde  die 
verlassene  tlatlin  Kranklin's  von  dem  (ledanken  ercrillVn,  noeb  ein- 
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mal  die  TliiU'e  luid  l  nterstiitzung  der  AmeriKaner  anzurulen.  r^o 
entstand  ibr  zweiter  Brief  an  den  Präsidenten  vom  11.  Decendter 
1S49,  der  vielleicbt  die  ergreifendsten  luid  eindringliebslen  \\  orle 
entbält,  welcbe  Jemals  über  diese  Saebe  gesebriebeii  oder  gespro- 
eben  sind.  Sie  gedenkt  zuerst  ibrer  uncrscbütteriieben  Zuversiebl 
auf  die  ibeilnebmenden  Cesininuigen  des  amerikaniscben  Volkes; 
sie  erinnert  an  die  troslreiebe  Erwiederung,  deren  ibr  erstes  An- 
scbreiben  tbeilbaft  geworden,  an  die  freudige  und  anerkeniuuigs- 
volle  Bewegung,  mit  welcber  dieses  Zeugnil's  der  edelsten  Sym- 
palbie  in  allen  Ländern  engliscber  Zunge  begriil'st  worden  war. 
Dann  läfst  sie  eine  Scbilderung  des  dermaligen  Standes  der  Xaeb- 
forsebungen  und  ibrer  vereitelten  Hoffnungen  folgen  und  versetzt 
in  die  Mitte  des  diistern  Bildes  der  unglüeklicben  Mannsebaft,  wcl- 
cbes  in  ibrer  Seele  lebt;  wie  ibre  nuitbvollen  Landsleute  —  viel- 
leicbt noeb  durcb  die  Freistatt  ibrer  Scbifl'e  mit  einander  vereinigt, 
Aielb'icbt  aucb  nacb  deren  Zerstörung  in  verscbiedenen  Uieiilungen 
zerstnut,  —  in  jenen  ewig  starren,  scbreckensvollen  \\'iblnissen, 
wäbrend  die  Mittel  zum  Unterbalte  sieb  erscböj>ft  bai)en.  bereits 
den  fünften  Winter  der  beifs  ersebnlen  und  immer  noeb  niebt  er- 
sebeinenden  rettenden  Hülfe  enlgegenbarren.  l  nd  wie  umfassend 
und  grofsarlig  die  Anstrenginigen  und  ()j)fer  der  engliseben  Bebör- 
den  aucb  seien,  sie  erscbeinen  docb  immer  noeb  luizulänglicb  für 
das  weite  und  scbwierige  Feld:  inu"  die  mögliebst  grol'se  \'erviel- 
fältigung  und  IJescbleunigung  der  Büttel  und  lü-äfte  könne  in 
diesen  letzten  entsebeidinigs\ ollen  Tagen,  \ielieicbl  in  der  letzten 
Slumle  die   \erscblaüenen  Secfalirer  einem   fiircblerlielien  Tode  ent- 
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reifscn.  Lnd  doeli  dürfe  wahrlieli  diese  Saelie  niclil  verlassen 
werden  —  weder  von  England,  welelies  diese  Männer  entsendel. 
noeli  von  Amerika,  auf  dessen  Gestaden  und  Seen  sie  undierirrlen. 
um  eine  seit  Jahrhunderten  erslrehle  Aufsähe  zu  lösen  —  es  sei 
denn,  daCs  jene  in  ewigem  Froste  starrenden  (Jegenden  naeh  allen 
Richtungen  genügend  durchsucht  seien,  oder  irgend  ein  Zeugnil's 
ihres  endliehen  Schicks.ds  an  den  Tag  käme." 

Es  war  eine  unglückliche  Fügung,  dal's  dieses  zweite  Schrei- 
ben in  eine  Jahreszeit  fiel,  die  dem  unmittelbaren  Zuge  zur  That 
nicht  günstig  sein  konnte.  Auf  den  ersten  Rlick  leuchtete  ein. 
dafs  mindestens  drei  bis  \ier  ^lonale  verlliel'sen  mufsten,  ehe 
Schifle  nach  dem  arktischen  Meere  die  Anker  lichten  konnten.  Der 
Präsident  Taylor  that  zwar  Alles,  was  an  ihm  lag;  er  brachte 
schon  unter  dem  4.  Jan.  18ä0  eine  Botschaft  bei  beiden  Häusern 
des  Congresses  ein,  in  welcher  er  die  beiden  Ansprachen  der  Lud} 
Fraiddin  vorlegte,  die  Betrachtnahme  der  Ausrüstung  einer  Expe- 
dition zur  Aufsuchung  Franklins  auf's  Dringendste  em|)l'ald ,  und 
auss])rach,  wie  lebhaft  er  schon  im  ver2,angeneh  Jahre  den  Wunsch 
gehegt,  etwas  in  dieser  Herzensangelegenheit  aller  ci\iiisirten  Na- 
tionen ihun  zu  können.  Allein  im  Connresse  kam  irian  doch  vor- 
läufig  nicht  über  \orbereitende  Rerathungen  und  Entwürfe  hinaus. 
Aher  nach  zwei  Monaten,  am  Ende  des  Februar,  nahm  mit  einem 
■Mal  die  üesorgnifs  überhand,  dafs  dieser  \erfassungsmäfsige  (Je- 
schäl'lsgang  eine  bedenkliche  Verzögerung  bringe  und  die  Ausrüstiuig 
im  jetzigen  Jahre  wiederum  bereits  ernstlich  gefährdet  werile.  Un- 
ter dem  schmerzlichen  Eindrucke  dieser  allgemein  beklagten  Aus- 
sicht erhol)  sich  ein  reicher  Bürger  zu  j\ew-^ork,  der  Kaufmann 
Henry  Grinnell,  zu  dem  hochh(;rzigen  luilschluss,  das  Pfand 
der  lloirnungen.  welche  die  Regierung  auf  Eady  Franklins  An- 
sprache erregt,  im  Namen  und  zur  Ehre  seines  Vaterlandes  aus- 
zulösen, luid  Herz  und  Hand  dem  gemeinsamen  Unternehmen  dar- 
zureichen. Diesem  aus  den  reinsten  und  edelsten  Moli\en  ent- 
sprungenen (ledanken  folgte  auf  der  Stelle  die  unvergessliehe  riial. 
Mit  einer  fast  unersehöjd'liclien  l''reigebigkeit  verwandte  Griiuicll 
einen  bedeutenden  Theil  seines  \'ermögens  auf  d<^n  Vid.auf  inid 
die  Ausrüstung  der  beiden  Brigantinen  ,,Ad\aucc'"  und  ,,Rescue", 
und  stellte  sie  dem  (longress  mit  dem  Ansuchen  zur  \  erfücunü.  die 
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I5i'iiianmiiig  aus  den  3Iiltoln  (Icr  amerikanischen  Staatsniarine  zu 
iihoriielinien,  und  ihnen  den  Charakter  amerikanischer  Staalsschill'e 
für  dieses  Lntcrnelunen  zu  verhMhen. 

Der  (^ongress  gini»  durcli  einen  unlerm  2.  ■Mai  1850  erlasse- 
nen IJesehhiss  ")  in  aNer  Förmlichkeit  auf  dieses  Krhielen  ein,  in- 
dem er  zugleich  hestinnnte,  dals  hehuls  der  N'erpllegung  der  er- 
(orderlichen  Olliziere  und  Maniischarien  lilr  einen  jedüch  nicht  iiher 
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gelassen  und  die  Verwendung  der  erlorderlichen  hislrumente  aus 
dem  ^Marine- Depot,  so  weit  sie  enthehrlicli,  gestattet  worden  sei. 
Die  heidcn  Fahrzeuge  sollten  his  zu  ihrer  lliickkeiu"  in  Jeder  He- 
ziehung  den  l'ür  die  Staatsllolle  gegehenen  (ieselzen  und  Anord- 
nungen unterworfen  sein,  dann  aher  an  Henry  Urinnell  wieder  aus- 
geliefert werden.  Schliel'süch  wird  in  dieser  Acte  noch  festgestellt, 
dals  die  Vereinigten  Staaten  für  etwaige  Verluste,  Ueschädigungen 
und  Dcteriorationen  der  l''ahrzeuge.  auf  welche  Weise  solche  auch 
iiinner  entstanden  sein  möchten,  demnächst  nicht  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  sollten. 

Sohald  durch  diesen  Schritt  endlich  alle  Zweifel  an  der  wirk- 
lichen Ausfühnuig  des  Unternehmens  gehohen  waren,  legte  man  in 
^cw-York  von  allen  Seiten  unverzüglich  iland  an's  >Verk,  um 
die  beiden  Fahrzeuge  Nollends  in  Stand  zu  setzen  und  ihre  Abfahrt 
zu  beschleunigen.  Henry  (irinuell  liel's  es  sich  angelegen  sein, 
die  beiden  Fahrzeuge  gegen  den  bevorstehenden  Kampf  mit  dem 
Eise  so  viel  als  thunlich  zu  wappnen,  und  den  Wünschen  der 
Mannschaft  für  die  innere  Einrichtung  in  allen  Stücken  zuvorzu- 
kommen. Die  Aufseher  des  Aslorhauses  bestanden  aufs  \ach- 
drücklichste  darauf,  in  ihrem  stattlichen  Hotel  die  nach  und  nach 
ankommenden  Theilnehmer  der  Expedition  bis  zur  Abreise  zu  he- 
herbergen.  Sogar  die  Damen  i\ew- Yorks  wetteiferten  unter  ein- 
ander, überreichliche  \  orräthe  an  allerlei  Siteisen  zu /übereilen  und 
herbeizubringen.  —  Zum  Hefeldshaber  wurde  f.iculn.  de  Haven 
ersehn,  der  bei  der  letzten  ^rol'sen  Erkund(ui<is-]'^\pedition  unter 


*)  Die  Varliain.  I'apcrs  1851  ;i.  a.  (>.  ji.  1  —  4  cntliaKcii  sowohl  ilicso 
Coiigrcs-s-Actc  als  auch  die  in  l'^olgc  dcrscUion  von  dein  Flotten -See  rctair 
erthciltc  Instruction  vom  15.  Mai  1850.  Letztere  ist  wiederliolf  Varliam. 
I'npcm  1852,  Vol.  f,,  p.  XXXVII  1".  und   l-ci  Kanc  (,s.  nuten)  p.  491— 93. 
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Wilkes  sich  hervorgethan.  Seine  32  Gcfährlen  waren  fast  ohne 
Ausnahme  junge  hüchsl  rüstige  Männer,  ganz  unähnlich  den  gro- 
l'sentheils  im  arktischen  Sccdienst  ergrauten  englischen  Franklin- 
suchern; aber  sie  ersetzten  durch  eine  eigenlhünilichc  Zuversicht 
und  Unerschrockenheil,  was  ihnen  an  Erfahrung  abging").  Die 
aussezeichnetste  IVrsiiidichkeil  in  ihrer  Mitte  ist  unzweifelhaft 
Mlisha  Ken!  Kanc,  der  aus  einem  Bade  am  Ciolf  von  Mexiko 
am  12.  Mai  j»lülzlicli  durch  eine  Regierungs- Depesche  des  elektri- 
schen Telegraphen  nach  New -York  beschieden  wurde,  „um  mit 
der  arktischen  Expedition  abzugehen."  Es  ist  sowohl  für  den 
^lann  als  auch  für  den  Charakter  dieser  ganzen  E\j)edilion  be- 
zeichnend, zu  sehen,  wie  er  sich  dann  sogleich  auf  den  Weg 
macht,  in  7,|  Tagen  eine  Strecke  von  dreizehnhundert  englischen 
31eilen  über  Land  zurücklegt  und  bereits  vierzig  Stunden  nach  sei- 
ner Ankunft,  nachdem  er  sich  zu  New- York  mit  dem  nölhigsten 
Reisebedarf  für  seine  Person  versehen,  in  dem  Schilfe  „Advance" 
auf  olVener  See  zum  Polarmeer  segelt"").  Eine  solche  Eile,  wie 
nolhwendig  sie  in  Anbetracht  der  verhältnifsmäfsig  späten  Jahres- 
zeit gewesen   sein  mag,    konnte  um   so  weniger  ohne  nachlheilige 


*)  IJollot  Journal  d'nn  voi/age  niix  mers  polaircs  p.  69  sagt  von  ih- 
nen aus  eigener  Anscliamnig:  ^^.Ivec  des  iinrires  solides  et  une  audave  re- 
soliic  ils  Iriaiiip/icnt  de  loiit.  Ce  sont  .  .  .  des  gens  qui  ne  connaisscnt  pas 
le  danger,  et  t/iii  le  bravent,  moins  peut-elre  par  ignorance  qne  par  teur 
conragc  et  Icur  foi  en  eux-memcs;  et  je  crois  qne  c'esi  hien  d'eiix  qii'on 
pcut  dire  qne  le  mol  impossilile  n'cst  pas  dans  leur  divlioiinaire." 

**)  Kanc  hat  sieh  im  vergangenen  Jaiire  das  Verdienst  einer  höchst 
lebensvollen,  ansilianlichen  Beschreibung  dieser  arktischen  Fahrt  erworben 
und  seinem  Buche  durch  eine  reiche  Fülle  wichtiger  Beobachtungen  über 
die  Bildung  der  Eisberge,  über  Meeresströmungen  und  über  das  Mifleleis 
der  Baflins-Bai  eine:,  besonderen  Werth  gegeben.  Dasselbe  hat  den  Ti- 
((d:  T/ic  fj.  St.  Grinnell  Expedition  in  seareh  of  Sir  John  Franklin.  A 
personal  narrative.  IVith  illnsfralions.  IS'ew-York,  bei  llari)cr.  Die  ame- 
rikanische Original- Ausgabe  soll  bei  dem  grol'sen  Brande  in  New- York  am 
10.  Dccembcr  185.3  fast  in  ihrem  ganzen  Bestände  vernichtet  worden  sein. 
Die  Zeitungs-Nachricht,  dafs  nur  der  an  Henry  (Irinndl  in  l'robebogen 
übcrliclcrtc  Abdruck  gerettet  wäre,  ist  jedoch  auf  jeden  Fall  übertrieben. 
da  uns  ein  am  9.  Decl)r.  aus  Philadelphia  nach  Berlin  abgeschicktes  Exem- 
plar derselben  vorliegt.  Aufserdem  ist  die  englische  Titel- Ausgabe  (Lon- 
il'Mi  bei  Sampson  Eon)  durch  den  Buchhandel  zugänglich  geworden  und. 
so  viel  wir  wissen.  l>is  jetzt  inclit  erschöpft. 
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Kisnioer  nicht  niiluT  Lckaiml  waren.  Die  Ansslalluiig  seilcns  des 
amerikanischen  3hirine- Depots  Mels  Manches  zu  wünschen  ührig; 
selbst  die  Feuera;ewehre  und  Palronen,  r\  eiche,  von  dort  verabreicht 
wurden ,  erwiesen  sich  fast  ganz  untauglich.  Die  beiden  kleinen 
Fahrzeuge  erschienen  neben  den  grolsen  SchilVen  im  Hafen  aiil- 
fallend  gering  —  Advance  hielt  1  14.  Uescue  gar  nur  Dl  'rönnen  —  ; 
sie  erinnerten  an  die  Schillfahrt  im  Allerthum.  Auf  die  l'^rforder- 
nisse  eines  arktischen  W  intern  war  nur  sehr  mangelhaft,  auf  IJool- 
und  Schlitten -Kxcursionen  gar  nicht  IJedacht  genommen. 

Als  die  beiden  Urigantinen  am  22.  3Iai  unter  dem  Zujauch- 
zen unzähliger  Zuscliauer,  die  sich  iheils  auf  den  \\  erl'len  in  dich- 
ten blassen  zusammendrängten,  theils  innerhalb  des  Bassins  auf 
Tausenden  >on  Fischerbarken  des  Augenblicks  der  Abfahrt  harrten, 
den  Hafen  von  \ew-York  \erliefsen,  strahlte  Alles  nur  von  Freuile 
und  hochgehenden  lloIVmingen.  Jene  IMängel  und  lebelstände  — 
wenn  sie  ja  überhauiil  bemerklich  geworden  waren  —  verschwan- 
den vor  dem  kühnen  l  nternelimungsgeisle  der  -Alannschal't.  Ihre 
Instruction,  die  erst  vor  wenigen  Tagen  unter  dem  haslii;en  Ge- 
tümmel der  \  orbereitungen  angekommen  war,  enthält  in  einer  aoii 
dem  schleppenden  enülischcn  Canzleistvie  merklich  abweichenden 
Fassung  in  kurzen,  gedrungenen,  entschiedenen  Sätzen  den  beson- 
deren Auftrag,  wo  möglich  westlich  vom  (!ap  \\'alker  .md  nord- 
wärts vom  Wellington -Canal  nachzuforschen.  (Jelänge  es  ihnen, 
das  vermuthlich  in  höheren  Breiten  dort  vorhandene  oH'eiie  3Ieer 
zu  erreichen,  dann  möchten  sie  nach  eigenem  Ermessen  (hisselbe 
befahren,  uif  allen  Höhen  inid  N'orgebirgen  sowohl  nach  S[»uren 
der  \'crmisslen  suchen  als  auch  Zeugni^se  ihrer  Anwesenheit  und 
Nachrichten  zurücklassen.  Ausdrücklich  war  hervorgehohen.  dafs 
sie,  wemi  es  zu  vermeiden  sei,  nicht  mein-  als  einen  Winter  in 
den  arktischen  Regionen  zubringen  sollten. 

Henry  Criimell  konnte  es  sich  nicht  versagen,  die  beiden 
Fahrzeuge  beim  Antritte  ihrer  erwarlnngsvollen  Fahrt  auf  ein  paar 
Tage  zu  begleiten.  Kr  bestieg  mit  seinen  Söhnen  eine  Yacht  und 
wandte  sich  im  dritten  Tage,  nachdem  er  unter  dem  Fiallern  der 
weifsen  Flagge  dei;  muthvollen  Seefahren  ?,eine  Segenswünsche 
au'igesprochcn.  mit  dem  glücklichen  Bewufstsein  .seiner  Thal  nach 
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New -York  zurück.  Von  tlioscni  Tage  an  hal  er  seinen  Freunden 
(dl  erkiärl:  dal's  es  ihm  sei,  als  ob  er  erst  jclzl  in  Krieth;  woh- 
nen und  sein  llau|»l  ruhig  nieth'rh-gen  könne,  nachch-ni  er  einen 
Theil  des  ihm  gehehenen  (Jules  einer  soh;hen  FÜichl  geopCerl  °). 


Ausrüstung  der  Expeditionen    l'ür  die  Harrow-Strafse 

1850. 

Sohahl  im  Januar  de.-:  Jahres  1850  die  beiden  Schifle  „Kn- 
lerprise"  und  ,,In\esligalor"'  nach  der  llehrings-Strafse  abgesegeil 
und  die  Anordnungen  einer  Krkundungsfaln't  vom  IMackenzielhil's 
zum  Hanks -Land  erUissen  waren,  Iral  die  Expedition  nach  der 
IJarrow- Siralse  als  driller  mul  letzler  Zweig  (h\s  neuen  Syslems 
der  NachCorschungen  in  (h'u  \  ordergrund.  Die  Organisation  die- 
ser Ausriislung  umCassle  oll'enbar  den  schwierigslen  und  wiclilig- 
slen  Tiieil  der  damaligen  Aufgabe  der  brilischen  Admiraliläl.  IMan 
konnte  es  sich  nichl  verhehlen,  dafs  von  der  Behrings -Slrafse  her 
die  Krreichbark.'it  der  IMelville-Insel  doch  sehr  ungewifs  und  pro- 
blematisch wai  ,  während  Parry  den  Weg  der  Barrow-Slrafse 
erknntlet  und  znriickgelegl  halle.  Daneben  behauj>lele  sich  die 
Ansieht  noch  immer  in  ihrem  Rechte,  dafs  es  doch  unter  allen 
l'mständen  am  l'h'sten  und  Sichersten  Non  Erfolg  sein  miifsle,  den 
Verschlagenen  auf  dem  ihnen  vorgezeichnelen  und,  so  \\c\  sich 
erkennen  liefs,  auch  von  ihnen  eingeschlagenen  Wege  nK'iglichsl 
weithin  zu  folgen,  obgleich  die  anfänglich  gehegten  sanguinischen 
Erwartimgen  bei  der  unerwarteten  Rückkehr  des  Capt.  James  Ross 
im  Jahre  1849  so  bitter  getäuscht  waren,  üas  \  erlangen  nach 
luid'assenden  Rüstungen  drängle  sich  jetzt  um  so  lebhafter  auf, 
da  gerade  auf  dieser  Seile  aller  Anslrengungen  inierachlel  noch  gar 
keine  l'orlschrille  erlangt  waren,  die  mit  \or\viegender  W'ahr- 
scheinlichkeil  auch  lun*  auf  die  Spuren  der  \  ermisslen   hallen  füh- 


*)    W.  l'mkcr  Sm()\\     Vvyai^e  uf  the  I'rincc  Albert  in  scarvli  of  Sir 
Julia  Franklin,    l-iuidon  1851.  H.  p.  293. 
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loii  können.  Diofs  musste  .Iciloni  einicnclitt'n,  dor  die  vorli»'ü,ondon 
Tliatsatlicn  unhclanyi'n  zu  üborhliikou  vennoclito,  iini  so  mehr  da 
die  Ui'biTzcuming .  dal's  alle  von  Franklin  üIrt  Hord  geworlone 
Cylindor  und  Flasriien  im  Eise  vorkornnien  oder  doch  unlicnierkl 
hieihcn  koinilon,  immer  mehr  üherhand  i;en()mmen  halte  °). 

I'ranklin's  Sehill'e  waren  /ulelzl  gesehen,  als  er  sieh  am 
2().  Juli  ISi")  in  der  vollen  Zuversicht  ties  (lelingens  anschickte, 
\on  der  3Iehiile-l{ai  aus  das  .Milleleis  der  Hallins-Uai  /u  durch- 
segeln. Allen  Ermittelungen  zufolge  war  dieses  Jahr  Hir  die  SchilV- 
lahrl  in  jenen  Hreiten  sehr  günstig  gewesen ;  daher  lieCs  es  sich 
kaum  anders  denken,  als  dal's  Franklin's  Keise  durch  den  l.an- 
easter-Sund  und  die  Harrow  -  Stral'se  sich  eines  schnellen  und 
glücklichen  Fortgangs  erfreut  lialte.  Das  l{eisj)iel  der  ersten  l'arr)  - 
sehen  FiXpedition,  die  im  Monate  August  181!)  auf  einem  von 
Europäern  noch  niemals  erkundeten  Wege  vom  Lancaster-Sund 
bis  gegen  die  xMelville- Insel  vordrang,  lebte  noch  in  Irischer  Er- 
innerung. Sollte  man  voraussetzen,  dal's  Franklin  mit  einer  un- 
gleich \orzüglicheren  Ausrüstung  und  mit  besser"n  liüllsmitleln 
auf  demselben  Wege  langsamer  vorwärts  gekomm«  ii  \\äre,  zumal 
seine  Instructionen  ihm  möglichst  schnelles  \'orgchen  und  \  ermei- 
den Jedes  Aufenthalts  in  diesen  Clewässern  zur  Pllicht  machten';* 

Ans  dem  Standpunkte  dieser  IJelraehtungen  nnisste  es  im 
höchsten  Clrade  unbefriedigend  erscheinen,  dal's  unter  dem  eifrigen 
IJelricbe  der  Nachforschungen  von  der  l)a\is- Stral'se  und  llaflins- 
IJai  aus  zwei  Jahre  hindurch  nur  llafen[)lälze,  NOrgebirge  und 
Küstenpunkte  auskundschaftet  wurden,  die  Franklin,  wenn  seine 
Fahrt  cinigcrmal'sen  glücklieh  und  planmäfsig  von  Statten  gin«,, 
gar  nicht  besucht  oder  berührt  haben  konnte;  auf  die  er.  eil'ülll 
von  Mulh  und  Ilofl'nung  oder  getrieben  von  seiner  Sehnsucht  nach 
entlegenereji  unerforschten  Ciebielen,  kaum  einen  IJlick  ans  der  Ferne 
geworfen  haben  mochte.      Es  liel's   sich  berechnen,    dal's  er  schon 


*)  Ycrgl.  P.  L.  8 im  1110 Ulis  Sir  John  Franklin  and  lliv  ardic  re- 
t>iuns  (3r(t  odil.  Loiidoii  1853.  8.)  p.  152  I'.  Aiuli  hei  der  Atiminditat 
war  man  von  der  L'n/wcckmärt«ii;kci(  des  (Vidier  iildiclion  Apparats,  wie 
iliM  Franklin  fiii'  seine  le(/.(e  Fahrt  erhallen,  voll.vliiudii;-  iilier/eni;( ;  wir 
sehen  in  der  Instnietion  an  Collinson  vom  15.  Januar  1^50.  §.  12  ("hen 
S.  90)  bereits  eine  vcriiesserte  Methode  eingeführt. 
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in  den  ersten  Tagen  des  August  1845  die  äufscrslcn  von  Capt. 
James  Koss  in  «len  ungünstigen  .lahreti  1848  und  18 '19  erreichten 
l'unkle  —  (h'n  Leopnhishal'cn,  und  seihst  das  (lap  Uuiniy  —  im 
Ireiidigen  Dahineih'ii  auf  (h'n  so  vielversprechend  \ov  ihm  sich 
(illnciideii  Hahnen  Noriihergcsegeit  und  seihst  noch  mejirere  Wochen 
hindurch  weiter  westwärts  gegangen  war.  Aul'  ein  weites  Vor- 
dringen des  'Iransport^chilles  „jNordstern",  das  zur  Ver()rovianti- 
rung  des  „ln\esligator"  ausgesandt  wurde,  liels  sich  um  so  we- 
niger rechnen,  da  dasseihe  gar  nicht  darauf  ausgeriislct  war,  einen 
Winter  im  Eise  zuzubringen;  vielmehr  lÜhrtc  der  Cledanke  an 
sein  Aushieihen  wiederum  zu  manchen  ernstlichen  Besorgnissen,  da 
es  von  keinem  l''ahrzeuge  in  den  arktischen  (Jewässern  erhlickl 
worden  war. 

Danehen  war  nicht  zu  verkennen,  dal's  die  aufgewandten  ße- 
miihuiigen  und  \  ersuche,  hei  den  VVallischfahrern  eine  wirksame 
Ik'llieiligung  an  dem  Rettungswerk  hervorzurufen,  Jedes  entschie- 
denen Erfolges  feid  gingen.  N'on  allen  Seilen  bestätigte  sich  die 
Ansicht,  dal's  von  ihnen  für  die  Auffindung  der  N'ermissten  nichts 
zu  hollen  stand.  üeberlriebene  Nachrichten  \on  mannichfachen 
Schiilbrüchen  und  Lnglücksfällen  im  Kismecr  schreckten  die  mei- 
sten von  Fahrten  in  entlegenere  (iebiete  zurück.  Die  aufserordent- 
lichcn  Preisverkündigungen,  v.elche  am  23.  März  1849  veröH'enl- 
licht  waren,  erschienen  um  ein  paar  Wochen  zu  s[»ät,  als  dal's 
sie  in  jenem  Jahre  noch  hätten  xon  Wirkung  sein  können;  denn 
die  arktischen  Wallischjäger  waren  schon  seit  Anfang  des  jMonats 
unter  Segel  gegangen,  und  selbst  in  dem  Falle,  dafs  sie  etwa  un- 
terwegs oder  nach  der  Ankunft  auf  ihren  Fischfang-Stationen  eine 
Kennlnifs  von  diesen  Preisen  erhallen  hätten,  waren  sie  auf  solche 
Linteriiehmungen  in  keiner  Weise  ausgerüstet.  Ohncdiefs  hing  die 
Theiinahme  der  Wallischfahrer  nicht  sowohl  von  den  sogenannten 
Wallisch-Capitains  und  ihren  Jägern,  die  in  der  Regel  kühne  und 
beherzte  IMänncr  waren,  als  vielmelir  \on  den  Principalen  ab,  die 
daheim  blieben  und  als  Hesilzer  der  Fahrzeuge  das  gröfstc  Re- 
denken zu  tragen  plleglcn,  für  ein  solches  Unternehmen,  dessen 
llolVnungslosigkeil  und  (lel'ahr  zumal  von  l'jigland  aus  im  grell- 
sten Lichte  erschien,  iheils  die  (Jesundheil  und  das  Leben  ihrer 
Leute,    iheils  auch    ihr   Fi^enthuin    und    ihre   Habe  aufs   Spiel   /u 
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setzen.  Eiullich  drängte  sieh  noeh  vollends  die  Ju'fahrnng  auf. 
dal's  die  Bemühungen  der  W  allischfahrer,  unter  denen  1849  über- 
haupt nur  zwei  oder  drei  bis  zu  dem  Eingänge  des  Lancasler- 
Snndes  gelangten,  sich  im  Ganzen  mehr  nachlheilig  als  förderlich 
erwiesen.  Als  das  sichtbarste  Ergebnil's  ihres  Forschens  wurden 
Jene  trüglichen  Eskimo -Berichte  angeschen,  die  in  den  ^er^chie- 
denstvi  CI'  -tallen  und  Entstellungen  uinliefen  und  nicht  blos  in 
Europa  sondern  auch  in  Amerika  \  erwirrung  unil  lähmendes 
Schwanken  hervorbrachten. 

DcnuKich  musste  die  Admiralität  erkennen,  dal's  die  Kraft  der 
britischen  l\Iarine  fast  das  einzige  Mittel  bot,  den  obliegenden  IMlich- 
ten  für  die  Rettung  der  Vermisstcn  nachzukommen.  Aber  welch 
ein  weites  und  verschlungenes  CJebiet  ölVncle  sich  noch  immer, 
indem  sie  auf  Cirund  der  bisherigen  Ermittelungen  sich  ^crgegen- 
wärligte,  was  zunächst  aufs  Dringendste  eriieischt  ward.  3lan 
wul'stc  nur  so  viel,  dafs  Franklin  weder  sein  Ziel  erreicht,  noch 
auch  in  Gegenden  verschlagen  war,  aus  welchen  er  an  die  Nord- 
küste von  Amerika  gelangen  oder  zu  dem  Südrande  der  Barrow- 
Stral'sc  sich  zurückwenden  konnte.  Dicfs  führte  zunächst  auf  die 
iklelvillc-Inscl,  das  Banks-Land,  den  \\  ellington-Canal,  die  l'arry- 
Inseln,  —  mithin  auf  Gegenden,  die  nur  Ein  Mal  (im  .lahrc  181'J) 
von  Europäern  zum  Theil  erreicht,  zum  Theil  aus  der  Ferne  ge- 
sehen, seitdem  aber  bei  öfters  wiederholten  \  ersuchen  nur  ver- 
geblich erstrebt  waren.  Allein  diefs  war  wiederum  luu"  das 
Nächste.  Denn  selbst  darüber  entstanden  \erschiedene  Ansichten, 
ob  Franklin  denn  auch  wirklich  den  W  eg  diu'ch  tlie  Darrow-Strafse, 
und  nicht  etwa  den  Jones -Sund  oder  gar  den  Smilh-Sund  gc- 
nonunen  haben  möchte.  Dal's  Franklin  des  Jones -Sundes  mit  De- 
tjcutung  gedacht,  war  längst  bekannt;  jetzt  wurde  diu'ch  J.  M, 
ll.inüton  zu  Slruinness  ( Rac's  Schwager)  auf's  l.ebliafleste  \cr- 
sichert,  dal's  Franklin  den  Entschlufs,  diu-ch  den  Jones-Siuid  nach 
V\  esten  vorzugehen,  luimittelbar  \ov  seiner  Abfahrt  ^anz  entschie- 
den ausgesprochen  habe.  Diese  Milllieilung  wurde  uu)  so  lehliaf 
ter  aufgenonunen  °),    da  Hamiltons  llau^  das  lelzle  war,    welches 


*)    Sic   wurd;'   sofilciili    mit  prolscm    Nii(li<lruiK-    lickiimpi't    z.   D.    im 
Alkcnacum  1H50  p.  311  w.   151  ('23.  Miirz  u.  27.  April).     Ks  vcnliLiit  lic- 


0. 

''rfaliriing  auf, 
in  1849  übor- 
clcs  J^aiicasler- 

als  fürdorlicli 
ioheiis  wurilen 

iloii  vorscliie- 

iiiclu  Llus    in 

lul    lälinioiitles 

die  lu-afi  der 

,'onden  l'llich- 

Aber  welch 

noch  immer, 
ich  \ergei;cii- 

ward.  3Iau 
irreicht,  noch 
an  die  Nord- 

der  iJarrow- 
lächsl  auf  die 
I,  lue  l'arry- 

.lahre  KS]«)) 
er  Ferne  üe- 
len    nur  ver- 
iin     nur    daj, 
le  Ansichten. 
•row-Strafse, 
h  -Sund  "c- 
ides  mit  IJe- 
durch  .].   :\I. 
hallesle  \er- 
■»-iSiuid  nach 
nz  enlschie- 
II   SU  h'hhaC- 
ar,    welches 

il't    z.   n.    im 
1  vcrdiciil  lic- 


Stimmcn  der  arktischen  Gcvviilirsmänner,  Januar  1850. 


i'2r) 


Franlilin,  bei  seiner  Voriiberfahrt  im  Jahre  1845,  auf  britischem 
Boden  betreten.  Der  Einwand,  dafs  diefs  einer  olTcnbaren  Vcv- 
lelznng  der  Admiraliläts-Instructioncn  gleichkäme  nnd  dafs  Frank- 
lin nimmermehr  zu  einem  solchen  Schritte  fähig  angesehen  werden 
könne,  liel  zwar  stark  in's  Gewicht;  allein  die  Erwägung,  dafs 
auch  hier  unvorheriiesehene  Umstände  zu  unerwarteten  Mafsregeln 
geführt  haben  konnten,  liel's  sich  nicht  so  leicht  ganz  beseitigen. 

Unter  diesen  unabsehbaren  Schwierigkeiten  und  Widersprüchen 
lag  der  Admiralität  nichts  näher,  als  in  dem  letzten  entscheidungs- 
vollen Stadium  ihrer  nerathungen  noch  einmal  die  Stimmen  der 
sogenannten  arktischen  Gewährsmänner  aufzurufen.  Durch  diese 
IMafsregel  ist  am  Ende  des  Monats  Januar  und  in  der  folgenden 
Woche  eine  Reihe  von  Erklärungen  entstanden,  welche  auf  die 
Beharullung  und  Betrachtung  der  ganzen  Angelegenheit  den  gröfs- 
len  Einllufs  gehabt  haben  '). 

^^arry  sprach  seine  Ueberzeugung  dahin  aus,  dafs  Franklin 
(dine  Zweifel  wenigstens  in  den  beiden  Jahren  1845  und  184G 
sein  ganzes  Streben  unablässig  darauf  gerichtet  habe,  in  westlicher 
oder  südwestlicher  Richtung  gerade  gegen  die  Rehrings -Strafsc 
hin  vorwärts  zu  kommen:  dabei  sei  nichts  wahrscheinlicher,  als 
dafs  er  anfangs  in  verhältnifsmäfsig  günstigen  Jahren  beträchtlich 
weit  \orgedrungen.  dann  aber  durch  mehrere  auf  einander  folgende 
strenge  Jahre  in  die  Inmöglichkeit  versetzt  sei,  mit  seiner  ge- 
schwächten Mannschaft  nach  der  Behrings -Strafsc  zu  gelangen 
oder  zur  Rarrow- Strafsc  zurückzukehren.  Richardson  erklärte 
sich  unler  Anderem  aufs  Entschiedenste  gegen  die  hin  und  wie- 
der erhobene  Vennuthung  eines  Untergangs  der  vermissten  Fahr- 
zeuge,   bevor   sie   den  Eancaster-Sund   erreicht  hätten.    iniU^n  er 


merkt  zu  Monlcu.  dafs  dieses  Blatt  die  Aiigelegcidicit  der  Rettung'  Frank- 
liu's  fortwährend  genau  verfoliit  hat  und  die  scli;if7,1)arstcn  Boitriiac  für 
die  (i' sehiclite  derselben  in  ihren  vcrscliiedencn  Stadien  entliält. 

*)  licjtorls  uf  tlic  llijiho'j^rapker  of  t/ie  Admiralihj  {Ilear-  Admiral 
Sir  IVdiicis  llani fort)  and  lltc  sccuud  Si'crilanj  (Cpt.  W.  A.  H.  Ha- 
viillon)  irilh  tlic  ojiinions  of  Cpt.  Sir  r.dir.  Parrij,  Ciil,  Sir  George 
Hack,  Cpt.  Heecftri/,  Dr.  Sir  .lohn  Itir/in  >d^on  and  Colond  Saltine 
an  thr  proiiu^cd  c.iiirdilion  i  i  Uarron-  Straiti--  in  den  Variiain.  Pai>crs 
1850  a.  a.  O,  p.  98  —  111. 
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llu'ils  aul'  die  Fcsligkcil  der  Falirzoiigc.  llioils  auf  die  Lndciikbur- 
kril  und  Boispiellüsigkcil  dos  lotalen  Liilorgangs  einer  st)  vorlrcll- 
licli  organisirlen  3Iannschafl  hinwies,  zumal  manche  ^\  alfisciirahrei' 
während  der  lülgenden  zwei  j\h)nalc  (August  und  Seplemher  1845) 
jenes  Weges  kamen,  ohne  irgend  etwas  von  einer  solchen  Kata- 
strophe gewaiir  zu  werden.  Beechey  hatte  kurz  vorher  °)  mit 
Bedeutung  der  IMögliehkeit  gedacht,  dal's  Fraiddin"s  Gelahrten  vom 
Scorhut  gelähmt  oder  selbst  gröfstentheils  aufgeriehen  sein  möch- 
ten, von  y\nderen  wurden  sogar  Zweilel  ausgesprochen,  oh  über- 
haupt irgend  einer  im  Stande  sein  könnte,  den  fünfjährigen  Auf- 
enthalt im  hohen  Norden  auszulialten.  Dagegen  sprach  Edwanl 
Sah  ine,  den  wir  als  einen  persönlichen  Freund  Franklin's  ken- 
nen, aufs  Eindringlichste:  „Wo  Eskimo  gelebt  haben,  da  köiuien 
auch  Engländer  leben ;  es  wird  sich  auf  keinen  Fall  unwahrschein- 
lich machen  lassen,  dal's  man  Engländer,  die  im  Frühjahr  1849 
auf  der  Melville-Insel  ihre  Zuflucht  gesucht  haben,  nicht  im  Jahre 
1850  noch  an»  Leben  fände.  Sollten  sie  1848  oder  1849  Hanks- 
Land  erreicht  haben,  so  ändert  diefs  nichts,  da  dort  dieselben  oder 
selbst  bessere  NahruJigsmitlel  und  Breiuunaterialien  sich  darbieten 
und  die  Ueberkunfl  zur  Melville-Insel  keinen  Schwierigkeilen  aus- 
gesetzt sein  konnte." 

Unter  diesen  Männern  herrschte  noch  iiiuiier  darüber  nur 
Eine  Meinung,  dal's  die  Besorgnisse  von  einer  ^ollslän(^igen  \  er- 
nichtung  der  Expedition  sich  auf  keine  Weise  begründen  liefsen. 
dal's  ihr  ^  orhandensein  nicht  blos  vorausgesetzt  Averden  müsse, 
sondern  überhaupt  nicht  zu  bezweifeln  sei.  Selbst  über  den  (Jrl. 
wo  die  \  ermissten  am  wahrscheiidichsten  zu  suchen  waren,  trafen 
ihre  Ansichten  nahe  zusammen:  iMelville- Insel  oder  Banks -Land 
oder  irgend  eine  Landbiidung  in  der  ^ähe.  yVber  welch  ein  er- 
greifendes Bild,  in  diesen  traurigen  und  verlassenen  Landschaften 
jene  Mannschaft,  die  vor  nun  beinahe  fünf  Jahren  mit  so  hoch- 
gehenden Entwürfen  die  englischen  Küsten  verlassen  halte,  in  ih- 
ren zusammengeschmolzenen  Ueberresten  zu  denken,  wie  sie  aller 
Mittel  und  Kräfte  zum  Erreichen  bewohnbarer  (iestade  beraubt 
vielleicht  in  schwachem  und  gebrechlichem  Zustande  ein  kümmer- 

*)  Hiicf  vom  1,  Dcc.  lH4f)  in  den  VarUam.  I'apcrs  1850  ;i.  a.  O.  ji.  79, 
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iiches  Leben  kaum  noch  zu  fristen  vermochte,  und  der  aus  Kng- 
hmd  erscheinenden  Rettung  mit  steigender  \\'rzweiflung  entgegen- 
harrtc!  —  Auf  jeden  Fall  machte  die  Dringlichkeit,  in  der  mög- 
lichsten Eile  die  wirksamsten  und  sichersten  Mafsregcin  für  ihr 
Aul'linden  zu  erschöpfen,  sich  jetzt  aufs  Stärkste  geltend.  Die 
Hemmnisse  des  Eises,  welche  der  Expedition  des  James  Ross  so 
unerwartet  ein  Ziel  gesteckt  hatten,  boirte  man  diefsmal  durch  An- 
wendung der  Dampl'kraft  zu  besiegen.  Zum  Auskundschaften  der 
Landbildungcn  in  der  \ähc  der  Melville- Insel  sollten  weite  Schlit- 
tenfahrten nach  allen  Himmelsgegenden  hin  unternommen  werden, 
deren  Organisation  in  allen  ihren  Einzelheiten  jetzt  aufs  Genaueste 
beralhen,  deren  Vorbereitung  mit  der  gröfsten  Umsicht  getrolTen 
wurde.  Endlich  vereinigte  man  sich  auch  über  die  Erforschung 
des  Jones- Sundes;  diefs  geschah  jedoch  nur  auf  Grund  der  7\n- 
nahme,  dafs  Franklin  in  dem  A\'ellinglon-Canal  vorgedrungen  luid 
durch  Hindernisse  oder  Unglücksnille  leicht  veranlasst  sein  konnte, 
auf  diesem  vermuthlich  kürzeren  Wege  nacli  der  Baffins-Bai  zu- 
rückzusteuern. Die  Zulässigkeit  aller  \'ermuthungen,  als  ob  Frank- 
lin diese  Strafse  von  der  Baffins-Bai  aus  eingeschlagen  liaben 
könnte,  wurde  dagegen  weder  von  der  Admiralität  noch  von  oen 
arktischen  Gewährsmäiu)ern   als  slalthaft  anerkannt. 

Hätte  es  jetzt  noch  einer  besonderen  Genehmigung  oder  selbst 
einer  y\ufnuuiterung  des  Parlaments  für  derartige  neue  luid  aus- 
gedehntere Pläne  bedurft,  so  war  auch  diese  zu  derselben  Zeit 
durch  die  Stimme  des  Hauses  der  Gemeinen  gewährt,  obgleich  über 
die  Art  und  W  eise  der  Ausführung  ein  vollständiger  Einklang  der 
Ansichten  nicht  erreicht,  aber  auch  nicht  erwartet  werden  koiuite. 
Am  5.  Februar  erhob  sich  Sir  Robert  Harry  Inglis  mit  dem  An- 
trage auf  vollständige  iMillheilung  aller  Bericlite  und  ^littbeilungen, 
welche  die  für  Franklin  und  seine  (lefährtcn  angeordneten  IMafs- 
regeln  und  deren  Erfolge  betrafen,  um,  wie  er  ausdrücklich  hinzu- 
fügte, von  dem  Hause  einen  Ausdruck  seiner  Tbeilnabme  für  die 
y\ngelegenheit  jener  nuithvollen  und  hochherzigen  Männer  zu  ge- 
winnen, die  eben  jetzt  —  wenn  Gott  sie  nocb  am  Leben  erhalten 
—  den  fünften  Winter  unter  Jammer  und  Schrecknifs  eines  arkti- 
schen Winters  verbracblen.  Vov  Allem  zeigte  der  Riulner,  dafs  es 
darauf  ankonune,  die  Nachforscluuigen  reehl  umfassend  anzulegen. 
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den  Weltoirer  mittM-  den  Suchoiiden  zu  beloben,  iiml  keinen  Mo- 
nat,  keine  Woche,  keinen  Tag,  selbst  keine  Stunde  zu  verlieren. 
Dieses  Ilettungswerk  siehe  nicht  blos  mit  der  ^alionalehre  und 
mit  den  Interessen  der  Wissenschaft,  für  deren  Förderung  jene 
Männer  ausgezogen  seien,  im  innigsten  Zusammenhange,  sondern 
es  werde  ganz  besoiuh'rs  durch  die  Antriebe  der  i)b'nscheidiehe 
und  Humanität  erheischt.  Dabei  schilderte  der  Hedner  das  Schick- 
sal der  Lady  Franklin  und  die  allgemein  bewunderlv;  Kraft  ihrer 
Hingebung,  ihre  unernu'ideten  Aufopferungen  für  die  Angelegeidieit, 
er  erinnerte  an  die  Hunderte  von  Personen,  deren  (Jatten  und  lirii- 
der  der  Mannschaft  des  ,.Krebus"  uiul  ,, Terror"  angehorten,  an 
die  erschiillernden  Kämpfe  von  Hollnung  und  Vcrzweillung  in 
ihrer  Brust.  Diefs  gab  dem  ersten  Lord  der  Admiralität  Sir  F. 
T.  ßaring  Gelegenheit,  sich  über  die  (Jesichlspunklc  und  Grund- 
sätze auszusprechen,  von  denen  die  Adnuralität  bei  den  erneuten 
Rettungsversuchen  ausging,  und  vor  Allem  geltend  zu  machen,  dafs 
die  aus  diesem  Ilettungswerk  erwachsenden  Kosten  gar  nicht  in 
Betracht  kommen  könnten "),  und  dafs  wissenschaflliclie  Forschun- 
gen irgend  einer  Art  —  sei  es  für  die  Gebiete  der  Xaulik,  oder 
der  Erdkunde,  oder  der  Naturwissenschaften  —  fern  gehallen  wür- 
den, da  das  Ziel  ausschliefslich  darauf  gerichtet  sei,  JMenscheideben 
zu  retten  —  oder  doch  über  das  ^  erbleihen  der  ^  ermissten  (ie- 
wifshcit  zu  erlangen.  —  Wir  linden  zwar  nicht,  dafs  diese  \  er- 
handlung  weithin  ausgesponnen  oder  von  lebhaften  Acciamalionen 
begleitet  gewesen  wäre:  —  das  liegt  nicht  im  Sinne  des  britischen 
Nalionalcharakters:  —  allein  die  Mafsregel  wurde  mit  der  ernsten 
und  festen  Knlschiedeidieit  angenommen,  welche  die  Möglichkeit 
einer  abweichenden  Ansicht  oder  eines  Widerspruchs  in  BetrefV 
der  Lnerlässlichkeil  der  Itellungsversuche  als  undenkhar  fern  hielt. 

Neben  jenen  von  der  Admiralität  eingehollen  oder  mittelbar 
veranlassten  Gutachten  und  Denkschriften  gingen  auch  von  anderen 
Seiten  noch  manche  Kntwürfe  und  \  orschläge  ein,  deren  l  rheber 
sich  meistens    zur  Leitung   der    von   ihnen  empfohlenen  Lnlerneh- 


*)  ..flc  Ihoiig/il  il  riu,/il  lo  slatc  Ihal  in  an  c.rpciltlion  of  t/ii^  nntnic 
ihr  jirriinidrij  riiitl  innild  noi  lic  it  riinsiilirntii)n  in  llic  ulif^lilcsl  ilcL'rrf.'" 
llaiisartl  l'arlinm.  Ikhaten  'jd  Scr.   NOI.  loy  p.  3(19. 
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munecn  oder  doch  zur  Thcilnahnie  an  denselben  erboten.  Eine, 
grofsc  Anzahl  solcher  Krbictungen  und  Bewerbungen  war  an  die 
Lady  Franklin  gerichtet.  Auf  diese  unglückliclic  und  in  ihrem 
Lingliick  hochherzige  Frau  waren  sowohl  in  der  Nähe  als  aus 
weiter  Ferne  alle  Blicke  gerichtet.  Sic  kennt  seit  dem  Anfange 
des  Jahres  1848  keine  andere  Lebensaufgabe  mehr  als  für  die 
\'ermissten  zu  wirken.  Von  Zeit  zu  Zeit  treibt  sie  die  Unruhe 
ihrer  Slinunung  hinaus  an  die  Küsten  und  Ilafenplätze.  Dort  fin- 
den wir  sie  wie  eine  Heiniathlose  unter  den  grofsten  Beschwerden 
umherirrend,  um  Erkundigungen  einzuziehen  und  in  den  Hütten 
der  arktischen  Walfischjäger  nach  den  Vcrmissten  zu  forschen.  In 
allen  Gebieten  des  britischen  Reichs,  ja  fast  über  den  ganzen  Erd- 
kreis hin  hat  sie  theilnehmende  Freunde,  mit  welchen  sie  unab- 
lässig den  l'^bhaftesten  brieflichen  Verkehr  unterhält.  Die  Klar- 
lieit  und  Innigkeit,  mit  welcher  sie  ihren  schweren  Beruf  auffasste. 
ihre  äufserste  Bereitwilligkeit  zu  Opfern  und  Anstrengungen,  ihr 
rastloser  Eifer  und  ihre  unermiidcte  Wachsamkeit,  ihre  feurigen 
Mahnungen  an  die  Lauen  und  Pflichtvergessenen"),  ihre  herzliche 
und  beredte  Ansprache,  um  die  allgemeine  Theilnahmc  zu  beleben 
luid  zu  erhöhen  —  Alles  dicfs  erwarb  ihr  in  allen  Ländern  Vcr- 
elirung  und  staunende  Anerkennung.  Sie  galt  als  der  natürliche 
Hort  und  Fürsprecher  aller  derjenigen  Personen,  deren  Freunde 
und  Angehörige,  deren  Schutz  und  Stütze  mit  den  Schiffen  Frank- 
lins die  englischen  Küsten  verlassen  hatten.  Bei  ihr  suchten  sie 
bald  Trost  luiter  der  Last  ihres  Kununers,  bald  Aufschlufs  in  der 
peinlichsten  Ungewifsheit,  bald  auch  Erleichterung  im  Elende  und 
in  den  Bedrängnissen  des  Lebens  ").     Der  Eismeistcr  Charles  Reid, 


*)  „Much,  vcry  much  p;rtttitudc  is  due  from  thc  fricndn  and  rclatiecx 
of  all  ihe  t/iissitig  royagers  to  the  noble -hcartcd  and  ncrcr-tiring  Lady 
Franklin,  for  slirring  vp  the  cnergies  of  soine,  stimulating  the  forgef/iil, 
and  shaniing  the  carelesa  into  rencwed  rfforts  an  behalf  of  our  fellow- 
roitnfrynien.'^     Goodsir  .Irrlic  royage  p.  \IIT. 

**)  Bellot  schreibt  Mai  1851  an  Xavicr  Maniiier:  ^^Asshtees  de  quel- 
ques auiin,  lady  Franklin  et  inisu  Sophia  C  (Cracroft)  suffinent  aux  be- 
soinx  dune  rorrenpondance  qui  sUlend  a  toim  les  poiuts  de  l'Angtclerre, 
peut'clre  derrais-jc  dire  de  VFurope,  car,  en  dehors  de  linulrnrlion  dont 
elles  out  besoin  et  qu'clles  demaudent  a  tous  les  hommes  xpeciaux,  a  tou» 
reux  auxqueh  un  voyage  arctique  a  douuc  quehjue  expc'rienre,  il  n'est  point 

9 


VM) 


ricwciliiiiini'ii  lioi  (Ich  llt'üiiii};«- Kxpcditiiiiicn   IH50. 


v-  ' 


1^1  I  ■ ' 


(IcsstMi  nrinlrr  aiiC  iloin  .,Kr('l)u,s"  in  (Icrsclltcii  h^i^jmsrhiifl  tllontc. 
erhal  ihre  \  crwoiulung,  um  iils  lMil;ü;liod  dei'  ncuon  arklisclicii  Kx- 
pedilioii  nacli  seinem  verlorenen  Hriuler  suchen  zu  können.  Der 
iSchilVsarzl  K.  A.  (iooilsir.  der  schon  im  Jahre  1S49  mit  Pcnny 
im  Lancasler- Sund  verü,ehlich  ceforschl  iiatle.  sehöpCte  unler  dem 
hewältiiienden  Kindruckc  so  und'assonder  iMal'sregehi  noch  einmal 
frischen  Rlulh  und  suchte  das  Werl  der  l.ady  iM'anklin.  um  von 
der  Admiraliläl  eine  Anslelhuiü,  hei  den  neuen  Kxpedilionen  zu 
erhuiücn.  In  den  Reihen  dieser  i\h'hhiniren  erscheiol  auch  ein  IJriel' 
des  durch  seine  Heise  nach  liokhara  hekannten  Pfarrers  Dr.  Jo- 
seph Wo  I  ff.  «Ut  seine  Dienste  —  zu  E\|)cdilionen  sei  es  ,,nach 
dem  Nordpol",  sei  es  zu  den  Kskimo  —  als  ..Deutscher  von  Cle- 
l>url"  unter  der  \'ersicliernng  anhot,  dafs  er  un£;'Mchlel  seines 
53)ähriijen   Alters  jede  S|trache  hinnen  zwei  iMonaleii  erlerne  "). 

Niemand  war  indefs  auch  diefsinal  eifriger  gewesen,  der  Ad- 
miralität zur  Anführung  einer  Rettungs-K\|)e(lilion  seine  Dienste 
anzutragen,  als  der  70jährige  Senior  der  arktischen  Offiziere  Ca|)l. 
John  Ross.  Wo  sich  ihm  irgend  (adegenheil  dazu  hot,  erneuerte 
er  aufs  Nachdriickliclistc  seine  Rehauptunij,  dafs  er  aus  (Um  Schatze 
seiner  Erfahriuigen  den  Capt.  Franklin,  ehe  dieser  unter  Segel  gin^, 
üher  die  Natur  des  nördlichen  Eismeoros.  iiher  die  heslen  Schutz- 
mittel gegen  den  polaren  Winter  hehdirt.  Ohne  Unlerlass  i-rneueru; 
er  das  (icmäkle  der  N  erlassenen,  wie  sie  in  einem  nach  iMafsirahe 


..p,., 


seiner  Rathschlägc  erhauten  ^^'interhause  auf  der  i\K'lville-hisel  der 
von  ihm  ZMgesa2,len  Rettung  harrten.  Schon  am  1.  Sept.  1849, 
desselben  Tages  an  welchem  sein  Nefle.  James  Ross  von  den  Eis- 
massen in  der  Rarrow-Strafso  eingeschlossen  wurde,  verkündigte 
er  hauptsächlich  aufgrund  der  Rerichte  zurückkehrender  Wallisch- 
fahrer in  einer  Zuschrift    a?)  den  ersten  Lord  der  Admiraliläl  das 


.'c  siigffcsliotis  f/iie  CCS  daiiirs  iic  rc^oicoit,  les  iiiicn  cxcitrrs  par  im  intcrct 
rccl  (jui  chcrchc  h  sc  faire  jour,  les  aulrcu  iiar  mi  hcsoiit  ji/iis  uii  viuinii 
(fcsinlercsse  dcxpcriciicc  indiridiicUc:  im  Juiir,  c'csl  im  viuycn  nrlijhicl  de 
chalciir  eiilrclctiiic  pnr  la  fumcc  et  la  fimiicrc  d'imc  lumpe  cnvhve  sotis  Ich 
rctcwcnis,  ou  im  rcnncif^neniciit  ofitcuu  par  Ic  soiiiincil  /na^iieli(/iic  mir  l  cti- 
droit  oii  sc  trouvciil  acluclhmcnt  les  ahsenls." 

*)   Diesen  Brief  an  Lady  Franklin  und  mehrere  andere  s.  Varlinm.  Va- 
prrs  lSi5()  n    a.  ().  p.  136  C.      Vorel,  Hellot    Votja^c  p.  15.   10. 
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wahrscheinliche  Mifslingen  der  aissgcsandlen  Rettuiigs-Kxi)edition: 
daneben  erklärte  er  sich  bereit,  mit  einem  zu  W  oolwieh  ankernden 
SchilVe  (Masliir)  unverweilt  auszufahren  und  machte  sich  ohne 
Weiteres  verbindlich,  den  Laneaster-Sund  noch  zu  erreichen,  wenn 
man  bis  zur  Davis -Stral'se  ein  Damjirschin'  zur  Verlugung  slelllc. 
yVIs  bald  nachher  seine  'N'erkündigung  durch  die  unerwartete  Rück- 
kehr seines  Nellen  nur  zu  sehr  sich  b.'stätigle,  wiederholte  er  seine 
Anträge  auPs  Dringendste  (27.  .\ovbr.).  hob  von  Neuem  hervor: 
daCs  er  allein  unter  allen  Marine -Offizieren  persönliche  \\>rab- 
rcdungen  und  Vcrpflichlungen  zur  Ilülfeleistung  gegen  Franklin 
übernonnnen  habe:  dafs  das  Fehlschlagen  des  L'nternehmens  eine 
Folire  der  Mil'sachluni;  seines  früheren  Rathes  sei :  dafs  man  dem- 
gemäl's  endlich  kleine  Fahrzeuge  in  .Anwencbuig  bringen  und  die 
Schilfe  ,,Fnter])rise-'  und  ..Invesligator".  da  sie  nur  für  den  W'al- 
fischfang  l)rauchbar  seien,  zum  \'erkauf  bringen  möge.  —  Aber  alle 
seine  Erbietungen  und  Anträge  wurden  abgelehnt  oder  ausweichend 
beanlwartel:  es  blieb  ohne  Erfolg,  dafs  er  förmliche  Rctlungsj>läne 
einreichte,  dafs  er  in  einem  besonderen  Memorandum  nicht  weni- 
ger als  neiui  Punkte")  namhaft  machte,  um  sielt  als  den  allein 
bcfäluglen  und  geeigneten  iMann  darzustellen,  dafs  er  zuletzt  eine 
sjjccifizirte  Koslenbcrechnung  (auf  5212  Pfd.  Sterl.)  der  von  ihm 
beabsichtigten  Expedition  einreichte.  Die  ungünstige  iMeiiumg, 
welche  seil  dem  Jahre  1818  gegen  ihn  >orherrscbte,  das  zwei- 
deulifte  Eicht,  in  welchem  seine  Conilicte  mit  dem  allen  .John 
Rarrow  ihn  darstellten,  einzelne  Widersprüche  inid  Unklarheiten 
in  seinen  jelzigen  Rehauj)lungen :  diefs  Alles  scheint  die  Adniira- 
litäl  fasl  von   ihm  zurückgeschreckt  zu  haben. 

Wie  man    jedoch    über   diese  beharrlich  fortgcselzten  Rewer- 


*)  Diese  neun  l'niil<to  waren:  Seine  Eigenschaft  als  Senior  der  arkti- 
schen OlTiziere;  —  die  Ver-sprcclnniiien.  ■\veklie  er  Franklin  gegeben;  — 
die  mit  ilnn  getroiVenen  Veral)redungen; —  Kenntnils  der  dänisclien  Sprache 
lind  die  dadurch  eröÜ'nete  Aussicht  zur  Verstiindignng  mit  den  Eskimo;  — 
Kennlnifs  iilier  DannjIscliiHTalirt :  —  körperliciio  IJef;iliigung  für  arktische 
Iteiscn;  —  Kenntnisse  iiher  ScidiKcnraiirten  auf  Sciniee  und  Eis:  —  die 
ilnn  von  F)r.  .Tcdni  T-ee  leihweise  angchotenen  astronomischen  Instrumente; 
—  eine  Anzahl  tüchtiger  l'ctcrhcader  Walflschjiiger.  die  unter  keinem  An- 
dern dienen  wollten. 
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I  über  die  nicht  iniiulcr  liarlniicKigc  Zuriickw cisiiii^  aiicli 
OS  isl  Immer  sehr  erlreiilich,  walirzunehmeii,  ilal's 


sie  am  Ende  eine  überaus  günstige  W  cndu'  i;  für  die  Angeh'gen- 
hcit  herbeigeführt  haben.  \aehdoiu  nämlien  .lohn  Ross  zuh'lzl 
doch  innc  geworden  war,  (hifs  er  bei  der  englischen  Kegienntg 
niemals  das  Ziel  seiner  Wünsche  erreichen  werde,  betrat  er  einen 
andern  ^Veg,  um  sich  donnocli  eine  Rollo  bei  diesem  Rellungswerke 
zu  sichern.  f)io  Hudsons- Mai -(iosellschari  hatte  es,  schon  um 
des  Namens  Franklin  willen,  fortwährend  als  IMlichl  und  Khren- 
sache  angesehen,    die  lebendigste  Theilnahme  bei  diesen  l  nlerneh- 
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arktische  Paladin  mit  seinen  riiUien  untl  i.riMoiungen  aui  der 
Stelle  den  erwünschten  Anklauii.  Da  nun  aber  die  \on  der  (io- 
Seilschaft  ausgesetzte  Sunune  bei  weitem  nicht  hinreiehte.  um  die 
erforderlichen  Kosten  zu  decken,  kam  er  zuerst  auf  den  so  nahe 
liegenden  Gedanken,  Samndungen  von  Privalboiträgen  für  den  edlen 
Zweck  zu  veranstalten  ").  Das  hatte  unverzüglich  den  besten  Er- 
folg. John  Ross  sah  sich  nach  wenigen  Wochen  in  den  Stand 
gesetzt,  zwei  kleine  Fahrzeuge  (Felix  luid  i\Iary)  auszurüsten  und 
mochte  sich  noch  dazu  glücklich  preisen,  dafs  er  den  Instructionen 
der  britischen  Admiralität  nicht  unterworfen,  sondern  ermächtigt 
war,  das  Feld  seiner  Thätigkeit  nach  eigenem  Erme'^.ii  und  ohne 
Rücksiebt  einer  ^'erantwortlichkeit  gegen  jene  Behörde  frei  auszu- 
wählen. 

Kaum  war  seit  dem  Anfange  des  Februar  18')0  die  Kunde 
dieser  neuen  Nachforscbungspläne  in  Inilauf  gekommen,  als  von 
allen  Seiten  höhere  und  niedere  Marine -Offiziere  berbeislröniten, 
um  die  Theilnahme  an  dieser  Fahrt  nachzusuchen.  Die  JMeldun- 
gen  drängten  und  steigerten  sich  diefsmal  sichtbarer  als  je  zuvor. 
Während  der  folgenden  Wochen  sah  man  die  Thore  des  Admi- 
ralitäts-Amts förmlich  l)elagert,  obgleich  sich  leicht  abnehmen  liefs, 
dafs  höchstens  für  einen  sehr  geringen  Hruchlhcil  dieser  unver- 
hältnifsmäf^iig  zahlreichen  Gesuche  Erfolg  zu  hoflen  stand. 

In  der  langen  Reihe  dieser  Hewerber  war  indefs  keiner,   der 


*)   Dieser  Gedanke   erschien   damals   als  neu.   ver^l    Alhcnaeum  1850. 
'i'l.  Fei..',  (N.  11G3,  p.  206). 
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die  allgemeine  Aufmerksamkeil  in  höherem  Mal'se  auf  sich  gezogen 
hätte,  als  der  VValfischfahrer-Capitain  \\'illiam  Penny  aus  Aher- 
deen.  Seil  dem  Jahre  1848  hatten  er  den  lehhaftesteii  Eifer  für 
die  Auffindung  Franklins  an  den  Tag  gelegt.  Die  arktischen  (.Jo- 
währsmäiuier  und  seihst  die  Eords  der  Admiralität  hatten  durcii 
seine  Zuverlässigkeit,  den  ihm  eigenthündichen  gesunden  und  tref- 
fenden Blick,  seine  aufserordentliche  Lokalkenntniss  der  liaffins- 
Hai  luid  der  anliegenden  arktischen  (iehiete  im  Lauf  der  letzten 
Jahre  sich  oft  üherraschl  gesehen  ").  vMlc  diese  Eigenschaften  wa- 
ren sowohl  die  Frucht  seiner  körperlichen  und  geistigen  Begahung, 
als  hesonders  seiner  vielhewegten,  gefahrvollen  Laufhahn.  Schon 
als  zwölfjähriger  Knahe  halte  er  seinen  Vater,  der  ebenfalls  AVal- 
fisehjäger  war,  auf  einer  Fahrt  in  das  Eismeer  hegleitet.  In  den 
drcifsig  Jahren,  die  seitdem  verllossen  waren,  —  Penny  war  eben 
jetzt  41  Jahr  alt  —  hatte  er  durch  die  oft  wiederholten  Besuche 
der  arktischen  (iegenden  einen  reichen  Schatz  von  praktischen  Er- 
fahrungen üher  die  (leheinuiisso  der  Eiswelt  gesammelt.  Lnter 
seinen  (Jenossen  war  er  als  ein  erfahrener,  kühner  und  glücklicher 
Schiller  hoch  angeschen.  Vs  hatte  die  entlegensten  Stationen  be- 
sucht und  selbst  oft  überschrittep,  war  im  Frühjahr  der  erste  und 
im  Spätherbst  der  letzte  auf  dem  Platze,  und  doch  wufste  Nie- 
mand, dals  er  je  Schaden,  geschweige  denn  Schiffbruch  erlitten. 
Das  olfene  urid  biedere  Wesen  dieses  Mannes  erwarb  ihm  allge- 
meine Achtung.  Sein  Rath  wurde  zu  aller  Zeit  gern  gehört  und 
befolgt,  seine  3Ieinung  hei  vorkommenden  Fäüen  vorzugsweise  be- 
fragt; vertrauensvoll  sah  man  die  übrlgeii  Seefahrer  den  Bahnen 
seines  SchüTes  folgen.  Jetzt  war  es  von  grofser  Bedeutung,  dafs 
Penny,  von  den  ilolfurmgen  für  Franklin's  Geborgenheit  aufs  Leb- 
hafteste durchdrungen,  allen  Zweifeln  an  der  iMöglichkeil,  ihn  und 
seine  Ciefährlen  zu  retten ,  mit  eindrucksvoller  und  hinreissender 
Zuversicht  widerstand. 


*)  Suthcrlaiul  Journal  (k.  unten)  Vol.  1,  p.  XVI  f.  —  (iooilsir 
Sarratice  iu  den  Varliain.  l'apcrn  IbäO  [>.  71.  —  Ailniiial  ßeaufort  sagt 
von  ihm  iu  seinem  Mcmoranduni  vom  29.  Jau.  1850:  „His  luca/  knowfedge, 
his  tkurotigk  ac(/it<iiiila/i(c  irilh  all  lltc  vnjiteries  of  thc  ice  naiHgation, 
and  his  well-known  akill  and  rcsourccs,  sccm  lo  poini  htm  uut  as  a  most 
valnable  auxiliary^^ 
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(34      lV'iiii,\  s  Im'wi  rliiiiii;('ii  Min  tli'i'  Adiiiiraliliit  aiigciioiiiinoii,     lb.>(). 

Nat'lRleiii  iJic  Admiraliläl  in  den  Norher^i'lu'iiilcn  Jaliren  >(i 
\icHiuli  die  l  nler^liU/iing  der  W  allisclijäger  in  Aiis|ini(li  geiiom- 
meii,  aber  Lei  der  lieseliiünkllieil  ihrer  Millel  dieselbe  eiilscliiedeii 
unzulänglich  bel'undea  halle,  lai;  in  der  Thal  nicIiLs  näher,  als 
einem  solchen  Manne  mil  den  Milleln  des  Slaats  einen  erheblicheren 
Wirkungskreis  lu  eröll'nen,  nder,  wie  man  bei  dieser  (li-le^enheil 
sich  Irell'end  ausdrückle,  in  ihm  .,ilie  Ivriill  iler  brilischen  Marine 
mit  der  Krl'ahrung  und  Einsieht  eines  W  allischrahrers  zu  vereinen." 
Aul'  dringendes  Anralhen  der  arklischen  (Jewährsmänner  kam  es 
dahin,  (bils  die  von  J\'nny  enhvorl'enen  l'läne  einer  näheren  Prü- 
fung unlerworfen  und  seine  Jlrbielungen  \on  der  Admiraliläl  in 
aller  Förndichkeil  angenonnnen  wurtlen.  Sobald  ihm  der  Anl- 
Irag  und  die  \  üllmachl  ausgel'erligl  war,  zwei  Tahrzeuge  in  (le- 
märsheil  seines  XOrschlags  anzukaufen  und  auf  drei  Jahre  auszu- 
rüslen,  begab  er  sich  nach  Aberdeen  luid  Diuidee,  erhandelte  zwei 
kürzlich  erst  ferlig  gewordene  klipijer,  \on  welchen  der  eine  elwa 
200,  der  andere  100  Tonnen  hiell,  gab  ihnen  die  bezeichnungs- 
vollen Namen  „Lady  Franklin"  und  ,,So|ihia"  "),  und  tral'  alle 
Anstallen  und  .Anordnungen,  sie  Air  seine  Zwecke  angemessen  her- 
zurichten und  auszuslallen. 

Diese  IMalsregel  war  indefs  eine  ganz  aul'seritrdenlliche;  sie 
ist  einer  der  sprechenden  Ijeweise  da\on,  dal's  jetzt  alle  Clewohn- 
heitsrücksichten  durch  die  Wichtigkeit  der  Sache  zurückgedrängt 
wurden.  In  allen  für  die  Franklinschen  i\achsuchun"en  entwor- 
feneu  Instructionen  waren  die  Uefehlshaber  zugleich  darauf  iiinge- 
wiesen,  dafs  sie  bei  unvorhergesehenen  Lmständen  nach  bester 
Einsicht  uiul  (lewissenhafligkeit  verfahren  sollten.  In  diesem  Siiuie 
liefs  die  Admiraliläls-lJehörde  es  sich  angelegen  sein,  auch  l'ir 
Penny  die  erforderliche  Freiheit  der  Mewegung  zu  sichern  und  das 
Vertrauen,  welches  auf  seinen  \\  illen  und  auf  seine  l''ähigkeit  ge- 
setzt wurde,    zu  bekräftigen  °°).     IVnnv  ^ab  die  unverkennbarsten 


\ 

d. 


*)  Zur  Eriuucniiiu  im  .AIi.v>  S(>(iliia  Ciaciolt.  l''raiikiiii.s  Nielid. 
(leren  Tliäti^keit  iiml  A>r(lieii.steii  als  (reue  i/eideiisfreuossiu  mid  uutrcnuhan' 
Freundin  der  liarttceiirüCteii  Lady  Franklin  wir  vdm  allen  Seiten  die  le|i- 
liafte.sle  Anerkennung  /ollen  sehen. 

**)    Seine  Instruction   ist   vom    II.  April  datirt.     Alidruek  in  den  l'ar- 
liam.   I'fijicrs   IS50.    \'n|    \\\\        hrtir  F..qic(/ili()iis.     ('opus  of  [iislruc- 


imioii.    Itjjo. 


IV'iiii)'  s  Abl'iiliit  zum  l'olaniiccr.     iHäU. 
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IVoIjcii  seines  Kiilselilusses,  Alles  zu  lliun,  um  die  aul'  llui  gc- 
selzlc  Zuversicht  zu  rcclilferligen.  Kr  verwandte  auf  die  Wald 
seiner  Mannseliafl  die  gröl'sle  Sorgfalt  und  L'insielil;  es  verdient 
bemerkt  zu  werden,  dal's  er  sieh  lueht  auf  die  W'aKisehjäger  be- 
sebränkte,  sondern  auch  einige  Männer  zuliel's.  die  das  Kismeer 
noch  niehl  gesehen  hallen").  Ueberall  sah  man  ihn  selbst  Hand 
an's  Werk  legen,  um  die  Arbeilen  zu  fördern,  jeden  Zeilverlust 
zu  vermeiden,  aber  auch  IJebereilungen,  die  sieh  später  emplind- 
lich  fühlbar  machen  nuifslen,  sorgfältig  zu  verhüten.  Sobald  alle 
\  orbereitungen  beendet  waren,  säumte  er  keinen  Augenblick  nnt 
der  Abfahrl  mehr.  Lnler  dem  bewegten  Zuruf  dichlgedrängler 
Zuschauer  sah  man  ihn  am  13.  April  [Nachmittags  aus  dem  Ha- 
fen von  Aberdeen  in's  Meer  fahren,  mit  dem  erklärten  Vorhaben, 
zuiiäehsl  den  Jones -Sund  zu  durchsuchen  und  auf  diesem  Wege 
nach  dem  Wellinglun-Canal,  der  von  jeher  seine  Aufmerksanikeit 
auf  sich  gezogen  halle,  seinen  Lauf  zu  richten  "'j. 

Inzwischen  waren  auch  die  Rüstungen  der  britischen  iMa- 
rine-Kxpedilion  für  die  Harrow-Strafse  unter  Leitung  des  (^apl. 
Austin""),  der  zum  Ober -Befehlshaber  ersehen  wiu'de,    seit  zwei 
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lioiiH  11.3,  4,  lind  wiederholt  obciul.  1852,  Vol.  L:  licpurt  of  ihe  Cominittee 
\i  150-  I52;  aiR'li  liei  S u Iheiland  I.  p.  XXli  —  XXVIIl.  Im  §.2  dio- 
.scs  Stliril'tsti'ukes  titeilt  iiusdiiicklich:  ,, Indem  wir  lliiicu  diese  Melelilsliahcr- 
scliaft  anvertrauen,  eraehtcu  wir  es  nicht  räthlieh,  Ihnen  im  l'^inzelnen  ein- 
gehende Verhaltungsbcfehlf  über  den  zu  verfolgenden  Weg  ;  n  erthcilen.'^ 

*)  Zum  Befehlslialter  des  zweiten  Scliilles  (Sophia)  hatte  l'enny  einen 
xli'Uerspreehendcn,  thalkriinigen  Jüngling,  Alexander  Stewart,  und  zur 
dritten  Stelle  in  seinem  kleinen  Geschwader  einen  durch  mehr  als  vierzig- 
jährige Secdiensti;  l)cw'iihrteii  WaHischjiigcr  Namens  IMan.son  aiisersehen. 
—  Die  Mainiscliul't  der  heiilen  l''ahrzeugc  betrug  nach  ortiziellciii  l'ericht  je 
2(5  und  20i\Iann;  cinrichtig  ist  die  Angabe   Times  I.S5t).  IG.  April,  p.  N). 

**)  Der  SehiiV.sarzt  Tetcr  C.  Sutherland  hat  als  Mitglied  dieser  lv\- 
pcdition  eine  anslTdiriiche  und  helelirende  Siliildeniiig  ihrer  Fahrt  gegeben 
(Journal  uf  a  ruyiii^c  in  liajßn'n  Ihitf  and  liairoir  Siraila  in  l/ie  tjrais 
iN.it)  —  51.  liondou  ltS5'2.  H.  2  Bände  mit  Karlen,  Talelii  und  llolz- 
sehnitten). 

***)  Tloralio  Thomas  AusI  in ,  dinnals  Capilain  des  [jinienschilVcs  ,,l!l('n- 
heim'",  wurde  besonders  von  Capl.  l'arry  empl'olilen,  unter  dessen  Ober- 
befehl er  in  den  Jahren  1821 — 25  als  erster  Lieutenant  det,  dnreh  seine 
Sirandung  bekannten  SchiilVs  ..!'iii\'  dienit'      Im  Jaluo  1810  halte  er  sieh 
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Moiialon  im  vollen  C;ingc  gewesen.  Neben  den  beiden  SegelseliillVii 
„llesoliile"  und  „AssisUinee"  Ligen  die  heiilen  Sehraubendainprseliillc 
„l'ioneer"  und  „Intrepid",  welebc  inil  jenen  zur  IJeseiligung  der 
Hemmnisse  des  Kises  und  der  Windslillen  Hand  in  Hand  geben 
sollten,  in  dem  Hafen  von  Woolwieli  vor  Anker');  eine  Mannsebal'l 
von  180  Seeleulen  und  Malrosen,  welebe  mit  ibnen  aussegeln 
sollte,  sah  erwartungsvoll  dem  Tage  der  Abl'abrl  entgegen.  Die 
allgemeine  Spannung  steigerte  sieb  bei  dem  (iedanken,    dal's  diese 


bei  der  Einnalinu.'  von  Sidon  aiisfjczpiclmct.  Kr  galt  aU  ein  Mann  vnn 
jirolscr  Iluinanitiit  nnd  tüehtigor  secniiiunisilier  tlildunj:;.  die  er  liei  dem 
Scedicnstc  im  Stillen  Meer  und  durch  diu  Fidntnifi'  verselnedener  Dampt- 
sehillc  sieh  erworben  und  betliiitigt  hatte. 

*)  Die  SchüFc  „Uesolulc"  (Cai)t.  Austin)  und  „Assistancc"  (Capt.  Om- 
manney)  liielten  je  110  und  l.'JO  Tomicn;  die  !)eiiien  Dampfer  ..Pioneer'" 
(Licutn.  Üiicrard  ()sl)orn)  inid  ,,lntrepi(i''  (Lieutn.  Cator)  hatten  (iO  Pferde 
Kraft,  läO  Fufs  Länge  und  hielten  etwa  100  Tonnen.  Jedes  .Schilf  hatte 
GO,  jeder  Dampfer  30  Mann  an  Bord.  Alle  diese  Sehiü'e  waren  von  tier 
Regierung  angeka\ift  und  mit  Veriindcrniig  ihrer  Namen  für  ihre  jct/iye 
Bestimnunig  in  .Stand  gesetzt.  Sie  waren  cl)enfalls  mit  V<n'räthen  auf  drei 
Jahre  ausgerüstet.  Auf  dem  Scliifl'e  „Assistanec"  l)efan(len  sieli  (nach  C'lem. 
Rob.  Markham  l'rHidlin's  Foolslcps  p.  18):  llä.'i  Gall.  Rum,  2I.89Ü  Pfd. 
Zwieback,  13,984  Pfd.  gesalznes  Uindlleiseli,  18,5tiO  Pfd.  gesalznes  Seiiweinc- 
ileisch,  56,21)0  Pfd.  Mehl,  1792  Pfd.  Talg,  350  Pfil.  Corinthen,  77  Seheilcl 
Erbsen,  4118  Pfd.  Chocolate,  1118  Pfd.  Theo,  13,500  Pfd.  Zucker,  3167 
Pfd.  Tabak,  2365  Pfd.  Seife,  4136  Pfd.  Zitronensaft,  1280  Pfd.  Schottische 
Gerste,  300  Pfd.  Reis,  4000  Pfd.  Eingepöckcltcs,  24,720  Pfd.  eingemachtes 
Fleisch,  7060  Pfd.  Fleischbrühe,  9020  Pfd.  eingemachtes  (iemüsc,  4928  Pfd. 
eingemachte  Kartoll'cln,  2352  i'fd.  eingemachte  Aepfcl,  200  Pfd.  Pfeiler,  280 
ri'd.  Salz,  '10  Pfd.  trockene  Biirme,  250  Pfd.  gcbackene  Chocolate,  100  Pfd. 
präservirtc  Milch.  —  Dazu  kamen  noch  <lic  VorWithe  an  Kohlen  (72  Ton- 
nen), Lignum  vitac  (3000  Pfd.),  Holz  (7  Cords),  3000  Pfd.  Kerzen  u.  s.  w . 
Die  ganze,  dem  Capt  Austin  übergcbenc  Ausrüstung  kostete  (nach  der  ofli- 
ziellen  Zusanmicnstellung  in  den  l'nriiam.  I'aiicrs)  114,513  I'fd.  St.  17^  sh. 
(mithin  gegen  8t)ü,OÜO  Thlr.);  da\on  kamen  auf  den  Ankauf  der  4  F'ahr- 
zeuge  35,878  Pfd.  St.,  auf  ihre  Instandsetzung  3.3,357,  auf  die  Kohlenvor- 
räthe  665.  Die  ül)rigen  Ausgaben  wurden  l)erechnet  für  die  Löhnung  bi.s 
zum  1.  März  1851  17,896  Pfd.  St.  15]  sh..  Kleidung  3.551  Pfd.  St.  11  sh. 
11  (1,  Vorräthe  10,935  Pfd.  St.  10  sh.  2  d.,  Medicin  549  Pfd.  St.  18  sh. 
7  d.  u.  s.  w.  —  Die  Gcsanmitkosten  für  die  Fahrzeuge,  Löhnung,  Vor- 
räthe etc.  der  Penny''sclien  Expedition  betrugen  15.170  Pfd.  St.  8  d.  (iU)er 
100.000  Tblr.). 
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Das  Geschwader  dt-s  Capt.  Austin.     1850. 
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Kxitcdillün  angollian  war,  in  der  Goscliiclilc  der  aiklisolicn  Nautik 
Kpoelic  zu  inaclu'ii.  Jetzt  zum  ersten  Male  galt  es,  zu  er|)i'ol)en, 
üb  die  Kraft  der  Dainpfbölc  im  Kampfe  mit  den  Curelilharen  Hin- 
dernissen des  Kismeeres  sich  zu  bewähren  vermöchte.  Die  meisten 
Stinunen  verhielsen  von  diesem  Versuche  aulserordenlliehe  l'lrlolge, 
während  andere  mit  IJeklominenheit  nichts  als  Fährlichkeiten  und 
unvermeidliche  Zerslörinig  der  Dampfer  ahnelen,  obgleich  nicht.s 
unterlassen  war,  was  zu  ihrer  iJefesligung  und  Sicherung  geschehen 
konnte. 

Die  Nachrichten  über  diese  Ausrüstung  zogen  eine  greise  An- 
zahl von  Kinheimischen  und  Fremden  au?>  der  Nähe  und  selbst 
aus  weiter  Ferne  herbei.  Zuletzt  erschien  am  21).  April  der  erste 
Lord  der  yVdmiralität,  begleitet  von  dem  damaligen  ersten  Lord 
des  Seewesens  (Admiral  Dundas)  und  einigen  anderen  hochgestell- 
ten IJeamten  (auch  der  berühmte  Schillsbaumeister  Rice  befand  sich 
in  ihrer  xMille),  um  die  Resultate  so  vieler  neralhungen  und  (Jeld- 
opfer  näher  in  Augenschein  zu  nehmen,  von  der  (Üile  der  Schiire 
luul  von  der  Zweckmäl'sigkeit  aller  sowohl  für  die  Sicherheit  als 
auch  für  die  Gesundheit  und  das  W'ohlbelinden  der  Mannschaft 
getrolVenen  Vorkehrungen  sich  zu  überzeugen,  und  die  sänuntlichen 
Mitglieder  derselben  sich  vorstellen  zu  lassen ').  Als  das  Geschwa- 
der hierauf  am  5.  Mai  die  englische  Küste  vcrliefs,  da  war  es  als 
ob  alle  die  trüben  Ahnungen,  welche  vor  Kurzem  noch  einen  lie- 
fen Lnmulh  verbreitet  hatten,  vor  der  mulhvollen  Zuversicht  einer 
solchen  .Maimschaft  und  vor  dem  Ereignifs  dieser  Ausrüstung  in 
Schalten  treten  müsslen.  —  — 

Indem  jene  acht  Fahrzeuge,  welche  im  Frühjahr  1850  an 
den  britischen  Küsten  für  die  liarrow-Strafsc  ausgerüstet  wurden, 
sämmllich  jenen  verschlungenen  Archipelagus  tler  31elville -Insel, 
des  Uanks-Landes,  der  Parry- Inseln  unmittelbar  oder  doch  mittel- 
bar  als   ihr   Ziel    betrachteten,    war   in    Lady  Franklin    mit   aller 

*)  Verfil.  Moniiiig  VItruukle  30.  April  18.=iO,  Timen  von  deins,  Tage. 
Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  dal'.s  das  letzlere  JJlatt  wenigsteus  ia  sei- 
nen Leitartikeln  schon  damals  den  l^ettungs-Expcditioncn  nicht  günstig  war; 
vcrgl.  z.  B.  31.  März.  —  Die  Instruction  dieser  E.\pcdition,  vom  2.  Mai 
1850  datirt,  in  den  Parliam.  Papcrii  1850  a.  a,  ü.  p.  5.  wicilcrholt  cbcnd 
18.52  p,  M9  i: 
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Maclil  iloii'  (iedaiilo  orwaclit.  dais  es  doch  Iiöclisl  iiiilslicli  soi, 
die  ^aclisiicliiingon  in  den  niederen  nreilen  jetzt  mit  einem  Male 
so  gut  wie  ganz  aufzugeben. 

Es  ist  woli'  denkbar,  dafs  jene  Eskimo -(lerücble  von  Scliif- 
len.  die  im  Prinz -Regents-lnict  eingefroren  sein  sollten,  und  die 
aus  ihnen  ent(|uellenden  iMuthmafsungen  der  ^Vallis(;hl'ahrer  den 
ersten  Anlafs  gegeben  haben,  d'iv  Blicke  der  iniglücklicben  Frau 
auf  die  Landgebiete  südlich  von  Nord-Somerset  und  westlich  vom 
|]oolhia-(Iolf  zu  lenken.  Im  Lichte  der  bisherigen  Ermiltelinigen 
konnte  die  Ansicht,  dal's  Franklin  hierher  seine  Zuducht  genoi  ■ 
mcn  haben  möchte,  ollenbar  keinen  rechten  Anhalt  gewinnen. 
Nord  -  Somerset  war  nach  allen  Kichlungen  noch  im  Frühjahr 
1S19  von  James  Ross  durchstreift,  und  der  uiuuiterbrochene  Zu- 
sannnenhang  des  Landes  Hoolbia  mit  dem  amerikanischen  (!onli- 
nent  war  durch  Rae  im  Jahre  1847  unzwcifcliiafl  l'esl::eslellt. 
Dennoch  aber  vermochte  Lady  Franklin  nicht,  sich  \on  der  Leber- 
zeuguug  zu  treiuien,  dal's  die  Vcrmissten  bei  den  im  Jahre  182.") 
eingegrabenen  Vocrällion  des  I'arry'schen  bchilfes  .,Fury*'  eine  Zu- 
lluclit  gesucht  haben  könnlen  und  dals  es  unerläfslich  sei,  in  die- 
sen Landstrichen  nacii  ihnen  zu  l'or>cl)en.  Wer  möchte  es  ihr 
verargen,  dafs  si'  alle  ihr  zu  (Jebote  stehenden  (ieldkräfle  auf- 
wandte"), um  diesem  dringenden  \  erlangen  ihres  Herzens  nacli- 
zukonuiien;  dafs  sie  sieb  beruhigt  l'iiblte  und  glücklich  schälzle, 
durch  den  Ankauf  des  Kli|tj)er  .,l'rince  Albert"  ihr  \  oiliaben  in's 
Werk  setzen  zu  können!  IJei  der  bereits  \orgerücklen  Jahreszeit 
mui^te  dies  in  der  höchslen  Ivle  geschehen:  mit  :;enauer  \oth 
ü<'lang  es.  bis  zum  ,").  Jiuii  die  notbwendigsten  \  orrichlun^cn  und 
Arbeiten  zu  beendigen.  Damit  war  dann  der  äufscrsle  Zeiljuudvl 
für  eine  so  weite  aikliscbe  Seefalirl  erreicht  und  (loMun.uider  l'\>r- 
s^th.  dem  die  JM'ihrung  der  aus  18  Personen  bestehenden  Mann- 
schaft   überlraeen    war,    eilte    iui\crzü"lich    den    übrigen    Scbillen 

*)  W.  Pai'lvcr  Siiow.  Booli-iter  und  uiciclisiini  ...Adjutaiif  dis  Com 
iiiiiiulcr  i"\)rsv(ii,  y^ivUl  in  simikt  llci.scjioisclii'ciliiiiiu  { I  oyii^t;  iij  l/n  l'riiin 
.Vhert  in  scarcli  nf  Sir  John  Vranklin  !,(iii(l<iii  IHiSI.  p.  10).  woli  lic  er  dci 
Latly  l''rard\iiii  d(Mli(ir(  lial .  die  mhi  dir  iiMl'i;c\\  ciidclcii  Ixdsd'ii  aiil  .'JOOJt 
W\6  40(10  l'fd.  .S|.  an.  Im  linirndir  dieses  |{ii<lic.s  p,  ;{SH  !!-.£  i.s(  eine  \asU 
der  BtibtciiiMii  licIrLtindLlcr   iili^r  circa   lliOO  l*ld.  ^1.  aliLicdiiielxt. 
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naeh,  die  zum  Theil  schon  einen  sclir  weilen  \'ors[)riing  gewonnen 
hatten.  —  — 

Der  Hiick  auf  diese  (Jesehwader,  welche  im  Jahre  18r)0  von 
den  englischen  Küsten  ihren  Lauf  nach  dem  Eismeer  richteten, 
konnte  daheim  eines  beruhigenden  und  erhebenden  Eindrucks  auf 
die  Clemüthcr  nicht  fehl  gehen.  Schon  an  sich  war  es  von  wohl- 
ihuender  Wirkung  und  vor  iVilem  für  die  7\  Mgehörigen  uiul  Freunde 
der  Vermissten  ein  unaussitreehiicher  Trost,  das  Unternehmen,  für 
welches  Franklin  ausgegangen  war,  so  sprechend  als  iVngelegenheit 
des  Vaterlandes  anerkannt  und  die  IMlichten  der  Pietät  und  II u- 
inaiiität  in  einer  grofsartig  aufopfernden  \\  eise  erfüllt  zu  sehen. 
Der  unauslöschlichen  Sehnsucht  nach  Aufschlufs  ühor  das  Schick- 
sal Fr;'.nklins  und  seiner  llefährten  öllnete  sich  jetzt  wieder  eine 
fast  unerschöpfliche  Duelle  neuer  Aussichten.  Die  dunklen  Nehel- 
bilder,  welche  irregeleitete  (Jaukicr  geheimen  Krärien  der  .Natur 
entlockt  haben  wollten,  die  trügerischen  Phantome  der  Hellseher, 
Rexelalionen  des  magntlischen  Schlafes,  weleiie  in  den  finslern 
Winlertagen  so  tiefen  iVnklang  gefunden  und  dem  hinreissenden  \  er- 
langen nach  Enthüllungen  ein  weites,  unerquicklich  wüstes  Feld 
dargeboten  hatten:  sie  schwanden  jetzt  vor  dem  Aufgebot  der  sicht- 
baren Kräfte,  die  nach  dem  Eismeere  entsendet  wurden.  Nehen 
der  Riesengewalt  des  Damiifes  standen  dem  britischen  (ieschwader 
helrächlliche  3Iassen  von  Schiel'spulver  zu  Gebote,  um  ihm  den 
A\  eg  durch  die  Eismassen  zu  bahnen  und  die  Fahrt  üach  den 
Punkten  zu  sichern,  wo  man  die  hülfsbeilürflig  harrenilen  \ erlasse- 
nen vermuthcte.  ^^'eiter  hatte  der  menschliche  Scharfsinn  auf  tau 
send  Mittel  und  Wege  gedacht,  um  die  Begegnung  schneller  her- 
beizufüliien  und  die  Orientiriing  in  jenen  unwirthlichen  Eamlstri- 
ehen  zu  erleiehlern.  Am  Ende  des  '\I  .nais  April  hrachte  ein  Mr. 
She[dierd  eine  Wagenladung  der  von  ihm  erfundenen  üallon.s, 
durch  welche  den  angeslellteii  Proben  zufolge  weit  und  breit  über 
\iele  Meilen  hinaus  \aebrichlen  und  Mittheilungen  ausgestreut 
werden    konnten  °).      Seihst   durch    Kanonendonner   und   weilhin- 


*)  Muniiiip;  Chrouiclc  -M.  \\n\\  lb.">().  -  Diese  IJalloiis  wiinlcn,  mir 
farhigcn  rapiorstrc ifcii  zu  'raiisoiidcii  oel'üHi.  in  die  Ilöho  oiilisandl.  Dii' 
/iiiidor.    mit  welchen  sie  veiselion   >\ireii.   lüsleii  zu  oiiior  he.slimiiilen  Zeil 
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schmelleniilc  Töne  halle  niaii  IMillol,  sicli  Jon  Vermisslon  auf  ge- 
wisse Slrecken  liiii  ben''>rkbar  zu  inachcn.  Für  Streifpartien, 
welche  von  den  Schin'eii  aus  auf  einer  unbekannten  Küslc  sich 
nach  verschiedenen  Richlungen  zcrslreuten,  war  durch  die  jetzt 
erfundenen  Patent- Teh'gra])hen  eine  lAlöglichkeil  des  Verkehrs  un- 
ter einander  ireeeben.  —  Doch  wir  würden  nicht  eiulen,  wollten 
wir  auf  alle  Einzclnheiten  dieser  Art  eingehen.  Die  obigen  Mil- 
theilungen  werden  genügend  erklären,  dafs  man  in  England  den 
Erfolgen  dieser  Nachsuchungs- Geschwader  nicht  blos  mit  der  ge- 
spanntesten Erwartung,  sondern  auch  mit  dem  lebliaflesten  llolfen 
entgegensah. 
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Be^^egiiisise  dtn'  Expeditioiion  von   1850  in  dav 

liultins-l^ui. 

Penny  bewährte  auch  diefsmal  den  ihm  eigenlhiimliohen  Cha- 
rakter energischer  Entschlosbeidieil  und  rüstiger  Thatkralt.  Durch- 
drungen von  der  Ueberzeugung,  dafs  es  für  sein  Unleriiehmen  nur 
förderlich  sein  könnte,  bei  guter  Zeil  die  arktischen  (Jewässer  zu 
erreichen,  und  beseelt  von  treibender  Ungeduld,  halle  er,  wie  wir 


die  iiufscro  IIüllc  und  das  Ji[w\  der  Winde  trieb  jene  diiiineii,  "i  Ztdl  laii- 
ü;oa  und  2  Zoll  Ijrciteu  l'aiiierstrcifen  nach  allen  Richtunü;en  auseinander. 
l\lan  \var  darauf  bedacht  gewesen,  für  dioscliien  nnigliehsl  grelle,  weiihiu- 
schcineudc  und  auffallende  Farben  zu  -wühlen.  Jeder  die.sor  .Streifen  sdill'.' 
mit  den  letzten  Nachriehlcn  über  den  Aufenllialt  der  .Schilfe,  iibci  die  Oer- 
tcr,  wo  Lebensmittel  niedergelegt  ^varen,  u.  ,s.  \v,  versehen  werden,  und  da 
es  unendlich  mühsam  und  selbst  schwierig  gewesen  wäre,  sie  mit  leser- 
lichen und  unverwischbaren  Aufschriften  zu  versehen,  führten  die  Schilfe 
auch  kleine  Handpressen  nebst  den  weiter  erforderlichen  Apparaten  zum 
Aufdrucken  der  durch  die  jedesmaligen  L'mstiinde  bedingten  Nachrichten.  — 
Die  mit  diesem  Ballon- Apparat  zu  London  angestellten  Versuche  entspra- 
chen im  Ganzen  den  gehegten  Erwartungen.  Es  kam  vor,  dal's  nach  der 
Entsendung  eines  solchen  Hallons  \<in  den  Postämtern  verschiftdcuer  Ciraf- 
schaftcn  derlei  l'apierst reifen  eingeschickt  wurden,  welche  fernhin  verstreut 
auf  den  Feldern  gefunden  waren.     Vgl.  .Uk(naeum  1850.  p.  19  u.  'iÜ-J. 
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sahen,  die  \  orhereitungen  aufs  Aeulsersle  beschleunigt.  Kr  konnte 
sich  seines  Uninuths  nicht  erwehren,  als  ganz  gegen  die  hcwälir- 
len  Grundsätze  der  Wallischfänger  beinahe  die  Mitte  des  Monats 
April  herankam,  ehe  seine  Fahrzeuge  aus  dem  Hafen  von  Aherdecn 


getaut  v/urden. 


Seine  Fahrt  ging  anfangs  so  schnell  und  glück- 


lich, dafs  er  bereits  die  Disco -hisel  erreicht  hatte,  als  Auslin's 
Ceschwader  eben  zu  Woolwich  des  Signals  zum  Auslaufen  harrte. 
Allein  hier  traten  ihm  mit  einem  I\Iale  unüberwindliche  Ilcjiinuui- 
gcn  und  Schwierigkeiten  entgegen:  frische  Eisbildungen  versperrten 
den  Weg;  Sturm  und  Nebel  brachten  die  Schilfe  in  die  gröfslc 
Gefahr.  \'ergebens  setzte  er  alle  Kräfte  bei  Tag  und  Nacht  in 
Hewegun^;;  vergebens  erschöpfte  er  rastlos  alle  Mittel.  Einige 
Walfischfahrer,  mit  welchen  er  hier  zusammentraf,  brachten  ihm 
lauter  sehlinnne  Nachrichten,  die  sich  ihm  nur  zu  sehr  bestätigten. 
Aller  Anstrengung  ungeachtet  nmfstc  er  einen  vollen  Monat  der 
kostbarsten  Zeit  aufwenden,  um  die  kleine  Strecke  von  Disco 
nach  Uperna\ik  zurückzulegen. 

An  diesem  Punkte  stieg  Penny  ans  Land,  um  seine  Aus- 
rüstung, besonders  für  die  Strc.fzügc,  welche  er  im  Lauf  des 
nächsten  Winters  beabsichtigte,  zu  vervollständigen.  Vor  Allem 
erschien  es  ihm  sehr  wichtig,  ein  paar  ]']skimo  zur  Theilnahnie  an 
der  Fahrt  zu  gewinnen;  er  hatte  hierbei  nicht  sowohl  die  Erleich- 
terung des  mündlichen  ^\'rkehrs  niit  den  Eskimo -Stämmen  im 
hohen  Norden  im  vVuge,  als  er  vielmehr  besonders  von  solchen 
Eingeborenen  sich  allerlei  Anweisung,  Handleistung  und  Hülfe  für 
die  beabsichtigten  Forschungsreisen  im  iJinnenlande  versprach. 
Aufserdem  sollten  seine  iMänner  von  ihnen  die  Seehundsjagd  er- 
lernen und  dadurch  ihre  \'erpnegung  sichern  und  verbessern.  End- 
lieh liefs  es  sich  wohl  denken,  dafs  die  Erfahrungen  der  Eskijno 
für  Abwehr  der  Gefahren  und  Krankheilen  des  arktischen  Klima 
erspriefslich  werden  konnten.  Alle  diese  Aussichten  wurden  indefs 
vereitelt,  da  Penny's  wiederholte  Bemühungen,  einzelne  Eskimo 
zur  Theilnahme  an  seiner  Expedition  zu  bewegen,  ohne  allen  Er- 
folg blieben  ").     Weder  die  au,sgebotene  hohe  Löhnung,   noch  die 


*)   Andere  E.\pcditionen  machten  dieselbe  Erfahruug.    Bellot  (Voyas;e 
tnt.v  mcrs  polaircs  \\  5G)  vcrnmdief,  dals  ein  ^'crbot  der  Regierung  davon 
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Znsiclioriiiig  ciinT  bt'cjuoiiicti  liilorkiiDri,  weder  die  Kreiitleii  einer 
Reise,  noch  der  Aiirruf  an  ihr  menschliches  iMit^^elühl  vernioehic 
irgend  einigen  Kinih'uck  zu  machen.  Znletzl  konnte  Penny  sieh 
noch  glücklich  schätzen,  den  (h)rtigen  (Jonverneur-Adjunct  Peter- 
sen, der  mit  einer  l'lskimo  veriieiralhct  und  dalier  nicht  Llos  der 
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Spraciie,  sonch'rn  aueli  der  Sitten  um 
kundig  war,  durch  eine  ft'irmliche  Hehereitduuilt  unier  seine  Mann- 
schaft aufnehmen  zu  können  °).  Dieser  i\lanij  hat  sich  dureli  seine 
Kenntnisse,  durch  seine  Bereitwilligkeit,  die  Zwecke  der  Expedi- 
tion zu  fiirdern,  durch  seine  edlen  (lesimumgen  und  durch  un- 
verkennbares Interesse  für  das  Schicksal  und  die  Rettung  dej'  \  er- 
missten  in  hohem  (irade  die  Achtung  und  lje!)e  sämmtlicher  Mit- 
glieder der  Expedition  erworben.  iJeiliiulig  ist  noch  anzuführen, 
dafs  dnrch  seine  \  ermitteliuig  eine  Anzahl  von  Schlitten  und 
starken  Eskimo-  oder  Neufoundliüuler- Hunden  erhandelt  wurden, 
welche  letztere  dnrch  ihren  Anblick  bei  der  ^lannschaft  das  leb- 
hafteste Wrgnügen  erreglen  und  bei  den  Eandreisen  in>  fbUt'uden 
Frühjahr  aufserordentlich  zu  Statten  kamen. 

Allein  auch  jetzt  war  die  \\  eilerfahrt  etwa  2  Monate  hin- 
durch unausgesetzt  mit  den  gröfsten  Reschwerden  verkmipfl,  und 
selbst  das  Geschwader  des  Capl.  Austin,  von  welchem  sich  l*emi\ 
am  26.  Juli  in  der  \ähe  der  Fraueninseln  eingeholl  sah.  mul'sle 
auf  rasches  \  ordringen  verzichten,  da  auch  die  Ivräfte  des  Dampfes 
den  Weg  durch  die  gewaltigen  Eismassen,  welche  hier  den  \\  e^ 
versperrten,  nicht  zu  bahnen  vermochten.  \\  ochenlang  wurden 
sänuiUlichc  SchilVe  durch  das  sich  ihrem  Körjier  ansetzende  l{is 
fast  fortwidirend  in  den  Zustand  einer  AÜlligen  Fx'wegunsslosig- 
keit  versetzt.     Mit  dem  letzten  Tage  des  3Ionals  Juli  waren  auch 
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die  Ursadic  üowoson  sei:  .Je  (ioiircniciir  uoiix  dit  ijii'aitruii  des  l''iii/iii 
maii.v  iie  vicndrait  arec  noiis.  Sans  doutr  il  n  dm  ordrrs  dr  saii  •^uiirrnie 
weilt  poiir  rcla,  cur  M.  Peiiiiij,  i/iii  a  prin  M.  Peleisuii,  a  deinitiidc  it  iniiii 
mute  f/ii  Oll  inlcrrcdäl  jire»  du   D/iiiciiiurfc.'' 

*)  Die  Leboi'ciiikiinrt  uiirdc  unter  der  I!v.liiif;nnix  alij^o.«*!  Idosscn.  dals 
IVtcrsou  fiir  joden  ]\Iondnioiint  (i  IM'd.  S(cilin,i:  (niilliiii  j.-ilirli.li  7S  ITd.  Sl.) 
an  (iclialt  bczielion  und  aulscrdcni  diu  N'crwcndnn^'  der  luilisclicn  Admi- 
ralität und  Regicnniic  1)ci  .seiner  jcfziiTeii  .Icn-selial'«  l'iir  ilni  crwirkl  uci- 
den  sollte.     SutJicrland  I.  \^.  IO(i. 
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die  andern  SchilVo  —  „Felix'-  und  ..Alar>"'  (T:aj)l.  Uossj,  „Prince 
yVlbcrt"  (Conini.  Korsylh)  —  hcrheigekoinnien,  so  dal's  um  diese 
Zeil  sämmlliche  neun  Schule  unter  einem  gemeinsamen  jAlilsgeschiek 
luid  von  mannigfachen  Ciefahren  umdrohl  sieh  hier  man  möchte 
sa"en  auf  Einem  Wahlphilz  zusanuuenfandeli.  W'ia  unnuilhig  und 
niedenh'üekend  eine  solche  Lage  für  (he  Oflizierc  und  Mannscliaften 
unzweifelhaft  gewesen  ist:  sie  halle  unverkennbar  doch  die  erfreu- 
liche Seile,  dal's  liier  die  giinsligslc  Celegenheil  zur  Hefreiuidung  und 
W'rsländigung,  zum  gegenseitigen  Verkehr  luid  zu  beslinunlen  N'er- 
ahrcdunä;on  geholen  wurde:  wie  \ erschieden  die  hier  einander  he- 
gcijnenden  individualilälen  inuiicrhin  sein  mochten,  der  gemeinsame 
edle  Zweck  und  das  Ziel,  welchem  sie  wcUeifernd  nachslrehlen. 
erfüllten  jetzt  Alle  mit  dem  (leiste  herzlicher  Einigkeil,  mit  dem 
aufrichtigen  Willen  und  inil  den  hosten  Xorsälzen,  einander  zu 
helfen  mit  llalli  und  Thal ").  Es  kam  zu  wiederhollen  freundli- 
chen nesprechungen  der  lU'fehishaher  üher  ihre  Pläne,  zum  Aus- 
tausch der  Ideen  üher  die  hei  den  \achsuchungen  zu  befolgende 
Methode,  über  die  zweckdienlichste  \  erwendung  und  gegenseitige 
Ergänzung  der  vorhandenen  Eräfle  und  Ilülfsmillel. 

Aus  einem  \  ergleichenden  Leberblick  crgiebt  sich  gar  leicht, 
dafs  jede  dieser  Expeditionen,  ganz  abgesehen  von  den  Persön- 
lichkeiten der  nefehlshaber,  einen  eigenlhündichen  Charakter  oder 
gewisse  selhslsländige  \  orzüge  halle,  auf  welche  die  Offiziere  nnd 
Mannschaften  natürlich  grofsen  \\  erlh  legten.  Capt.  Austin  ge- 
bot ohne  \\Tgleich  üher  die  grofsartigslen  Mittel.  Pcnny  blickte 
nül  FroJide  auf  seine  kraftvolle  und  erfahrene  Mannschaft,  aid'die 
Stärke  und  Brauchbarkeil  seiner  Schilfe  und  selbst  auf  seine  Neu- 
foundländer.  Hesonders  aber  zcichnelc  sich  der  74jährige  Ca])l. 
.lohn  Ross,  als  greiser  Nestor  dieser  Expeditionen,  durch  die, 
eigenlhümliche  Zuversicht  aus,  mit  welcher  er  auf  seine  Ausrüstung 
und  auf  die  bisherigen  Ergebjiisse  seiner  Fahrt  blickte.  Seines 
hüben  Allers  ungeachlel  war  er  die  keridiaftesle,  imposanlesle  und 


*)  Siitlicrlaii  d  1,  |i  213  .  .  .,///e  reciprocul  kindncs»  whicli  necnicd 
lo  rttii  (tiruiijrh  llic  whule  ßcct,  frum  thc  Commanders  duwnwftrds  uns  siirh 
IIS  onc  might  eipccl  lo  pruditce  lasthiu;  imprcssions,"  .  .  „In  all  our  inter- 
roiirse  ire  appearcri  lo  he  spcll-hunnd  hy  a  universal  feihw-feeliiig,  irhirh 
srcmcd  to  iiiprcasc  u'ilh  our  increasing  inlimacy.^' 
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Caiit.  John  Rosb  in  der  Mclvillc-Rai.     August  1850. 
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slaUliclislc  Figur  uiilor  allen  Jonou  arktischen  Oflizieren.  Aus  dem 
Feuer  seines  Auges  leuchlele  der  selbslbewussle  heroische  l  nter- 
nehiiuuigsgeisl.  Sein  ganzes  \\'esen  machte  den  Kindruck  eines 
heidenmüthigen,  hochstrebenden  Sinnes.  Sein  kräftiger  Körperbau 
gewann  durch  die  hervortretenden  Narben  seiner  ehemaligen  Kriegs- 
fahrten an  markirtem  Ausdruck.  Selbst  die  Einfachheit  und  Klein- 
heit seines  Commodorc-Schilles  erhöhte  seine  Erscheinung,  wenn 
er  in  fester,  gemessener  Ilallung  vom  Verdeck  aus  auf  die  \Vogen 
des  Eismeeres  blickte  oder  sich  den  \'orüberfahrenden  zeigte.  Sogar 
die  Amerikaner  betrachteten  dort  mit  einem  Anduge  von  EhrfurcJil 
den  unermüdlichen  arktischen  Paladin,  der  sich  rühmen  konnte, 
vier  Winter  hinter  einander  im  Eise  verlebt  zu  haben ').  Jetzt 
mochte  er  wieder  den  Anfang  neuer  Triumphe  darin  erblicken,  dafs 
er  seine  glücklichen  Nebenbuhler  trotz  ihres  weiten  \ Orsprungs  so 
schnell  schon  eingeholt  hatte.  Es  gewährt  ihm  die  lebhafteste  Be- 
friedigung, zu  erzählen,  wie  ihm  auf  seinem  diesmaligen  \\'egc  in 
der  Davis -Strafse  und  Baflins- Bai  überall  seine  längst  weltkundig 
gewordenen  Entdeckungen  und  Beobachtungen  wiederum  in  das 
Licht  der  frischen  Erinnerung  traten.  Denjenigen,  die  ihn  auf 
seinen  Schiffen  besuclien,  pflegt  er  bedeutungs^oll  zwei  I'aar  Brief- 
tauben zu  zeigen,  welche  eine  englische  Dame  (iMils  Dunlope  zu  Ayr) 
ihm  unter  der  W'rabredung  überwiesen  liatte,  dafs  die  Wiederan- 
kunft des  einen  Paars  in  England  das  Eingefrorensein  der  Schilfe 
anzeigen,  die  Rückkehr  des  zwa'iten  Paars  aber  die  frohe  Bolschaft 
der  Auffindung  Franklins  und  seiner  (lefährten  verkiimligen  sollte. 
Einen  noch  weit  gröfseren  ^^'erth  setzte  lloss  auf  eine  Person  sei- 
ner Umgebung,  deren  Erscheinen  in  der  beschichte  der  Franklin- 
Expeditionen  mit  unheindichen  und  bedauernswertlien  \  erwicke- 
lungen  verknüpft  gewesen  ist,  deren  Namen  wir  gegenwärtig  durch 
eine  lange  Reihe  leichtsinnig  ersonnener  und  mit  unerhörter  Hart- 
näckigkeit verfochlener  Täuschungen  gebrandinarkl  linden. 


*)  Kanc  a.  a.  O.  uiit.  Aud.  p.  1.58:  ..Ifc  iras  a  Hi/iiarc  hnilt  man  np- 
parcntly  rcnj  Utile  stricken  in  ycarx  and  trrll  able  to  hrar  /li«  pari»  in 
llie  loils  and  liazardn  of  lifc.      Ifc   hau   liern    n-uuudcd  in  foiir  scveral  en- 

^agements  —  Iwicc  dcsperatrly  —  and  is  scarrcd  froni  hrad  to  Joot. 

IVe  inet  hini   off  Admiralily  Inlet  Jnsl   ahout   thc  spof   al  ultidi  hc  nan 
picked  itp  seventccn  yeam  before.^''     Vcrirl.  Snow  p.  113. 
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Capl.  John  Ross  war  bei  seiner  Fahrt  durch  die  Davis-Sirafsc 
zu  liolsleinborg  auf  einen  Eskimo  Namens  Adam  {»eck  gctroil'en, 
der  etwas  \on  der  dänischen  SjumcIic  verstand  und  daher  für  ihn 
(denn  John  Ross  rühmte  sich  ebenfalls,  wie  wir  sahen,  der  däni- 
schen Sprache  kundig  zu  sein)  als  Dolmetscher  überaus  geeignet 
befunden  wurde.  Diesen  Menschen  nahm  er  auf  der  Stelle  in 
seine  Dienste  und  gewann  fortan  eine  unbegränzte  \  orliebe  für 
ihn  °).  Mit  unverhaltenem  Stolze  schilderte  er  die  Pläne  und  IIoll- 
nungen,  welche  er  auf  die  Mitwirkung  vVdam  Hecks  bei  d  ii  For- 
schungen nach  Franklin  gründete.  Ks  machte  ihm  die  gröfste 
Freude,  diesen  seinen  Eiebling  allgemein  beachtet  und  gewürdigt 
zu  sehen,  und  nach  wenigen  Tagen  wurde  Adam  Beck,  der  seiner- 
seits auch  nichts  unterliefs,  um  sieb  angenehm  zu  machen,  bei  den 
jMitgliedern  sämnillicher  (Jescbwader  eine  bekannle  und  beliebte 
Persönlicbkeil.  Nor  Allem  wufsle  er  die  ^lalrosen  diircli  sein 
N  iolinsj)iel,  durch  eine  gewisse  Uewandliieit  und  (Jescbicklichkeil 
und  durch  sein  launiges,  munteres  \\  esen  zu  ergötzen.  Selbst 
die  Offiziere  wurden  auf  Ailam  aufmerksam :  einige  unter  ihnen 
glaubten  in  ihm  einen  IMann  zu  erkennen,  der  durch  seine  Leistun- 
gen überaus  nützlich  werden  könnte  und  trugen  kein  bedenken, 
dem  alten  Oapt.  Ross  ihren  Heifall  und  ihre  Freude  über  eine 
solche  Anwerbung  auszusprechen. 

Am  10.  August  erreichte  endlich  die  47tägige  Hemmung  und 
(Jedriicktheit  in  jenen  gefahrvollen  Fislabyrinthen  der  I\Ielville-L>ai 
ihren  Endpunkt.  Wie  mit  einem  j\Iale  öH'nete  sich  nun  die  Fahrt 
zu  den  mehr  eisfreien  Gewässern  des  höheren  Nordens,  deren 
Schimmer  schon  seit  einigen  Tagen  aus  der  Ferne  erblickt  und 
mit  dem  erregten  Freudenruf  der  Mannschaft  begrüfst  worden  war. 
Auf  allen  ScbilVen  entwickelte  sich  jetzt  die  lebendigste  Thätigkeit 
und  der  sichtbarste  \\  etleifer,  um  des  seit  so  vielen  \\  oeben  ver- 
geblich ersehnten  Fahrwassers  nach  besten  Kräften  wahrzunehmen. 
Penny  steuerte,  den   übrigen  Noran.  mit   Mtllen  Segeln  dem  Jones- 

*l  Vei'/j;!.  U.A.  Suow  p.  "201:  ...Itlani  n<ts  a  man  in  irfioni  Sir  John 
Uoss  ylaccd  ihe  strictesi  ronjidencc  for  honcuti/  and  triifh ;  he  was  a  man 
intelligent  far  ahorr  his  fellous ;  and.  an  I  had  reason  af'lernuirda  fo 
Ihink  loa  intelligent ;  he  ua»  a  vunreried  man,  and  ronttidercd  a  good  Chri- 
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Opcralioiisplan  der  Geschwader  im  August  1850. 
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Suntlc  zu,  während  Cnpt.  Austin  ihm  in  der  Molvillc-Hai  bis  zum 
Cap  York  folgte,  um  von  dort  die  Lehcrfahrt  zum  I.ancaslcr-Snnd 
zu  untornchmon  und  den  Schiffen  des  Capt.  John  Ross  und  romm. 
Forsyih,  die  denselben  Weg  zurürkzrlegen  halten,  mit  seiner 
Dampfbii^en  zui  Hülfe  zu  st''ien.  Mit  Penny  hatte  Capt.  Austiu 
in  den  trüben  Tagen  des  Stillstandes  der  Geschwader  in  der  Haf- 
fins-  Bai,  wckhe  ihre  i,egcnseitigc  Annäherung  herbeifüjirten,  einen 
bestimmteren  Operatio-isplan  für  den  Anfang  der  Nachsuchungen 
verabredet.  Austin  behielt  die  I)nrcliforscl;\uig  der  Küsten  des 
Lancaster-Sundes  und  der  Barrow-Slrafsc  seinem  ( Geschwader  vor; 
demzufolge  ging  sein  \'orhal  cn  dahin,  mit  dem  Segelscbill  ,, Re- 
solute" und  dessen  Tender  „Pioneer"  die  Ponds-Rai,  jnd  von  da 
ai.s  in  westlicher  Richtung  den  Südrand  jenes  Meeresarmes  bis 
Regent's-Inlet  und  Leopoiiis-Inscl  auszukundschaften.  Dem  Capt. 
Ommanncy  übertrug  er  die  yVufgabe,  gleichzeitig  an  den  iSord- 
kiisten  in  allen  Buchten  und  auf  allen  Höhen  nach  Spuren  der 
Vermissten  zu  suchen :  für  den  Fall,  dafs  sie  ja  in  der  Nähe  wä- 
ren, durch  Böller  und  Raketen  die  Gegenwart  der  SchiflV  bemerk- 
lich zu  machen;  für  künftig  Ankommende  Flaggenstangen  mit  Be- 
nachrichtigungen auszustecken.  In  dieser  Weise  sollte  or  bis  zum 
Wellington -Canal  vordringen  und  sich  dann  zum  (Jeschwader  des 
Capt.  Austiu  nach  der  Leopolds -Insel  südwärts  wenden.  Zu  der- 
selben Zeit  hoffte  Penny  den  Jones -Sund  zu  durchforschen,  an 
den  noch  unbekannten  Gestaden  dieses  Meeresarmes  die  Zeichen 
seiner  Anwesenheit  aufzupflanzen  und  durch  denselben  iki  den  \A'el- 
lington-Canal  einzulaufen,  um  dort  dem  Geschwader  dos  Capt.  Om- 
manncy zu  begegnen.  Capt.  John  Ross  war  entschlossen,  selbst- 
ständig die  Fahrt  zur  Mclville-Insel  zu  versuchen*).  Comm.  For- 
syth  war  durch  seine  Instruction  angewiesen,  si''h  den  Prince-Re- 
gents-Inlet  hinab  nach  Iloothia-Land  zu  wenden:   er  mufste  seinen 
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*)  In  seiner  Depesclie  loni  22.  August  1H50  {Parlinm.  Vaprr»  1851. 
Vol.  XXXIII.  p.  8G)  spricht  er  ausdrücklich  sein  Vorhaben  aus.  zuerst 
nach  dem  Winterhafou  {Winter  Haröour)  an  der  Siidkiiste  der  Melvillc- 
Inscl  und  erforderlichen  Falls  von  da  nach  dem  ßauks-Land  zu  gehen.  i-Jr 
stellt  für  den  ¥-\\\,  dafs  keine  Nachrichten  über  die  Vermissten  erlangt 
würden,  einen  längeren  Aufschul)  d.-r  Riickkeh-  in  Aussicht. 
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Adnm  Beck  und  die  Eskimo  am  Cup  York. 
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Lauf  von  der  Leopolds -Insel  aus  südwärts  richten,    während  das 
Ziel  der  übrigen  Schüre  im  fernen  Westen  bezeichnet  war. 

Der  oben  erwähnte  Operalionsplan  und  die  gelrolTcnen  \  er- 
abrcdungen  l)rachten  es  mit  sich,  dal's  am  13.  August  die  Ccschwa- 
der  von  Austin,  Ross  und  Forsylh  sich  vor  dem  Cap  York  in 
der  Melvillc-Bai  sammelten.  Dort  wurde  das  Schill"  „Inirepid" 
an  der  Küste  von  einigen  Eingeborenen  besucht.  Allen  war  diese 
erste  (lelegenheit,  Adam  Beck  mit  seinen  Stammesgenossen  ver- 
kehren zu  sehen,  willkommen.  Aber  als  man  ihn  herbeigeholt, 
fiel  es  unangenehm  auf,  dafs  er  im  F-auf  der  Unterredung  eine 
widerwärtige  Sprödigkcit  und  (iemessenheit  an  den  Tag  legte. 
Dann  sah  man  ihn  am  Nachmittag  unaufhörlicji,  unter  unver- 
ständlichen Reden  und  schmerzensvolletn  Mienenspiel,  die  Jahres- 
zahl 184(j  schreiben.  Die  Seeleute  und  Matrosen  in  der  Nähe 
waren  anfangs  so  weil  entfernt,  etwas  Schlimmes  zu  ahnen,  dafs 
sie  ihn  sogar  belachten  und  verspotteten.  Darüber  wurde  er  im- 
mer verstimmter.  Am  Abend  verfügte  er  sich  in  die  Kajüte  des 
„Prinz  Albert"  und  sclirieb  in  Gegenwart  der  dort  versammelten 
drei  Offiziere  mit  geheinnnlsvollcm  \\  esen  und  unter  wehklagendem 
Ausruf  zuerst  die  Zahl  „1846"  und  dann  weiter  „1850"  mit  Kreide 
auf  den  Tisch.  Der  Ausdruck  seiner  Ceberdcn  deutete  auf  Aus- 
sagen jener  Eingeborenen  hin ,  welche  die  gespannteste  Aufmerk- 
samkeit immer  hoher  erregten,  je  mehr  es  nach  und  nach  gelang, 
in  den  Sinn  seiner  ^^'orte  mit  Hülfe  eines  Eskimo -Wörterbuchs') 
einzudringen.  Xachdcm  Heck  dieselben  mehrmals  wiederholt,  die 
Einzelnheiten  durch  IMienen  und  Exciamationen  ausdrucksvoll  bekräf- 
tigt, ergab  sich  Folgendes  als  Hauptinhalt  seiner  Erzäldung:  An 
einer  Stelle  der  grönländischen  Küste,  weiter  nach  Norden  zu, 
seien  im  .Jahre  1846  zwei  grofsc  Schiffe  gescheitert"),  deren  Ofli- 

')  Es  mag  hoinerkt  »/erden,  daPs  man  sicli  des  ^^K»kimaiix  Vucahiilarif' 
von  Capt.  Wi'sliinfjton  (London,  Ijei  3Inrrny)  liodicnte.  welclics  die  drei 
Diidcklc  des  Ko<z('l)UC- Sundes,  der  Ilallnnscl  Melville  und  des  Labrador- 
I/andcs  umfasste.  Dieses  Werk  wurde  unter  den  Auspicien  der  britischen 
Admiralität  gedruckt  und  allen  bei  den  arktischen  Expeditionen  betheiligten 
Sciiiffcn  auf's  Freigebigste  mitgetheiit. 

•*)  Bei  deti  Sclnvicrigkei*i>n  des  gegenseitigen  Verständnisses  können 
einige  Abweichungen   in  den   Relationen   über  Beek's  Aussagen  nicht  auf- 
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zicro  goldene  Horten  an  ihren  Mützen,  Kpaiilelten  und  andere  Ali- 
zeielien    der   en:;lisclien  ]\Iarine-l  nilorni    trui;en.      Die  iMannscIiafl 


se 


in  dem  SehilVhruch   crü 


ilslenll 


leils  nniiiekoninien. 


I 


mein 


klei- 


nen Rest  derselben  sei  es  eeinnüen,  sieh  unter  grolsen  Anstren- 
gungen und  Mühseligkeiten  an  die  Küste  zu  retten.  Diese  Männer 
hätten  im  grölsten  Elende  unter  einem  Zelte  gewohnt  und  jeden 
Verkehr  mit  den  Eingeborenen  vermieden,  weil  diese  sich  ihnen 
feindlich  gezeigt.  Zuletzt  wären  die  l  nglüeklichen  von  einem 
wilden  Haufen  überfallen  und  Itis  auf  dn\  letzten  .Maiui  ermordet 
Ihre  Gebeine  seien  an  einem  nahe  liegenden  Hügel  verscharrt.  — 
Alle  diese  Punkte  wurden  von  Adam  Heck  bei  (k'n  ohne  l  iiterlafs 


\aehli 


W 


immer  wieder  von  Neuem  angestellten  Naeiilragen  in  einer  Weise 
ausgedrückt,  die  keine  AUiglichkeit  eines  völligen  Mifsverstiindnisscs 
aufkommen  liel's.  Als  l)ald  liernach  .lohn  Koss  herbeigekommen 
war,  wiederholte  er  diesem  die  .Mitlheilungcn  in  dänischer  Sprachr 
und  vervollständigte  seine  Erölliuiiuien  durch  einige  weitere  Zu- 
sätze. Unter  Anderem  nannte  er  jetzt  den  Namen  des  Eskimo- 
Häuj)tlings,  der  den  Teberf  il  und  die  Ermordung  des  verschlai^e- 
nen  Schillsvolks  geleitet  haben  sollte  '). 
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fallen.  Tu  tlnii  Roriclit  des  Cnininandcr  IMii!li|is  (  crston  Tiioiitrnnnfs  des 
Capt.  .lohn  Ross)  wird  crwiilint.  dnfs  jener  .Si'hin'iunich  im  .laliro  1S16  im 
Winter  wiilircnd  eines  ScinieeCalls  u  der  liiclitunf;  des  Cap  Dudlcy  Die«;« 
sich  ereignet  lial)C  und  dafs-  die  ScliilVe  später  von  den  Kingel)orenen  ver- 
brannt seien  Nacli  den  Depesehcn  von  Penny  hätte  Adam  Iierk  hei  der 
von  ihm  crzäldten  K'atast.-.-iphc  auf  einen  l'uniit  40  Meilen  nordwärts  vom 
Cap  York  hingedeutet. 

*)  Fast  sämmtlieho  ndchlshaljcr  gehen  in  ihren  offiziellen  Berichten 
dieser  Expeditionen  (l'arliuiii.  I'apers  iH.iI  inid  Ih'Vi )  Xatliriihten  über 
die  Mitthcilnngen  Adam  JSeeks,  ebenso  aucli  die  verschiedenen  Reisebesdirei- 
bungen.  Besonders  ausführlich  sdiildert  Snow  Vui/asfe  of  t/ie  Princc  AI- 
/irrt  p.  201  fl'.  als  Augenzeuge  die  .Scene  der  ersten  Mittlieilungen  und  den 
Hergang  der  weiter  angestellten  Nachforschungen  und  Berathiuigeti.  —  \ach 
der  Rückkehr  der  Expeditionen  nahm  das  Admiralitäts-Amt  den  Thathestand 
mit  der  den  englischen  Behörden  cigenthiinilichen  (Irnudlicjikeit  und  Schärfe 
von  Neuem  auf.  Die  Unlersiichungs- Protokolle  ihivi^  Commiltcc  resprrtiiiif 
tlie  rccenl  ctpediliüiis  in  searc/i  of  Sir  John  Frnnklin  bieten  ein  Aveitläuf- 
tiges  Material  zur  näheren  Kenntnil's  dieser  unfruchtbaren  und  in  mehr  als 
einer  Hinsicht  widerwärtigen  Erfahrungen  und  Vorgänge.  Vergl.  Parliam. 
Papers  1852.  Vol.  L.  p.  5«.  68.   135.   Wi. 
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Offenbar  lag  i)ei  diesen  Aussagen  niehls  näher  als  cKt  be- 
danke an  Krankiin  inid  seine  (ieliilirlen.  Das  Jahi-  IHK),  von 
Adam  Ueck  so  hodenliingsvoll  hezeiclinel,  war  das  zweite  Jahr 
der  Abwesenheit  der  Verniisslen.  Der  Scbau|»htlz  des  Ereignisses 
liel  in  eine  (legend,  (He  von  ihnen  rn»)glicher  ^\'eisc  heriihrl  sein 
konnte.  Die  Tiialsache  der  Krzäldung  traf  mit  jenen  —  l'reilich 
bisher  mil'saehteten  in)d  wohl  von  keinem  Alitgliede  des  gogcn- 
wärtigen  Clesehwaders  gelheillen  —  Hefürchlun^en  einzelner  Per- 
sonen in  England  zusammen,  welehc  eine  Ankunft  I''ranklins  im 
Lancasler-Sund  für  zweifelhaft,  oder  für  unwahrscheiidich ,  oder 
selbst  für  undeidvbar  erklärt  hatten.  !Man  kann  sich  nicht  darüber 
wundern,  dafs  unter  dem  ersten  überwältigenden  Eindrucke  der 
neuen  Kunde  in  allen  Anwesenden  die  erschütterndsten  Ahnungen 
erwuchten.  Das  furchtbare  Geheinmifs,  welches  bis  dahin  das 
^'erschwinden  und  \  erstummen  der  glä.izendeii  Expedition  des 
,,Erebus"  und  ,, Terror"  bedeckte,  schien  >v;c  nut  einem  betäu- 
benden Schlage  urplötzlicii  enthüllt  und  erschlossen  zu  werden. 

Erst  bei  ruhigerem  Lei)erlegen  machten  sich  alsbald  gewicbt- 
volle  Einwendungen  gegen  die  äufscrc  und  innere  Glaubwürdig- 
keit der  Erzählung  gellend.  Indem  sich  jetzt  die  Befehlshaber  und 
Offiziere  von  den  verschiedenen  Geschwadern  in  der  Kajüte  des 
Cajtt.  Austin  zu  einer  gemeinsamen  Heralhung  vereinigten,  zeigte 
sich  in  ihren  Urlheilcn  über  die  verschiedenen  Destandlheile  der 
Erzäldung  eine  grofse  Unsicherheit.  Einige  behau]>teten,  dafs  die 
ganze  Aussage  aus  blol'sem  i\Iifsverständnifs.  Andere,  dafs  sie  aus 
leeren  Gerüclilen  entsprungen  sein  müsse.  Mehrere  neigten  zu  der 
Annahme,  dafs  irgend  welche  erhebliche  Thatsachen  zum  Grunde 
liegen  möchten,  obgleich  auch  sie  sich  tiicht  denken  koiuiten,  dafs  die 
letzten  Männer  der  so  vortrefflich  ausgerüsteten  Expedition  Frank- 
lins so  jänunerlich  von  den  Eskimo  aufgerieben  wären.  Niemand 
^ermochle  eine  .Möglichkeit  zu  ersinnen,  durch  welche  diese  Mann- 
scliaft  so  bald  in  einen  so  hülflosen  Zustand  kommen  konnte, 
l  nter  allen  Umständen  war  es  unbegreiflich,  dafs  sie  mit  dem 
Zelte  nicht  auch  Waffen  und  Vorräthe  an's  Eand  gerettet  haben 
und  nicht  im  Stande  gewesen  sein  sollten,  etwa  in  Upernavik  eine 
Zuflucht  zu  suchen.  Dabei  leuchtete  fast  Allen  ein,  dafs  es  völlig 
abgeschmackt  war.  jenen  armseligen,  vereinzelt  'u,  halbnackten  Wil- 


IM 


i.| 


•!>  ; 


li 


t;,  • 

M  ) 


150 


Oll   (MC  inuivi 


Urratliuiigfii  üher  die  AtiHMiii^cii  Ailuiii  Ücckü. 

lisclic  Fiiliiykcit    oder   auch  mii-  das  N'cniiöiri'ri  fiiicr 


solilicn  (Irausamkfil  /.usclucibcii  zu  wollen.  Mridücli  orscliion  es 
dücli  liöchsl  aun'uileiid  und  uncikliii-üeli,  dai's  keine  Kunde  eines 
solehen  Ereignisses  nach  Muropa  gelang!  sein  sollte,  obgleich  so 
manche  \\  aliisehjäger  seildcni  in  der  Nähe  verweilt  und  geforschi 
halten  ;  und  dals  l'enny,  der  noch  ein  paar  Tage  vorher  mit  sei- 
nem Dolmetscher  Petersen  hier  die  Küste  besucht,  auch  diesmal 
\on  derartigen  (ieriichlen  nichts  gehört  iiatte,  während  er  durcli 
>ieljähriges  \'erkehrcn  mit  den  Kskimo,  durch  seine  Lebendigkeil 
und  durch  seinen  natürlichen  Takt  /.u  derartigen  lirmilteiungen 
besonders  I)el'ähigl  galt  °). 

Hei  diesen  IJcrathungen  zeichnete  sich  Capt.  John  Ross  durch 
das  eifrige  IJemühen  aus,  mil  welchem  er  jeden  AngriiV  auf  die 
Fähigkeit  oder  den  (Iharakter  des  iVdam  Heck  abzuwenden  und 
so  weil  als  möglich  die  Kichtigkeil  seiner  Aussage  zu  vertheidi:;en 
versuchte.  Schon  die  bloi'se  \'ernuilhung,  dals  Adam  Beck  die 
Kskimo  am  Tlap  York  ihres  abweichenden  Dialecls  wegen  mil's- 
\ erstände,  war  ihm  desto  widerwärtiger,  da  Jener  unaufhörlich 
wiederholte,  daCs  er  Alles  richtig  verstanden  habe,  und  seine  \on 
.\cucm  angekiui])rien  Lnterredungen  mil  den  J'jngeborenen  den  Inhalt 
des  lü'zählten  besläliglen.  Hei  den  Aeulserungen  des  \'crdachls, 
ob  Adam  vielleicht  .seine  (lesehichle  aus  irgend  einem  tirunde  er- 
sonnen haben  könnte,  zeigte  Ross  sich  auf's  Aeufserste  gereizt.  In 
unverhallenem  Lnnuilhc  rief  er  einmal  über  das  anilerc  aus:  „ich 
glaube  fest  an  jedes  ^V'^ürl  der  Aussage  von  Adam  Reck  und  bin 
gcwifs,  dals  er  gegen  mich  keine  Inwahrheil  \orbringl;  mein 
Vertrauen  zu  diesem  Menschen  wird  nicht  zu  Schanden  werden." 

Während  die  Nacht  vom  13.  auf  den  14.  August  »nitcr  den 
Reralhungen  der  Ofiiziere  vorüber  ging,  halten  sich  (Jeschichten 
von  vernichteten  SchiQ'en  und  ermordeten  ^lannscliaften  der  Krank- 
lin"schcn  Expedition  mit  mannichfachen  Abweichungen  wie  ein 
Lauffeuer  ualcr  den  Aersammelten  Cieschwadern  verbreitet  und 
Manche  mit  der  grofsten  Restürzung  erfüllt.  Die  Ik'fehlshaber 
priesen   es    daher    als    eine    unschätzbar   glückliche    Fügung,    daf> 


')  Diefs  letzte  Moniciit  (l'ciiny's  Besuch  wiihrcml  seiner  Voriiborfnlirtl 
ist  l)Csou(lcrs  urgirt  vom  Show  p.  212. 
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siinunlllchc  Sclilflc  dor  eiiglisclu-n  Kxpcdilionon  nach  der  Harrow- 
Stral'se  so  nahe  bei  einander  waren  und  dais  sie  sich  hi  Stand 
gesetiil  sahen,  nicht  blos  allen  Voreiligkeiten  ')  mit  Nachdruck  ent- 
gegen zu  treten,  sondern  auch  /.lu"  Aufhelhuig  des  Thathestandcs 
genicinsanie  N'orkeiu'ungen  zu  Irellen.  Zugleich  kamen  sie,  in  der 
Ansicht  iiberein,  dals  aller  gehegten  Zweifel  und  bedenken  unge- 
achtet an  eine  Weiterfahrt  der  Expeditionen  nicht  zu  denken  war, 
ehe  man  über  diese  Erzählung  eine  genügende  Aufklärung  erlangt 
haben  wiucU'.  Da  für  diesen  Zweck  die  Mitwirkung  l'enny's  und 
seines  üolnietscliers  Petersen  den  sichersten  Erfolg  versprach,  über- 
nahm es  ('apt.  Oinnianney,  mit  dem  Danipfboot  „Intrepid"  den 
l'einiy'schen  Scliill'en,  die  wie  wir  sahen  bereits  auf  dem  Wege 
zum  Jones -Sund  begrillen  waren,  auf's  Schleunigste  nachzueilen 
und  setzte  sich  in  derselben  Nacht  noch  in  Bewegung,  um  jenen 
beiden  Mäiuiern  Namens  des  Capt.  Austin  das  Ansuchen  zur  Kück- 
kehr  iti  Person  zu  überbringen.  Dlefsmal  konnte  es  als  ein  glück- 
licher Fall  betrachtet  werden,  dals  l'eiuiy  durch  die  Hindernisse 
der  Eisfelder,  welche  in  diesem  der  arktischen  Schidfahrt  so  un- 
cünstiiien  Jahre  selbst  im  höheren  Norden  der  HaHins-Iiai  der 
Küste  sich  vorlagerten,  wider  Erwarten  zurückgehalten  war.  Er 
wurde  von  Ommaiuiey  schon  nach  einigen  Stunden  eingeholt  und 
kam  bereits  am  Abend  desselben  Tages  mit  seinem  Dolmetscher 
Petersen  bei  den  vereinigten  Ueschwadern  am  Cap  York  wieder 
an.  Als  es  hierauf  bald  gelang,  dieselben  Eskimo,  aus  deren 
IMundc  Adam  Heck  seine  Aussage  geschöpft  zu  haben  behauptete, 
wieder  zur  Stelle  zu  bringen :  da  ergab  sich  schneller  und  un- 
zweifelhafter, als  irgend  Jemand  gedacht  haben  mochte,  die  Un 
Wahrheit  der  Erzählung  und  die  (Jrundlosigkeit  aller  Pefürchtun- 
gen,  die  aus  derselben  entsprungen  und  in  Umlauf  gekommen 
waren. 

(Ileichwohl  wurde  mit  ernster  Besonnenheit  Alles  aufgeboten, 
um  die  Zuverlässigkeit  dieses  tröstlichen  Aufschlusses  allseitig  zu 


*)  Man  l)C(lpnkc  nur,  was  für  traurige  und  ticklagenswcrtlie  Wir- 
ktuigcn  licr])cigcfiihrf  werden  konnten,  wenn  dem  Gedanken  Folge  gegeben 
wäre,  diese  Schreckcnsnaclirichten  vermittelst  der  Brieftaul)en  nach  England 
zu  melden.     Osborn  Stray  leaves  from  an  arclic  Journal  p.  87. 
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^52  AiitVc;  Tlsäc  über  Ailiiiii  Ui'ik's  Aussagen. 

sliilzoii  iinti  i.'iJi  *o  viel  al>  inii^ilicli  i^ci^vu  etwa  luiiilli^  hcxur- 
slohciulc  Anfocliliiiii;i'ii  sicliep  /ii  shilcn.  (lapl.  Austin  iicis  /.iiloizi 
noch  in  (Je^enwarl  der  OITiziere  aul'  dem  \  erdeeke  des  SehilVos 
eine  fönnliclie  Conl'ronlation  jener  Ivskinio  luil  Adam  Heck  und 
Petersen  \eranslaUen.  Diese  l'iihrle  zu  dem  ürgelinil's  der  ein- 
miilliii;eii  Leberzeiigung,  dal's  Petersen  die  dortige  Sprache  ungleich 
geläufii':er  und  sicherer  verstand  als  vSdam  Heck:  man  sah  deut- 
lich, dal's  die  Eingehorenen  ihm  nnt  einem  gewissen  natürlichen 
\'ertraiien  entü;eireidv.imen,  widirend  sie  :;e^en  Meck   Milstrauen   und 
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Sj)rache  unkundig;  waren,  wurde  ihnen  doch  aus  dem  \  erlaui"  die 
ser  l  nlerredung  hinlänglich  klar,  dai's  die  Schreckensgeschichlc 
von  gestrandeten  oder  Nerhrannten  SchilVen  luid  ermordeten  See- 
leuten jenen  Kskimo,  auC  welche  sie  Adam  Pieck  zurückliihrle, 
ganz  fremd  war.  Der  hdialt  ihrer  Aussagen  »imCasste  im  \\  esent- 
lichen  nichts  weiter  als  zwei  ^iittheihuigen:  I)  dal's  ein  europäi- 
sches Schill"  —  (s  wurde  aid'  der  Stelle  richtiir  vernmthel,  dal's 
diel's  der  ..Nordstern'*  ceweson  sei  —  in  einem  Sinide  etwas  wei- 
ter  nördlich  üherwintert  halle:  2)  dal's  im  i^aiife  des  letzten  Jah- 
res eine  grcd'se  Anzahl  \on  Jjngehorenen  durch  Aiangel  und  Seu- 
chen umgekommen  war.  Diuch  weitere  \  erhandluii_;en  wurde 
völlig  aul'ser  Zweifel  gestellt,  dal's  Adam  Deck  seine  Aussa:i;en  aus 
einigen  vielleicht  nur  halb  verstandenen  Nachrichten  zusaiiniien- 
gesetzl  hatte.  Seihst  das  Motiv,  von  welchem  er  iiciriehen  sein 
inoclile,  hlieh  nicht  unaufueklärt.  Üeck  hatte  (ine  Scheu  ^or  der 
W  eiterreisc  oder  dem  \V  interaul'enthalt  im  hohen  Norden  an  den 
'l'ag  gelegt.  Die  Kskimo  sagten  ihm  in's  (Jesichl.  dal's  sein  Trach- 
ten darauf  gerichtet  und  seine  (ieschichte  lediglich  in  der  Ahsiclit 
ersonnen  wäre,  die  l  mkehr  der  SchilVe  herheizid'iihren .  oder  hei 
einer  allgemeinen  l.andiuig  (Jelegeidieil  zur  Klucht  zu  gewiiuien. 
Ingeaciilet  dieser  Knthiillungen  hesland  lieck  noch  immer  mit  der 
gröfsten  IJartnäcki^keit  darauf,  dal's  seine  Aussa^je  in  der  W  ahr- 
heit  hegrütidel  sei  und  :;(iieth  mit  Petersen  dariiher  in  hitlern 
Wortwechsel,  (lapt.  Koss  konnte  es  auch  jetzt  noch  nicht  üher 
sich  gewinnen,  die  Sache  seines  IJünslIings  ganz  fallen  zu  lassen. 
Kr  sprach  dringenti  (his  \'erlangen  aus,  dal's  über  die  vermeint- 
lidie  reberwinlerunu    des   .,  Nordstern '•  an   Ort   und   Stelle    Kund- 
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siliafl  eingezogen  würde,  und  da  er  in  der  Aussage  eines  jener 
Kskiino,  iVaniens  (laloosa  (oder  wie  er  von  dem  Sciiill'svolk.  wel- 
ches iini  am  Cap  .,York"  zuerst  gesehen,  genannt  wurde:  .,Kras- 
nius  York"),  die  Bestätigung  der  Schreckensgeschichlc  zu  hören 
vermeinte,  üels  er  den  Worllaut  derselhen  unter  den  Augen  des 
Capt.  Ommannev  von  Adam  Heck  niedersehreihen  "). 

Nachdem  jene  vorzüglich  durch  Petersen  gewoiuienen  Aul- 
klärungen  sich  hiiuriehend  erwiesen  hatten,  hei  allen  denjenigen 
die  sehen  wcditen.  den  letzten  Kesl  der  Zweifel  an  der  Inwahr- 
haCtii^keil  Adam  Heck's  niederzuschlagen  und  seihst  hei  dem  Schills- 
volk  die  schreckhaften  Wirkungen  seiner  Erzählung  völlig  zu  be- 
seitigen, fassle  Capt.  Austin  den  Knlschluls,  nun  auch  keinen  Au- 
geid)lick  der  koslharen  und  in  dem  gegenwärtigen  Jahre  um  noch 
kurz  bemessenen  Zeit  weiter  zu  opfern.  Am  15.  August  erliefs 
er  für  die  beiden  seinem  besonderen  Coniinando  untergebenen 
SehÜl'o  ..Resolute"  und  ..Pioneer"  den  Hefehl.  auf  der  seit  einigen 
Tagen  -eölVneten  Fahrstrafse  naeh  dem  Lanoasler-Sund  zu  steuern, 
riomm.  Forsvth  segelte  mit  dem  .,Prinee  Albert"  an  seiner  Seite 
und  wurde  an  einiiren  schwer  zu  befahrenden  Stellen  von  dem 
DamjtfschilVe  ., Pioneer"  mit  ins  Schlepptau  gcnonnnen.  Am  Kin- 
caniie  des  Eancaster-Smules  verabredeten  sich  die  beiden  Hcfehls- 
liaber  dahin,  dals  Capl.  Austin  in  der  l*onds-Bai  und  Possessions- 
Hai  forschen  wollte,  während  Forsvth  es  übernahm,  auf  der  süd- 
liciien  Küste  des  j.ancastor- Sundes  und  der  Harrow-Strafse  vom 


*)  Dio.'ics  ivloiiio  Pociimeiit  (dciiii  es  liostaml  iiiu'  ans  etwa  10  Zeilen) 
\\nr(l('  von  den  Capf.  IJoss  und  Omiuanne}'  ai.s  Zeuijen  dnreh  ihre  Liiler- 
.sclirifl  lieidaulii^^t.  IVacli  der  Uiicki<elir  der  Geselnvader  veranlasste  die 
en,i;lis(he  Admiralität  im  llerlist  I8,">I  eine  uenauc  Liitersuclinng  desselljen. 
Aller  Dialett  uml  Selireiliari  ^^a^■u  .so  .-^cliwer  versliindlicli,  dal's  man  3Iiilie 
hatte,  eine  L'eliersclznnji  zu  erlangen.  Als  liieso  cndliili  bis  auf  einzelne 
nicht  anrznkl.'lrende  An.xdriicke  dnrdi  die  JMissionsanstalt  der  niiilirisehen 
i'riiderkirehe  \crmitt('lt  war.  zeigte  .'•ich  zur  höchsten  L'ehcrrasehung  der 
l.ords  der  AdmiraliliK  und  aller  Theilnehmer  der  Fahrt,  dafs  es  weiter 
nicht.s  enthielt  al.s  ein  paar  ganz  oheriliichliche  oder  allgemeine  Bemerkun- 
gen iihcr  die  Ankunl't  der  ISchill'e,  ülicr  verschiedene  Arten  von  Vögeln  in 
dortiger  (legend  u.  s.  vv.;  dagegen  keine  Thatsache,  die  mit  den  Einzclnlieiten 
der  Krziihlung  Hecks  in  Znsannnenhang  zu  bringeu  gewesen  wäre.  Vcrgl, 
den  Ahdrnck  in  den  Varliain.  l'aijcrs  lb52,  \vl.  L.  \\  135.   No.  14'23. 
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Onimaimey  mit  John  Ross  im  Wols(ciiliolmc- Sunde. 
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Cap  Liverpool  bis  zum  Lcopolclsliafon  nachzusiiclien.  Durch  diese 
l  ebereinkunfl;  fügte  es  sich,  dal's  das  Schill"  „Prince  Albcrl",  wel- 
ches die  englischen  Küsten  zuletzt  verlassen  hatte  und  hinler  den 
übrigen  hinsichtlich  der  Ausrüstung  zurückstand,  gleichwohl  von 
allen  zuerst  in  der  Darrow-Strafse  ankam. 

Gleichzeitig  war  es  als  nothwendig  erachtet,  für  den  letzten 
Schritt  zur  thatsächlichen  Widerlegung  der  lügeidiaften  Krdichtun- 
gen,  an  welchen  Adam  Heck  immer  noch  in  unerhörtem  Starr- 
sinn festhielt,  mit  den  übrigen  SchillVn  noch  ein  paar  Tage  zu 
opfern.  Capl.  Ommanney  erhielt  daher  den  Auftrag,  die  SchilVe 
,,Assistance"  und  ,,Intrepid*'  nach  dem  angezeigten  \\  interaufent- 
halt  des  ,, Nordstern"  zu  führen,  und  Capt.  John  Koss  liefs  es 
sich  nicht  nehmen,  ihm  bei  den  Nachforschungen  daselbst  zur 
Seite  zu  stehen.  Hei  diesem  liiternehmen  kam  es  wesentlich  zu 
Statten,  dafs  der  Eskimo  Erasmus  York  auf  Petersens  Zureden 
bewogen  wurde,  die  drei  Schilfe  zu  geleiten.  Isachdem  das  Ge- 
schwader durch  ihn  schon  am  16.  August  ohne  Schwierigkeit  bei 
dem  \\  olstenholme-Sunde  das  richtige  Terrain  gefunden  halle, 
stiegen  die  IMaiuischaflen  unverweilt  an"s  Eand,  um  in  den  Hüllen 
der  Eingeborenen  nachzusehen.  Hierbei  wusslen  sie  nicht  genug 
zu  sagen,  wie  stark  sie  betrolTen  wurden,  als  ihnen  eine  .Vnzahl 
englischer  Zinnbüchsen  in  die  Augen  fielen,  die  zur  Aufbewahrung 
von  Fleisch  und  Gemüse  angefertigt  werden  und  deren  Franklin, 
wie  man  wusste,  viele  Tausende  mit  sieh  führte.  Dieser  Aidjliik 
rief  in  den  Suchenden  jdötzlich  die  ganze  ahnungsschwere  l'!r- 
regung  der  vorhergehenden  Ta^e  zurück,  bis  sich  durch  nidiere 
Prüfung  ergab,  dafs  die  Aorgeliuidenen  Gelafse  \om  „Nordhlern" 
herrührten.  Obgleich  sie  dadurch  fürs  Erste  \olikommen  wieder 
beruhigt  waren,  liefsen  sie  sieh  doch  nicht  abhalten,  die  \ach- 
forschungen  mit  der  jdanmäfsigslen  (iründlicbkeit  weiter  zu  ^er- 
folgen.  Wo  sie  in  den  Hüllen  auf  unbeerdigle  Eeichname  °)  sliefsen, 
und  deren  fanden  sich  in  Folge  der  unglückvollen  Zeil  gar  viele, 


*)  IJokamifiich  licrr.sclit  hei  dcii  Kskimo  drr  nr.iiicli.  »ia.s  Icl/to  (ilicd 
dt'i'  Familie  nach  seinem  'l'ode  in  der  Iliilte  liegen  zu  las.sen  und  die  irdi- 
»tlic  Wolmstätte,  deren  Kingan^t  dann  ziigomaclit  wird,  f^leichsam  in  sein 
Grab  zu  verwandeln. 
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da  legten  sie  uiierbilllieli  Hand  an,  um  die  Todten  ihrer  Hülle  zu 
entkleiden  und  sich  vollends  zu  überzeugen,  dal's  es  Eskimo  und 
nicht  etwa  Europäer  waren.  Als  sie  zu  einer  Stätte  kamen,  an 
welcher  letzthin  noch  Beerdigungen  stattgefunden  hatten,  bedachten 
.sie  sich  nicht,  die  Eeichen  aufzugraben:  diefs  führte  zu  einer  et- 
i:reifeiulen  Scene,  imkm  Erasuius  York  in  einem  der  (Iräber  sei- 
nen  liruder  entdeckte  uml  mit  dem  liefste?i  Schmerze  der  Unler- 
suchunj;  des  Leichnams  zu  wehren  suchte  °).  An  einer  anderen 
Stelle  wurden  drei  nach  den  Regeln  des  englisfhen  Brauchs  er- 
richtete Steinhaufen  bemerkbar,  unter  welchen  man  bei  methodi- 
schem Suchen  eine  urkundliche  ^acb^icht  über  die  Fahrten  und 
Schicksale  sowie  über  den  Winteraufenthalt  des  Schlflcs  „Nord- 
stern'- <'ntdeckte.  Daneben  die  mit  Inschriften  versehenen  (iräber 
der  vier  Seeleute  seiner  3Iannschaft,  welche  im  Lanf  des  letzten 
\\  inters  gestorben  waren.  Kingsundier  wurden  noch  inanche  Leber- 
bleibsel  dieses  Winteraufenthalts  aufgelesen,  z.  H.  Reste  von  Schiffs- 
tauen, LäpjM'hen  von  Zeug  u.  s.  w, ;  aber  nirgends  war  auch  nur 
die  entl'ernteste  llindeutung  auf  jene  von  Beck  ersonnenen  Geschich- 
ten zu  erfiiitleln,  obgleich  sieh  aus  den  niedergelegten  Nachrichten 
ergab,  dal's  Saunders  mindestens  neun  Monate  hier  verweilt  hatte 
und  mehrfache  Beweise  sein  ^  erkehren  mit  den  dortigen  lOinge- 
borenen  bezeugten  °°).     Bei    diesem  Stande  der  Dinge  konnte  nun 


*)  Die  ncriclifo  sliiniiiou  liier  iiirlit  genau  ül)crcin.  Ommaiiiicy  siigt 
in  seiner  J)epc.selic  vom  U).  Septlir.  IS.'iO  {Varlium.  Paper»  I8.52.  WA.  L, 
]).  XXXII):  iherr  ircre  als»  srrcriil  icvciil  linires,  aiid  uiic  of  t/inn  provcd 
lo  l/cloii'^  lo  a  rdnlirc  of  unr  •j^nidc,  trito  cciiiced  muck  i^rief  uii  seciiig 
an  atlriiiiit  tu  dinlitrh  it.  Dagegen  sagte  Commander  Phillips  am  3.  Nov. 
\or  der  von  der  Adniiralitiit  bestellten  Unlersutluings-Connuissioii  aus: 
Als  mau  in  einer  der  Kskimo-lliilten  verwesende  lieiclinamc  entdeckt  und 
dazu  geseiirilten  sei,  diesellien  auszuziehen,  habe  Mrasmus  ^ Ork  bei  einem 
derselben  seine  Hand  in  die  Höhe  gestreckt  und  ein  jiinunerlielics  Geschrei 
erhoiieu.  Adam  Beek  habe  sie  dann  bedeutet,  dafs  es  der  Leiehnam  seines 
Mruders  sei.  Diesem  letzten  IJericht  zufolge  wäre  York's  Bruder  unbr  r- 
digl  gefunden. 

**)  V.H  ist  (S.  09)  liereils  crwäinit.  dafs  das  Schill'  .,  Xordstcrn"'  unter 
ilem  Sdiillsineister  Saunders  mit  sehr  i)edeutcnden  Vorriithen  am  26.  Mai 
1819  von  Knglaud  abgescliicH  wi'rde.  um  den  Investigator,  dessen  Rück- 
kehr durch  den  Fiancaster-Sund  damals  mit  Milsbehagen  erwartet  Avurdc, 
aul's  IVeue  zu  verproviantiren   und   beiiufs  weiterer  rs^acliforsehungcn  nach 
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auch  Jolm  lloss  die  Glaubwüriliglvtit  seines  LieMiiigs  niclil  länger 
aiifreclit  erlialteii :  er  erklärte  sich  jel/,1  eiidiieh  von  der  Leher- 
zeiigung  durchdrungen,  dal's  die  Franklin'schen  Seliillc  hier  nicht 
zu  CJrun(h'  gegangen  sein  kiiiuilen,  und  liat  diel's  nicht  nur  gegen 
seine  (lefährten  ausgesprochen,  sondern  auch  in  I'riNathrielcn,  wel- 
che er  in  jener  Zeil  nach  Knglatid  schrieb.  Seihst  Adam  Beck 
erschien  heschäint  und  verstimmt,  his  ihm  in  späterer  Zeil  neue 
(lelegenheil  darü;eholen  wurde,  auC  seine  Entdeckungen  zurückzu- 
kommen und  sich  die  Leichlgläuhigkeit  seines  fniheren  \  erlhei- 
digers  von  \euem  zu  \ulzen  zu  machen.  Diels  hat  im  Anfang 
des  Jahres  18r)2  zum  letzten  und  stärkslen  Ausbruch  einer  höchsl 
unerfreulichen  luid  unfruchtbaren  Fehde  zwischen  John  Koss  und 
l*ennv  geführt,  in  deren  \  erlauf  sieh  der  erstere  dergestalt  zu  den 
unwürdigsten  Insiiuialionen  hinreifsen  liefs,  dal's  die  nll'entlichc 
Meinung  sich  mit  dem  entschiedensten  I\Iil'strauen  und  mit  W  ider- 
willcn  von  seiner  Sache  hinwegwandte  ') 


der  3Iclvillc-Iiisol  ziiriickzuwcis'Mi.  IJei  tiiiPtn  Verbiiclic,  von  der  Jlclville- 
Bai  aus  das  niiulcro  Eis  zu  durriisegcln.  Iiatfo  Saundors  das  ^Ürsi^cscliick. 
von  den  Eisniasscn  am  '29.  .tidi  eingcsridosson  und  im  l'ackoiso  gcfauiion 
zu  werden.  Unfor  den  gröfston  (icl'aliion  sah  er  sicli  last  arlit  Wochen 
lang  auf  und  ab  gctripl)cn.  liis  znlefzf  heftige  IFerlisf stürme  das  l'aekeis. 
indem  sie  es  gegen  die  Kishergc;  trieben,  in  kurzer  Zeit  zers|iiitlerten  und 
dem  bartbedrängten  Fahrzeuge  (ielegenbeit  lioten.  in  tbiii  nahen  \\ Olsten- 
bolme-.'^undc  am  2().  Seplbr.  eine /ulluclit  zu  suehen.  liier  ging  der  Win- 
ter nicht  ohne  manniehfaelie  Unglüeksfillle  innl  KrMiikheilen  Norülx'r:  na- 
inentlieh  wurde  ein  Theil  der  IMannsehal't  vom  Seorbut  hart  mitgenonnnen. 
Lange  sehnte  sieh  Saunders  vergeblieh  naeh  (Umii  Auriinich  <les  iüses;  er 
koinitc  erst  im  Anfange  des  .'\I()nats  August  unter  nn.sägliehen  Anslrengun. 
gen  die  See  v\  ieder  gewinnen,  und  wandle  sieh  nun  naeh  dem  '...neaster- 
Sund  und  der  Rarrow-StraCse.  wo  er  von  Caiil.  l'euny  und  einzelnen  an 
deren  Sehill'en  der  im  Anfange  dieses  Jahres  ausgesaudten  (iesehwader  au- 
gesproeiien  wurde-;  vgl.  Surrnlirr  nf  ihr  iinncriUiiv;»  nf  W.  M.  S.  Sorl/t 
Slar  Mr.  Jamea  Suiiiifiirs,  Mnslrr -('oiiimnitifui^,  im  an  l'.iftdiilioii  lit 
Unrrow  Slrnitn,  iiil'i  slnres  and  prorisiuns,  in  l^>l!)  <inif  IS.>()  in  den 
Varliani.  Vapcrn   Ihül.  ^'^l.  XXMH.    .Iniic   l'.xprdiliun  [>.  .Mi  — (il. 

*)  Wer  sich  niher  iilur  diesen  geh.issigen  Streit  unterrichten  w  ill.  iU'w 
verweisen  wir  auf  die  Akleustiicke  in  den  l'ailiani.  I'hikih  \'uI.  L.  beson- 
ders auf  die  Coiiy  of  any  fiirlhfr  currcs/ninihna  liPtintn  Adniiial  John  Hux* 
and  llie  Danin/i  ln»i>rctur-(ieneral  (L.  l'latou)  lourhinu;  llif  l'alc  »f  Ihr 
l''.x\)cdilion  undcr  Sir  Ja/tn   Franklin  (II  Seiten). 
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Nachiorsc'hiingen  in  der  BaiTOW-Stralse  1850.  —  l^io 
ersten  Spuren  der  Verniissten. 

Als  IV'nnv  nach  diesen  \'erzögerungen  am  18.  Augusl  vor 
der  Kinniiindun:;  des  Jones- Sundes  in  die  Bal'lins-lJai  ankam, 
sali  er  seine  KrwarUnig,  eine  freie  Falirslralse  nach  dem  Welling- 
ton-Kanal zu  finden,  aufs  KMi|)lindliclisle  getäuscht.  Undurch- 
dringliche Massen  granillesten  I'ackeises  traten  ihm  überall  hem- 
mend in  i\v\\  Weg.  Das  Wetter  war  unheindich  trübe  und  in 
solchem  IMaaCse  finster  geworden,  dal's  nach  keiner  Seite  hin  sich 
ein  freier  lilick  in  die  Ferne  erüH'nete.  Am  19.  August  lichtelen 
sich  zwar  die  dichten  Nebel  um  etwas,  allein  sowohl  die  eisige 
Temperatur,  welche  bereits  wieder  anhaltendes  Froslwetter  zu  ver- 
künden schien,  als  auch  die  \  erhällnissc  des  Fiscs  mahntet!  von 
jedem  \  ersuche  ab,  auf  den  schmalen  Wasscrstrafsen,  die  zwischen 
jenen  starren  ^Massen  sich  hinzogen,  weiter  hinaufzudringen.  Die 
|}esorgnifs.  rettungslos  vom  Eise  eingeschlossen  zu  werden,  oder 
fii.  unabsehbar  lange  Zeit  seiner  Tbätigkeit  ein  unfreiwilliges  Ziel 
gesetzt  zu  sehen,  machte  >ich  auf  das  Lebhafteste  gellend.  Die  Er- 
fahrungen, von  \\elclien  James  Ross  im  Jahre  1848  in  der  l]ar- 
row-Strafse  und  der  ,, Nordstern"  IS'jO  in  der  iMelvillc-Uai  be- 
trolVen  war,  standen  zumal  in  zu  frischer  luinnerung,  als  dafs 
I'enny  nicht  halle  zu  dem  Kiilschbifs  kommen  sollen,  aus  diesem 
gefahrdrohenden  (iebiete  eilends  wieder  zu  entweichen. 

Indem  Penny  hierauf  nicht  oimc  tiefen  Unmuth  über  das 
IMifsliuüen  des  von  ihm  mit  \'orliebe  gehegten  Flaues  seinen  Lauf 
südwärts  richtete,  um  durch  die  Barrow-Slrafse  nach  dem  W^el- 
linglon- Kanal  zu  segeln,  wurde  er  am  Hingänge  des  Laneaster- 
Sundes  durch  das  unvermulhete  Zusaimnenlreiren  mit  den  beiden 
von  (Jrinnell  ausgerüsteten  SchilVen  „Advance"  uhd  „Rescue"  er- 
freut. Die  amerikanische  Mannschaft  halle  auf  ihrer  Fahrt  von 
New -York  her  \iell'acli  die  Scliwierii;keilen  der  arktischen  SchilV- 
fahrt  gekoslel  und  erprobt,  aber  mit  dem  ihr  eigenthümlichen  re- 
gen l  ntcrnehmungsgeisle  balle  sie  sich  keitie  (lelegenheit  enl:;ehen 
lassen,  die  Krsciieinungen  dieses  Eismeeres  zu  erkunden.  In  den 
Labvrinlhen    der    Haflins -15ai    halle    sie    mil    der    "röfsten   Lncr- 
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srlirockenhoit  riosigo  Kisborgc  crstiogcii,  aiisgojiiosscn  iiiid  ihr  Ce- 
wicht  7M  crmitlolii  vorsuclit.  Solhsl  die  SUinden  und  Tage  augon- 
sclieiiilichor  (Jcfalir  Idiehoii  durch  die  erslannliclie  Helieiidigkcil  und 
l.eLeiuligkcit  ihres  ^Vesens  und  in  Folge  einer  nie  versagenden 
(Jeislesgegenwarl  nielit  ohne  yVusheute  für  ihre  l-'orsehungen.  l  n- 
ter  AnihTein  halle  sieh  Lieut.  de  Havcn  am  8.  Juli  zu  dern  Jiiih- 
nen  W'agnil's  Aerleilen  lassen,  im  74  "  n.  Hr.  das  Milleleis  in  der 
Richlung  zum  I.ancasler-Sund  hin  zu  durehsehneiden.  Diel's  k;iin 
ilun  jedoch  ihcucr  zu  stehen :  seine  »SehilFe  wurden  in  den  schma- 
len ^^  asserslrafsen  des  Milleleises  durch  die  Kisbildungen,  weiche 
sich  ansetzten,  auf  drei  Wochen  so  gut  wie  festgehalle:i  und  ge- 
riethen  seihst  in  die  Gefahr,  auf  unabsehbar  lange  Zeit  Aom  Pack- 
eise umschlossen  oder  von  zusanunenstofsenden  Eisbergen  zerdrückt 
und  vernichtet  zu  wenh'n.  \\  ährend  dieser  Zeit  wurden  die  Ame- 
rikaner von  den  SchilVen  des  Capl.  John  Koss  und  des  (!omm. 
Forsyth  überholt.  Nachdem  es  ihnen  am  26.  Juli  gelungen  war, 
bei  günsligent  Südwest-Winde  mit  Hülfe  der  Kissägen  und  Taue 
wieder  nach  dem  Oslraiule  der  iMelville-lJai  zu  gelangen,  fiigten 
sie  sich  darein,  nach  der  herkömndiciien  Weise  die  gewiuidenen 
und  ermüdenden  Fahrstrafsen  längs  der  Küste  zu  verfcdgen,  wel- 
che zwar  nur  ein  langsames  aber  doch  ein  sicheres  Fortschreiten 
gewährten.  So  kam  es,  dafs  sie  die  englischen  (Jeschwader.  \\  eiche 
einen  bedeutenden  Vorsprung  gewonnen  hatten,  selbst  während  ih- 
res dreitägigen  (durch  Adam  Ik'ck  verschuldeten)  Aufenthalls  am 
Cap  York  noch  nicht  zu  erreichen  vermochten,  und  dafs  sie  jetzt 
von  allen  das  Penny'schc  Geschwader,  welches  durch  die  I)ii;res- 
sion  zum  Jones -Sund  einige  Tage  verloren  halte,  zuerst  erblick- 
ten. Peiuiy  eilte  sogleich  herbei,  diese  neuen  Ihuidesgenossen  aufs 
Herzlichste  zu  bewillkommnen'"),  \achdem  beide  Theile  durch 
gegenseitige  ^littheilungen  im  \  erlauf  einer  llüchtigen  Stunde  den 
genauesten  \  erkehr  für  ihre  gemeinschaftliche  Aufgabe  mit  einander 


*)  Der  AiiiPiikanisclio  Roiscl)cs(Iireil)('r  (Kaue  a.  a.  ().  p.  l.'SI)  .schil- 
dcrt  dieses  ZusainincHti'cil'cn:  „liij  half  pint  Vi.  ( Awj;.  19///)  tlic  Laif;/ 
Franhiin  (das  Coiiiman<lcur-8(Iiill'  des  ("ap(.  IViiiiy)  vaiiifi  tip  aluns;  sidr 
of  u».     A  curdial  f^reetiiig,  mich  a»  thone  unlij  hnoir,  nho  harr  liccu  priird 

für   iveeks    in   thc   soliludex   uf  arclir  irc 7  hvrried  inlerchange  of 

ncwst  fuUowed  u.  .s.  «  . 
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angeknüpft  hatten,  setzten  sie  jeder  für  sich  die  Fahrt  zu  dem 
Felde  der  Nachsuchungen  fort,  welches  beide  unabhängig  von  ein- 
ander und  doch  übereinstimmend  erkoren  lialtcn  und  welches  sie 
nacli  wenigen  Tagen  an  der  Wellington -Strafsc  wieder  vereinigen 
sollte. 

Es  wird  auf  alle  Zeiten  den  Kindruck  eines  grofsartigcn  f>- 
cignisscs  machen,  dafs  in  jenem  entlegenen  i\Ieeresarm  der  Barrow- 
Stral'se,  welcher  erst  seit  30  Jahren  entdeckt  und  seitdem  kaum 
ein  paar  Mal  wieder  erreicht  Morden  war,  jetzt  mit  einem  iMal 
12  Entdeckungsschifi'e  erschienen'),  um  für  die  Sache  der  Ver- 
missten  nach  allen  Seiten  hin  eine  planmäfsige  Thätigkcit  zu  ent- 
wickeln. Indessen  würde  es  doch  eine  verwickelte  und  selbst  er- 
müdende Aufgabe  sein ,  die  Fahrten  und  Begegnissc  der  verschie- 
denen Fahrzeuge  im  Einzelnen  zu  verfolgen.  Wir  werden  uns 
daher  ihre  Operationen  nur  im  Allgemeinen  gegenwärtig  zu  erhal- 

'  ten  suchen   und  im  Lebrigen  uns  auf  die  erheblicheren  Erlebnisse 

beschränken. 

Bei  der  fast  durchgängig  trüben  und  nebelhaften  Witterung  im 
\'erlauf  jener  Wochen  enignele  es  sich  leicht,  dafs  die  zusammen- 
gehörigen Schill'e  auf  mehrere  Tage  einander  aus  dem  Gesiebt  ver- 
loren und  dafs  Fahrzeuge  ganz  nahe  neben  einander  vorübersegel- 

P  ten,  ohne  sich  gegenseitig  zu  erblicken.    Die  beiden  amerikanischen 

SchiHe  kamen  schon  im  Eancaster- Sund  auseinander  und  es  gin- 

&f  gen  mehrere  Tage  darüber  bin,  che  sie  sich  wieder  vereinigten.    In 

i  Folge  einer  zufälligen  Fügung  wurde  das  Penny'sche  Geschwader, 

obgleich   es  später   als    fast   alle  übrigen  dem  Gebiet  der  Barrow- 

Strafsc  sich  näherte,    vom  Schiflsmeister  Saunders,    der   mit  dem 

„Nordstern"    dort  kreuzte,  zuerst  erblickt  und  am  21.  August  in 


*)    Wir  bomitzcn  iliosc  Ciclcgcnhcit  zu  einer  Aufzälilimg  der  verschie- 
denen SchiiTo  und  ihrer  Führer: 

„Resolute''  (Capt  Auslin)  mit  d.  DainpfschiiT  „Pioneer'"  (Lieut.  Osl)orn). 
„Assisfanco"  ((.'apt.  Oninianney)  mit  dem  Damiifschiir  „Intrepid"'  (Licuf. 

Cator). 
„Lady  Franklin"  und  ,,Sophia'"  (l'enny). 
„Felix"  und  „Mary"  (Capt.  John  Ros.s). 
..Advance"  (Lieut.  de  Haren)  und  „Rescuo"  (Grirfini. 
„l'rincc  Albert"  (Commander  Forsyth). 
.,Nordstern"  (SchifTsmeister  Saunders). 
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der  \iili('  vüii  Adiiiiralily-Iiilt't  aiii;»- proclicii.  Saiiiidors  lialle  seil 
•lahr  «md  Tag  kriiic  Xaeh  hlcn  -  Kr.  ';land  »'rliaUcn.  Kr  w  ar  d-ilicr 
.-•hr  cislaunl,  a'  ci  vo.t  !\-!;*  :  Ihr»-,  dal's  die  ScIiiilV  „Knlor- 
prise'"  und  ,,Iiiveslii;alrr"  ,  , '!  •  :u  \  criuoxiaiiliniiiii;  er  ausgc- 
g-'sandl  war  und  nacli  wi-i«;  .  n  er  ^  "'i  iuinier  \('r^('lj('n>  micIiU'. 
iiiclil  nur  längst  nach  Kngland  zuriicKgc.u'lirl  seien,  sondern  aurli 
von  -Neuem  ausgerüstet  und  heMiannl  dureli  die  I)elirin!;s-Slrai'se 
das  arkliselie  Meer  wahrselieinlieli  schon  \vie(h'r  erreiclit  halten. 
.\icht  niiniK'r  überraschte  iini  die  Xachrichl,  tlal's  jetzt  gK'ich/.eili^ 
so  A  iele  Falirzeuge  aus  Kn^^iand  und  Aineiika.  und  sogar  zwei 
Danipi'böte,  sich  in  (h.>r  \iiUv  beianden,  um  nach  l'ranklin  und 
seinen  (iel'äiirten  zu  forschen.  Dabei  erlullte  es  ihn  mit  ^ndseni 
Mii'sinulb.  dal's  aib'  auf  ihn  gesetzt'  Erwartungen  in  Kiighuid  als 
verfehlt,  dal's  die  zur  Ausrüstung  lies  „  Xon'slerr'''  verwendeten 
Kosten  als  nutzlos  angesehen  und  über  sein  Schicksal  ernste  15c- 
sorgnisse  gehegt  wurden.  Als  IVnny  ihm  hierauf  eine  \ Crfünung 
der  Adniiralilät  überreichte,  durch  welche  er  angewiesen  wurde, 
sogleich  nach  Kngland  zurückzukehren  und  seine  \  orrälhe  auf  cb-r 
hi'^el  Disco  lüederzulegen,  sah  er  sich  durch  diesen  letzten  i'uncl 
vollends  in  di(!  peinlichste  \  erlegenbeit  \erselzl.  Demi  oll'enbar 
war  diese  \\  eisung  auf  der  Annahme  begründet,  dals  der  ..Nord- 
stern" irgendwo  in  der  Haflins-iJai  oder  Da\  is- Siralse  an  der 
grönländischen  Ivüste  angelrolVen  werde.  Niemand  kotuite  ihn  noch 
in  der  Harrow -Strafte  vernuüben.  l'eruiy  suchte  \»'r:;ebens  in 
Saunders  zu  dringen,  um  ihn  zu  bewegen,  dal's  er  die  N'orrälhe 
an  irgend  einem  von  ihm  bezeichneten,  zugänülicben  Orte  in  der 
Nähe  lamlen  möchte,  wo  sie  den  ;;('genwär[ig  im  Auszüge  be^rif 
fenen  Expeditionen  bei  ihrer  Rückkehr  aufserordentiich  zu  Statten 
kommen,  als  Ilülfsmittel  für  fernere  Linlernelunun^en  unter  i  mi- 
ständen  sogar  erforderlich  werden  konnten.  Saunders  \ermochle 
sich  nicht  zu  entschliefscn,  dem  Buchstaben  jener  A\  eisung  zuwi- 
der zu  handeln.  i]r  schied  \on  l'enny.  ohne  ihm  Au.ssicht  auf 
Erfülliuig  eines  so  überzeugend  molivirteii  \\  unsches  zu  geben. 
Sein  letztes  Wort  war.  dal's  er  dem  (la|»t.  Austin  noch  zu  be- 
gegnen holfe  und  dessen  Kntscheidung  als  mafsgebend  belrachten 
werde.  Als  diese  lIolTmuig  i;et;iiischl  wurde,  ergriil'  er  nach  aber- 
maligem  Schwanken    zuletzt    den    \iillig  \erfeblten  Ausweg,    seine 
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"crritihe  auf  einer  lih'ino  •  In  i,  Wollaslnn.  am  \avv -Board -Iii- 
lel.  zu  laiuh'M.  wo  sie  \or  der  Hand  auf  je(h'n  l'all  niilzh)s  wa- 
ren, da  Keines  der  (Jescliwadcr  im  \\  osleij  von  ilirei'.i  \  nrlianden- 
bcin  eine  Ahnuni;  hahon  konnte. 

Cotnm.  Forsylh  Mar  am  20.  /Vugusl  längs  der  .Siidkiihte  der 
llarrow-Siral.^e  bis  zur  l.eo|iolds- Insel  gekomiiieri.  Da  seinem 
.**ieliill'e  der  Zugang  des  dorliüen  Malens  diireli  liissehranken  ver- 
s|)errl  war,  scliiekle  er  einige  seiner  (iela'hrlen  ")  in  eitieni  (iulla- 
l'erelia-liool  ans  Land:  iheils  um  eine  Xaehnchl  seiin's  N'orliahens 
tlorl  niederzule:;en :  llieils  damit  sie  sieh  ülierzeui;ten,  oh  die  \'or- 
lülhe,  welche  (.'apl.  .James  lloss  im  Norhergehemlen  .lahrc  dorl 
zuriickg.'iassen ,  noch  vorhanden:  tlieils  endlieh  damit  sie  sich  an 
Ort  und  Stelle  versiehorten,  dal's  keine  Mitglieder  der  l'ranklinsehen 
3Iarmschart  inzwischen  dort  gewesen  waren.  Mit  zitternder  Hand 
öiVneten  sie  die  (Ivlinder.  welche  die  niederijele<'len  Nachi'ichleu 
enlhielten;  man  kann  sich  denken,  welche  Iiewegiuig  eines  der  \ier 
iier\<)r:;ehollen  Papiere  hervorriel",  welches  sichtlich  in  neiiestei-  Zeit 
erst  den  von  .lames  lloss  eingelegten  lllältern  hinzugenigl  war: 
denn  Niemand  halte  eine  Ahnung,  dal's  irgend  ein  SchilV  seitdem 
dorl  gewesen  sein  konnte.  Allein  den  y\ug(  idilicKen  einer  Ireudi:; 
aullodernden  Hoil'nun^  folgte  schnell  die  herbe  ljitläu>.cliung,  als 
sich  ergab,  dal's  dieses  Ulatt  von)  Sehill'smeister  Saunders  i;escbrie- 
beii  war,  der  erst  vor  wenigen  Tagen  diesen  l'unkt  besuciil  und 
sich  Acigebens  bemüht  hatte,  einen  Theil  seiner  N'orrälhe  ülter  das 
lüs  hierher  zu  landen.  Das  von  dem  (lajit.  .lames  Ross  erbaute 
Haus  befand  sich,  (»bwohl  es  an  ein  paar  Stellen  leidil  beschädigt 
war,  noch  in  einem  vortrelVIichen  und  selbst  einladenden  Zustande, 
l  tiwillkürlich  dr;in:;te  ^ich  bei  der  Besichligung  demselben  der 
\\'unsch  auf,  dal's  l-'raidvlin  mit  i\cn  Seinen  inuner  ein  solches 
Obdach  ^eCiuulen  haben   möchle! 

\  (in  der  Leopolds  -  Insel  richtete  Forsyth  den  Lauf  seines 
ScbilVes  den  l'rince-llegents-Trdel  hinab,  um  dem  \on  Lady 
l''ranklin  aus<i;esprochenen  \  erlan:;i'n  iicmäls  in  lloolbia-l-and  nach 
den  \  ermissten   zu   lorschen.     Die  Aussichten  für  das  (lelitinen  dic- 


*)    Unter  iiiucn  Ijofand  sich  A^'.   Paiker  Snnw,   «lor  dioso  Litiidmip;  in 
seiner  ül"tcr.s  aii^efülirteii  Rcisclx'schreilimii:-  p.  250  C.  scliildort. 
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ses  Uiilcnicliiiiciis  waren  iiirlu'  als  /woirclliari.  Hie  Kiislc,  ix'v^w 
sich  iiiil  Ki>la|;cn  iiiiigüricl,  ilie  iiafli  Süden  zu  iiiimor  niclir  licr- 
vortraton.  Nur  in  der  Mille,  des  Sundes  liiell  sieli  ein  olVenes 
l'alirwasscr,  auf  weklieni  das  Treibeis  in  /unelunenden  Massen 
uiidierwoy;le.  Die  Lull  wurde  Iriiiie  und  nel)el\(dl;  während  th-r 
Diudvelheil  (h-r  (ol^renth-n  Naehl  set/le  ein  KisCehl  in  (h-r  (leidend 
von  l'urv  IJeaeh  ih-ni  weileren  \  onhinsen  ein  Ziel.  Die  ^huui- 
sehafl  tröstete  sich  jetzt  noch  mit  der  I  lull'nuni;,  hei  wiech'rkeh- 
roudee  TagesheMe  eine  südwärts  zur  Ih-entlord -Hai  gerichtete  I'^ahr- 
slralse  zu  enldeeken.  Als  aher  am  iMorgen  um  0  l  hr  die  \ehel 
sieh  lösten  und  der  llliek  auf  die  l  mgei;end  sieh  üehlele,  da  er- 
kannte Forsylh  vom  ]Maslk(uhe  °)  aus  zu  seiner  Iltdvünunernil's, 
dafs  festes  Paekeis  den  ganzen  fianal  von  einer  Kii^te  zur  anderen 
uudnrehdrin^iieh  üherdeekte.  \i\  dem  verhängnil'^vollen  Au^enhiiek 
dieser  W  ahrnehnnuig  fielen  alle  seine  Mnlwiirl'e  und  iJoHnuniien 
wie  nül  «'inem  Selda^e  zu  Moden.  Die  Nothwendi^keit ,  durch 
möglichst  schleunige  Rückkehr  nach  der  üarruw -Slralse  sich  den 
(lelahrcn  und  Drangsalen  einer  Leherwinterung  im  l-jse  zu  ent- 
ziehen, üherhoh  ihn  Jeder  weiteren  l  eherlegung.  Während  dieses 
Rückwegs  erwachte  in  einigen  i\Iitglie(h'rn  der  Mannschaft  das 
^'erlangen,  in  einen)  kleinen  IJoole  nacli  der  l{renllord-l5ai  \(U'zu- 
driiigen ;  allein  Comu).  Korsyth  glaid)lc  diel's  nicht  gestatten  zu 
können.  Dagegen  entseldoss  er  sich  zu  einem  \  ersuche,  von  der 
Barrow-Slrafse  ans  jenseit  des  Cap  Rennell,  längs  der  Westküste 
von  Nord-Sonu'rsct  (im  l'eel-Sund)  einen  Durchweg  nach  Doothia 
zu  linden.  Rald  zeigte  sich  indefs  auch  dieses  tnlernehmeu  un- 
ausführhar,  da  die  IJarrow-Strafse  diu'ch  eine  \()n  der  Leopolds- 
hisel  zum  A\  ellington-Canal  hin  ausgedehnte  Kisschranke  versperrt 
war.    l  nler  dem  Kindrucke  dieser  KrI'ahrungen  i'utschied  sicIi  l'or- 
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*)  Kigontiidi  vom  ..K'Wiliciineslc'  aus.  Crow'n  ncst,  eine  Art  kleinen 
Seliilderliaiist'.s,  \\ clelies  L;;inz  olicn  am  ]\Ta.stli,uimc  liofeslii:!  ist  und  als 
'\\'arte  l)enutz(  \y\n\.  —  ISellot  {1'oyiif^r  p.  11)  knüplt  an  diesen  Ausdruck 
fdlgeude  sdier/lial'te  ,, etymologische"'  Memerkung:  ,,6V  licii  est  Ic  pinttc  de 
Vice-ninatcr,  rjui ,  <i  c/kk/uc  iiislaiit  pniicnt  in  hns  ifp  cc  ipi'il  aper^oil, 
on  colli iiifiiidc  la  iiiaiiocurrr.  Cr  IuiIjUIu^^c  a  lim  it  c/khiiii'  iiistdiil,  it  ijiicl- 
ijiic  hei  esinit  de  i^aillard  d'avanl,  ennuijii  de  ces  ordre»  iierpeluels,  s'en 
sera  veiiiyr  pnr  ce  »uriiom. 
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sylli,  nur  nneli  zum  Cap  Riloy  an  der  Nordklisle  der  Jlanow- 
Slralsc  liinülier  zu  kreuzen,  dort  von  dem  Slaiide  der  Xaeldor- 
scliutigen  Kinidseliall  einzuziehen  und  daiui  uii\er\veill  nach  Ilng- 
laud  zurückzukehren.  Am  diesem  Wege  hei^rüi'sle  er  den  Lieut. 
de  llaven,  der  seil  einigen  Tai,en  sein  BegleilschllV  „llescue"  aus 
den  Augen  verloren  halle  um(!  sah  einige  SehilVe  weiter  wesllich 
iheils  vom  Kisc  lunschlossen,  llieils  im  Kamiil'e  niil  den  Eisfeldern 

begrilVen. 

Als  Forsylh  am  25.  Augusl  in  die  Nähe  des  ('.i\\)  Kiley  kam, 
erregte  eiiu^  dort  aufgepllanzle  Klaggenslangc  die  Aui'merksandxeit 
der  .Mannsrliaft.  Kr  Iraf  hier  noeh  einmal  mit  dem  l/ieiil.  de  lla- 
ven zusammen  und  liörle  von  ihm  die  überraschende  Nachricht: 
(hd's  dort  Spuren  der  \'ermisslen  entdeckt  wären.  l{ei  dieser  Kunde 
drängten  einige  Mitglieder  der  i\Iannscha('t  in  stürmischer  l  ngedidd 
zur  Landung.  Sie  eilten  in  einem  IJoole  an  die  Ivüsle  und  fan- 
den auf  der  nach  ^\'esten  hin  vorgestreckten  Landzunge,  welche 
luu"  12  his  1  i  l'^ul's  üher  den  Spiegel  des  ]\Iecres  sich  erhebt, 
ztuiächst  eine  ^()In  (!apt.  Onunanney  niedergelegte  IJenachrichli- 
gung"),    aus  welcher  sich  ergab,    dafs  er  zwei  Tage  vorher   hier 

*)  Abtredrnelit  in  «Ion  VarViitin.  I'ajifrti  1851  a.a.O.  |).  70,  Snflior- 
laud  p.  •}()Ü.  ."^iKiw  p.  31.1.  Die  iien.-u  lirieliti^iMiü  lautet:  ,,lli.  Maj.  ark- 
lisclie  Such  -  Kxpcdit  ion:  Kicrniit  wird  angezeigt,  dafs  Capt.  Omnian- 
iicy  mit  den  Ofli/ieren  der  Schilfe  Ilircr  Maj.  „Assistanco''  und  ,,Inti'opid'' 
am  2'i.  Aiii;u.st  IS.ifl  am  Cap  Riloy  landete  und  dasell).st  die  Spuren  eines 
Laucrplatzes  entdeckte  so  wie  auch  L'eiierrcsto  verschiedciu'r  Cie^enstände 
sammelte,  welche  augenscheinlich  beweisen,  dafs  eine  Al)thcilung  der  Maun- 
sclial't  von  K'iini^d,  Schilfen  an  dieser  Stelle  sich  aufiichalten  hat.  Auch 
auf  der  lleechey-lnsci  wurde  uachtjesucht  und  diut  chenralls  Spuren  jciu'r 
Mannschaft  gefunden.  —  Zuulcicli  wird  hiermit  henachriclitigl.  dafs  Vor- 
riitho  von  Lehensmitteln  und  Brennholz  im  Leopolds -Hafen  liegen.  Die 
Königl.  Schilfe  ..  Assistaiice"'  und  ..  fntrei)id-"  trennten  sich  von  dem  (le- 
schwader  unter  Capt.  Austin  auf  der  Höhe  von  W'olstenholmc  am  15,  d. 
31.;  sie  hahen  seitdem  die  Nordkiiste  des  Laucaster- Sundes  und  der  l]ar- 
rou  -Slral'sc  tnitersucht,  ohne  auf  anderweite  Spuren  zu  trelfen.  Capt.  Om- 
niauney  wendet  sich  \ou  hier  zum  C;\\)  Ilotiiam  und  Cap  ^\.ill<er.  um  nach 
weiteren  Spuren  der  Expedition  von  Sir  John  l'"ranklin  zu  suchen.  —  (ie- 
gcbcu  am  l!(U'd  des  Schilfes  I.  M.  .. Assistaucc;'"  auf  der  Höhe  des  Cap 
Uilcy,  am  '23.  August  1850.  llrasmus  Om  ma  nney." 

Daneben  hatten  aucii  die  Amerikaner  die  folüeniU'  charakteristisch  kurze 
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allerlei  An/.eielieii  eines  \ Crweilens  cnuliselier  Sla-ilsscIillTe  erkaimi 
jialle.  Mlwas  näher  an  ilrn  diisleren  Mi|i|MMi  des  l\alk.slein-\  or- 
m'liirües.  die  sieli  in  Kurzen  lerrassenarliüen  Absäl/en  l)is  y.ii  S(l() 
h'uls  Höhe  trhehen,  niaehlen  sieh  >ier  KKisInrniii;  i;ehildele.  \(in 
Kalloleinwällen  «nnuehene  Uiiunie  licnierlvlieh ,  ilie  rdlenhar  duieh 
JMenschcnliände  erriehlel  waren  inid  /,nr  Anr>lellun';  von  /eilen 
üedienl  hallen.  I!l\\as  mehr  >eil\\iii'ls  liej's  sich  die  lüid'assnn:; 
eines  Innflen  ;;r(irseren  Zelli'annies  enideeken,  \  on  dessen  {•]in:;aiii; 
sieh  eine  \nssielil  anC  das  Meer  ertill'nete.  während  die  |']inuän:ie 
jener  \ier  kleineren  Zelte  nach  ^\'eslo^  gekehrl  waren.  ()l»i;leieli 
die  Mannscliarien  der  Schill'e  ..Assislarwe".  ,.|{escuc*'  und  /ulel/,1 
der  ..Advance"  sclum  manche  /erslicnl  nndierliesende  l  eherldeihsel 
der  einslniali^en  llewohner  dieser  Zelte  ein';esanMnell  halten,  ge- 
lanij  es  d'nch  den  (Jela'hrlen  l'ors-\llis.  noch  einzelne  (ie^enstlinde 
anl'znlesen,  die  an  sich  zwar  dürlli:;  ^rnn:;  aher  ^leichwcdd  you 
dem  hiichsicn  Interesse  waren,  sofern  sieh  aus  densellien  l''ol:;e- 
run^en  iiher  ihren  l  rsprun;;.  üher  die  lleimalh  der  J'ersonen. 
welche  einsl  hier  sieh  aulhielten.  \\m\  seihst  iiher  den  Zeil|tnida 
ihres  N'erweilens  henrÜMden  liel'sen.  Dahin  gehörten  ein  jiaar  l.ä|i|)- 
rhen  Sei;ellncli.  der  Just  des  Taues  einer  Strickleiter,  welches 
durch  einges|>onnene  rollie  und  gelhe  {"ädclien  als  l-'ahrikat  l'iir  die 
englische  Marine  erkaiuil  wurde:  Kiuxhen  xon  Ochsen,  ilanunehi. 
Schweinen,  Uennlhieren  und  (iellügel,  die  olVenhar  als  reherreste 
von  Mahlzeiten  liegen  ü,eldiel)en  waren,  einige  Stückchen  Holz 
u.  s.  w.  Diese  S|MU"en  unterschieden  sicji  »ar  sehr  \(in  den  mehr 
als  hundert  .laliro  allen  l  eherresten  \eri'aliener  {•.skimo- \\  (duuni- 
gen,    welche  in   jenen   mhx   menschlichen   Wesen   längst  nidil  mehr 
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l]eii;icIiricli(ifiiiiif,Miie(lerir('Ioi;f:  ..  I!  \|)o  d  i1  i  (Ui  der  \  C  re  in  iu  Icn  Staaten 
znr  .\  n  I  siicli  nnii  Sir  .lolin  I' ran  l<  I  i  n  s.  I'-.  ,1.  de  liaxi'n.  K.sij  .  als 
liel'elii  .slialier:  Die  JIriji  ..  Advance"  lanilete  am  'ir>.  iMur^^eiis,  um  einen 
Diier  ciTicIiteten  1  Sleinlianlen  (ctiirii)  /n  nntersnclien.  Sie  uelit  naeli  Cap 
llt)lliam.  \\<(  .sie  ilir  lU'iileit.scIiill' ..lle.sene"  anzutrefVen  lii)l)'t  —  Alle  w  nlil  " 
—  Ks  mai:  nodi  licmcrkt  werden,  dals  da.s  Scjiijl'  ..Ücscnc''  lioi  der  Knl- 
(lecknnü;  dieser  Spuren  der  \'ennissten  am  Cap  l!i!"v  tullicili-t  L'ewesen 
Mar.  Kaue  (a.a.O.  p.  I5(i)  Ix'/oichnct  es  al.s  aulTalleuil,  dals  Ominannev 
dieses  L'mslaudes  pw  iiieiil  crwlilnit  liatte.  Sn  \iv\  wir  sclirn.  i.st  dies  da.s 
erste  Anzeielieu  jeni'.s  eirer.siicliliixcn  iutoriiationaten  Iladerns.  welclu'iii  liald 
ii.KJdier  eine  nur  /.u  or;;ielii;;e   Ntdirini^.srpielle  sieh  daihieleii  sollte. 
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Jicvolmicn  (JcNliulcii  iiocli  liier  und  da  ciiUltckl  wurden.  Aid"  ileii 
eisten  liliek  rrg.il>  sirli,  dal's  sie  den  Irt/ltii  .Kiliirn  aiigtliöiirii 
und  dal's  Nie  \on  ri\  ilisiilen  iMenselicn  kamen,  (ileieliwold  koiinle 
es  als  aiisijeniaelil  angesehen  werden,  dal's  seil  j'arry  kein  enni- 
[läiselies  SeliilV  liierliei-  i^eiangt  war  und  dal's  damals  nur  eine 
kleine  AhllHiliin:;  luiliselier  Seemänner  diesen  Kiisleiislrieli  diinli- 
slreil'l  halle,  oline  >ieli  iri;end   wie  zu   verweilen. 

Je  mehr  man  sieh  alle  diese  l  iiisläiule  \ei;;ej;enwärli:;le,  deslo 
iin/.weirelharter  heslälii^h;  sieh  die  \  ermnlhiiny,,  dal's  ein  Theil  der 
(lerührleii  l'iaMkliii-.  hier  gewesen  war  und  mindesleiis  eini:;e  'läge 
sieh  aurgehalten  halle.  Null  l'reiide  iiher  diese  wichtige  Jiriiiille- 
liing.  die  ihm  uder  wenigstens  einem  'l'heil  seiner  .Mannsehall  ihireli 
eigene  Ansehauinig  an  Orl  und  Stelle  sieh  hestiitigl  halte,  trat 
(loiiim,  Kors^th  MIHI  (!a|»  lliley,  ohne  weiten'  Aulsehlüsse  ahzu- 
warlcn,  am  'Jö.  Au:;iisl  die  Küekreise  an.  I'!r  i>t  so  glüeklieh 
gewesen,  die  eiste  Kunde  der  Knldeekiiiig,  dar>  l'ranklin  die  Nar- 
row-Stral'se  wirklieh  erreiehl  liaheii  niursle,  in  den  eisten  Tagen 
des  Oeloher  J ">■')()  nach  Mnglaiid  /.u  üherliiingcn.  Seil  so  \ieleii 
Jahren  war  diels  der  erste  sichere  ISeitrag  /.iir  Aiiriiellung  des 
Schicksals  der  \ermi.s>leii  l'!\|ietlitii)ii  und  schon  au  sieh  nicht  (diiie 
l'!rhei)liclikeit,  da  die  hisherigen  \  ermuthungen.  dal's  l'rankiin  eiil- 
weder  einen  anderen  W  eg  genommen  oder  dalN  er  den  Laneasler- 
Siind  yar  nichl  erreicht,  und  die  schreekensNollen  Aussagen  des 
Adam  Meck,  welche  sonst  .  -,en  schlimmen  \  ermuthungen  neue 
iNahruiig  hallen  gehen  müssen.  jeUl  mit  einem  Male  lliatsächiich 
wideilegl  waren.  Dalier  wurde  es  gern  üheisehen,  dals  die  Aul- 
gahe,  l'iir  welche  l.ady  l''ranklin  das  Schill"  „l'rince  Alherl'"  aiis- 
m'rüslel  halle,  iingelösl  gehlieheii  war:  —  Niemand  legte  (lew  ich) 
daraul'.  ilal's  (lonini.  KorsN  ih  das  l-'eld ,  auf  welchem  er  rorschen 
sollte,  nichl  erreiehl  halle,  und  dals  Alles,  was  \on  iliiii  l'ür  die 
Mrkiuidung  der  \  ermisslen  geschehen  war,  nur  weni^  in  Üelrachl 
kunimen  konnle.  Ms  ist  liii-  diese  l']\|»editi(.n  hezeichnend  geiiiiii, 
dal's  das  Schill"  während  die>ci'  \  icrmonallichen  hahrleii  niemals 
\or  Anker  gele:;en  halte").  —  Allein  Meli.ichlungen  dieser  Arl  traten 

*)    iSnow    p.  ,'}81    .  .  .  l/iiis   nrririiis;   in     VicrtUrn  {Orl.   I,s/)    irillmiii 
hariiii;;   niii-c   casl    utirhor   niiirc   tcuciiiu^   llic    Orhiirjs   im   lliv    \Ol/i  uf  tasi 
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Coiiiiii.  Fofsv!'i  s  l{iukk('lir  iiacli  Knglaiul. 


zumal  iiiilcr  ilfiii  orstcii  KiiKlnicKc  der  iiciien  Kuiulo  weit  io  den 
lliiil('r:;rmi(l  /iirüfk:  die  Nacliriclitcn  und  Zouüjuisse  >(>in  Cap  llilcv 
wiii'di'ii  iiiil  der  It'beiidigsli'ii  Tlii'iliialiino  anl:;t'iH):iiiiK'ii,  und  unter 
KiTudentliränen  als  erste  \  orbolen  der  erliülllen  Aullinduni;  der 
V  erniissten   hegrül'st. 

Jnne\  —  Forsyth's  Aiiaalic  iil)or  eine  von  ilnii  iiii.sf;clTilir(c  Kikmitlmi^  der 
Küste  vom  Ciij)  lliiril  bis  i'oiiit  liiiics  im  Wclliiij^toii-Kaiial  (icrj;!.  Letter 
J'rom  (.'uinmaiiiUr  J'ursyt/i  tu  t/ic  Serretiiry  iif  llie  Adiiiiralilij  d.  li.  Alicr- 
tlciii.  I.Ol).  IhöO:  ,,VVe  irol  ii'  irilh  tlie  Itinil  hetireeii  Caiien  ilimr/df  and 
llitrif,  and  e.iaiiiiiied  l/ic  cuant  as  far  as  l'aiiit  Iiinex  in  tlie  Wellington 
i'ltnnnil,  iril/initt  findini:;  anij  fnrtlier  Irares  of  t/ie  mixsing  parlieii")  hat 
sii.'i  al.s  iiiiziivrrlässig  orwicsdi.  Die  ^laiiiisclialt  l'ciiiiy's  sowohl  als  die 
AiiK.'iikaiicr  limileu  hier  die  doutlicii.stcu  8|tiii-('u  der  \  l■l■||li^^;(('ll.  (\'erul. 
/.  11.  ^L'H  Jicriclit  di's  J.ienl.  ch'  ilavcii:  ,,On  Point  Innen  dislinet  tracrs 
iif  (in  enrinninnent  iiere  foiind  lo\irlltvr  iril/i  nianij  rclirn  siinilar  tu  t/iosc 
l'ound  nl  Cape  Kilei/.")  —  Die  von  den  (i.  rährtcii  l'oisvths  am  Cap  IJiiey 
aiirm'if.'jciic'n  (icnciistiiiide  oriTiftoii  in  Knjiland  pin(>  uiilioschrcildiiho  Anl- 
iiicrk.sainkcit.  \  un  allen  Seiten  wurde  aufs  Ae^eleuentlielisle  daraiil'  j;e- 
diiiiiucn.  zu  eniiitichi:  in  a\  ic  weil  siiii  aus  d'esen  L'elierre.stcn  der  Aul- 
entlialt  i'ranklin'siher  IMaiiii.'Mliartcn  nachweisen  liel'se?  wcirhem  .laliie  der- 
seihe  annciniitc?  welehe  Aiirsehlii.>sc  si(  h  iihei  den  Zn.vtand  und  das  IJ;;. 
linden,  iiher  die  Zwecke  nnd  wcitiM-en  Pläne  ersahen?  Die  an('L;c('nndenen 
Holzstüekihcii  lind  KiKieheii  winden  von  Riehanlson  u.  A.  im  .Museum  des 
Ifa.^lar  Hospitals  iiiilei'  das  I\lici'oscop  ficliracht  und  die  neuesten  rortschrilte 
anl'  ileiii  (iciiiclc  der  \ erbleichenden  anatoieisehen  liotanik  und  Zoologie 
kann'ii  in  .Anweiidunir.  upi  /u  entscheiden,  welchen  Ih'ilstrichen  die  lläiune 
und  'l'lnerc,  von  welchen  sie  herrührten,  zuznsehreiiien  seien.  Die  aiifuc- 
ruiideiien  l'rai:iiieiite  \on  Sirickin  niid  Sepelfuch  wurden  in  ('liatliam  Vard 
/erlciit  nnd-sowidd  von  (ielehrten  als  Non  \\'erk\erständii;en  technisch  jic- 
|triii't.  Ans  diesen  l  iilersinlnnifien  entstanden  ol'lieielle  (iutaehten,  welche; 
mit  im/\>  eÜeliiarier  lixiih'iiz  l'eststelllen,  dals  Ahtheilungen  der  iMannschart 
des  ..llrelius"  und  ..Terror"  entweder  lSli>  odei'  spätestens  1S4()  aui  Cap 
Hiley  xcrweüt  und  daselliist  maü,iii  (isihe  JieolicH'htuniien  auiicstellt  halten. 
\  frpl.  I'roet'cdings  of  Coinin.  Fu:  xijtli  .  .  irith  ubserraliuns  of  (Uipt.  Sir 
II'.  /•'.  I'arri/,  Sir  .lohn  Hirliardtiun,  Dr.  Andrew  Clark,  Cajit.  liccchey 
and  Cid.  Sauine  on  nrlicIeH  foiind  at  Cape  Hileij  n/iir/i  uere  hrunp;kt  /tonte 
lii/  Ciiinin.  I'i'-si/l/i. —  \'iele  .Midie  würde  erspart  odei'  docji  die  (iewifsheit 
des  llinelmisses  noch  \erstäikt  worden  sein,  wenn  l'or.s\tli  fjcwufst  hälfe, 
diils  Mijii  Cipt.  ()ui::i,inney  nnd  Licnt.  de  llaven  au'h  Zinn^etafsc  mit  Kti- 
kelti  II  von  (ioldnri  (welehem  liClzteren  itn  Jahre  Ibll  ilie  Lieferung  l'ür 
rranklin  nhertiagen  war)  aulgeliniden  waren. 
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Diu  Sjuircn  der  Vcrinisstcii  auf  der  Bcechey- Insel 
und  am    Wclliniitoii-Canal. 

(!a|)l.  Ommanncy  war  am  24.  August,  naclitlom  or  sich  über 
den  Charakter  der  am  flaj)  Riley  und  im  Süden  der  IJeecliey-ln- 
sel  entdeckten  S|>uren  unlerriclitet  halte,  \veiter  gegen  ^\'esten  zum 
Ca|)  llotham  gesteuert,  wo  der  lel/ten  üestimmung  des  Cajit.  Au- 
stin zulnlge.  das  britische  3Iarine-(loschwader  wieder  zusannnen- 
trellen  si)llte.  Diese  Operation  schhig  l'iir  iint  ungünstig  aus.  Kr 
halte  das  .MiCsgeschick,  dort  vom  Eise  umschh)ssen  und  für  die 
nächsten  l)eiden  \\'ochen  an  jeder  ihäligen  Theihiahnie  für  die 
weiteren  Nachforschungen  verhimh'rt  zu  werch'u.  Dem  amerikani- 
schen Schilfe  ..llescue",  welches  bis  dahin  mit  ihm  war,  gelang 
CS,  sieh  einem  gleichen  Loosc  zu  entziehen  und  mit  seinem  liaujit- 
schifle  an  der  Südküsic  der  ncechcy-bisel  sich  wieder  zu  vereini- 
gen, ^litllerweile  kam  l*enny,  der  den  Wellington -Canal  zum 
nächsten  Ziele  sieh  ersehen  halle,  desselben  Weges.  Sobald  er 
von  Ijout.  de,  llaven  die  überraschendo  ^aebrichl  der  am(!apRi- 
lev  entdecklen  S|>uren  hörle.  war  sein  Kntschlufs  auf  der  Stelle 
gelasst.  J']r  richtete  den  Lauf  seines  Schilfes  nach  W  esten,  suchte 
die  ,. Assislance"  niitien  im  l",isc  auf,  um  die  erforderlichen  l^rkun- 
digungen  einzuziehen  und  die  aufgelesenen  Leberresle  in  Augen- 
schein zu  jiehmen;  als  er  dann  am  IJord  der  ,,A  ..istance"  seiner 
Sache  gewifs  geworden,  kelirie  er  mit  dem  bezeichnenden  Aus- 
rufe: „.letzt  werde  ich  weiter  suchen  wie  ein  niutbinull"'  °)  zu 
seinen  Fahrzeugen  zurück  und  richlele  deren  Lauf  zum  Ostrandc 
des  Wellington -Canals.  Uie  Stärke  und  (leschieklichkcil  seiner 
l'ahrzeuge  bewäbrle  sich  auch  hier  aufserordentlich,  obwohl  es 
ihm  nicht  ohne  Anslrengui.g  gelang,  aus  den  ringsum  sich  an- 
setzenden Kisbihlungeii  zum  Caj»  Spencer  vorzudringen.  \o\\  hier 
aus  führte  er  einen  erlesenen  Theil  seiner  JMannschafl  auf  der  Jviisle 
nordwärts  hin.  Hald  wurden  alte  Sj)uren  von  Schlitten  entdeckt, 
die  am  Ran  Ic  der  längs  des  Ufers  sich  hinziehenden  Kalkslein- 
Ilügelkelle  zu  einer  ()  engl.  Meilen  entfernten  Anhölie  fülirten.    Auf 


*)  Osboriv   Slraij  leai'cs  p.  102. 
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(licsciM  l'miklc.  dvv  lici  licllciii  Weiler  riiic  weite  Aiis.siclil  iiul'  den 
\\  eirnii;l()ii-(!;iri;il  und  jinl'  die  Wesli^ebiele  der  ll.urow  -  Slrid'M- 
ertilliieL  war  eine  Hülle  \o\\  etwa  10  Kuls  im  l)iiicliiiies.M'r  er- 
liaut.  Das  Innere  war  iiiil  Kleinen  Steinen  au.N:;e|dlaNlerl.  die  Sei 
tenwiinde  waren  \(»n  Stein  aidi^erülul :  einige  l.iielven  in  der  ^\';Mll| 
mit  .Moos  üdei'  l'a|Mer  an>^e.slo|tri.  Min  kleiner  Seileniaum  um- 
seliloss  die  l'\'uerslelle,  Itei  welelier  .-.ieii  nocii  (  el)eildeil»sel  \on 
Asche  und  Ivolijen,    und  von   lvoelia|ti»araten    bemerklieii    macliteii. 
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Riley  enldeeKl,  tru^,  eines  den  Namen  des  Ar/.tes  ,,  Mac  Donald". 
Hei  weiterem  Naclisuelien  l'and  man  ^ersehiellenal•li^e  (^ei;en^lällde. 
welche  inu"  \oi\  den  \  ermisslen  herrühren  Konnten:  ein  Zeilun!;s- 
hlatt  aus  dein  Seplemher  iS'i'i,  ahi^enul/.te  SlrieKe,  zeirissene 
Mandschnhe.  I,a|iiten  von  allerlei  Zeiii;-,  Knochen,  l'lü^icl,  l'edern 
luid  J\(Ij)l'e  \(»n  allerlei  (Jelliii^el,  SliicKchcn  weü'sen  und  heschrie- 
hcnen  i'apiers,  welches  vom  \Vin(le  /wischen  die  Steine  newehl 
war.  Aher  verü,('Lens  wurde  nach  einer  xon  den  einsl  Anwesen- 
den nie(ler:;ele^leii  l)iMiacliriehti:;iniü  i;esueht ;  \frü,chens  ersehöidten 
sich  die  Suelieinien  in  W  ahrscheinlichKeilen  üher  die  näheren  l  m- 
slände,  welche  diesen  Aul'enthall  herheii;eliilirl  hahen  mochten  oder 
üher  den  weiteren  iler^an:;  desselhen.  .Vid'an^s  hatte  j'einiv  so- 
gar die  Mulhmalsuni^  ")  aus:;e.s|trochen,  dals  l'ranKlin's  Schule  an 
irgend  einer  Stelle  mehr  nordwiirts  hinauf  im  \\  eirui:;ton -danal 
vcrun'j,lücKl  sein  möchten  und  dals  in  l''(dge  dieses  Schicksals  eine 
Ahtheilun^  der  \  ermissti  n  zuerst  hier  eine  Zullueht  :;esuclil  und 
(laiui  weiter  /lun  (lap  Kiles  sich  zuriiekge/o:;en  liahe.  Allein  jelzl 
wurde  die  IJeohachliui:;.  dals  die  Spuren  am  \\  ellinglon -Tanal 
hios    Ahlalle    \on    (lellü^el    als    Ucste    ihrer  Mahl/eiteu    enlhicllen. 
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'*')  Diese  (lariiiils  i:clie::(e  \'eniiiilliinip:  i.sl  lu  i  der  l!iicM>elir  IViiiiy".- 
nacli  laii;laiiil  im  Sciitcmlier  IS.'iI  (lencii.staml  einer  liiMmiiereii  Aiiriaiie 
<ies  Ailmiralitat.s-Amts  ^cw  oitleii.  Aii.s  der  mhi  l'eiiiiy  ii('.i;elMiieii  l",rl<lii- 
riiiii;  seilen  \\h\  dals  die.sellie  lediylidi  ans  den  .Milllieiliniiii'ii  des  Capt. 
Oinmannej  liei  iinn  ent.slandeu  war  nnd  in  l''(dj:e  der  \i)n  ilün  weiter  enl- 
dcckteii  S|mi'eii  diT  \  t'rmi.s.sicii  liald  naeldier  \<in  iinii  nielil  nnr  anri:(f.;eli(ii 
soiuleni  aneli  \viderl(\!J,t  wurde.  S.  LcHern  J'niiii  ('apt.  .Iiintiii  iiiid  ('mit. 
Vennij  rdatirr  lo  Ihr  acitn/iiiiij^  e.riirdilioiin  in  den  l'mliüiii.  I'djicrs  IfSöO 
a.  11.  0.  it.  ]A  1  i\().  24  11.  25. 
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—  wüliiviul  am  Cnp  llilfv  auch  ikuIi  Kiiorlicii  vcm  Ocliseii,  Scliaaf- 
\i(li  und  Scliwt'iiioii  uiiilicrla<;t'ii  —  als  liiin'oiclu'nd  ai^cselicn.  iiin 
dicsr    Aiisiclil   zu   widcrlt'gi'ii  °). 

Da  (lif  hridcn  IvüslciniuukU'.  au  wt'lcliru  jcl/l  licslimiiilc  Au- 
zficlifii  liiu's  AulV'ullialls  der  \  crmisslou  ^dundi'U  waren,  nur  clwa 
Cüul'  Stunden  \\  e;^os  von  cinaudor  intreriiL  la^cn,  erkannte  l'onn^ 
ilie  l^iTorsehuui;  «los  Terrains  /.wischen  densellieii  als  nächste  Aiil- 
•■aho.  In  der  l'riilic  des  ;:ndeni  Tai^es  ('27.  Aii:;usl)  steuerte  er 
uiil  seinen  ScIiilVeii  südwärts  zum  Ausi;au^o  dos  \\  eHini;l(>n-(:anal,>i 
hiiiah,  und  wandle  sich  zunächst  zur  Uoechoy- Insel ,  welche  last 
in  der  (Je.>itall  eines  rechtw  inkliehon  Dreiecks  iidl  nordoslwii'rls  ge- 
kehrter und  ein\\;irts  i;c>,chweirter  lly|totheuuse  dem  Siidwesleude 
(h'>  Landes  Niird-I)e\üii  ^(>rü;elai;erl  ist,  oder  vielmehr  di(!  Süd- 
west-Spitze  zu  diesem  so:;enaniilen  Festlande  bildet  """j.  LVher 
die  (Hierllächenhiiduiiü,  dieser  Insel,  welche  als  natürlicher  Aliltel- 
niiiikl  jener  heideu  l'uiidinte  erschien,  l)eschränken  wir  uns  dar- 
auf zu  heiiieiken,  dal's  ein  wildic  und  zerrissener  Höhenzug  sich 
laues  des  uuiiel'ähr  eine  haihe  .Meile  weit  rorllaureiideu  Südrandes 
hinzieht,  \itn  da  in  einem  rechten  Winkel  nach  Norden  zu  um- 
hiebt und  in  geringerer  Höhe  his  nach  der  s|(itzzuiauren(len,  luu'd- 
wlü'ts  gerichteten  Laiidzuii^e  sich  hinaul'  erstreckt.  Dieser  '■••- 
hir^szuii  ist  augenscheinlich  das  (ieiij>|ie  der  Insel:  er  lallt  nach 
Süden  \uu\  W  eslen  zu  mehr  steil  ah  und  ist  hier  nur  in  sehr 
:ierin;;em  Malse  mit  (jostaik-land  bekleidet.    An  ihr  Westseite  iiiachl 

*)  Dil-  iiriiiii'licn  llcriilitc  iilior  ilcii  ^'(^l;ul^  iimi  l(('.-»(;iii<l  cli('.^('^  Aiil- 
liuiltiiiL'CM  im  50.  ü.iiiiic  ilcr  Ptirliani.  I'itjtrrs  Nom  ,1.  IN,>'J  siiiil  Iviir/  iiiid 
iliiifli;^.  läniiic  niiliere  L'mstiiiulc  eiilliaiti  u  die  tiercKs  cr\N  iilmloii  l'rotocnllc 
(lir  l  iitt'r.siicliimiis-roiniiiishioii  den  AdmiraliliKsliorcs  iiiut  die  s|iiit(M'eii  mciir 
cinjiclieiideu  Kikliininirtii  \«'ii  l'eiiii\  in  l'iirllicr  rorn.siioiidciicc  (iiiil  pro 
iriiliii^ti  vuiinvrhd  irilli  l/ic  arcl ir  i .riifditinii  (cliciiii.  p.  112—  l'l(i).  wciilio 
Mtiili  ein  \  erzciiiiiürs  der  am  27.  Ani;iist  IhiSO  anl'  der  lleeclieA -liisi'i  auf 
uerimdeiieii  (Ic^cii.slioiiii;  eiilliallen.  \'oii  liesuiulerein  Iiitere.s.sc  sind  die  xcr- 
M  liicdeiHMi  K(•iMelJe.sl■llreillllll^oll:  ^  ui  In'rl  a  ml  Juiinial  nf  u  i-Dijui^e  in 
Ihif/iii's  Hai/  aud  liarroir  Strails  ]>  2S)'2  —  '{17.  Knie  T/ie  I  Sl.  (jiriii- 
Hell  r.Aiirililiiui   |i    l.'i.'S-    KU).     Oisluini  Slray  Irarcs  |i.  I(l((— 121, 

**)  Die  lif.ser  werden  an.s  der  IS'elicnkarle  des  unserer  Darstellung,  Ix-i- 
ud'iijilen  Karlenldattes  ein  ivlares  IJild  d<r  iülduiiii.'  und  (lestalt  der  jetzt 
Miit  t,ü   leblial'ter  TlK'ilualnuc   lielraelileten   lleci  liev-lnscl   '.;i'\\  iiniru 
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sich  nach  Siidon  zu  liii  \  orspriiiii;  hniu'rklicli,  clor  voti  einer 
seihvärls  lieransliTloiuleii,  last  isolirleii  Aiihölie  goslülzl  wird.  Da- 
iliirili  eiilslchl  liier  eine  im  Norden  noii  den  Küsten  des  Insel- 
landes  Nord- Devon  ei'^gesclilossene  IJuclil,  deren  wir  umen  wieder 
Ml  gedenken  liaben  werden. 

iMs  IVnny  gegen  die  neunte  Morgenstunde  des  27.  August 
\ov  dieser  IJuelit  ankanj,  traf  er  dasellisl  die  SehiHe  des  (lapt. 
.lohn  lloss  und  der  Amerikaner"),  welche  nielit  sowohl  in  l'olge 
eines  heslimmten  Pianos  als  dureh  die  \\'irkungen  des  Zufalls 
oder  vielmehr  durch  den  Zwang  der  IJedrängnisso,  welchem  die 
Schillfahrt  in  diesem  Meerestheile  unterworfen  war,  sieh  hier  zu- 
sammenfanden. Die  Wichtigkeil  der  neuen  Kunde  führte  sogleich 
zu  einer  IJerathung  der  drei  Ihfehlsliaber,  während  die  übrigen 
Offiziere  des  l'ennyschen  (Jeschwaders  —  theils  auf  seine  früliere 
A\ Visung  hin,  theils  forlgerissen  durch  den  Krfolg  der  letzten  Kr- 
gebnisse —  mit  einer  Anzahl  \on  Seeleuten  nach  der  nahen  Küste 
eilten.  Nachdem  die  Ih'fehlsliaber  bei  jener  Zusammenkunft  durch 
i'eniiy  über  den  Stand  der  .Nachforschungen  in  Keiuitnifs  geselzl  wa- 
ren, machte  dieser  mit  der  ihm  eigenlhümlicheii  l]iiergie  Wu'scliläge 
zur  Lösung  der  zunächst  am  dringendsten  erfonlerliclien  Aufgaben. 
Hierbei  ging  der  alte  John  Koss  mit  aiierkennenswertber  Hcreil- 
willigkeil  und  mit  einer  l*]nlsagung,  die  ihm  alle  l']hre  macht,  darauf 
ein,  den  Cajit.  Torsyth  im  Regents-Inlet  (wo  die  drei  15efehlshaber 
ihn  auf  dem  W'cge  nach  I'oolhia- Land  dachlen)  aufzusuchen,  um 
ihm  die  (Jefahren  und  Uescliwerden  seines  nunmehr  zwcckli»s  er- 
scheinenden I  ;ilernchmens  zu  ersparen  °°).  Lieut.  de  ilaven  über- 
nahm es  gern,  den  »Spuren  der  \'ermissten  an  der  Ostscile  des 
Wellin"ton-('anals  zu  fols-en  uiiil  bei  dem  ersten  Aufirehen  des 
Eise?   den  ^\  ellington-Canal   hinaufzusleuern.     l/ennv  selbst  halte  ' 

*)  liiei:!.  "!(.  Havcii  hatte  am  vorlicri;clieiuloii  'i'n'^c  ciiicii  Norsiieli  ge- 
iiiac' t,  1).  .Ti  l!iu^iioi".-<  ;i;ial  anfwiirt'  vor/iidriiigeii.  ]]r  iiegcgiictc  ddi 
.Srlilich  i\' ii"-'s  weit  hü)  '  orgebcns  von  diesem  Untonielimcii  aiimaliiitc. 
öcliou  ' ;  ,  Co)  il  lüirj  uöthigleii  ilm  dicke  Ki.sscliraiikeii,  uclclie  durt 
iiacii  iiJ  il  '*i/(icli('ii  seit  iiiiiuloste,  s  drei  .lalireii  den  aaiizcii  Caual  von 
einer  Seite  -  ..  a:«^!,- ru  .(.'rs!' "rt  liieltcii,  unaliweudbar  zur  lliickkchr.  Kanc 
1>.  158.  V  r;;l.  i>f  i'avcu  t;  licpurt  vom  4.  Ott.  1851. 
**)   Kaue    fV,.^   L.  St.  (irinnell  Expedition  \}.  Iü2. 
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die  Boccliey- Insel  und  ilirc  näelistoii  Lnigoliungen  im  '"Islen  und 
iSorde::  zuih  Felde  seiner  Tliali|ü;lieit  ersehen');  seine  .Mäiuier 
Iialli'ii  sieh,  wie  wir  sahen,  inzwisehen  hereits  in  Bewe^^ung  gi'selzl, 
um  dort  die  Auskiiiidsehariiing  zu  beginnen. 

Diese  Heralhiingen  wurden  ziilelzt  plötzlich  durch  die  Mel- 
dung unlerhrochen,  dal's  ein  Manu  des  l'eiiny'sehen  Geschwaders 
vom  Strande  der  Insel  her  in  Aollem  Laufe  und  unter  den  An- 
zeichen einer  überraschenden  Naehriciit  ziirüclJvehrend  erblickt 
werde.  vMsbald  brachte  der  ergreifende  Ruf:  ..(Jräberl  (laititain 
i*ennv,  (iräberl  Frankliu's  ^Villter(^uartiere!"  die  Befehishaber  in 
die  lebhafteste  Hewegung.  Auf's  Höchste  gesjjannl  und  erwartungs- 
voll niachten  sie  sich  sogleich  auf;  wie  im  \\  ettlauf  schritten  sie 
in  der  Mitte  ihrer  Seeleute  und  ^latrosen  über  das  Kis  ireiren  die 
düstern  Kli|ipen  dahin.  Kaum  hatten  sie  den  Kücken  der  dort 
Aorgeslreckten  l\alksteinliügel  überklommen  und  das  jenseitige  im 
Süden  und  NN  eslen  von  Felshöben  umzogene  Strandgebiet  erreicht, 
als  sie  sich  wie  mit  einem  Zauberschlage  in  die  Millr  der  sicht- 
bar verfallenden  L'eberreste  verschiedener  Arbeiten  und  lliäliskeiten 
M'rselzl  sahen,  welche  vor  wenigen  .labren  diesen  öden  unwirtb- 
lieheii  IJoden  auf  eine  Zeit  lang  belebt  hatten.  Zahlreiche  Schlitten- 
^|lUl•en  und  Tufswege  durchkreuzten  sich  in  allen  Jlichlungen.  Jene 
( loldiier  >chen  Zinngefafse,  deren  bis  dabin  nur  einzelne  zerstreut 
gefunden  ^\aren,  lagen  an  einer  Stelle  zu  Hunderten  reihenweise 
aufgesrhichtel.  .Nicht  \\eit  da\on  wurde  aus  den  zerstreut  umher- 
liegenden Siditlern  und  Sägespänen  der  Arbeitsplatz  der  Holzarbei- 
ter entdeckt.  An  einer  anderen  Stelle  war  ein  last  drei  Fufs  hoher 
Ambofsbiock  stehen  geblieben,  und  ringsum  bekundeten  Steinkoh- 
lenreste, Abfälle  von  Schmiedearbeit,  Kisens]täne  und  allerlei  Trüm- 
mer \on  J'üsengerälh  die  einstmalige  Tbatigkeil  \on  Ambcd's  und 
Hammer.     Hin    ovales  Fleckchen   Landes   von   nur    7  Fufs  Län^re. 


*)  l'eiiiiy's  Px  rieht  vom  12.  A|)ril  IS.'Sl  in  den  I'arUam.  Papers 
Ihrv2.  Vol.  !;.  |).  \I,V1I:  .Jhiviiia;  rtitisiillcd  iiil/i  (ajit.  de  Ilarrn  and  Sir 
Joint  lioHx,  it  irrm  ugrecd  l/iiif  t/tr  fitnncr  ultould  dcsiiidch  a  liurtij  lo  von- 
liniic  l/ic  arnrcli  mirtltwurd  aluiig  Ihc  casi  coast  of  Wcllinglon  Channel, 
ir/iile  l  oftfored  llie  roant  In  tite  eastirard.^^  —  Dein  ^vidcrspl•u■ht  Kanc 
p.  1(51:  .,lle  hl innelf  {l'ciuiy)  vmnld  takr  the  weitem  search",  dessen  An- 
sähe (licl'snial  wohl  nach  der  ohigcii  (Quelle  zu  hcrichtii^cn  sein  dürfte. 
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j'^Q  L'cl)orrcs(e  des   Wiiitcraul'eiidiults  der  \'criniss(cii. 

/.i(  rlicli  inil  Moos  i'iiii^i'liissl.  Itf/ciclmclc  die  kiiiiirnrrliclicii  l  clicr- 
rcslf  ciiit's  (iiirlt'lu'iis,  in  nvcIcIicmi  ciii^l  aiilisCdi'lMili.scIic  Krauler 
aiii;i'l><iiil  und  daiicltoii  l.iclii'ncii,  Molinhliiiiicn  iiiid  Aiiciiioncii  aus 
den  von  li'eiindliclieron  Zonen  !iei'ljeii;('lii'aelilen  Samenkörnern  ndci- 
IMl.Mi/.cn    anli:el)liilil   waren.      ?Sälier   nach    dem   Strande    /u   ?>lan(| 


enie 


An/.alil  von  Fässern 


OS  waren  Seliill'slonnen.   die  man  naeli 


Malroseid)rancli  in  der  !Mill(>  diireliselniilten  und  dadiu'cli  in  eine 
d(t|»|»elle  Anzahl  idVener  (ielalse  \er\van(h-ll  halle  hei  den  nneh 
kennlliehen  l  eherreslen  ^  on  \\  asehhiinM-rn  nnd  \\  asehzellen.  \'.[- 
was  Weiler  au i'wäris  lial  eine  iimrassenih're  Aniai;e  ")  von  (ill  l'iil's 
Läii::o  und  ÖO  l'iil's  llroite  herN(>r.  die  inil  ani;enselieiidieiier  l'lan- 
märsii,lveil  entworfen  nnd  nicht  ohne  einen  helriichllichen  AiilwaiHl 
\ou  Arheilskrärten  aid^eiulirl  war.  Sowohl  jene  iiuUeren  l  ni- 
rassuni;swalle  von  'l  l'^iils  Dicke  und  ä  l'iii's  Ihihe,  als  auch  die 
im  Innern  aur:;eriihrlen  Scheidewände  onlhiellen  deutliche  S|iuren 
»uul  seihst  noch  Leherhleihsel  dei  Sparren,  welche  ein^lmal^  die. 
l  eherdachung  gelrayen  h.illen.  I^ine  Ahtheiinni;  ilieser  Räume  war 
oll'enhar  als  eine  Arl  von  Mi.,';;a/.in  Ijeinitzl;  an  einem  hcsomlers 
ahuehe:;ten  l'lalze  fanden  sich  noch  eini^^e,  /un»  l'heil  so^ar  nicht 
\ölli^  au<:;eleerle  Kohlensäche;  danehen  moclilen  .\lund\orr;ilhe 
aufhewahrl  worden  sein,  auf  deren  \  ermehrun:;  l'ranklin  w  iihrend 
seines  Aufenihalls  auf  den  Walüsch- Inseln  luid  in  der  Meiville- 
l».ii  so  an^elci^entlii'ii  bedacht  :;e\\ c^en  ]•>[.  /u^leich  halle  die,«,e 
\idai;e  einen  \  ereini:;un:;s|iunkl  für  Ncrsehiedeno  \N  erkslällen  dar- 
ücbolen :  man  entdeckte  innerhalh  (ler>ellien  l'\'uer^lellen.  und  die 
in  einer  lickc  aut'gehäuften  jlolzresle  zeii;ten,  dafs  'li^ehler  tuler 
Zirrunerleult^  mil  AnI  ,  Ilohel  und  Sä^e  ncarheilel  halten.  Nehen 
diisen  nnd  andei'cn  auf  den  |»er>(inliclien  \  erkehr  tunl  l.ehenshedarf 
hinweisenden  \  orricliluni;en  fehllen  aucii  die  Spuren  einei'  höheren, 
wisseiischafllichen  'l'hiili:;keil  nicht:  an  einer  im  liuierii  mil  \  or- 
])e(Iaciil  ausersehenen.  i;e;ien  die  iünw  irkn'i';en  ijer  arktischen  \\  etler 
möii^lichsl  jL;oschiil/.len  Stelle  entdeekle  man  die  l']infa>sun::  eines  klei- 
nen, ländlich- runden  Zellraumes,  an  wilehem  die  La^e  luid  Auf- 
slellung  einzelner  Steine  deutlich  den  IViiheren  Standort  für  astro- 
nische  und  melcorüloi^ische  Instrumente  erkennen  lielsen. 


renl 
trat! 


Iier 


zu 


ICM 


(hui 
au> 


no( 


(UV 


nut 


*)    liiue  Alihil'.liini:  <li'r  Liiirissc  qiel>(   Osimni    p    ION. 
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II. 


Die  drei  (iralMlciikinnl'-  aiil' der  1'(m>i1i«>v- Insel. 


( •> 


li'lion   I  rlicr- 
■•■''•'   Krädlcr 
iii'iiiotini  ati.s 
Iviiriicni  oder 
'1'"    /.il    .sI.iikI 
'iL'   iiKiii  iiacli 
nitIi   in  fiiii' 
"'i   ilt'ii  iKM'li 
i/.cllcii.     j;i. 

M  (ii;  Fiiis 

iliclior  l'l.iii- 
'11  AiiCw.iikI 
il^'ti'cu  l  Ul- 
is ;iiicli  die 
"Ik"  Sjniicii 
n.sliii.il.s   die 

KiiUMlC  W.lf 

I  lit'soiidcrs 
J>t»:;ai-  iiirlil 
iiuhdriiillic 

II  w.-iliiviid 
•r  .\lflvillr- 
liiille  (iic.^c 
l.'illfii  d,ii'- 
'I.  iiikI  (li(> 
t-'ldcr  (.der 
II.       NcIm'ii 

lM'll.s|)cd.ll|" 

I"  liölicrcii, 
mil  \  oi'- 

III  W.licr 
■iiit'.s  Klci- 
iiiid  /Viif. 
i'ir  aslro- 

L'll. 


\\"u'  ciiidnioksvcdl  mihI  iiliiTwiilliücntl  der  AnMick  (lic.>^or  S|tn- 
rcii  iniil  l  chcrrcslc  auch  sein  mii.s.sic,  sie  Iralon  docli  in  der  llc- 
liaclitting  eine  NN  eil«'  /iiriick.  al.s  die  SucliciMlon  zu  don  drei  (Irä- 
licrn  kamen,  die  .sicli  an  einer  .sinnig  gewiildlen  Stelle  gleiriisain 
/u  einem  Meinen  l-'i-iedliol'  an  einantler  .s('ldo.ssen  luid  mitten  unter 
jenen  liereils  liiMseliwindenden  /eu^inissen  des  allliiglielien  NN  irkens 
durch  die  iiiiliere  NN  eilie  cüireilendei'  und  erlieheruler  Anscliauungen 
au.'^üe/eii-juicl  er.sclueneii.  Tiele  NNflimulii  errüllle  die  I5rusl  der 
Seemänner ,  indem  sie  .sich  an  dieser  Ställe  .sajnnielien  und  die 
noch  ülterdauernden,  in  der  Ijinueriniü,  un^er:;es>.li(•heIl  Denkmale 
des  einslmali:ien  \  (»riihergeheuden  Aurenlhalls  der  N  eriui.ssten  um- 
standen. Min  nach  Osten  gericliteler.  den  Strahlen  der  Mor;;en- 
sonne  erreichharer  Aldiang.  \  on  welcliem  aus  mau  durch  eine 
Schluchl  die  Mi|i|)en  des  N  i»rgehir:;es  ^ ou  Iviley  eri)lickle.  Irui; 
diese  drei  (ii'ahhüntl.  Sie  waren  an  den  Seilen  inil  Stein|dalten 
helegt,  am  Kniif-  und  l''ursende  nül  eichenen  Ih'ellern  einnelasst. 
Im  ihnr  sciunuckiosen  lünfachheil  eriiuieileii  sie  au  die  (irabniäler 
aid'  allen  englisclien  Dorrkirchhrd'eu.  Die  (lelahrleu  der  Heslalte- 
len  \\ar('n  mit  Ireiier  Stir^lalt  darauf  hedacht  gowesen,  deu(irah- 
hügeln  tiue  erusle  Sauherkeit  /u  \erieilien  und  sie  auf  eine  Ivcilie 
von  Jahren  ge:;('n  die  /.ersliirende  NN  irkuni;  der  lüemeiile  /u 
sichern.  Nlil  rauhen  Dänden  aher  uiil  hewe^lem  Herzen  waren 
diese  Derdvmale  l>ereilel°j:  keine  iihel  anmhiachte  N  erzierun:;, 
keine  mil'sliMtyene  Phrase  störte  ih'u  wcddlhuenden  llindiink  der 
Innigkeit,  der  erhellenden  Andacht.  VAwvv  der  Degrabeneu  gehörte 
der  Mannschaft  des  „'['error'',  zwei  iler  des  ..Mrchus"'  an.  N  or- 
ziiglich  wollte  man  in  den  Inschriften  auf  den  Ivopl'hrcttern  der 
letzteren  heiden  den  Stem|iel  des  (ienu'iths  und  Sinnes  wieder  er- 
keiuien,  in  welchem   {"'rankün   lehte  und   waltete"). 

*)  l'iitcr  (Ich  vcr.scliicdcuoii  l)Ori(li(or.sla(fern  hat  vorzugsweise  ()s- 
lioni  \).  111  lieii  Ciräliern  auf  ilor  ücccliey-lii.sc!  eine  iiiilicr  eiiiiiclioiiilc 
.ScliiMiTiinu'  imd   l>"ti'aclituiip:  üiPMidiiiet. 

*')  Oslinni  ]i.  \\>:  ,,l  tlniirjlil  I  tri/rrd  in  titc  riiitaji/ix  orcr  ihr  'j;ia- 
rrs  of  l/ic  wrn  front  t/ic  „l'h-chti»"  llic  vianhj  and  ChriMiau  xpirif  af 
l'ranhlin.  In  llic  Iriie  npiril  of  r/iivalri/,  lir.  /irr  rnplain  ttnil  Icaifcr.  Inl 
Ificni  initiiLif  dani:;crs  and  nnknonn  difßvullivü  iril/i  iron  irill  slatnftrd  njion 
his  broir,  hui   nords  of  nicrkncss,  gcnttcniioi,  und  Iriilh  nrrr  /lin  dcrice''^ 
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Dil'  Iiiscliririori  dfr  drei  firältrr  iaiiU'len  wio  fol^l*): 
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..Tliiia    cnitli  Ihn   l.nrJ  df  ll.»!', 

rttn^id'T  ynm-  «ay<." 

TU 

TUK  MKM<»UY  OF 

.lOIIN  T(i|;i!IN(iT(iN. 

W  ll'>    l>l.l'AIMI.I> 

TIM« 
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A.  i>.  IH  Itl. 

"V   iii>\i:i'   Ol- 
li. M.  s.  Ti:itni)i;, 

AliKII  VII  VKAHS. 


Die  l  rkiiiido  dioMT  (ii'alischriricii  \>l  liis  ,j('t/.l  die  l»'l/tc  ninl 
für  das  .lalir  1S4G  dif  ('iii/i^c  sclirifllicln'  niicllc  zur  ( Icsrliichlc 
(lei  Fr;mkliir.sclii'ii  Kxjirdilion  ^eldiclifii.  In  ilincri  allein  i.sl  das 
aiisdrückliclii'  Zi-iigiiirs  der  TiialsaeJH'  tiillialliMi .  dal's  (J(T;ilirl(Mi 
Fraiikliir.s  den  t'r.sli'ii  W'iiilcr  iiarli  ihrer  ALirei.se  aus  I']iii;laiid  an 
dem  Slraiiduoiiiete  der  IJocelicy- Insel  ihr  W'iiilenniarlier  aiil'^e- 
scldageii  und  d.  I-  sie  iiiiiideslens  Itis  /um  l'riihjahr  IS'Ki  dnrl 
Aorweill  haheii.  i)ie  Namen,  weh'he  in  den  Iiisehririeii  i;cnaiinl 
werden,  linden  sicli  :;lei(li!auleiid  in  den  Sehillslislen  wieder.  I'Ü- 
ncr  von  ihnen  \erstarh  naeli  Aussage  der  (.rahsehrili  .,ani  15ord 
ih's  Schilles  Terror";  daraus  isl  gewil's.  dal.N  dieses  Si  hiH"  sieh 
in  der  \iilic  hefand.  Zwei  Seemänner  \(»m  (!ommandenr-SehilV 
„Krehus"  ruhen  an  seiner  Seile:  daher  ist  es  Kaum  anders  anzu- 
nehmen, als  dafs  auch  die  heiden  SehilVe  liehen  einander  \or  .An- 
ker la:;en.  Selbst  ülier  den  Ort,  \veleheu  l'raiiklia  ihnen  zum 
Aidverplatz  angewiesen,  lierrschle  unter  den  anwesenden  nel'ehls- 
liahern  und  Ol'liziereu  nur  Mine  I\Ieinuiiü,.  Die  Hai,  welche  sieh 
zwischen  Xord- Devon  und  der  Keechev- Insel  liineindrän:;t ,  ge- 
währte «'inen  üheraus  sichern  und  ]>e(|iiemen  llaleii,  in  welchem 
die  Schule  sowohl  gegen  die  heru..ilreihenden  lj>hliieke  geschül/.l 
als  auch  aul'ser  der  (iel'ahr  waren,  liti  einer  plölzlichen  Heweming 
in  den  Kismassen  Ibrlgerissen  zu  w  erden  °°).    Auf  Leiden  Küsten- 
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*)     Nach    Sutlicrlaiid,    der    \'ol.   I 
eine  Art  AMiildiiiiii-  der  Ivopfbrctter  mit  d 
|).  1()3,   ().sl)()rn  j).  Il'i.    Markliam  p.  G'{ 

**)    Osboiii   sagt    in   s.   n'       Ncraiisi 
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..i'ilcii  im  Nonicii  niul  Süden  wurden  Wegweiser  gefunden,  die 
iinverkeiinliar  dazu  gedient  lialleii,  l»ei  Sehneeslünnen  und  linsle- 
rcin  Weller  zum  Standorl  der  Seliille  zu  leilen;  nus  der  l  elier- 
zeuiiiniü;,  dal's  di<'  Seliille  Krei)us  und  'l'error  luer  und  an  keiner 
andern  Slelle,  zu  \\  inlerliäiisern  eini;erielilel,  vor  Anker  gelegen  lial- 
len,  isl  damals  dep  Name  „Krehus- und  Terror -Hai"  enlslandeii. 

Die  vergleieliende  leberseliau  der  versehiedenen  Anlagen  und 
N'orrieliluugen  auf  der  Meeeliey- Insel  ergal)  eine  planmäl'sige  An- 
ordnung und  re:;elreelile  I.eilunc;  für  die  versehiedenen  (ieseliäfls- 
zweige.  \'erinulluingen  eines  :;e\vissen  Wolillieliiidens  der  Mann- 
scliafl  liefsen  .sieh  als  wahrseheinlieh  hegrüiiden.  Die  überall  sieht- 
liaren  Anzeielien  ^■on  Arheil,  Thätigkeil  und  Ueweguiig,  —  die  aul- 
gelundenen  S|iiiren  \ou  .landslreil'zügen  und  rejjiuigen  im  Seliei- 
hcnseliiel'sen .  —  die  Seldiüenziii^e,  welelie  syslemaliselie  Krkuii- 
dun^is-lvxju'dilioiieii  nach  allen  Kichlungen  hin  erkennen  liefsen, — 
die  l'lle:;e  des  (iärleliens  und  der  aslrtuioniiseheii  IJeobaehlungeti 
hiellen  den  (iedaidvcii  lern,  dal's  die  Mannsehaflen  hier  \on  schwe- 
ren Leiden  heimgesuehl  wären.  Die  l'lreignissc  dreier  Todeslalle 
miler  1I5S  Männern  im  r.aiife  eines  arktischen  \\  iiiters  koiuilen 
nm  so  weniger  als  ein  ungünstiges  Zeichen  angesehen  werden,  da 
zuverlässig;  diese  \  erluste  an  Ah'nseheidehen  während  eines  minde- 
stens aehliiionalliehen  Aul'enlhalls  die  einzi:;*'n  waren  und  daher 
verheerende  Seuchen  nicht  statt  gehabt  hallen, 

l'enny  sandle  desselben  Nachmittags  (27.  August)  eines  seiner 
Hole  zum  Tlap  Kiley,  nm  die  dortigen  Spuren  weiter  zu  verfol- 
gen. Die  i  rsle  rernsiclit  dieses  Bootes  erregte  auf  dem  erst  jetzt 
vom  [.ancaster-Sund  heraidionnnend<'n  Schilfe  des  Cipt.  Austin, 
der  bei  seinen  Nachforschungen  von  der  INtnds-Hai  her  so  lange 
zurück:;ehalten  war  und  \(>n  den  Kntdecknngcn  der  letzten  'i'agc 
noch  keine  Kunde  iiatle,    die  eigenlhiimlichsten  Ahnungen  °),      Die 

Sf/uadron  laij  .  .  f'nr  and  cff'ictual/y  remored  front  all  rish  of  liciuf;  suept 
out  of  Ihc  Itai/,  whk'h,  bij  a  hye,  froin  tlic  fact  of  ihc  eiirlosed  arca  beins; 
maitij  liinc»  hroadcr  than  Ific  entrance  of  ihc  Ercbiia  and  Terror  liay,  was 
ahout  a»  prohahk  as  any  atont  u^rntleinan  beins^  bluirn  out  of  a  /louxe 
thruui^h  tliv  Icey/iole." 

*)   Sutlicvlaiul  p.  311:  „lam  vcriain  it  ocrurrcd  lo  nomc  of  Ihc  of- 
fircrn  Ihn!  thcre  trere  among  us  iiemonn  brioiiging  lo  the  miKning  »ä/'/'s." 
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FortfTf'Ncfi't»'    IViicIiMliIlllll'^Oll    llIlC  di-l'    Mrci  li('\  •  IllX't 


Mimiisrli.ifl  (liiNcr  Scliill'f  m  rmiilliric  l'niiiy  nmli  im  .Iimt's-Siiiid : 
.sie  inoclilc  sicli  /iir  /eil  rlicr  einer  |{ei;ei;imn:;  iiiil  den  \  eriniss- 
teii  ;iU  mit  einem  Hoole  des  SeliilVes  ..l„id\  l"r;uiklin"  verM'lieii.  — 
SuliiiM  (liipl.  Aiisliii  liieiMiil  \»in  den  üllen•a^ellell(lell  Naeluielitcn 
lies  enldeekten  \\  inleiMul'enlli.dls  in  Kennlnil's  geselzl  \v;ir,  liri; 
er  den  K;iiir  seiner  Seliill'e  naeli  jener  Hai  rielilen.  in  welelier  liir 
l'alir/.eMiic  xon  l'eiiin.  (!a|il.  .lulin  Koss  nnd  della\en  liereils  \or 
Anker  lai;en  und  üali  dersellien,  indem  sie  nun  l'alii/enye  sä'nniil- 
lielier  (ieseliwadcr  >ereinigU',  den  l)e/eiehnenden  Namen  „liiiwus- 
Düi". 

Am  'is.  ,\ii:;nsl  und  den  Itd^cnden  'l'a^en  winden  die  Nacli- 
siielinii:;en  anl"  der  Heeeliey- ln>el  Non  den  Mannseliaflen  dir  \er- 
scliiedenen  (ie>eli\vader  aiiTs  l'jhsi^^le  l'ttrlijeselzl.  ^iemand  \  er- 
inoelile  es  sieh  als  mii:;lieli  /ii  denken,  dal's  iM'anklin  den  Seliaii- 
jdalz  seine.«,  \\  inleraul'enllialls  \erlassen  halten  s(dlle.  (dine  ir:;eiid 
eine  Menaehrielilimni:;  iiher  seine  \nkiinri.  iiher  die  lii>heii^en  Ue- 
suhale  seiner  l"(irselinn:;en,  iilier  seine,  |{e::ei;nisse,  Sehieksale  inid 
^\eileren  l'läne.  niederznle:;en.  Aul'  dem  iKielislen  (üplel  der  Insel, 
der  naeli  allen  Seilen  Aveilliin  sielilhar  iilter  der  am  Südrande  sieli 
liiii/ieiienden  l)er:;kelle  em|>i)rra:;le .  halle  ein  un/weirelliall  \iiu 
Franklins  AliiiMiern  erriehleler  Sleinhaiireii  schon  au>  der  l''eriii' 
die  Aul'merksamkeil  ler  I  lerheikiunmenden  auf  sieh  i;e/():;eii.  Hier- 
her riehlelen  nach  einander  (!a|)l.  ()nunanne\.  I'enu\.  I!a|il.  .hdui 
Koss  unti  l.ieiit.  (!al(ir  ihre  Sehrille:  der  Sleinhanlen  Avinde  \(im 
ihnen  ah^t'tra^en  inid  wieder  aur:;eiiehlel .  der  üoden  /.wiiH'  l"ur> 
in  der  Kinide  aulüe^raiien,  alier  alles  Snehen  naeli  einer  \i^\i  den 
erslen  lübauern  niederi;ele:jlon  sehrü'lliehen  l  rkunde  war  \eri;e- 
hens  °). 
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*)  S.  die  von  IVniiy  .'ml'  Krlnnloni  des  AdiniralDiils- Amts  ue^eheiie 
scliriniielii'  lükliiniiiii  l'in/iiiiii.  I'ujirrs  \'n\.  50.  .Irrtir  l'..ijtrif,  l'iirt/iir 
viiiiisiioiKhiticc  iiitil  jiritivrtliniin  p.  II')  und  di(>  Xaclniclitcii  der  nnzelnen 
]!eri(lite  nnd  üeisebcselircilinnften.  Oshurn  (Sinn/  Irarrs  \>.  ll'Ji  unrde 
liei  dem  l'csnc  ii  diese  s  l'nnlvtes  dnreli  einr  iilier  alle  liiw  ;irlinit:  inisMcdcInile 
Fernsieht  iilierraselil :  im  Xordw  es((  ii  (ill'noto  sieh  der  lllick  anf  das  firol'se 
hisclland  (innw  allis  \(irn  ('aji  llolharn  und  der  Ciririiths-In.scl  ans  viele 
J\leilcn  Meli:  sii<lv\  estu  iirts  zeiud'  «"ine  dunkle  i^Ia.sso  das  Cap  Walker  an: 
MMii  (Ja))  llnnny  her  liel'sen  sieh  die  Umrisse  dos  Si'idr.indes  der  Harron- 
Stral'se  deutlich   in  ihrer  ösUichen   iliclitnnir  \errol!.;en.     Die   l,co|)()ids- Insel 
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Keine  \.)ii   FiaiiKliii  liiiiterl  i.ssciie   I  ikiiiide  ;;(  rMiideii.  J77 

Aul'  «It'r  giiiizrn  Insel  wurde  (Im*  Hotlei»  ;iii  |filei'  Sulle.  u»> 
ii^etitl  iiiederi^cle^le  Naeliiiclileii  sicli  verimillieii  lielseii.  iriil  Ivui'^l 
und  S|Mleii  diircliw  tildl.  Die  aiir^escliiilileten  ZiinintTiilse  waren 
\(»n  den  \ Criiiisslen  liir  ir:;end  einen  Zweck  —  Nielleiehl  nin  als 
Hallast  /M  dienen  —  niil  Kies  und  kleinen  Steinen  angiTiilll;  sie 
wniilen  alle  ansücleeil,  aber  nir:;entU  er^ab  sieh  aueli  liier  eine 
sihiirilielie  Kunde.  \  erneldieli  w  iirden  die  inneren  Kiiuine  uiul 
die  äulsenii  l  nii;(l)inii;en  des  NorriillisliiUises.  ilie  WCi-k-  und 
Arlieilsslätlen.  das  (lärtehen.  das  jirdreiek  nahe  hei  den  (Jridi- 
stälten  auli;eunili<''i-  -  J^'>  snehlen  die  Maiuisehalten  anlanijs  niil 
iler  Itelehenilen  ZiMersielil  ties  unlehlharen  (lelin<;ens.  dann  mit  all- 
ihäldi:^  iriiniei-  mehr  sinkenden  ll()ll'nuii:i;i'n,  ins  ide  /ulel/,l  an  je- 
tlem  l'-VItd^it'  \er/\\i'irellen  I  —  Auch  der  (iedanKe,  die  (Irähee  /.ii 
tillnen.  hlieb  luelil  lern:  die  Heiehlsliaher  ktinnleii  sieh  Jedoch  niehf 
enlsehliiTsen.  diesem  \  (trse!da::c  Kol^e  /n  i;flien :  die  l'ieiäl  oder 
die  leierliche  SlimiiMUi:;,  welche  der  Anblick  dieser  Denkmale  ein- 
llölsle,  widerslreble  einem  solchen  N  erlanijen  °).  Wa'v  diese  Aus- 
nahme blieb  auch  die  ein/i:;e.  —  Ivs  war  eine  lUM'rkliirliche  Hcidi- 
aehlunii.  dal's  die  Aurenihallsorte  oder  Sammel|dät/.e  l'iir  Schiels- 
und ila;;(l|»arlien.  dals  alle  die  /ahlreiehen  l'elswäinle,  welche  ilocli 
\n\\('sentlen    oder  Hesuchenden   die  (ielcüeidieit .    ilu'e   Namen   oder 

ii'seliieii  ..  liiclierlitli"  iialic  {  riiliciiliiiisli/  clusc  —  to  iisc  a  svdi/Kin's  lcr//i, 
it  uiunnrcd  as  if  u  liisruit  )nip;hl  liuvc  Itccn  ius.ied  tipon  il):  daliiiilcr 
lliiirinle  sieh  die  Klipiie  des  Cap  Claieiiee  i^leicli  \\';ill(  ii  oin|)iir.  In  Folj^o 
der  w  niiderliareii  K'li  "lieit  und  Helle  der  arklisclieii  AliiiD.siiliiire,  wclelie 
diircli  lue  IxelVaetidn  nocli  /^eliolien  ^^^l^de.  delmte  sieh  die  Aussieht  so 
niiirasseiid  ans.  dals  Osliorn  seinen  Anj;en  kanin  frante.  bis  er  sieh  niit 
seineu  IJcgleifern  von  der  W  irklichkeil  iles  Anhliekcs  unu  iileilcüiieh  iiher- 
zengte. 

*)  SnlhtM'iand  p.  31t)  .spi'iciit  die  l cher/eniinni;  ans.  dals  die  Lei- 
«  hen  niuh  ninervMsl  sein  ninlsten.  da  die  llcstattiniucn  /.My  /eil  strenger 
Kalte  staltucl'nnden  hatten,  uinl  (li(.'  \V'irkiniLi;eii  der  Sonne  sell)>t  \\ähn'n(l 
der  heilsesten  Soninier  nicht  einen  Fnl's  lief  in  das  Krdreicli  eindrinucn. 
It  ('.  W'eld  hat  in  einer  am  27.  Oet,  I8;")."J  am  \\  estminster  hilerarv  and 
IMeehanies  Inslitiite  gehaltenen  (bis  jet/l  nicht  L;cdrnekt<'n)  X'oilesnng  er- 
\\iihnt,  dals  Capt.  Inglelield.  der  in  den  .lahroi  1852  nnd  IHü')  die  üeeehey- 
Insel  hesnehte,  die  (Jriiher  (illnen  liel's  nnd  /n  dem  Jirgelmirs  gelangte,  dal'.s 
keiner  »1er  drei  3Iäniier  am  .Seorhnt  \erslorlu'ii  sei   (s.  Dailtj  .News  28.  ()(t. 
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Die  Uebcrblcibsol  des  Winterlagers  der  VcrinissUn. 
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oinem  näheren  urkundlichen  Aufschhils  zu  slilU 


dem 


slillen,  gesehweige 
zu  befriedigen:    im  Gegentheil,    die  Ilälhsel    und  Fr.igen    mehrten 
sich  angesichts  der  lleberbh^ihsel.     AHein  umsonst  waren  alk-  An- 


*)  Osbnrn  a.  a.  O.  p.  115  „fty  somc  falnlily,  l/tc  proverhinl  lore  for 
viarking  their  iiatnes,  or  Iclling  thcir  tales.  on  ercnj  suhjcci,  ir/iirh  l  havc 
cver  found  in  seamcn,  was  hcrc  an  cxccptiou." 

**)  Penny  hat  ein  dctailirtes  Vcrzeiciiuifs  der  von  ihm  und  seinen  Leii- 
lon  aufgefundenen  (iogoiisländo  aufgestellt,  uelches  in  den  Varliain.  I'a- 
l)cis  1852,  in  der  zuletzt  nngef.   Abth.  p.  120.  abgedruekt  ist. 


Rcminiscenzen   aller  Art   anzuschreiben,   so  nahe  legten,   diel'smal  i! 

keine  Inschrift  und  keine  Spur  einer  menschlichen  Hand  zeigten").  i,| 

Und  doch  war  vorzugsweise  die  ganze  innere  Seile  und  das  Strand-  i) 

gebiet  der  kleinen  Beechey -Insel  beinahe  überreich  an  den  maiuiich-  ' 

faltigsten  Uebcrbleibseln,  welche  das  hiteresse  der  Suchenden  aufs  5 

.  .  .  1'' 

Lebhafteste  reizten  und  oft  die  welunüthigslen  Betrachtungen  weck-  j 

len,  wie  wenig  sich  auch  daraus  Folgerungen  über  die  Schicksale 
und  Erfahruiigen  der  ^'crmissten  herleiten  liel'sen  ").  Dabin  ge- 
hörten einige  Papierblätter,  die  das  Spiel  der  Winde  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  verstreut  hatte,  darunter  ein  Blatt  mit  astro- 
nomischen Berechnungen,  welches  Kane  auffand  und  an  sich  nahm: 
—  einzelne  Stücke  eiserner  und  hölzerner  CJeräthschaften  oder  Ce- 
fäfse;  —  einige  mehr  oder  weniger  abgenutzte  Ivleidungsstücke.  dar- 
unter eine  Art  Uebcrrock,  der  aus  einer  Filzdecke  mit  Baumwollen- 
Garn  ganz  roh  und  kunstlos  zusammengenäht  war :  —  alles  Segel- 
tuch von  verschiedenen  nicht  luibeträchtlichen  Ouanliläten.  z.  B, 
einmal  10  Stück  im  Betrage  von  30  bis  35  Ellen,  ein  ander  IMal 
8  Stück  mit  dem  Zeichen  „Terror",  aufserdem  noch  verschiedene 
kleine  Fragmente;  zahlreiche  Reste  von  Schiffstauen .  Seilen  und 
Stricken,  hin  und  wieder  nicht  ohne  Belang  und  noch  in  luitz- 
barem  Zustande.  An  einigen  Stellen  war  das  Erdreich  zum  Sueben 
nach  Ouellwasser  ausgehöhlt.  Ein  Graben  am  W'aschhause  ent- 
hielt die  gefrorenen  Ueberreste  des  Wassers,  welches  von  den  \'er- 
missten  zum  Waschen  benutzt  war;  Osborn  fand  ein  paar  Caseb- 
mir- Handschuhe,  welche  zum  Trocknen  ausgelegt  und  am  ITand- 
cnde  mit  einem  Steine  bedeckt  waren,  damit  sie  nicht  vom  Winde 
verweht  würden;  ein  Anderer  fand  einen  ScJilüssel.  Der  Anblick 
aller  dieser  Gegenstände  vennocble  nicht,  das  beifse  A'erlangen  nach 
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slrengungcn.  Oluic  Erfolg  wurde  die  Nordküste  der  Insel  \o\\  den 
Kiislenniederunä,en  bis  zu  den  CJipfeln  der  Derge  im  Süden  und 
A\  eslen  immer  von  Neuem  durchstreift,  umsonst  wurden  auf  dem 
klij)i)envollen  Gestade  am  jenseitigen  Lfer  der  Krebus-  und  Terror- 
Bai  die  Schlitlengeleisc  aufgesucht  und  weilei-  verfolgt:  nirgends 
trafen  die  Forschenden  ein  lebendiges  Wort :  aber  jene  armseligen 
Leberreste  wiederholten  sicli  überall.  Capt.  Penny  maclile  am  29. 
Auiiust  einen  vergeblichen  ^  ersuch,  mit  seinem  Schiffe  zu  dem 
Geschwader  des  Capl.  Oinmanney  hindurchzudringen,  der  mit  dem- 
selben immer  noch  am  Cap  Ilotham  \om  Eise  eingeschlossen  lag. 
Er  mufstc  sich  begnügen,  das  IJoct  mit  einigen  seiner  Leute  ab- 
zuschicken, denen  es  zuletzt  nicht  ohne  Gefahr  gelang,  über  das 
Eis  sich  den  A\  eg  zu  bahnen  und  die  Nachricht  von  den  wichti- 
gen Ergebnissen  der  letzten  Tage  zu  überbringen.  Am  folgenden 
Tace  kehrten  diese  IMänner  mit  der  Botschaft  zurück,  dafs  die 
IMannschaft  Ommanney"s  einen  Theil  der  Landschaft  am  ^^  estrande 
des  Wellington -Ganais  (Cornwallis-Land)  ausgekundschaftet  halte, 
ohne  Spuren  der  Vernussten  zu  linden. 

Als  die  Hefehlshaber  nach  und  nach  erkannten,  dafs  alle  ihre 
Nachforschungen  ohne  Erfolg  blieben,  entstand  eine  Reihe  von  Fra- 
gen, die  für  die  weiteren  Schritte  ihrer  l  nternelunungen  xon  der 
höchsten  Bedeutung  waren,  bei  deren  Beantwortung  aber,  in  Folge 
der  Vieldeutigkeit  und  Unsicherheit  der  Anbaltspindite,  die  iMei- 
nungen  und  Lrlheile  weit  auseinander  gingen.  \  ergebens  gaben 
sie  sieh  den  Eindrücken  liin.  welche  der  Schauplatz  des  Winter- 
aufenlhalts  jetzt  nach  \ier  Jahren  unwillkürlich  hervorrief,  verge- 
bens suebten  sie  aus  einer  Leberschau  von  verschiedenen  Sland- 
puidvlen  auf  den  Gedankenkreis  luid  die  Pläne  der  Verschwundenen 
zu  kommen  :  vergebens  starrten  sie  auf  die  Felsenklüfte,  in  welchen 
jene  verweilt:  vergebens  wünschten  sie,  dafs  die  verfallenen  Be- 
liau.-.ungen  reden  möchten:  dafs  der  Boden,  auf  welchem  sie  jetzt 
voll  Zweifel  und  Sehnsucht  und. erirrten ,  durch  ein  Zeichen  ver- 
künde, wohin  sie  sich  an  enden  sollten!  Ivs  wurde  wohl  eesairt, 
die  \  ermisslen  möchten  bei  ihrer  Abreise  gedacht  haben,  dafs  \\\ 
den  Grabdenkmälei-n  und  deren  Inschriften  ein  hinlän:;Iiches  Zeu"- 
nifs  ihres  Verweilens  zurückbleibe;  über  die  Richtung  und  das 
nächste  Ziel   ihrer  Weilerlahrl  hätten  sie  sieh  ja  doch  im  Voraus 
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auf  koino  A\'oise  crkläron  können,  da  hiorbei  Alles  von  nielil  \or- 
lier  zu  berechnenden  Linsländen  abhängig,  blieb  :  was  sie  darüber 
\or  ihrer  AbfalnM  luillheiU'n  nioehlen,  bätle  daher  diejenigen,  die 
etwa  später  nach  ihnen  sudilon,  gar  ieichl  irre  K'ilen  müssen"). 
Alh'in  gegen  (hesc  Argunienlalion  liel's  sicli  niil  Reehl  gellend 
machen,  dal's  l'ranklin  doch  unter  allen  l  nisländen  und  um  so 
dringender  sich  Aerpllichlel  fühlen  niulsle,  über  die  bisherigen  Kr- 
lebnissc  und  Krknndungen  \acbrichl  zu  geben,  je  duidvier  die 
Zukunft  seiner  Lnlernehnunig  ihm  erschien.   ~ 

\'on  \'ielen  ist  schon  damals  die  \  ernnitluuig  gehegt,  dafs 
Franklin  in  der  Kile  seiner  Abfahrt  \ersäumt  haben  könnte,  eine 
solche  Nachricht  niederzulegen.  Sie  machten  darauf  aufmerksam, 
dafs  so  manche  Anzeichen  auf  einen  unerwarteten  und  j)lötzliehen 
Aufbruch  hinwiesen.  Unter  den  aufgefundenen  (iegenständen  schie- 
nen manche  mit  Absicht  zurückgelassen  zu  sein,  um  jeden  Auf- 
wand von  Zeit  zu  vermeiden,  z.  B.  die  Ziiuigefäfse,  deren  sich 
wohl  gegen  tausend  zusaiiuuenfanden,  der  Ambofsblock,  die  ver- 
streuten Leberreste  von  Holz  und  Eisen  °°).  Andere  waren  ollenbar 
lediglich  übersehen  oder  vergessen,  z.  B.  eiserne  Klammern,  ein  iSlück 
Kupferblech,  einige  gröfserc  Stücke  Segeltuch,  die  Ivohlensäcke,  ein 
paar  beträchtlichere  Reste  von  Tauen,  einzelne  ]\lei(hingsstücke.  — 
Allein  die  Ueberzeugung,  dafs  diefs  Zurücklassen  sich  mir  durch 
die  ^ erwirrende  Hast  eines  unerwartelen  Aufbruchs  zur  Weiterfahrt 
erklären  könnte,  wurde  doch  keineswegs  von  Allen  i;elheill.  Der 
oberste  Führer  der  (ieschwader,  (lapl.  Austin,  hat  sich  in  dieser 
Beziehung  selbst  widersprochen  "')  und  auf  jeden   l'\ill    sind   auch 


*)    DicCs  isl  II.  A.  aiigefiilirt  Sutliorlaiid  \). 'iQH. 

*■")  Diese  (iec;cnstiin<l<'  IiiitU'ii  iiocli  iiiilzlicli  luid  liraiidiliar  werden 
liönneii:  aber  von  lirsoiulcrcin  Wortlie  waren  sie  nicht.  II.  C.  W'cld  liat  (a.  a. 
<)  )  II  A.  angefiilirt,  dafs  die  Zahl  der  Zinnuelalse  auf  dem  ..iM'ehii.s"  und 
..Terror"  gegen 'il.OOO  lietnip;  es  konnte  daher  unter  Linsländen  kaum  (h>r 
IMiihe  Averth  scheinen,  die  vcrhältnifsmaTsig  geringe  Zalil  jener  Ziniigeiafse, 
ilcren  Tnlialt  uälirend  des  AufenthaUs  am"  der  TJeechey- Insel  coiisumirt  zu 
sein  scheint,  wieihw  einzuhiden. 

***)  Capt.  Austin  sprach  sicii  gegen  Osljorii  (vergl.  dessen  Stray  /eures 
froin  an  arclic  Journal  p.  109—10)  auf's  Resliiinnteste  daliin  ans  und  iiher- 
zeugte  ihn  auch,  dafs  dergleichen  Ceherhleihsel  nach  dem  ^yintel•aufentIlait 
einer  solchen  Flxpedilidii   iu  der  Hegel  sich  \(irf;inden,  —    In  seinen  officiellea 


Verimilliiii)fi<'n  iilicr  die  iiiilit  aiirirofuiuleiic  rrkiiiulf. 
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lleliMclilungen  solcher  \v\  ils  unzuliinglich  erkannt,  das  Räthsel  in 
läsen,  dal's  ein  so  umsichtiger  und  erfahrener  Seemann  wie  Frank- 
lin seine  gelahrvolle  Reise  von  hier  aus  (brtgeselzl  haben  sollte, 
ohne  den  später  Ankommenden  irgend  eine  Ik'nachrichligung  zu- 
rückzulassen. 

Daher  ist  von  Anderen  die  Meinung  ausgesprochen,  dal's  eine 
solciie  Henachrichligung  wirklich  vorhanden  aber  nicht  aufzuHnden 
gewesen  sei.  Die  Flaggenstange,  welche  zur  Bezeichnung  der  Stelle, 
an  welcher  man  sie  eingrub,  anf'gejjflanzt  wurde,  möge  von  den 
Ihrchlbaren  arktischen  Weilern  ausgerissen,  in  den  Abgrund  ge- 
worlen,  oder  \o\\  IJären,  die  dort  hausen,  niedergerissen  und  so- 
gar verschlejipl  sein.  Diese  letztere  IMeinung  ist  indefs  bei  denje- 
nigen, welche  damals  die  \achsuchungen  angestellt,  geleitet  oder 
beobaclitet  liaben.  auf  den  lebhalleslen  Widerspruch  geslolsen :  sie 
alle  bestehen  lest  auf  der  IMeinung,  dal's  ein  solches  Dociuncnl, 
wäre  es  wirklich  vorbanden,  ihnen  nicht  hätte  entgehen  können. 

Uebcr  den  \ Crlaul'  der  Franklin'schen  Expedition  bis  zu  die- 
sem Punkte  sind  allerlei  \  ermulhungen  gehegt  und  ausgesprochen, 
die  zum  Theil  auf  anderweilen  Ansichten  und  \  orurlheilen  be- 
ruhen und  daher  weit  auseinantler  geben.  \\  emi  wir  die  Inslruc- 
lioiien  Fratdilin's  als  einen  leitenden  Faden  im  Auge  behalten,  so 
dürfte  sich  Folgendes  als  wahrsebeinlich  begründen  lassen.  Es 
läfst  sich  wohl  annehmen,  dal's  die  ScIülTe  „Erebus"  und  „Ter- 
ror", nachdem  sie  am  2G.  Juli  1845  die  Ucberfabrl  von  Melville- 
Rai  zum  Lancasler-Sund  angetreten  hatten,  bei  den  günstigen 
SchinTahrtsverhällnissen  dieses  Jahres  schon  mit  dem  Anfange  des 
August  in  der  Barrow-Stralse  ankamen.  So  konnten  sie  in  der 
ersten  Hälfte  des  Monats  yVugust  bis  zum  Cap  Walker  vordringen, 
um  dort  auf  dem  ihnen  vorgeschriebenen  \\  ege  nach  der  nord- 
westlichen Durchfahrt  zu  suchen.  \\  enige  Tage  waren  hinreichend, 
um  l'ranklin  zu  überzeugen,  dafi^  hier  undurchdringliche  Eismassen 
die  Durchfahrt,  den  Ausgang  zur  l)ehrings-Slrafse.  verschlossen 
hielten,     unter  diesen  l  msländen    lag   es   allerdings    am   nächsten. 


l?crirli(t'ii  sagt  Anslm  {laj^i'goii  iiincilinkn;  ,,l/ici('  ii((t,  (iiriniialaiitidl  cri 
ilcnve  siifjiciiiiit  lo  [norc  ilial  ils  (d.  Ii  der  l'rankliiiMlun  KxpedKion)  di- 
jxirliirc  irns  aomcwhdl  siidifcn.*^ 
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Waliisilicinliclicr  Vcrliiiil'  ilur   l'"raiil\liii-J]x|K'(iiti()ii. 


bei  der  ^loKillc- Insel  Jiacli  ciiuT  Durclil'alirt  zu  siiclicii;  iil)i'i' d'ul^ 
wäre  gegen  die  Weisung  der  InslrueLiou  gewesen  ").  l'rankliu 
hülle  eine  schwere  \  eraulworlung  auf  sieh  gehiden,  wenn  er  den 
ausdriiekliehen  Warnungen,  die  ihm  gegeben  waren,  zuwider  ge- 
handeil halle.  Dabei  blieb  ihm  nichls  übrig,  als  sieh  norilwärls 
zu  wenden,  und  er  konnle  l'tiglieh  bereils  gegen  Ende  des  i\b)nals 
August  in  die  spälcr  sogenannte  ,,Ii]rebus-  und  Terror- Hai"  ein- 
gelaufen sein.  Dieser  Zeil[>unkl  gab  ihm  (Jelegenheil,  zum  2!). 
August  —  einem  Tage,  der  liir  sännntliche,  auf  den  \ersehiedenslon 
Theilen  der  Erde  begründete  Observatorien  zu  IJeobachlungen  über 


Erdmaüuelismus  feslireselzl  war 


die  geeigneten  \  orbereitungen 


am  Cap  Riley  zu  treuen,  deren  Spuren  am  23.  August  J85()  aou 
Ommainiey  enlileckl  wurden.  Da  die  SchiHfabrlszeil  des  Jahres 
1845  hierauf  zu  Ende  ging,  konnle  l''ranklin  auf  Cirund  der  ihm 
erlheilten  Inslruclion  kaum  anders,  als  die  Weiterfahrt  im  \\  el- 
linglon-Canal  zum  kommenden  Jahr  \erschiel)en,  tuid  auf  der 
I3eeche\  -Insel  sein  W  inlerlager  aufsehlagen:  es  blieb  ihm  niehls 
übrig,  als  die  Küsten  seiner  Fahrsirafse  so  ^iel  als  möglieh  zu 
erkunden.  In  der  Thal  wird  durch  den  Augenschein  besläti^l, 
dafs  diefs  \on  ihm  geschah.  Das  \on  I'enny  jenscit  des  i'oint 
lunes  entdeckte  Haus  auf  der  Höhe  scheint  zum  Zweck  der  Ucob- 
achtung  des  Wellington -Canals  errichtet  zu  sein,  und  die  ameri- 
kanische jMannschaft  hat  bis  gegen  das  (la[)  iiowden  hin  noch 
Scbliltengeleise  der  \ermissten  entdeckt.  Ohne  Zweifel  sehnten 
sieh  Franklin  und  seine  Oefährlen,  nachdem  der  \\  inier  vorübei- 
gegangen  war,  nacii  dem  Aufbruch  des  leises,  um  ihre  Fahrt  fort- 
zusetzen. Es  ist  nicht  unmöglich,  dafs  schon  früh  im  Jahre  ein 
[dötzlicbcr  günstiger  Lmschlag  des  Wetters,  wie  er  in  jenen  (le- 
genden nicht  selten  ist°°).    den  Entschluf>   zum  schleunigen  Auf- 


*)   (?.  olu'ii  S.  30  No,  6. 

**)  l'arrv  lia(  in  der  am  'lii.  Sopthr.  1853  zu  Lyiiii  uchaltciiou  Ivedc. 
(leren  Mir  nntcn  noch  zu  ficdcnkrn  lialien  ^vcrdcii.  unter  Anderem  fiesagt: 
..Man  l<aun  sich  keinen  stärkeren  Unterschied  denken,  als  den  einer  günsti- 
gen und  ungünstigen  Jahreszeit:  die  iilötzlielicn  Veriinderungen  in  den  Jiis- 
niassen  jener  Gegend  gehen  ühcr  alle  Vorstellung.  Zwei  his  drei  Tage 
war  ich  vom  Eise  dicht  umschlossen  und  konnte  kaum  so  viel  Wasser  ent- 
decken, dal's  c'uc  Flasche  hätte  darin  schwimmen  kiimien.  um!  2i  Stunden 
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Lriicli  hervorrief,  und  dal's  dann  zur  höchsten  Uebcrraschung  die 
SliniMic  des  Hefehlshabers  zur  Abfahrt  ertönte.  Es  galt  keine 
Stunde  zu  versäumen,  um  der  günstigen  yVussicbl  wahrzunehmen. 
Ein  plötzlicher  Rückschlag  konnte  die  Strafse  zu  dem  eisfreien 
i\leer  im  höheren  ^orden  des  Wellington -Canals,  welches  schon 
längst  aus  der  Ferne  erblickt,  aber  bisher  nicht  erreichbar  gewesen 
war,  von  Neuem  verschliefsen.  Hatte  man  nur  die  Strecke  bis 
dahin  glücklich  überwunden,  dann  w£.r  ein  freies  Fahrwasser  nach 
Westen  gewonnen.  Es  entsteht  die  Frage:  Sollte  in  einem  sol- 
chen Ai'genblicke  der  plötzlichen  Befreiung  aus  dem  nach  und 
nach  ermüdenden  \\  interlager  übersehen  sein,  wie  wichtig  es  war, 
eine  urkundliche  Xachricht  über  die  bisherigen  Erfahrungen  und 
Aussichten  niederzulegen':*'').  —  Der  Zeitpunkt,  in  welchem  Frank- 
lin von  der  ßeechey- Insel  fortsegelle,  bleibt  demnach  höchst  un- 
gewiss.  Penny  bat  zwar  ausgesagt,  dafs  die  Abfahrt  erst  gegen 
Ende  des  Monats  August  erfolgt  zu  sein  scheine,  —  er  beruft  sieh 
auf  den  Zustand  des  Eises,  auf  die  hin  und  wieder  tief  einge- 
schnittenen, mithin  auf  Thauwelter  hinweisenden  Schlittenspuren, 
auf  die  JMlege  der  Sommerblumcn  in  dem  kleinen  (Järtchen ;  — 
aber  alle  diese  Momente  sind  olfenbar  unzureichend,  eine  entschie- 
dene Leberzeugung  zu  begründen. 


Begegnisse  und   Unternehinimgen   der  Geschwader  im 
Herbst.  —  Die  Winterqucartiere   1850  —  51. 

Nachdem  das  Terrain  des  Winteraufenthalts  der  Vermissten 
nach  allen  Richtungen  und  in  jeder  Beziehung  hinlänglich  erforscht 
war,  erkannten  die  Befehlshaber  der  in  der  Unions-Bai  vereinig- 
ten (ieschwader,  dafs  es  nunmehr  ihre  Aufgabe  sei,  die  Nach- 
suchungen   auf   andere   Gebiete    hinüberzutragen.      Jetzt  galt   es, 


später  war  niclit  das  geringste  Ueberbleibscl  von  Eis  mehr  zu  sclicn.    Nie- 
inaml  verniag  zu  sagen,  wie  das  kommt.'' 

*)   Hierüber  sind   licsoudcrs   die   Bemerkungen    von   Kane   p.  169   zu 


vergleichen. 
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alle  IliiirMnilU'i  und  Ivräflc  oinzuselzcii.  ol»  iliiicii  vielleiclit  gelin- 
gen müfhle,  in  enllcgfueren  (iogendcn  dio  iVurschliissc  zu  erlangen, 
welche  die  kleine  UeeclieA- Insel  und  deren  l  niuehun"  allen  ihren 
Anstrengungen  und  Jleun'ihungen  versagte.  Das  Weller  war  in 
den  Tagen  jener  wiehligen  i'jildeekungen  last  luiausgesetzl  un- 
Ireundüeli  und  slürniiseli  gewesen;  ol't  sahen  sieh  die  Suchenden 
von  Nebel  und  Schneegestöber  dicht  innfangen  ;  der  lliinniel  war 
durchgebends  ^ün  dem  unaiii'hörlich  dahintnihenden  (Jewölk  \er- 
liüllt:   nur  sehr  wenige  sonnenhelle  Stunden  balt«'n  eine  Aussicht 


au 


f  die  starren  LaiHlschalten  und  auf  die  mit  Eis  erfüllten  Meer 


es- 


ibeile   der    Inigegend    eröllnet.      lliille    es    solcher   Lmslände   und 


Ansch 


damals  nicht  bedurlt,  um  die  .Mannschal'ten  in  eine 


liauungen  uamais  luciu  ueinu-ii,  um  uie  Jiannsci 
trübe  und  niilsnuitbige  Slinuiuuig  zu  \erselzen.  so  nahm  diese 
vollends  überband,  als  sit^  sich  zuletzt  durch  furchtbare  Stürme 
und  Lnweller  noch  bis  zum  5.  Septendier  in  der  liiions-Hai 
gleichsam  festgebannt  sahen,  während  unzählbare  Schwärme  wil- 
den (lellügels,  welche  vom  höheren  Norden  herab  Nach  südlichen 
Gegenden  zogen,  den  mit  schnellen  Schritten  herann;  lienden  arkti- 
schen \\  inter  unzweideutig  verkiuuligten  °).  Auch  wä.'u-end  dieser 
sturmvollen  und  düstern  Tage,  welche  enll'ernlere  Ausllüge  lunnög- 
lich  machten,  wurden  die  Besin-he  der  auf  alle  Zeit  so  denkwür- 
digen neechey- Insel  noch  luiablässig.  aber  ohne  einen  nandiaflen 
Krfolg  wiederholt. 

Der  5.  Seplember  brachte  den  (ieschwadern  endlich  die  lange 
ersehnte  l.eberraschung  nicht  allein  eines  günstigen  l'^ahrwctlers. 
sondern  auch  eines  fast  ganz  widkenlosen  Horizonts.  Alsbahl  setz- 
ten sie  sich  in  Bewegiuig:  (lapt.  Austin  nach  dem  Cap  llolham 
zu,  um  sich  mit  den  Schiiren  des  Capl.  Ommanney.  von  welchen 
er  seit  seiner  Abfahrt  vom  Ca]»  ^  ork  (also  fast  '\  Wochen  I)  ge- 
trennt war,  wieder  zu  vereinigen:  Ca[>t.  l'enny.  um  noch  den 
letzten  \  ersuch  zu   machen,   ob  es  ihm  vielleicht  gelingen  könnte. 

'")  Auch  l)ei  den  Seclliicieu  inaelilc  ,sii;li  der  /iin'  iiacli  siidlicjiercii  (ic- 
iicndcii  hcnicrkbar;  iiaiucntlieli  Avnrdcn  die  soecu.  ucilseii  \\  ailisclio  (irhile 
whaffH)  auf  demselben  in  einer  das  höchste  Erstaunen  erretienden  Anzahl 
üisehoii  (v':,^l.  z.  B.  Osborn  p.  12.'3  f.  und  besonders  Sulherlaiid  ]>.  •'5"ir>. 
der  naturgesehiehtlichen  Beobaehtungeu  eine  f;rol'sc  Auiiiierksanikeit  widmet 
Mild  von  Petersen  maneh«^  interessante  Aulschlüsse  erhicll. 
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im  \\  ellin^lon-riiinal  eini'  Fahrslralso  n.ieli  iNdrdweslen  zu  linden. 
Nach  einigeln  bedenken  l'olgle  aueh  (!apl.  Jolin  Ross  mit  seinem 
SeliilVc  j-judiv".  indem  er  das  Fahrzeug  „Mary",  welehes.  dnreli 
IJeisleuern  säiiimllieiier  (Jcscliwader,  aueli  des  Amerikanischon,  mit 
den  crforderlielien  \  orrällien  ausgeslaUol  war,  —  Alle  sahen  ein, 
wie  sehr  es  ihnen  zu  Stallen  kommen  konnte,  bei  einem  etwaigen 
Unfall  in  den  unhekannten  Zonen,  nach  welchen  sie  jetzt  ihren 
l.anf  richteten,  eine  solche  Znllucht  gesiclierl  zu  sehen  —  einer 
Irüheren  \'eral)redunä,  zufolge  als  lleserveschilV  in  der  Unions-Hai 
zuriieklicfs. 

Uieut.  de  llaven  war  schon  am  28.  Augu'sl  von  der  Beechey- 
liisel  den  \\ellinglon -(!anai  hinaiilgesegcit.  Seinem  Wahlspruch  ") 
getreu  lieCs  er  sich  die  erste  Wahrnehmung  der  allem  yVnscheine 
nach  mindestens  dreijährigen  I'jsdecke,  welche  den  ganzen  (lanal 
dort  iiheiilecklc  und  schon  am  26.  seiner  Fahrt  ein  Ziel  gesetzt 
halte,  noch  nicht  geniigen:  er  unternahm  es  noch  einmal,  sie  zu 
durchsetzen;  er  wollte  Alles  aufhielcn,  um  jenes  unerforschle  hohe 
l'oiarmeer  zu  gewinnen,  welches  ihm  dnrch  seine  instrnctionen  so 
hedentnngsvoll  cm})fohlen  war.  Allein  auch  diel'smal  blich  sein 
kühnes  Heginnen  erfolglos;  am  Cap  IJowden  hemmlen  jene  un- 
durchdringlichen Schranken  von  ?seneni  die  ^Veiterlallrt  und  er 
sah  sich,  indem  er  umkehren  wollte,  auf  mehrere  Tage  dort  vom 
Fisc  iiiiischlossen. 

Obgleich  Peiuiy  schon  damals  \on  der  Ahnung  erfiilll  war, 
dal's  jener  \erhängnil'svolle  Tanal  der  Weg  sei,  auf  welchem  die 
\  ermifslen  ihren  noch  unerreichten  W'rbleib  genommen,  bedachte 
er  sich  dennoch  wohl,  ein  s(»  mifsliches  Unternehmen  mit  übereiltem 
Ungestüin  zu  a erfolgen.  Kr  legte  vor  dem  (lap  Spencer,  am  Kin- 
ü,ange  des  Wellington-danals ,  an  iind  bestieg  dort  mit  Stewart 
eine  700  Fufs  über  den  ^Meeresspiegel  emporragende  Anhöhe.  I\Iit 
sicherem  Blick  erkannte  er  von  hier  aus  in  weiter  Ferne  nord- 
wärts der  Insel  Cornwallis  eine  weite  lockende  aber  leider  uner- 
reichbare  ^leereslläche,    indem   eine   südwärts    vorgelagerte   starre. 


')  Die  von  de  Ihivcu  aiigcuouimcne  bczciclinungsvollc  Devise  qo-u- 
hcad  ,.vnl•^viil•(s'■  erscheint  als  stellendes  Eiiilhctoii  der  aiucvikanischcu  Kx- 
peditioM. 
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ineliroro  ^Icilcii  Iin'itc  l'jicKt'i.Niniincr  Kciiioii  Ziiü;;mg  ollVii  licl's '). 
H;il(l  naclilier  UmI'  »t  iiiil  de  llavcii  wiccIiT  ziisaimncn.  Beitlt; 
Miiiiiicr  bckaniilcii  sioli  \üll>liiii(lii;  iilicrzoiii^t,  dal's  alle  llcjirmiiig, 
hier  liiiiiliiriliziitli'iiii;oii.  oiilscliicdcii  aulg»'^fl)i'ii  werden  iiiiisse.  und 
Leseldussen.  sieli  mit  den  übrigen  (icseliwadern  am  (!aj)  ilulliam 
wieder  zu  vereinigen. 

W  iilirend  der  folgenden  Tage  hallen  alle  Sehill'o  in  der  lie- 
gend des  (lap  llolliain  und  der  (Iril'lilli- Insel  die  äulserslen  (Je- 
lahren  zu  Leslelien.  Die  ^lannseliall  der  ,,Assislanee"  heland  sieh 
einmal  dei-geslall  inmitten  xerderbcndrohender  Kisldöeke,  dal's  sie 
jeden  Augenbliek  da's  SeliilV  zersprengt  zu  sehen  (lirehtete  und  liir 
einen  sulehen  Liilall  \  orkehrungen  zu  ihrem  Schulze  traf.  Die 
Lebensmittel  wiu'den  auf  das  N'eid'-ek  gebracht,  je  zwei  .Männer 
nahmen  ein  Bündel  mit  ihren  notliwenul^^sten  Ivleiilungsstüeken 
zwischen  sich,  um  es  im  Augenblicke  der  dr.  henden  Ivatastrophe 
orgreifen  zu  können;  die  0  Döte  des  Schills  wurJ"n  in  Üereilschari 
gesetzt  und  unter  der  Mannschaft  vertheilt:  jedem  wui<le  eines  der- 
selben als  das  für  ihn  bestimmte  Kettungsmiltel  bezeichnet.  ^Nacli- 
dem  die  Stunden  dieser  Bedrängnifs  \orüber  gegangen  waren,  droh- 
ten neue  Clefahren.  Das  Schill'  wiu'de  eines  andern  Tages  durch 
die  (Icwalt  der  Kismassen  an  einer  Seite  um  (i  Fufs  emporgeho- 
])en  und  schien  jeden  Augenblick  un\ermeidlich  auf  die  Seite  fallen 
zu   müssen;    in   dieser  schlinuuen   Lage  blieb  nichts   übrig,    als  die 
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*)  ]N"i(lif  ohne  Tiiterossc  ist  ilin  Scliildcnmg  lit'i  Sutlicrlaiul  1.  i).321: 
Open  walcr  cuitld  be  seeii  iiorthward  of  Curiiwatlia  Inland,  and  of  an  im- 
pcnclrnhlc  barricr  of  ice  in  tfir  chnnncl.  Driflinü;  ice  was  rlrarhf  diacrrncd 
in  tfte  vntcr,  und  also  an  island  (wahrsihciiiiich  die  spiitcr  von  IViiiiy  ent- 
deckte lind  liesuchtc  Insel  üaiilie-TI.iniillon)  coniplehly  siirroundcd  Inj  irii- 
ter.  The  refraction  aas  i-cnj  jioircrful  at  llic  tinic,  othcririnc  ultjeclx  at 
such  a  dislnnce  wouhl  hc  inn'siblc  bcncath  tltc  horizun.  V'crgl.  Os1)orn 
p.  131 :  From  a  hcadland  abuut  12  milcs  north  of  Uarlow  Inlet  Cayt. 
Pcnnij  übscrrrd  with  aslunishmcnl  llml  fhrrr  iras  unlij  aboiit  Icn  niilcs  inorc 
of  ice  tu  thc  northward  of  his  fcsscts,  and  than,  tu  use  his  otvn  irurds 
„Watcrl  wnterl  largo  irater!  as  far  as  I  coiild  scc!  lo  thc  i\.  IT."  — 
Dicic  (legend  war  damals  noeli  völlijf  indjekanut.  l'arry  liado  auf  seiner 
lieriihniten  Entdeckungsreise  den  Wellington- ('anal  hekanntlich  gar  niciit 
licfalu'en.  sondern  uur  den  unteren  Tlieil  desselben,  nicht  über  das  Cap 
Horden  hinaus,  von  t'ernlicr  gesehen. 
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Scliaul'ein  und  HicKon  in  'lliiilinkeil  /u  setzen,  nni  dem  SeliilVe 
Leim  Lnisliii'zen  wenigstens  ein  inögliclist  weiches  Lager  zu  hc- 
rcileii  °).  —  Ca|tt.  Austin  wiu'dc  bei  seiner  L'cherCaiirt  zum  Caj» 
llulham  durch  die  Richtung  der  schmalen  {''ahrslralseii,  welche 
aich  inmitten  des  l'ackeiscs  hinzogen,  eine.  Strecke  gen  ^orden  in 
den  WCIlington-üanal  hinaurgtTiihil,  his  die  entgegeMlrelciuleii  llin- 
dernis.se  ihn  ndtliiglen.  an  dem  nordwärts  \urgeslreeklen  l'aekeis- 
l'elde  Halt  zu  machen,  und  gegen  die  xow  ):^\\Aii!n  heranrireihenden 
blassen  Schulz  zu  suchen.  Am  7.  September  Abends  erhob  sich 
|»lölzlich  ein  Orkan  von  Norden  her,  tier  Jenes  Packeisleld  nach 
allen  Kichtungen  hin  zersprengte  uiul  die  beiden  SchilVe  des  ra|»l, 
Austin  (., Resolute'"  uiul  „Pioneer"')  inmitten  der  mit  furchlbarer 
tJewall  dahinlieibenden  l'liisllarden  aus  dem  ^\'ellington-(janal  nach 
dem  Lancaster-Suiul  hin  eine  beträchtliche  Strecke  weit  lortriss. 
Schon  schlössen  sieh  rings  die  l'üsmassen  und  beim  Schill's\  oliv  ü,rilV 
die  lieluichlung  um  sich,  in  derselben  Weise,  wie  es  dem  Capt.  Ja- 
mes Uoss  begegnet  war,  rettungslos  nach  dem  Atlantischen  Ocean 
hinahgerührt  zu  werden;  aber  diel'smal  gewann  dielvral't  des  Dampl'es 
einen  glückruiien  Sieg  über  die  MIemenle.  Denn  als  sich  am  drit- 
ten Tage  (}).  Septbr.)  mitten  im  Pack  ein  schmaler,  nach  \\  estea 
geriehleter  vVusgang  zeigte,  der  Jnit  Irischem  Kise  von  nur  etwa 
6  Zo'l  Dicke  belegt  war,  da  wiu'dc!  der  „Pioneer"  in  Bewegung 
gesetzt:  und  dieses  Damjtrboot  bahnte  sich,  was  einem  SegelschilVe 
zumal  bei  der  herrschenden  \\  indslille  vollends  unmöglich  gewe- 
sen wäre,  aller  Hindernisse  ungeachtel  zuletzt  den  \Veg  zur  die- 
nen See  und  erreichte  mit  der  „Resolute",  welche  von  ihm  in's 
Scidepplau  genommen  war.  unter  dem  Jubelrul'  der  bis  ilahin  in 
der  peinlichsten  Spaiunnig  schwebenden  Mannschaft  glücklich  das 
Cap  llolham°°). 

*)  ^lai'khain  (Mitglied  der  IMaiinselial't  des  Scliili'es  ,,Assistancc")  iu 
seinem   lUieldein  Franklin' h  foülalcpH  \).  6  t. 

'"*)  Diese  Begebnisse  sintl  von  Oshorii  {Sliaij  Icaves  p.  128)  mit  liin- 
reisseiidcr  Lehendigkeil  geseliil(ler(:  77/r  ,,I{csu/ulc"  faxt  aslrni,  with  a 
luii!^  .siopc  of  /tairscr.  tlic  ,,1'iunecr"  likc  a  prixc-fightcr  sclllcd  tu  her 
irurh.  and  wenl  in  and  wun.  TItv  slrup;gle  was  a  hard  one  —  7ioa'  ihrough 
slndf^e  and  i/uunu;  ice,  vhirh  gradnatli/  chccfccd  her  headway,  impeded  an 
shc  irax  with  a  hii!i;r  re.tsef  asiern  —  now  in  a  Strip  of  opcn  natcr.  mendinu; 
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Anzciclicii  (los  Ijiilrilts  ilcr  ^\'ill(l'lV(•it. 


Als  liii'i'aiil'  säiimilliclic  (Ii'sfliw.ulcr,  wie  diircli  (l.i.>>  Wallen 
tK's  Zufalls  und  goijcn  allo  Mrwai'liiiigcii  wiciliTiirii  an  ciiifiii  i'imkU' 
MTciiiiü,!.  in  di'r  :\iili(^  der  (JririUlis-InM'l  am  Kamic  eines  i^ewal- 
lifieii  J'üsl'eldes  vor  Anker  lairen,  dräniile  sieli  die  lleohaclilunü;.  dal's 
die  Soininers/.cil  im  Selieiden  sei,  ihnen  leliliaCter  anl'  als  je  z^^ol■. 
Die  Ta^e  waren  in  merklicli  ^esfei^erleni  ;\ltnelinien,  nnd  selion 
liel's  sieh  heroehnen.  dal's  die  Sonne  himien  wenigen  Woeheii  auf 
drei  Monale  >  ersehwinden  würde:  eintretende  Kälte,  aidiallende 
Stürme  und  die  immer  häniigeren  Sehneegeslilher  kündigten  das 
nahe  i'lnde  der  SehillTahrlszeil  an.  Daher  riehleten  sieh  die  (ie- 
danken  der  üefehlshaher  Austin  und  l'enny  auf  die  Zuriislun:;en 
für  die  Zeit  des  Kinfrierens  der  SchilVc  und  hei  ihrem  ersten  W  ie- 
derhegegnen  (am  10.  Septhr.)  traten  die  üerathungen  üher  die  Wahl 
des  Orles  und  id)er  die  itmere  Kiniiehlung  der  \\  inler^piartiere  in 
den  \  ordergrund.  Hiermit  standen  indessen  die  ^aehlorsehungen, 
welehe  widu'end  des  W  iniers  V(U'hereilet  und  mit  dem  Ard'ange  des 
Frühjahrs  hegonnen  werden  sollten,  im  genauesten  Zusanuneidian^e. 
I'iir  diese  Angelegeidieil  ersehien  aher  naeh  den  hisherigen  i'irfah- 
rungen  niehls  wichtiger,  als  eine  gemeinsame  Versländigimij  unlei' 
einander  und  mit  den  Amerikanern,  (lajtt.  Austin  erliel's  denmacli 
am  ftdgenden  Tage  ein  an  Lieut.  de  Ihnen  und  l'enny  geriehteles 
flireular,  in  welehem  er  die  ^othwen(ligkeil  einer  |dainnäl'sigen 
Organisalion  der  Rcllungs-K\j»edilionen  hervorhoh  und  heide  ein- 
lud, mit  ihm  bestimmte  ■\hd'sregeln  /u  \erahretlen,  damit  Ccdlisio- 
iien  mehrerer  Expeditionen  auf  demselhen  \aehsuehungsgehiele  für 
die  Zukunft  vermieden  und  die  allseitige  vVusilehmni^  der  Opera- 
tionen möglichst  gesichert  würde. 
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her  iiacc  tu  riish  at  a  hur  of  ftrok-oi  -i/ii  pack,  ir/iick  giirgcd  and  sailcil 
nuaij  an  her  Jiiic  lioir  J'urccd  lliiougli  il  —  iioir  catiliunnlij  iijiprotirliiiii^  a 
iiip  Ijiiirecii  twu  hcavij  ßoc-iiirces,  irhirli  liiiie  and  llic  srrcir  ardirrd  »Inirlij 
apart  —  and  l/icii  Ihr  aiihdtird  vliccr  nillt  iihivk  mir  rrcirs  wilnessed  all 
fd/slarle.H  ovcrro/iic  .  .  .  Audi  Sutlic  rlaiid  I  p.  .jl.'j  .scliildort  diese  Kiimiil'c 
aus  ciccnor  Anscliauiiiii;:  The  Hcmliilr  and  l'iimcrr  irerc  rridvntitj  dri/'ting 
down  Jiarrow  Sirailx;  .  .  indccd,  it  in  rrnj  danlilfiil  irlicllicr  n-c  vonld  harr 
iiol  virar  a'ilh  our  nailinv^  rcsscla .  had  ut  hcen  .tiaiilarhf  silaalcd.  The 
liouns;  ire  amonp;  i he  pack  niiisf  hare  aiiinired  s;reat  J'nnnirsn.  and  if  seeuicd 
lu  ojf'cr  irreal  nstHlanre  lo  Ihe  sieannr  (Pinncor)  u»  shc  eame  against  il. 
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Aul'  diese  liinladiui:;    erl'ol^te 


noch  an  deinselhen  Ta^e  >oni 
l-ieul.  de  lla\en  eine  unerwartete  Antwort.  I!r  bekla,",le  schwer, 
die  \on  iiini  ^ehe^'len  MntwihTe  und  lioll'iuu):;en  ^r^cheilerl,  und 
«hu'ch  (h'n  Zwan^  (h'r  ungünstigen  l  nistänch',  ^on  welchen  alle 
.\aclisuchungsgesehwa(h'r  in  gleicher  Weist  hctrolVen  wären,  Jone 
>on  Austin  he/eichneten  flollisionen  xeraniassl  /u  sehen.  Zugleich 
iihersandte  er  eine  Ahschril'l  seiner  Inslruclinn.  um  den  Tapt.  Austin 
/u  über/engen,  dal's  ihm  unter  den  obwaltenden  \  erhältrussen  — 
da  es  ihm  nicht  gelun:;en  sei,  einen  Standjiunkl  für  crlolgreiche 
()|u'ralionen  im  kommenden  Frühjahr  zu  gewiiuien  —  nichls  übrig 
bleibe,  als  sich  tracli  den  N^'reiniglen  Staaten  zurückzuwenden. 
Schlielslich  erklärte  er  sich  Jedoch  noch  auf's  Angelegentlichste 
bereit,  den  ihm  erlheillen  Nürschrillen  die  weilesle  Ausdehnung  zu 
geben,  sol'ern  die  iMögliehkeil  der  Erreichung  eines  soicheti  Stand- 
|nudUes  oder  (Jelegenheil  zu  besonderen  Diensten  bei  dem  lletlungs- 
werk,  für  \\elches  er  ausgesandt  sei,  sich  ihm  noch  darbiete.  Im 
enlüegengeselzten  I'alle  bliebe  ihm  nichls  übrig,  al-  die  erhaltenen 
üefeide  zur  lliehlscbniir  zu  nehmen  "). 

Dieser  l'jilschlufs  zur  Heimkehr  halte  den  I.ieiit.  de  ila\(ii 
schon  seit  einigen  Tagen  lebhaft  beschäftigt.  Die  unausgesetzten 
nedrängnisse  und  llenuiuuigen,  welche  ihm  nicht  allein  das  (leidet 
des  Wellinglon-Canals  verschlussen,  sondern  auch  überall  die  Frei- 
heit der  15eweginig  beschränkten  und  in  der  Thal  jene  wiederholten 
(loncenlraüonen  aller  (Jeschwader  berbeigeführl  liatten,  —  die  trau- 
rige vVussicht.  während  der  Itevorstehenden  (lefangenschafl  im  Eise 
mit  seiner  in  so  mancher  Hinsicht  mangelhaften  Ausrüstung  gar 
keine  selbstsländige  Thäligkeil  entwickeln  zu  können,  —  dazu  auch 
wohl  die  Hesorgtiifs  vor  dem  furchtbaren  Ingemach  eines  arkli- 
schen  \A'inlers:    yVlles  diel's  wirkte  zusammen,    den  (iedanken  der 


*)  Das  AnsciuTilicii  Aii.s(iii'.s  ist  mit  dioscr  Er]<liiriiii!i,'  \on  de  Ilavcii 
iiljgcdriukt  in  den  Viirlittin.  Vapcrs  lh,>2,  Vol  L.  p.  XXXV"  f.  Die  Stelle 
am  Scldnls  seiner  Instruction,  anf  welche  <le  Ilaveu  sicli  beruft,  lautet: 
.  inilcsn  1/1)11  s/ioiilil  <raiu  ii  pusitioii  /nun  irltic/i  ijou  euiilil  roiniiiciicr  upr- 
ralioiis  in  tlic  kc/ihoii  hJ'  lh51  iril/i  drcidrd  tidcaiitiiiic,  yoit  will  rndenror 
not  tu  Ijc  caiig/it  in  thc  irr  diiriiig  ihr  eiiHiting  irintcr,  Imt,  affer  liaring 
romiihlcd  ijiiur  c.Knninatiuu  for  the  srason.  inakc  ijuur  cscapc,  and  return 
li)  .\r«    York  in  t/ic  fall. 
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Iliickkclii'  nichl  blos  zu  wecken,  sfMidorii  ancl»  zu  hofesligcu.  Ueim 
Anblicke  der  Einriciiluui^en  unil  Millel,  iiiil  welchen  die  englischen 
Schillc  gegen  die  Strenge  der  arktischen  Teinperalur  ausgeslaüel 
waren,  wurden  die  yVnierikaner  ^()llen(ls  inne.  wie  \  ieles  unler 
dem  Drange  der  Kile  hei  den  \  orhereitungen  ihrer  Expedition 
lihcrselien  war ").  JMan  sprach  zwar  \on  einer  Ausriislinig  aul' 
drei  Jahre:  ;>llein  Heizapparate  l'ehhen  ihnen  ganz  und  seihst  die 
Ivleidungsmillel  erschienen  jetzt  nicht  ausreichend  für  einen  A\  inter 
im  Eise.  Die  englischen  Schille  halten  die  erforderlichen  !!\Iann- 
schafteu  luul  (ieräthe.  um  weile  Schlillenfahrten  von  ihrem  kiinf- 
tiscn  Winteraufenlhall  aus  zu  unternehmen:  auch  in  dieser  I3e- 
Ziehung  standen  die  Amerikaner  .seit  zurück  :  sie  waren  zu  der- 
artigen l'nlernehmungen  gar  nicht  geriislel.  Die.  amerikanisciien 
Uerehialiaher  und  Ofliziere  halten  wiederholt  geäuCsert.  dal's  .sie  es 
vorziehen  würden,  ihre  l'ahrzeuge  nichl  an  einer  sicheren  Jxüste. 
sondern  millen  im  J'ackeise  einfrieren  zu  lassen  ""j:  nichts  schien 
ihnen  unerträglicher,  als  Monate  lang  aus  dem  noch  mit  Ijsschran- 
ken    verschlossenen  Hafen    auf  »ine    oH'ene    aber    unerreichbare  See 


*)  Kaiio  fiililfe  sich  üborrnsclif  und  last  licti'oH'eii.  als  er  am  2H.  An- 
puaX  in  der  Unions-Rai  liciin  l^intrcil'cn  der  ..Rosoliile"  zum  ersten  I\I,de 
Ciclepcnheit  liaite.  ein  von  der  cnfiiischcn  Adniiraiitiit  aiisfrcstatfelcs  Knt- 
doi'kungsscliifl'  zu  Ijcsichtiücn;  man  vcrul.  den  Beridit  ans  seinem  Taeejjucli 
(a.  a.  O.  p.  171):  „/  uc.vt  rinilcd  thc  lieKohilr.  I  shall  iiof  Iure  saij  fioir 
tlicir  j)crf€vt  orgaiiiznlioii  and  procision  für  iriiilcr  conlraslcil  irit/i  thusc 
of  oiir  oirn  Utile  expedilioii.  I  hart  to  s/mke  off"  a  fcrliiis:  (iliiiost  of  dcspon- 
dfiiri/.  u'ftcn  I  sair  hoiv  much  hrllrr  fitlrd  tlictj  vcre  to  s^rapplf  iril/i  tlir 
sxritn  cnemy,  Culd.  Winter,  if  irc  innij  jiidire  nf  it  Inj  tlir  clotliinp;  and 
wnrming  appfianccs  of  tftn  liritiitli  si/iiadroii ,  miiat  he  aonielliing  hnjond 
our  poirer  tu  ropc  irilh  ;  for.  in  cotnparisun  irilh  t/irni.  wc  liarc  nolhing, 
ahsühite/ij  iiothing." 

'")  Suflierland  I  p.  391  hczciilmet  zugleich  die  auf  diese  ..Idee"  ge- 
setzten Ilcdlnungcn  als  im  liiiclisten  (Jrade  trügerisch:  denn  die  Mrlahrinig 
liabo  gezeigt,  dal's  alle  inncrhall)  der  arktischen  Z(ine  im  l'ackeis  iii»eruin- 
tcrtcn  Schiil'c  unwiderstehlich  südwiirts  hinaligel riehen  wurden.  Ohwdhl 
Jenes  Vorhaben  durch  den  JMund  des  besten  CleMiihrsmannes  angekündigl 
■wurde,  konnten  sich  Pcnny  und  seine  Seemänner  dennoih  nichl  denken, 
dafs  die  Amerikaner  im  Ernst  gesonnen  Maren,  einen  solchen  (iedanken 
auszuführen  (nll/wiigh  it  liad  come  fnim  high  aiilhorili/,  irr  ncrcr  liclieved 
Ihat  theij  had  ihe  reniulcst  inlenlion  of  allenipting  il). 
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hinaus  zu  Mieken,  besonders  da  sie  nicliL  mit  den  mäclilii^^en  Kis- 
säcen  luul  anderen  mehr  ock'r  weniger  wirksamen  Mitlehi  der  en^ili- 
sehen  Schule  ausgerüstet  waren,  nm  sieh  unt"r  solchen  l  nisländen 
einen  Ausweg  zu  bahnen.  Sic  bangten  nicht  vor  der  Aussicht,  im 
Treiiielsc  hin  und  her  verschlagen  zu  werden :  denn  sie  hatten  es 
\or  Allem  darauf  abgesehen,  beim  ersten  Anbrechen  der  SchilV- 
fahrtszeit  sich  mitten  in  der  See.  und  nicht  an  einer  von  dickem 
Landeise  lunschlossenen  Küste  zu  finden. 

Die  Kunde  der  Enlschliefstuig  des  Lieut.  de  Ifaven,  noch  in 
diesem  Jahre  nach  New-'Nork  ziu'ückzukehren,  wurde  von  den 
amerikanischen  Offizieren  mit  dem  lebhaftesten  IJedauern  vernom- 
men. Sie  trennten  sich  ungern  von  dem  Gedanken,  mit  den  iMäii- 
nern  der  englischen  Schwester -Flagge,  von  welchen  sie  so  herz- 
lich begrül'st  wurden  tuul  deren  freundliches  Knlgegenkonunen  ih- 
nen wohlthuend  und  erfreidich  gewesen  war,  für  eine  so  ergrei- 
fende Angelegenheit  zusammen  zu  wirken  ").  Allein  am  10.  Sep- 
teniber  motivirte  eine  Derallnuig  zwischen  Lieut.  de  Ilaven  und 
dem  Hefehlshaber  seines  Geleitschifles,  (Iriffin,  .ii-n  EntschUifs  zur 
Inikehr  durch  die  Ueberzeiigung.  dafs  es  nicht  gelungen  sei,  einen 
Punkt  zu  erreichen,  von  welchem  die  Operationen  im  konunenden 
.lahrc  mit  entschiedenem  Gewinn  begoiujen  werden  konnten.  Heim 
Lebersenden  der  Antwort  an  Austin  erklärte  Lieut.  de  Ilaven  sich 
bereit,  von  seinen  \'orräthen  Alles,  was  die  Engländer  wünschen 
mijchlen,  iriitzutheilen:  seine  Offiziere  erboten  sich  auf's  Angele- 
gentlichste und  Dringeiulste,  bei  dem  englischen  Geschwader  ein- 
ziitrelen  oder  mit  Denjenigen  zu  lauschen,  welchen  etwa  verlangte, 
die  arktische  Zone  zu  verlassen;  zur  Bekräftigung  dieses  Anerbietens 
fügten  sie  die  \  ersicliertuig  hinzu,  dafs  sie  nur  deshalb  so  weit 
mitgegangen  wären.  Gleichwohl  fanden  alle  diese  Krbielungen  keine 
Statt:  die  Häiunlichkeit  der  englischen  Fahrzeuge  war  eben  nur 
für  ihre  .Alannscbaft  hinreichend,  und  der  Enlhusiasnuis  war  bei 
allen  3]ilgliedern  des  Geschwaders  trotz  aller  \\  iderwärtigkeiten 
noch    so    wenig   gesunken,    dafs  jede   Uegiuig   ziu-  Rückkehr  fern 


*)  Kanc  p.  186:  „I  hclicrc  thnl  thcrc  was  hiil  one  feeJinsc  amona;  the 
ufficcm  of  oiir  Jiltlc  Hquadron,  thnt  of  vnmitignlcd  rc<j(ret  lliat  wc  wcre 
110  luniicr  lo  co-upcrale  willi  oiir  gallrnil  associalct;  inider  llie  sislerftag."' 
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lag.     Ca]it.  Austin  nahm  die  ihm  aiigclrageiion  \  orrälhe  nicht  an 
und  spracli  nur  den  ^^^lnscll  aus,  dal's  Licut.  de  Ilavon,  wenn  os  | 

anginge,  einige  Lehonsmittel  in  der  Radslock-liai  (an  der  Oslseite        ri 
des  Cap  Kilcy)   niederlegen  möchte  ").  j^ 

Die  hescldossene  Küelifahrl  der  Amerikaner  wurde  noch  um  .':; 
drei  Tage  durch  ein  IJegegnil's  verzögert,  welches  eine  lehendiüo 
Anschauung  der  damaligen  gefahrvollen  Lage  der  (ieschwader  gc- 
widirl.  Die  Hrigg  ,,Rescue"  wurde  am  12.  Se[»lhr.  durcli  die 
CJewalt  eines  plötzlichen  Windstolses  an  der  Seile  des  llauptschilVes. 
luiversehens  von  ihrem  Eisanker  losgerissen  und  weil  in  das  mit 
Treibeis  angeriillle  3Ieer  nach  \\'esten  hiuausgeschleudert.  Der  l  ii-  i 
fall  überraschte  dergestalt,  dals  zwei  jMänner  dicht  daneben  in  ei- 
nem Boole  zurüekbliehen:  nur  kurze  Zeil  war  noch  zu  sehen. 
wie  die  Mannschaft  schnell  die  Segel  ricblete  und  umsonst  gegen 
die  (lewalt  der  Klemenle  aidvämpfle:  dann  Aerhüllte  sich  der  wei- 
tere Anblick  in  einem  wilden  Schneegestöber  untl  die  Zurückblei- 
benden verbrachten  den  Rest  des  Tages  inid  die  lolgende  Nacht 
in  ahnungsvollen  Hesorgnissen.  Als  sich  am  lolgendcn  i\b)rgen  der 
Sturm  legte,  gelang  es  den  Seemäimern,  das  verschlagene  Fahr- 
zeug wiewold  nicht  ohne  15escbädignng  zurückzuloid<en  und  sich 
wieder  mit  dem  IIau|ilscliifle  zu  vereinigen.  Lieul.  de  Jbnen  liel's. 
um  einer  abermaligen  Trennung  vorzubeugen,  jetzt  die  „Rescue" 
von  der  „Advancc"  in's  Tau  nehmen.  tl 

Obgleich  die  Geschwader  unweit  der  Griflilli- Insel  ganz  nahe 
bei  einander  aidierten,  unterlag  deiuioch  der  gegenseitige  ^  erkehr 
unter  ihnen  unglaublichen  Scbwierigkeilen.  indem  das  ungestüme 
Weiler  und  die  unaufhörliche  Bewegung  in  den  Kismassen  die 
Anwendung  der  Röte  oft  unmöglich  machte,  und  die  l''ul'swaiule- 
rungen  auf  dem  Eise  sich  damals  höchst  gefahr\(»ll  und  nicht  sel- 
ten unausführbar  erwiesen.      Daher   ist   es    leicht   erklärlich,    dal's 


*)  Osliorii  j).  133.  —  Kfwas  zu  liart  oder  weiiig-stcns  zw  uugiinslii; 
crsdieint  iudcCs  docl»  der  Aiissiiruch  von  Pctcrmann  iilior  die  »laiiials  ver- 
suchte lleiiiikclir  der  y\nicrikaner  in  seiner  ..i;cstliiclitliclien  L'chrr.siclit  der 
niuCjälirigeii  TS'acliforschungon  nach  .Sir  Jdlni  Franklin"  s.  Soeinann  1  oi/iii^r 
of  H.  M.  S.  Herald,  Vol.  II,  p.  206:  W/iUe  tlie  lünglish  rcnsr/s  mir  look- 
iip  their  winter-rjuarters,  the  Aweriraii  Counniiiifler,  f/ioiigh  lie  uns  jiron- 
sio/icd  für  thrrc  i/cars,  (frciilrd  nii  iinivcidiiiii   lunnrirards. 
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nach  jenem  einmaligen  Briefwechsel  (am  11.  Seplhr,),  dessen  wir 
oben  gedachten,  keine  weiteren  Mittheilungen  weder  zwisclien  den 
Befehlshabern  und  Offizieren,  noch  zwischen  den  übrigen  Seeleuten 
des  englischen  und  amerikanischen  Geschwaders  vorkamen.  ^Vuf 
den  Schilfen  des  (;a[)t.  Austin  war  in  Folge  der  Antwort  des 
Lieut.  de  llaven  Alles  beschäftigt  gewesen,  Briefe  in  die  Ueimalh 
zu  schreiben.  Allein  alle  diese  Depeschen  und  Briefschaften  blie- 
ben auf  der  ,, Resolute"  zurück,  da  man  auf  den  amerikanischen 
Schilfen  sonderbarer  Weise  von  den  Bestellungen  der  Zurückblei- 
benden nicht  die  entfernteste  Ahinuig  gehabt  zu  haben  scheint. 
Die  Fngländer  mochten  nicht  wenig  überrascht  sein,  als  sie  am 
13.  Septbr.  die  ..Advance"  und  ,,Rescue"  mit  einem  j\Iale  in  einem 
verhällnifsmärsig  olfenen  ^leer  bei  günstigem  \\  inde  mit  aufgehiss- 
ten  Segeln  ihren  Lauf  zum  Cap  ilotham  einschlagen  und  dann 
nach  \\  enigen  Minuten  im  Nebel  verschwinden  sahen  "). 

Aber  nicht  ohne  Wehnuilh  blickten  die  englischen  Alann- 
schaflen  den  dahineilenden  Fahrzeugen  nach.  In  dem  Augenblick 
dieser  Trennung  drängten  sich  die  lebensvollen  Kindrücke  der  Ge- 
meinschaft jener  Männer  zusanuiien,  die  unter  so  vielen  Anstrengiui- 
gen  und  niederschlagenden  Erfahrungen  sich  als  treue  und  theil- 
nehmende  Gefährten  bewiesen  hatten.  \"or  Allem  zollten  sie  ihrem 
Kdelmulh  und  ihrer  Uneigennülzigkeit  die  herzlichste  Anerkennung. 
Sie  konnten  nicht  luidiin,  ihnen  selbst  eine  gewisse  Leberle;;enheit 
der  Gesinnung  nachzurühmen,  und  ])riesen  es  gern  als  einen  Zug 
hochherziger  Kntsagung,  dafs  die  gesammte  IMannschaft  der  ame- 
rikanischen Schilfe,  Offiziere  wie  Gemeine,  sich  durch  eine  förm- 
liche Uebereinkunft  feierlich  verpflichtet  hatte,  unter  allen  Um- 
ständen auf  die  von  der  britischen  Regierung  für  die  Rettung 
l'ranklin's    und     seiner    Gefährten     ausgeschriebenen    Preise    (von 

*)  Es  i.^t  licmorkcnswortli,  dafs  auf  den  Scliillen  des  Capt.  Ansüu  an 
dein  rrliickliclicn  (iclingcn  dieser  Rückkehr  der  aniorikauisclicn  Schitl'e  nicht 
ü(>z\v('irolt  wurde  (  ()sl)()ru  p.  149  ,,at  tlic  liiiic  ire  all  iiscd  tu  spcak  of 
l/ic  Aincriraua  as  bciiif^  safc  and  sniig  in  jS'cw  l'orA'"),  l)is  Pcnny  gcle- 
fientlich  die  Unwahr.scliciidiclikeit  einer  solclien  Voraussetzung  nachwies 
inid  mit  ziemlicher  Bcstinnntheit  schon  damals  die  Ciefalireu,  welche  sie  zu 
l)cstchcn  liatten,  bcrcchncfe  und  gleichsam  voraussagte.  Vcrgl.  Suthcr- 
laud  1.  p.  .394. 
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20,000  I'fil.  Slcrl.  u.  s.  w.)  zu  vcrziclilon  °).  —  In  jnioii  Tagen 
vernioclilc  nocl»  iVioiiiand  zu  ahnen,  dafs  diesen  Sympathien  eine 
schwere  Trübung  bevorstand,  und  dafs  die  Erinnerungen  dieses 
herzlichen  Kinversländnisses  unter  (k'u  Leidenscliaflen  dn  inter- 
nationalen Kifersueht  so  hald  erliegen  sollten, 

Lnter  den  Führern  der  verschiedenen  englischen  CJeschwader 
hat  Capt.  Penny  durch  unerniiiiliiche  Ausdauer,  seltene  Besonnen- 
heit und  eine  aulserordenlliche  [)raklische  Tüchligkeit  die  Stinnnen 
Derjenigen  gerechlferligt.  welche  ihn  für  seine  ilernialige  Anslelinnii 
empfohlen    hatten.      Zu    wiederholten    3hden    hatte    er    bereits   dit- 


wesentlichsten  Dienste   geleistet. 


Durch  seine  \  erniittelung  waren 


die  schreckhaften  Kriindungen  des  ,\dam  Heck  enthüllt,  welche  dem 
ganzen  Unternehmen  Kinhalt  zu  ihun  drohten.  Seinem  Scharf- 
blicke wurde  die  Entdeckung  des  Winterlagers  der  \'ermissten  ver- 
dankt, (ileichwohl  war  Penny  in  seinen  Jlntwiirfen  nichts  weni- 
ger als  glücklich  gewesen:  der  .lones-Siuiil  blieb  ihm  verschlossen 
und  am  Wellington- Canal  niufste  er  sich  begin'igen.  das  lockende 
Feld  seines  Strebcns  und  seiner  lebhaltesten  llolliiungen  in  uner- 
reichbarer Ferne  sich  ausbreiten  zu  sehen.  Aber  wie  ec  mit  :;lüek- 
licher  Umsicht  den  (lefahren.  welche  ihn  dort  umgaben,  auszu- 
weichen verstand,  so  fehlte  es  ihm  andererseits  aucli  nicht  an  je- 
ner oft  unschätzbaren  limsicht  und  Beweglichkeit,  die  überall  einen 
angemessenen  Wirkungskreis  auszulinden  und  sich  in  demselben 
nach  iMafsgabe  der  Umstände  nützlich  zu  machen  weifs.  Selbst 
die  Amerikaner  konnten  der  Beharrlichkeit  und  Sicherheit,  welche 
Penny's  Schritte  leitete,  und  seiner  Unermüdlichkeit  ihre  Anerken- 
nung, ja  selbst  eine  gewisse  Ikwunderung  nicht  versagen").  Im 
September  1800  finden  wir  ihn  jetzt  nacheinander  zuerst  auf  der 
Ostseitc  des  AA^'llington-Canals,  wo  er  vergebens  nach  einer  l"'ahr- 
strafsc  späht;  dann  am  Westrande,  12  Meilen  nordwärts  \on 
Barlow-Inlet,  wo  er  die  K'üstenlandschart  erforscht,  auf  einem  her- 
vorragenden Punkte  Flaggenstangen  und  Steinhaufen  zum  Zeichen 

*)    Osliorii  p.   1.3ß   äiifiscrt,    iiulcin  or   dieser  TliaLsaclic  acdciikl:    irt-, 
I  am  sorry  to  say,  had  actcd  lUffcrcnthj. 

**)  Kane  z.  B.  p.  l()l:  Penny,  au  cnrrgclic,  praclical  frlluw  .... 
p.  181:  J'enny,  like  an  indefatis^ahle  old  friiinp,  as  lie  is,  is  out,  pusltiua, 
U'urhinf^,  ^ropiuq  in  t/ir  fity  ...   ii.  .s.  w. 
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seiner  AnwesenbeiL  erricblel  und  zulelzL  —  da  an  ilem  ganzen 
bisber  erlbrscblen  Iviistenrandc  des  ^\'ellinglon-^;anals  aneb  nicbl  ein 
einziger  gescbiilzler  Ankerplatz  ge(undon  war  —  vor  I5arlo\v-Inlel 
nacli  einem  Hafen  sucbt;  dann  nacb  vielen  Iväinplen  und  Hescbwer- 
den  mil  den  übrigen  (Jescbwadern  jenseit  des  flap  Ib)tbani  bei  der 
(Iriflltb- Insel.  Aber  selbst  an  diesem  l*ind\te  güinit  er  sieb  nocb 
keine  Rast;  scbon  am  11.  Septend)er,  wäbrend  Auslin's  Circular 
an  Lient.  de  llaven  gelangt  nnd  dieser  sieb  bereits  zur  Ileimkebr 
anscbickt,  ist  er  von  Neuem  in  Mewegung,  um  das  Tap  \V''aIker 
auszukundsebaflen.  Aueb  dieses  Internebnien  inilslang;  denn  nach- 
dem l'ctuiy  25  engl.  iMeilen  in  dieser  Riebtung  \orgcdrungen  war, 
^erietb  er  unter  dieken  Nebeln  in"s  l*aekeis.  so  dafs  er,  um  ilieser 
drobenden  Gefangenscbaft  oder  einer  gewaltsamen  Knlfübrung  nacb 
Nord -Somerset  auszuweichen,  sich  aufs  Schleunigste  zurückwen- 
den mnCsle.  Nach  allen  diesen  Regegnissen  sehnte  er  sich  jetzt 
nach  einem  Ankerplatz,  cU-r  ihm  Schutz  gegen  die  furchtbaren 
Slürine  und  gegen  das  Kis  gewähren  möchte,  und  sleucrlc  zur 
\ssislance-l»ai  ").  Cern  folgte  ihm  dorthin  der  alte  Capl.  John 
Ross,  den  er  unterwegs  mit  dem  ..Felix"  zwischen  der  (Iriffitb- 
und  flornwallis- Insel  antraf.  ,\achher  sah  er  aueb  noch  die  bei- 
den amerikanischen  ScbilTe,  als  dieselben  eben  ihre  Heimfahrt  an- 
getreten hallen.  Das  ^\\'tler  war  jedoch  so  trübe,  dafs  er  sie, 
zumal  da  er  von  dem  plötzlichen  Fntscblussc  des  Lieut.  de  llaven 
keine  Ahnung  hatte,  nicht  gewifs  zu  erkennen  vermochte  und  sich 
\on  ihnen  nicht  bemerkt  glaubte.  Da  überdiefs  das  Terrain  so 
äufserst  niifslich  war,  dafs  der  \  ersuch  einer  gegenseitigen  An- 
näherung zu  einer  mehrtägigen  Gefangenschaft  im  Eise  führen 
konnte,  nnlerliefs  er,  sie  mit  dem  Telegraph  anzureden.  Hierbei 
fand  die  sonderbare  und  riilhselbafte  Erscheinung  statt,  dafs  die 
AmerikaJier  Fenny's  Sehin'c  ebenfalls  zuerst  mit  blofsen  Augen 
zwar  nur  unklar,  aber  hierauf  mit  dem  Fernrohr,  wie  sie  mein- 
ten,  ganz    bestimmt   erkaiuiten,   und  dennocii  selbst  des  Anblicks 


•)  Der  Name  Assistaiicc-Bai  wurde  von  l'cmiy  gegeben,  da  er  vom 
Coinniandcur  des  ScliiiVcs  „  Assistancc",  der  einige  Tage  zuvor  diese  Bai 
auskuudscliaftet  liatfc,  eine  Darstellung  der  Umrisse  derselben  erbaltcn 
hatte. 
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iiiclil  \(Illig  gcwifs  geworden  sinil:  denn  in  doinselbeii  Augonblick, 
in  wolclicni  sie  den  Lauf  ihrer  Seliille  änderlon,  imi  niil  Penny 
noch  ein  Wort  des  Abschieds  zu  wechsehi,  liel  ein  dichter  Nebel 
ein,  der  sellisl  die  nilehsten  (Jegenstäiuh'  in  Finslernils  hüllte.  In- 
dem sie  sieh  dadurch  in  der  znlelzt  eingeschlagenen  Richtung  nicht 
beirren  liel'sen,  und  einige  Minuten  sj)äter  ein  \\  iiidstol's  diese  Ne- 
belniasse  urplötzlich  dergestalt  wieder  hinweghol»,  dal's  sich  die 
Stelle  der  erblickten  Fahrzeuge  auf  drei  ^Meilen  im  l  ndvreise  lich- 
tete, waren  die  letzteren  zum  höchsten  Krslainien  des  amerikani- 
schen SchilVs\ olks  luuuiiehr  spurlos  ^er^chwunden  "). 

In  der  Mitte  des  Monats  September  halten  die  sieben  Schiire, 
welche  jenseit  des  Ca])  Ilolhani  zurückblieben,  die  Ställe  ihres 
\\'interlagers  erreicht.  Capt.  Austin,  der  an  der  CIririith -Insel  \or 
Anker  lag,  machte  zwar  noch  ein  paar  \  ersuche,  zu  irgend  einem 
Hafen  weiter  westlich  an  der  Siidküste  des  Insel- Landes  (iorn- 
wallis    zu   gelan^icn,    allein    ohne   Erfolg.      Capt.  John  Koss    und 
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')  Dieser  Vorfall  eiebt  ein  recht  aiigenschcinliclics  Beispiel  der  Tiiii- 
.schtingen,  \\(>l(hcii  die  fleoliaehtiiiicen  in  arktischen  Gegenden  niiterworfcn 
sind,  und  des  tiel'iddes  der  l.  nsiciierlieit,  weiclics  sie  hcrvorln'ingcn.  Ks 
ist  nicht  ohne  Interesse,  d.is  L'rtiieil  von  Kanc  (a,  a.  ().  p.  187)  /.n  ver- 
gleielien:  ,,/  vitn  hitrdly  rdniiiunt  iipuii  this  iilraiifi;c  virrumslaiicc.  1t  irnR 
a  coniplcte  piizzfe  ta  all  of  iia.  lirf'iaclire  Hislortioii  jilaijs  siraiigr  frrahs 
in  fhcse  Irclic  Holiliidcs;  liiil  ihia  cuuld  hardhj  he  uiie  uf  ils  illiisiuiis. 
Fuur  pcruonn  saw  ihe  saine  ii/utgc  (d.  Ii.  «lie  l'enny'selicn  Schule  tiiid  da- 
neben der  ., Felix''  des  Capt  Joini  Ross)  wilh  tlie  nahcd  ri/r,  and  (lic  ginas 
confirmrd  lltc  detail».  Tlicrr  unn  nu  disngreeincnl.  As  plaiiily  as  I  sce 
1/icsn  Ictiers  did  I  nee  tltose  hrigs ;  aiid  altliongh  irr  siipposcd  tliv.  Ladij 
Vranklin  and  Sophia  tu  hc  icr-iaught  or  tunaid  Cape  Walker.  I  did  not 
hesilate  to  nai/ie  tliem  as  Ihe  vesseLi  hefore  us.  Ten  ininnfcs  of  obsi-iiriti/,  uc 
sailing  direcllytoward  them,  a  audden  inlerral  of  Lrighlncss  —  and  ihey  had 
passed  airay.  —  Some  largc  hininnochs  of  groitnded  ice  irere  near  thein, 
and  ne  try  to  conrince  oursclces  that  they  may  havc  hcen  closed  in  Ijif 
changcs  in  our  rclatire  posilions;  fnil  this  ir,  hard  to  Itclicve,  for  vc  shonid 
have  Seen  their  vpper  spam  ahove  the  ice.  I  gazed  long  and  attentively 
with  our  Fraunhofer  telesropc,  at  thrce  inilen'  dislanee,  hat  sau-  ab.toluteli/ 
no  semlilancc  of  uhat  a  few  minules  hefore  iias  so  apparent  Man  ver- 
gleiche die  Erzählung  von  Suthcrland  (eines  Mitgliedes  der  Mannschaft 
auf  dem  SchiU'e  ,.T'f>dy  Franklin")  T,  p.  3,57,  in  welcher  übrigens  von  jenem 
wunderbaren  Erblicken  und  Vcrsc'nvinden  nicht  die  geringste  Andeutung 
vorkommt. 
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Peniiy  richteten  ihre  \\  iiiterqiiarliere  Lei  einander  in  der  Assi- 
stance-Jiai  ein.  Obgleich  die  beiderseitigen  (Jescli\\ader  nur  etwa 
20  englische  Meilen  enlfernl  lagen,  blieben  sie  doch  bis  zu  ilen 
ersten  Tagen  des  October  ohne  Nachricht  von  einander,  ungeachtet 
Ponny  bereits  am  18.  Scptbr.  von  einer  Anhöhe  dk;  Schille  des 
Capt.  Austin  bei  der  (irilfith- Insel  deullieh  erkannte.  Va'  hatte 
zwar  im  Laufe  der  nächsten  Wochen  mehrere  .Male  einen  mit  sei- 
nen NeuCoimdländer  Hunden  bespannten  Schlitten  in  Bewegung  ge- 
setzt, um  mit  J'etersen  dem  Auslinschen  Ceschwader  einen  Besuch 
abzustatten,  war  aber  jedesmal  theils  durch  die  Uauhheit  des  Land- 
eises, theils  durch  das  düstere  \\'elter  zum  l  ndvehren  genöthigt 
worden  "). 

Am  2.  October  sandte  Capt.  Austin  drei  verschiedene  Streif- 
parlien  mit  Schlitten  ans:  Lieut.  M'Clintock  ward  beauftragt,  in 
der  Richtung  der  .Melville- Insel  einige  Tagereisen  weit  vorzudrin- 
gen und  dort  für  die  Schlillenreise,  welche  im  konnnenden  Früh- 
jahr unternommen  werden  sollte,  Vorräthe  niederzulegen;  Lieut. 
Aid  rieh  sollte  zu  gleichem  Zweck  die  Insel  I>üwlber  zu  errei- 
chen suchen;  Lieut.  Mecham  sollte  auf  dem  Küstenstrich  von 
der  Assistance-Bai  bis  zum  Cap  iMartyr  nach  Spuren  der  Ver- 
niissten  forschen  und  zugleich  nachsehen,  ob  Penny  oder  die  Ame- 
rikaner in  Barlow-lnlet  Unterkunft  gefunden.  Die  ersteren  zwei 
dieser  Unternehmungen  zeigten  sich  ganz  erfolglos.  ]M"(>lintock 
halte  das  von  ihm  erstrebte  Ziel  der  Bedford-Bai  auf  der  Bathursl- 
Insel  bei  weitem  nicht  erreicht;  das  schlechte  \\  elter  nölhigle  ihn, 
drei  Tage  in  seinem  Zelte  zu  rasten;  so  konnte  er  nur  40  engl. 
jMeilen  weit  vordringen.  Die  von  ihm  dort  eingegrabenen  \  or- 
rälhe  wurden  im  Laufe  des  Wintirs  von  den  Bären  ausgescharrt 
und  verzehrt.  Aldrich  sah  sich  durch  die  Hindernisse  des  Eises 
^renölhiiit,  auf  der  nahen  Somerville- Insel  Halt  zu  machen  und 
jiehrle  schon  nach  drei  Tagen  zurück.  Dagegen  brachte  31cchani 
bei  seiner  Rückkehr  am  7.  Oclbr.  die  unerwarlete  und  mit  Freu- 
den aufgenommene  Nachricht,  dafs  die  drei  Schiile  „Felix",  „Lady 
Franklin"  und  „Sophia"    in   der   Assistance-Bai   mit   den  Vorbc- 


*i    Sullierland  I.  p.  392  und  norh  einmal  [i 
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rciliiiii^cii  zum  \ViiUcrl;igor  hcschäriigi  wiiicii "),  wüIiitikI  man  ilurl 
(.'i'sl  Ji'lzt  die  Nacliriclit  der  Ixiirkkclir  der  Ainoriliaiior  nlalirtii 
hallo.  Als  IN'iuiy  liioraiil'  am  17.  Uclhr.  iiiil  soincm  Nciilniiiul- 
läiulor  (Jospanii  die  \\  inlor(|iiarlifre  dor  (irillilh- Insel  bcsuclilc. 
wurde  er  von  der  dorligen  iMaimschall  auf's  Freundiiclisle  hewill- 
kommt").  Die  Seidilleu-Kxpedilidiieii.  welelie  im  iiäelisleu  l''riili- 
jahr  zur  Auslulirung  kommen  sollleii,  wurden  sol'orl  wieder  aulV 
Leblialtesle  besprochen.  Ks  war  dem  (!aj)t.  Austin  augenscheinlieh 
erwünschl,  dai's  Penny  bei  der  allen  N'oriiebe  i'ilr  das  (lebiel  des 
Wellington -danals  beharrte  und  daher  seinem  (iesehwader  die 
Nachforschungen  in  der  RichUnig  <ler  ,Melville-Insel  und  zinn  Cap 
Walker  und  weiterhin  nach  Südwesten  aussehliel'slieh  überlassen 
blieben.  So  kam  )rian  über  diese  wichtige  Angelegenheit  alsbalil 
zu  einer  allseitig  befriedigenden  Auskunft  uiul  fortan  wurde  ein 
häufiges  \Vrkehren  zwischen  beiden  (Jeschwadern  unterhalten""). 

Der  erwäluite  erste  Besuch  des  Capt.  IVnny  bei  dem  jVustin- 
schen  IJescliwader  wird  als  Kiulpunkl  sämmtlicher  arktischer  Ope- 
rationen für  das  Jahr  1850  bezeichnet  """j.  In  der  That  war  die 
Winterszeit  längst  auf's  Entschiedenste  herbeigekommen.  Niemand 
koinite  zweifelhaft  sein,  dal's  die  Schillc  den  Standort,  an  weichem 
sie  eingefroren  waren,  vor  dem  iVbIauf  von  8  I)is  !)  Monaten  nicht 
wieder  verlassen  würden.  Die  Anzeichen  einer  olTenen  See,  welche 
eine  Zeit  lang  noch  von  den  höchsten  llügelkuppen  der  (iril'lilh- 
Insel  in  dunkler  Ferne  sichtbar  gewesen  waren,  und  selbst  die 
schmalen  Wasserstreifen,  welche  letzthin  wie  dünne,  zwischen  den 
Eisfeldern    sich  hinziehende  l-'äden  erschienen,    verschwanden  nach 


\in 


')  C'apt.  Austins  Report  vom  14.  Juli  1851.  inid  O.slioni  p.  13!). 
Vergl.  Sutherland  ii.  a.  O.  Das  Depot  des  l.icitl.  MH'liiitoek  war  ihm  !i 
Aiistiii's  Bericht  nur  ungefähr  'iiS  DIcilcn  westuiir(.s:  die  .iiiüabe  im  Te.\t 
ist  dem  Tagchncho  von  Osborn  cntnonniicn. 

'*)    OsI)orn  p.  149:   Tu  uiir  grcat  Joi/,  du  flu    11  Ih  (hl.,  Ctijjt.  l'nuiif 
camc  ucer  froiii  .Issixlance  harhuur. 

***)  Penny 's  letler  tu  lltc  Sirrctanj  uf  tlic  Adiiiiralilij  vom  12.  April 
1851.  I'rcquint  roininunictilion  Itas  hecii  licld  iritlt  (uitt.  Austins  vxpcdi- 
tion.  —  Die  Reisebesclu'cihungen  von  ()sl)orn.  Markhani  und  Siithoriand 
gedenken  dieses  Vcrkchrcns  bis  Mitte  Februar  nicht;  eine  Angabe  von  Os- 
born p.  181  sclicint  ihm  sogar  /n  widersprechen. 

''*')   Osborn  p.  149. 
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und  iiaeli  yaiizlieli.  Die  ü,Jiiize  \alur  scliieii  nuninelir  aller  runden 
Tonnen  entkleidet  zu  sein :  Alles,  was  man  sali,  niachle  den  Kin- 
druek  trostloser  Krslarruiii;,  zumal  seildcm  am  4.  Novbr.  die  Sonne 
auf  i)2  T;;  '.  die  l.andseliarten  dieser  Zonen  iiielil  mehr  erreiclile. 
lud  wenn  auch  jelzl  noch  hei  enlwölkleni  Jlimmel  in  der  Millags- 
sUnule  der  südliehe  IJorizoiil  in  unaussprechlich  schönem  Farhen- 
spicl  erglänzte"),  so  \erhreilele  diel's  doch  üher  alle  CJegensläiidc 
blos  ein  malles  Dämmerlicht.  Aul'serhalh  der  Schille  herrschte  hei 
stillem  Weller  ein  todleiigleiclies  Schweigen,  welches  nur  durcii 
das  einförmige  Aufkrachen  in  den  Kismassen  zur  Zeil  der  einlre- 
leiidcn  Flulh  unlerhrochen  wurde  und  —  als  starres  CJegenhild 
des  wohllhuenden  Friedens  einer  ruhigen  Landschaft  —  den  Ein- 
druck der  Iraurigslen  \\  ildnifs  machte.  Die  wenigen  Thiere,  wel- 
che  in    den    Tagen    des    Sommers   diese    Landschaft   durchstreifen, 

langen  im  \\  inlersehlaf  oder  hallen  sich  l'reundliclieren  Landschaf- 

o 

Icn  zugewendet;  nur  Bären  und  Füchse  machlen  sich  noch  ein- 
zeln hemerkbar;  sie  blieben  dieser  Landschaft  auch  in  ihrer  tiefen 
Verödung  getreu. 

In  der  letzten  Hälfte  des  .Monats  (Jclober  säumte  (lapl.  Austin 
nicht  länger,  die  Schille  zu  \\  inlerhäusern  einrichlen  zu  lassen, 
üas  obere  \  erdeck  wurde  mit  einem  Üach  versehen  und  einge- 
hausl;  alles  beengende  (lerümpel  und  (Jegenslände.  die  auf  dem- 
selben sonsl  noch  uinherslanden,  wiu'den  wcggeräuml,  um  diesen 
Kaum  zu  einem  Tummel|)lalz  der  Mannschafl  bei  schlechlein  Wel- 
ler umzuschall'en,  Aufserdem  wurde  lleifsig  überlegt  und  gern  ge- 
währt, was  sonsl  im  (Jrol'sen  und  Kleinen  geschehen  konnte,  um 
den  verschiedenen  Schillsräumen  den  Kindruck  der  Sauberkeil  und 
Uchaglichkcil  zu  \erleihen.  Für  Erleuchtung  war  hinlänglich  ge- 
sorgt und  Zinn  grofscn  Ijehagen  der  Mannschaft  erwiesen  sich  die 


*)  Vcrt;!.  O.sboni  p.  155:  /'Vr  sumc  linic  ajlcr  Ihc  sini  liatl  iciimd 
lo  lisit  oiir  lieavens,  l/tr  soiitheni  siite  of  tliv  horixun,  für  a  Jiw  hoiirn  nt 
nuuii,  was  siruitgly  illnmined,  the  sky  bcing  sliaded  Jtum  dcei»  und  ruay  red 
t/iruii:<h  all  the  iiiosl  dclicalc  iints  vf  pink  and  hlue,  unlU,  in  thc  iioil/t. 
a  cüld  hluisk-hlack  stoivled  aii^rily  oecr  thc  pale  muitnlains  whn  in  irid- 
owed  lonclincss,  had  draivn  their  voivls  of  snoiv  aroiind  ....  Aelnilicbo 
Seliihlcriuigcn  auch  l)ci  Markliain  p.  70  und  den  iibiicen  Reiscbcscliroi- 
I)orii. 
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Ocfi'ii  in  \ Crbiiuliiiii;  iiiil  den  Kölirciiziigcii  iiiitl  dein  iiliii<j;cii  llii/,- 
;i[)|).'iralc  jnif  lau:;!'  Zeil  xollsläiidi^  aiisrciclicnd ,  den  i;rimininMli'n 
Feind  dir  arklisclioii  [.amUcliari' ii  m)Ii  der  lUdiaiismi^  diT  ScIiillV 
abziiwrliiTii,  indem  (ilicrdid's  die  IJcdacIiniig  niil  2  Knls  dicken 
Schneela;:eii  hedeekl    und    die  Seilen    dnreli   Srinieewälle   ';e>elHit/.l 
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Idinuuen   Ta::en,  welelie  sell)sl,  den  kleinslen  Aus- 


Jlug  uninöglieli  niaehlen,  vorzüi^lieli  zu  Stallen  kam.  Neben  den 
ScIiilVen  wiu'den  Liieher  in  das  Kis  gehauen,  damit  o>  bei  etwa 
oinlrotendor  Feuorsnolb  niebt  an  Soewasser  zum  Liiseben  IHdeu 
niücblo.  Zwiseben  den  l'alu'zeugeu  waren  \\'e2,weiser  und  IM'äbb' 
oin^ejdbuizl,  um  sie  bei  lin^lerem  \\  elter  und  Sebneesliirmen  l'iir 
gegenseitige  AÜllbeihuigen  und  liosuobe  ei-reiebbar  zu  maeben.  Die 
Fabrzoiige  mit  (b'u  in  ibrtr  näebslen  l  nigeliiuiii  siebibareu  l.ebons- 
zeieben  iriaelilen,  aus  einiger  Kull'erruing  geseben,  in  der  sonst  so 
unwirlblieben  arkliseben  (iegend  einen  unwidersteblicb  anspreeben- 
deu  Kiu(b'uck;  die  eigenen  Ijewobner  fübllen  sieb  inuner  eigentbüm- 
beb  b(  \ve:;l ,  wenn  sie  auf  SiniiCzügefi  in  (b'r  Umgegend  (b-n  aus 
ibrem  \\  inleraufenlbalt  enij)orsteigentb'n  Kaucli  erbMekten  oibr\ou 
fernber  scbon  die  Stimmen  des  SebilVsvolks  oder  das  (ieräuscb 
ibrer  Arbeiten  ibr  Obr  trafen.  Denn  so  weit  es  irgend  mögbeb 
Mar,  wurilen  läglicli  kleine  iVusHügo  unleruonnnen,  obgleieii  selbst 
die  umsiebligste  Anwendung  aller  nur  ersinnHeben  Kleicbuigs-  urul 
Scbulzmiltel  gegen  die  Ividte  ")  —  z.  15.  bobe  l*elzbebne,  reieb 
ausgeCütterlc  Stiefeln  mit  dieken  Ivorksoblen,  31asken  gegen  das 
lüfrieren  des  (iesicbls  und  besonders  der  _\aso  u.  s.  w.  —  keine 
binläniilicbe  Sieborung  \ür  Frostbeulen  und  anderen  Leideji  dieser 
Art  darltotcn. 

f)io  (budceln  und  einlormigen  Tage  (Heses  ^^'inleraufenlballs 
bracbten  es  mit  sieb,  dai's  der  \\  irkungskreis  der  obere;»  Ijeamleu 
(bu'eb  besondere  Aufgaben  erweitert  und  durcb  ()J)liegeidieiten  er- 
scbwert  wurile,  denen  zu  gejuigeri  niebt  nur  die  gewissenbafteste, 
Aufmerksandveit  und  Sorgfall,    sondern  auib  die  gröfslc  \  orsicbt. 


*)   J)ns  TS'iilici'o  über  die  danials  aiigc\vaii<ltcn  Klcidungsniiltcl  bei  Mark 
liain   |),  71.    n,sbo  vn  p.  Iß3. 
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5l  bei  Mark- 


hin  und  wieder  selbst  ein  gewisses  Mals  von  Mnlsagung  eilieiselile. 
Die  IJel'eldsliaher  und  OCÜ/iere  hatten  während  der  \\  inlerrasl  oliiu; 
l  nierlass  liir  die  slreii:;Nte  Ordnnni;  mul  Reinliehkeit  in  den  Sehill's- 
räninen  7A\  wachen  und  iiei  den  ihnen  an\erlranten  Alannsehai'leu 
schärfer  als  sonst  auf  eine  an>;emosscne  Kleidniii^  und  Diät  zu  hal- 
ten. Nieht  minder  waren  die  höheren  IMIiehlen  der  Sorge  l'ür  die 
l'IU'ge  lind  llehnng  des  religiös -sittlichen  Kleinents,  die  Anforde- 
rungen, dem  geistigen  Leben  die  entspreeheiide  X.ihrnng  zu  bie- 
ten, in  ein  neues  Stadium  getreten.  \'or  allem  Anderen  aber  drängte 
sieh  die  .\olhwendi:;lveit,  bei  dem  Sehill'svolk  eine  heilere,  mulh- 
volle  und  freuiidli(;he  Slimmnng  auf  jede  statthafte  \\  eise  zu  be- 
fördern, um  so  unabweislieher  auf,  da  der  i'Ünllnfs  so  maiuher 
niederdrückender  ilrfahrungen  und  die  zweifelhaften  Aussichten  ih- 
rer Lage  und  ihrer  l  nternehmungen  auf  die  (iesundheil  und  gei- 
stige Kraft  in  emplindlicher  \\  eise  naehtheilig  zurückzuwirken  an- 
fingen. 

In  allen  diesen  I^eziehun^en  konnten  die  Anführer  der  berühm- 
testen  Lntdecknngsfahrlen  der  neueren  und  neuesten  Zeit,  vorzüg- 
lich (!ook  und  l'arrv,  zum  Cluster  dienen.  Diese  hatten  aus  eige- 
ner Anschauung  in  ähnlichen  Lagen  sich  überzeugt,  dafs  die  wäh- 
rend einer  solchen  Rast  erforderlichen  Arbeilen  »ind  Leistungen 
beim  Scliilfsdienst  nicht  hirweichten,  die  .Mannschaft  in  einer  heil- 
samen Thätigkeil  zu  erhalten,  und  durch  ihre  l'Jiil'örmigkeit  nichts 
weniger  als  geeignet  waren,  eine  wohlthiiende  Frische  und  Munter- 
keit aufrecht  zu  erhalten.  Es  würde  nicht  ohne  Interesse  sein,  im 
I']inzeliien  zu  verfolgen,  wie  gewisse  Arten  der  Aufheiteruni!,  und 
des  \  ergnügens  für  solche  Winterlager  nach  und  nach  in  stehen- 
den liebrauch  kamen,  und  zu  sehen,  wie  auch  bei  diesem  Zweig 
der  nautischen  Disciplin  oder  Fürsorge  ein  gewisser  eigenthündi- 
cher  Kiilw  icklungsgang  nachweislich  ist.  Dahin  gehörten  vor  Allem 
jnusikalische  yVuffübriuigen,  Rälle  und  theatralische  Darstellungen, 
die  während  des  ^'erlanfs  der  l''ranklin-Kx|)edilionen  unter  Andern 
den  .Mannschaften  des  ,,I*lo\er"  und  ,. Herald"  eine  günstige  (Ic- 
legenheit  darboten,  die  Kingeborenen  an  der  Rehrings -Strafse  zu 
ergötzen  und  heranzuziehen.  Bei  der  dritten  Knldeckungsreise  des 
Ca[)l.  l'arry  (1S21  —  25),  an  welcher  Austin  als  erster  Lieutenant 
des  vielgenannten    SchiHes    „Fury"    Theil   nahm,    erschienen    zum 
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t'l'stcii  iAIali*  aiicli  .^laski'iihiillc  in  <l<'r  Kcilic  ilii'^ct-  l.(i>>ll)arlv('ili'ii : 
bic  hallen  sicli  l'iii'  doli  Zweck  der  alli;eiiieiiieii  Mr^öl/.iiii:'  sn  M)r- 
Irelllieli  hewälirl,  dal's  sie  für  die  (lesehwader  des  (lapl.  Aiixlin 
aiieli  je!/.l  wieder  in  Aiiwemliiiiü,  i^eltiaclil  wurden.  Die  aiil'ser 
ordenllieli  reielie  AiiMiisliiiiii  und  die  eilinderisclie  riiiili:;lveil  der 
.Mitglieder  diexr  l'ixix-dilioii  bat  last  iiniiier  liinreielicnde  und  im 
erwarlel  ^liieKlielie  .\lill(d.  um  allen  diesen  l.iislliarkeilen  einen  aiil- 
lieileiiiden  Kciz  zu  \ei'leilieii.  Auf  dem  \  erdeek  de>,  SeliilVcs 
..Assislaiiee"  wurde  ein  ..littijill  Arrtic  Tlicatrc"  ein:;erielitel.  wcl- 
elies  I)eieils  am  !).  \(i\lii'.  IS,")!)  eriill'iiel  werden  ki»iinle.  Die  /ii- 
seliauor  wurden  selion  diireji  den  ersten  i'liniinick  der  ISiihne  liücli- 
lieli  iiberraselil.  Der  Anliliek  des  \  (>rliaiii;s.  welelier  (Jemälde  mjii 
N  äsen  mil  liliimen  iiinl  l''iiielileii  über  dnriseben  Säulen  Im:;,  m'v 
setzt)!  die  l'banlasie  in  (ieü;endeii,  die  zu  den  arktiselien  \\  inter- 
landscliai'len  im  slärksten  ('ontraste  standen.  An  beiden  Seilen  des 
Orelieslers  praiii^len  Selineebildsätilen  cb's  Prinzen  xm  Wales  und 
der  Jvünii;iieben  l'rin/.essin.  Die  l{iilinenstiieke  wurden  tlieils  aus 
den  mitijenoinmenen  IJiieliern  ausyewiibll  und  in  Seene  :;es('t/,l: 
llieils  aiieli  mil  zablreielit'ii  Aiis|iirlun:;en  auf  l'ersöidielikeiten  und 
jj'lebnisse,  aiiC  besondere  \  (trliille  odei-  Misebeiiiiniijen  der  l'a^es- 
elirniiik,  oft  mit  drasliselier  (ienialilät  neu  erriinden.  Die  äiil'sere 
Ausstallung  war  s(»\\(dd  binsielitlieb  der  Deeoralionen  als  der  (lo- 
sUimc  l'asl  immer  •;länzeiid .  nielil  seilen  Ireilieli  slark  überladen, 
aber  dabei  düeli  (tl'l  böebsl  sinnreieb  und  Kriminell.  Sell'sl  Tiiealer- 
zeUer)  mil  bumorisliseli  -  |»i)m|diarien  Viikündi:;iuii;en  leblleii  nielil: 
sie  wurden  mil  dem  l'ür  die  Slie|»|ierd"sebeii  iJalbuis  besliminlen  A|)- 

*)  liiii  uii.s  \oi'li('iifinlts  Kxoinplar  eines  .sdlchen  'J'licaler- Zettels  zur 
Seliliil's- Vorstellung  am  'IH.  Vvhv.  Iböl  ist  etwa  eine  Kiie  ianu  und  10  Zoll 
hi'eil  auf  jeneni  lappiiirM.  dinuien  l'apier  von  lier\orticteriilcr  liellgriinei 
l'"arl)e  ücili'uckt :  e.s  flieht  eine  l'rolie  der  leiclit  \er\\  i'hliarcn  ninl  auf  dem 
Selinee  stark  Iiervorsclieinenden  l'aiuerstreiH'ii.  w  ehlic  als  Kinlageu  dei 
Slicppcni'selion  Ijnllons  (s.  oben  S.  I.'J9^ — MO  Amnrrknng)  luMuitzt  wurden. 
—  üie  auf  diesem  Zettel  augekiindigtrn  Stüeke  sind:  .,Karl  XII.  atif  .'meiner 
Heimlcehr"  und  ,,/iero,  vr  Ihe  Ilin/njitin  lii^/il".  In  dein  er.sten  Stücke 
traten  Capt.  OnMiianuey,  liicut.  IMecliam  und  J.ieut.  Cator  als  mitwirkeml 
auf;  das  zweite  war  eine  im  Verlauf  de.s  Winters  anigckounnene  Panto- 
mimen-Comödic,  in  welcher  die  Sonne  uud  da,«  Tageslicht  als  gute  (iei- 
ster:   —    Zero   (l'ersouification   der   Iviiltr,    Anspielung   auf  den  Stand  des 
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paiMl  ;;i'(lrii(  kl.  l''iir  die  (Itscliw.idii  in  dir  .\>>i>l;iin'i'-nai  wiii"  aiii 
dem  Scliille  ,.l..idv  l^'i-anMiii"  cltcnralls  eine  Uliliiir  (mau  iiamilr  sie 
„lioi/dl  ('(iniirdllis  T/iniln"-)  aiir;;r>,thl,i-eii ,  denn  harslcllmi^cii 
aiiili  srilcns  des  i'.i\\>{.  .U<\\\\  Koss  und  seiner  Ol'li/.iere  sicli  i'ini> 
lli'ii'sim'ii  llcsiiclis  und  iiH-hrlaclior  Aiirmniili'nin:;  itIVciiIcii  ").  — 
l'-iiic  andere  Oiielle  anregender  .Vhweclisliiiii^  ^ewälirle  die  lleraiis- 
;;alje  /weier  Monals/eilun^eii.  welelic  —  ehenralls  naeli  dem  üei- 
^;»iel  Iriilieiei-  INdar- l'\|tedili(>iien  —  aiiN  lleislenern  des  gosaniin- 
len  Personals  der  Seliiilsi^esellscliart  zusanimen^esel/l  und  inil  ü,rorsei' 
'riieiliiahme  gelesen   wurden  '"). 

Nehen  diesen  slelienden  l  nleriiallun^en  und  'riiäli^keilen  i;al»  es 
•uiderc  |]e-«(:liäl'lii;un:^en,  die  \\('ni:;slens  [»eriodiseh  einen  eirrisehenden 
Reiz  ijewiilu'leu.  In  den  ersten  /eilen  der  \\  interrasl  war  es  ein 
Lieldin;^s\eri;iiiigen  der  iMalrosen  und  Seeleule,,  aus  dem  arktisclien 
Sehnee.  der  diireli  seine  Härte  und  W  eil'se  sieh  zu  Scul|iturarl)ei- 
len  \(»i/.ii:^iieli  geeignet  erwies,  Häuser  und  (ieliiide  der  inannieli- 
lalligsten  .Art  zu  lornien.  Die  l{eisel)eselireilMiii^"n  ei'w ahnen  ne- 
hen \ielen  sinnii^cn  oder  er^^ötzliehen  Ausrühriiii^en  einzelner  so 
^eselimaekvoll  und  lein  aus^elnhrler  Kunstwerke  —  z.  H.  einer 
{{rilaiinia,  einer  S|thin\.  eines  Ohelisken.  \ crsehiedener  'riiierii;e- 
slallen  u.  s.  w.  —  j)ei  deren  i\nhliek  man  nichts  niehi'  hedauerle, 
ids  dals  sieh  dnü  \er^äiii^liehc  Material  nicht  in  ein  dauerndes  ver- 
wandeln  liel's. 

.\iii   (i.  Ocloher  wurde   jenes  'rauhenpaar,   welehes  durch  seine 
Viikuidl    in    l'ln^iand    das    J']ini;erroren -sein     der    SehilVe    anzeij^en 

'riieriiioinctcrs  unter  lioiii  (Jefricrpunlit  \zeru\).  Biir.  Frostlienle,  Mi.sberg, 
llunüiM',  Seorltiit,  l''nilis  fils  liö.se  (,i('i,>ter  in  tleu  |)li;in(iis(i!seii.s(en  Costii- 
nien  iinll raten.  Dieses  Stiiek  lialle  den  i^rölstcn  Anklang  üelninleii  und 
i.vt  interessant  als  anselianlielies  Kr/engiiifs  der  Situationen  eines  arkti- 
i-elien  Winterlagers,  für  uns  jcdoeli  nnr  als  Ciuiositiit  goniel'sliar.  Der 
Text  dessellien  ist  in  dem  ^^'cl•ko  Nun  31arkliani  {IVankli/i'n  f'uolslriis) 
)>.  I'JI  —  13 J  als  Anhang  abgedruckt. 
')    Sutherland   I.  p.  \11.  128. 

*")    Diese  Monatszeituiigen  liilirteu  die  Titel:   .turora   Uorcalia  loid   // 
histrntrd  .Irrlic  \cirs.     Sic  lialtcu  als  Cnriositiifcn    in  Kngiand  spiiler  iinc 
Verleger  gefunden;    crstero  ist  in   der  ehemaligen  Colhurn'schen  JInchhand- 
lung  unter  dem  (iesannuttitcl  ,..lniic  Misccllaiiics'^  die  letztere  hei  Acker- 
iiiaiui  u.  Co.  crschieiieu  (s.  .Uhenacum  1852,  p.  5M). 
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sollli',  lllill(■l^l  t'iuos  Ivörbclii'iis  in  einem  I^allon.  dessen  Hülle  niuli 
24  Sluiitleii  \()ii  einem  Ziindljulen  aui'uelüsl  werden  niulsle,  bei 
giinsligem  \ord-\\'est-\\  incK;  aus  der  Assistaiiee-lJai  entsendet; 
OS  bleibt  immer  eine  nierkwiirdi<;e  Tbalsacbe,  dal's  eine  derselben 
nacli  5  Tagen  —  freilieb  obne  ibre  Golabrlin  und  obne  die  Naeli- 
ricblen,  welcbe  man  iiir  mitgegeben  —  aul'  einem  \\  ege  von  fast 
."lOOO  engl.  )K'ilen  naeb  d<'m  'l'anbenseblage  der  .^lil's  Dmdoj)  zu 
Ayr  /uriickkebrtc  °).   — 

\  (»r  Allem  aber  setzten  sieb  die  .Abinnsebaften  jetzt  liir  die 
^  ermlssle.i  in  Tbätigkeii.  Naeb  dem  \ Orgango  des  üajit.  James 
lloss  wurden  wiederum  Fiicbsc  eingel'angen  und  mit  zinnernen 
Halsbändern,  denen  benaebriebtigende  Papiere  eingelegt  waren,  un- 
ter lautem  Ausrufen,  Sebreien  und  IM'eil'en  des  SebilVsvolks  wieder 
in  die  ^\'ildnifs  binausgejagl  °°).    \  on  Zeit  zu  Zeit  liefsen  die  ül'li- 
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*)  Vcrgl.  u.  A.  Moniiti^^  C/iroi-iclc  I.S5I.  25.  Nov.  (Gol.  Mens.  27, 
Xov.  p.  2).  Die  'i'liatsathc  ist.  alinTsclicii  vini  (Jen  Zoidiiincii.  in  einer  von 
CiiiU'ies  llieluird  ^\'el(t  am  1.^.  Jan.  IS.il  zu  London  i^-elialtenrn  Voricsuni; 
{T/ie  srarr/t  of  Sir  Jo/in  l'raiiktiii.  t  lerliirc.  l/oiidon.  Bentlev  18.^1.  T.iS.  8.) 
ei'wälint.  \ii\.  ()s!)orn  p.  174.  .Sn  ( lieriaiid  I.  ]).  I(K5.  Sondeiliar  \s\  es 
jcdocli,  dafs  die  Krz.'ildunj^cn  iil)er  diese  Tlialsaelie  aliweielien.  und  dal'.s  .seli).st 
in  den  Ijerieiiten  iles  zu  Ayr  erscheinenden  J,oealliial(es  ^tijr  Ohscrrcn,  so 
weit  sicli  aus  den  dcniscihen  entieliiiten  Mittliciluni;en  erkennen  liilst,  der 
Clniraktcr  einer  befrenuilielien  l  idieslinnnllieit  und  L'nkiarlieit  l)cnicrkl)ar 
ist.  —  L  nier  den  Seemännern  auf  den  arklisdien  (jescliw ädern  wurde  da- 
mals die  31ügli(likcit  einer  ülücklielien  Ankunl't  dieser  Tauiien  stark  l)e- 
zweil'ell,  da  die  Flu^kraCt  ihrer  Kitti^e  seiir  iiclitten  Iiatfe  und  aul'scrdem 
die  AN'irkunu'  der  damals  lierrsehenden  Iviilte  nefüreiitet  wurde.  I!ei  eiuliren 
lierrsclite  die  llod'nunü'.  dal's  sie  auf  den  W'alfisclifahrern  der  IIu(ksonsliai 
eine  Zullueht  (indcn  Avürden. 

**)  Sutherland  ji.  III  — 12  crzäldl,  dals  einstmals  —  wie  es  seheint 
am  17.  üet.  —  in  der  Assis(anee-Bai  ein  l'uehs  mit  eineui  s(dehen  (lals- 
Ijande  erwisclit  wurde.  Das  .'^ihiÜsvcdk  war  daltei  in  der  Iiöchsten  Auf- 
regung: llinige  dachten  nichts  weniger  als  dafs  dieses  Thier  von  der  Mann- 
sehaft  des  .,Erel)Us''  und  ..Terror"  gekonuiieu  sein  müsse  —  bis  sieh  aus 
der  Austeilt  des  TIalsljandcs  und  der  demsellicn  eingelegten  Urkunde  er<rab, 
dafs  es  wenige  'J'ago  vorher  von  den  Schillen  des  Cajit.  Austin  entlassen 
Avarl  —  Osborn  ;».  170  —  7h  bat  es  nicht  Held,  dals  dieses  Einlangen  und 
Aussetzen  von  Fiichsen  melir  nur  als  ein  Spiel  der  Krgötzung  augeseben 
sei.  als  dafs  man  Eich  im  lernst  irgciul  einen  Erf(dg  davon  versprochen  liättc. 
Die  armen  Tbierc  entfernten  sieli,  zumal  "wenn  sie  einmal  die  bessere  Kost 
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ziere  jene  Sliepperdseiien  Ballons  en)[)orsleigen,  iiiii  durch  sie  he- 
driiekle  J*a|)ierslrei('en  in  weiter  Ferne  auszr.slreuen.  Angesichts  der 
Thatsache,  dal's  l'jnlagen  eines  von  dem  Sehill'e  ,, Assislancc''  in 
IJarlow-lnlet  entsandten  Iiallons  in  einer  l'lntfernnng  von  50  engl. 
Meilen  an  der  andern  Seite  des  \\eIlinglon- Kanals  (hei  Point  In- 
nes)  wieder  aufgelesen  waren,  gahen  sieh  !\ianclie  der  lehhaClesten 
Zuversieht  auf  den  Erfolg  dieser  Krlindung  hin,  und  \iele  Herzen 
wurden  immerfort  von  der  llollnung  liewegt,  dafs  dadurch  die 
Botschaft  ihrer  Anwesenheit  zu  Franklin  oder  seinen  (Icfiihrten 
gelangen  werde. 

Der  herkömmliejien  Sille  gemäfs  wurden  die  Sonnlage  und 
die  Feste  des  christlichen  Kirchenjahres  auf  den  Schillen  durch 
£,emeinsamen  (iotlesdienst  unter  der  r.eitung  der  Befehlshaher  und 
so  viel  als  möglich  durch  Ruhe  von  der  Arheit  gefeiert.  An» 
Weihnachtsla^e  vereinigten  sich  die  ^lannsehaflen  des  Ausliu'scjien 
(ieschwaders  zu  grölseren  Zusammenkünflen.  und  liefsen  ihre  be- 
danken und  Ihinneruiigen  unter  dem  Findrucke  der  heimatlilichen 
(iehräuche  und  (ierichte  beim  gemeinsamen  ^hihl  am  häuslichen 
Ifeerde  luid  in  der  Glitte  ihrer  i'^amilien  und  Freunde  schweifen. 
Capt.  Penny  leierte  diesen  Tag  auf  dem  \  erdecke  seines  llaujit- 
schills  durch  eine  oll'ene  Tafel,  hei  welcher  auch  John  Ross  mit 
seinen  (iel'ährten  erschien.  Nicht  minder  gedachte  man  der  politi- 
schen Frinnerungstage.  Am  22.  Octoher  wurde  der  Jahrestag  der 
Seeschlacht  von  Trafali;ar  festlich  begangen  und  am  5.  No\ember 
(las  (luv-Fawkes-Bihl  verbrannt,  während  zahlreiche  Raketen  aus 
den  beiden  (leschw ädern  der  (iriflilh -Insel  und  der  iVssistance-Bai 
zugleich  als   Signale  gegenseitiger  Jjegrüfsung  emporstiegen.   — 

Mit  grofser  Bereitwilligkeit  wurde  den  Seemännern  und  l\Ia- 
Irosen  tagtäglich  Mufse  und  Cielegenheit  vcrslatlet,  die  zahlreichen 
Bücher,  welche  ^on  religiösen  und  gemeinnützigen  Gesellschaften 
der  Expedition  überwiesen  waren,  zu  erhauender  und  belelirender 
Fecture  zu  benutzen,  dagegen  jedem  Müssiggang  nach  Kräften  ge- 

der  Seliill'e  f^enossen  liaKcn,  nicht  Avieder  ans  der  IVälic  derselben;  in  der 
Kegel  (ieleii  sie.  dem  Ueriehtc  Osbuni's  znfolge.  in  einer  der  ersten  TS'ächlc 
mit  iliren  Halsbändern  m  iedcr  in  eine  der  ausgestellfen  Fallen  nivl  wurden 
dann  als  gute  Prise  getödtef,  entliiinlet  und  —  parhed  ttway,  to  oniatnenf, 
ot  soiiir  fiitnre  daij,  thc  ncvk  of  soiiic  fair  diilciitca. 
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wclii'l.  In  den  Ncrscliiedoiicii  SchiHsräiimcn  sali  man  Miinnor  bald 
mit  Sliidircn  oder  l.cson,  bald  mit  Scliroilicn  oder  Kcchncn,  Lald 
anrli  mit  Zeiclmon  lirscliäfligt.  Zu  vi-rabrodeliMi  Sliindcn  sammel- 
te» sich  Kreise  von  Znliörern  zu  den  \  orlesungen  oder  \  orirägen 
der  Offiziere  oder  iVer/.le,  besonders  über  (leoürajiiiie,  Naulilc  und 
Naturkunde.  Für  gewisse  iVbendc!  waren  rürndiebe  Lertiouen  naeli 
Art  der  Sebulen  eingericblel.  Daneben  bildeten  sieh  mebr  oder 
minder  regelmäl'sig  (iruppen  und  Ivreise,  welelie  sieh  dem  Zuge 
einer  freieren,  oll  büeh.sl  aufgeweeklen  und  lebrreieben  l  nterhallinig 
überliefsen.  Hei  einer  Scliill'sgesellsehaft .  deren  Milülieder  zum 
Tlieil  sebon  Reisen  um  die  Welt  gemacht  oder  die  entferntesten 
(leiienden  der  |]rde  für  \ersebiedene  Zwecke  besucht  liatte.  konnte 
in  der  That  der  .SlolV  zu  belebenden  (lesprächen  \uid  aiuegemh'm 
Auslausch  der  Erfaiu'ungeu  niemals  ausgehen.  Aber  obgleich,  ne- 
ben diesen  Anstallen  oder  (ieleüerdieiten  zum  \  ergnügen  und  Zeit- 
vertreib, zumal  in  den  lelzlen  Abendstunden  auch  S|»ielkarten. 
Seliaeh-  und  Damenbretter  iiieht  feldteii.  mri  dem  i^esellinen  Leben 
und  Treiben  alle  nur  mögliche  Abwechslung  zu  gewiibren  und 
den  wie  man  sagt  unaufiiörlich  lauernden  l'eind.  die  Langeweile, 
auf  keine  Weise  .'uifkonun('n  zu  lassen:  so  ist  es  eine  desto  merk- 
würdigere |)sychologische  Krfahrunü,  dal's  diefs  nicht  ganz  gelingen 
wollte.  \'on  den  l'lagen  der  Kälte  und  des  Hungers  blieben 
die  (ieschwader  ziendieh  verschont,  der  (iesundbeilszustand  liel^ 
kaum  etwas  zu  ^vünseben  übrig  (auf  dem  SchilVe  „Kelix"''  zeigten 
sieh  jedoch  einige  Anfalle  von  Scorbul):  allein  die  Leiden  einer 
lödtenden  iMonolonie  liefsen  sich  an  jenen  sonnenlosen  Tagen  aller 
angewandten  (iegenndtlel  uneradilet  nicht  ganz  niederk;im|d'en  °). 


k-y 


P 


*)  Osboni  p.  1()9:  Moiiolumj  irna  oiir  cnriuij,  and  lo  kill  liiiic  oiir 
cndcnrour:  hardshiii  liiere  vas  nouc ;  for  all  ire  iiiidrnrrnt  in  iiinter  (/ii/tr 
Irrs  in  tlic  sliapc  of  ruid,  Inniger,  or  danger,  iran  nilinitiiri/.  Munnlonn, 
IIS  I  agnin  rrpeaf ,  iras  flic  onhj  disagrccnhlc  jiarl  of  oitr  irintcring  al 
(irifßlli'a  Inland.  —  Jit^as  al)M ciclieiKl  Sut  Iicrlaiid  p.  4(i-'{  in  .sciiimi 
llcriclit,  iil)er  ttas  l'cimysciio  (icscliMader:  Winter  iras  noir  orer  ;  and  al- 
lliuugh  il  maij  hai'e  licrn  designated  gliioinif  I  am  sare  liiere  uns  nunc 
in  our  f'.ipcdilion  irho  coiild  say  ihal  il  liad  hfl  imjircssions  of  ghoni, 
nr  of  anijlliing  disagrecahle  or  repiignant  lu  llie  feelings,  Ihal  irould  tcnd 
tu  cncuurage  anij  dislike  tu  a  repeliliun  of  it.     \  triil.  p.  Jlti. 
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\)i\\u'v  wurde  in  der  Millagslnnde  dos  7.  Februar  die  Slenlor- 
slinime  des  Ilocliboolsnianns,  der  vom  iMasikorhc  aus  das  Kreig- 
niCs  des  W'iedorersclieinons  der  Sonne  nach  der  langen  ^saoiil  \er- 
kiindigle,  von  der  ganzen  Scliillsgesellseliari  inil  uiibeschreibiiclier 
Kreude  vernoinnien,  und  es  war  der  bezeielinuiigsvolle  vVusdruek 
eines  hinreissenden  (lenieingenilils,  zu  selten,  wie  y\lle  im  fröhlichen 
(ledränge  ujul  in  begeislerlen  lloll'nungcn  auC  den  Slrickleilern  des 
'rakelwerks  emporzukÜinnien  suchten,  um  den  (ilanz  des  neuen 
I.ebens.  das  sieh  jetzt  mit  einem  ^iah^  zu  erölVuen  schien,  durch 
eigene    \iischauung  zu   hegrülsen. 


riiternelinniuii'Oii    doi*  (Jes(.'lnva(lor    von    Austin    \\\u\ 
Pennv  im  Frülijaln'  IS.")!.    Rückkelii' naeli  En<;lau(l. 

Die  \\  iederkehr  des  Tageslichts  gab  den  lierathungen  und 
\ «rbereilungen  jener  Schlitten- Kxpedilionen.  über  welche  schon 
im  Herbst  zwischen  Austin  und  IVnnv  eine  allgemeine  Verabredung 
ü,elrolVen  war.  einen  überall  sichtbaren  Aufschwung,  l"'ortan  bil- 
(b'len  sie  bei  sämmilichen  Mitgliedern  den  Millei|iiinkl  aller  ihrer 
l^escbäftigungen  und  (k's  gegenseiligen  (iedankenauslausehes.  Die 
Offiziere  des  Auslinschen  (ieschwaders  versammelten  sich  täglich, 
um  jeden  einzelnen  Punkt  der  Leitung  und  Ausrüstung  dieses  Un- 
ternehmens in  l  eberlegung  zu  ziehen.  Die  übrigen  Mit:ilieder  der 
Mx|>e(lition  boten  unaudiörlieh  allen  ihren  Sciiarfsinn  auf,  um 
zweckmäl'sige  Transportmethoden  zu  ersinnen  und  sieh  über  den 
dabei  erforderlichen  lledarf  im  (Janzen  wie  im  l']iiizelnen  klar  zu 
werden.  \  on  allen  Seiten  wurden  \'ersuche  angestellt,  um  die 
Haltbarkeit  der  Apparate  zu  prüfen,  um  das  N  erhältnifs  der  mensch- 
lichen Ivraft  gegen  das  Ciewieht  der  fortzubringenden  Last  abzu- 
messen, und  die  Krieichtcrung  des  Ziehens,  welche  sich  durch  An- 
wendung von  Segeln  und  lliegenden  Drachen  gewinnen  liefs,  zu 
er[>robeii.  bi  der  letzten  Hälfte  des  h'ebruar  erwachte  ein  lebhaf- 
tes \  erkehren  zwischen  den  beiden  (ieschwadern,  obgleich  das  In- 
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gcinacli  dos  Rcisens  AvaliiTiul  des  arklisclion  AViiilers  auf  dieser  ver- 
liiillnirsinärsig  luirzeii  Strecke  von  20  engl.  IMoilen,  \velelie  l'eter- 
seii  mit  dem  Gespann  seiner  Hunde  ein  paar  .Mal  in  3  bis  4  Slim- 
don  zurücklegte,  durch  Frostbeulen,  Durst  und  lälunende  Ermüdung 
schwer  empCinulen  \viu'de,  iVls  am  26.  Febr.  in  der  vVssislance- 
IJai  Tliealer/.ellel  uiul  Finladiuigen  zu  der  auf  den  28.  Febr.  an- 
ijeselzten  Schlursvorstellung  auf  der  IJühne  des  Schill'es  .,Assistance'' 
aid\anien,  machte  sich  (lonunander  l'liillips  des  lolgenden  Tages 
mit  10  Mann  auf  den  A\  eg  zur  (irinilh-Insei.  (Jieichzeitig  traf 
die  \achrieht  einer  (Jeneral  -  \  ersanunlung  der  Olliziero  Auslin"s 
ein,  welche  in  den  ersten  Märztagen  stattlinden  und  die  llaiipl- 
punkto  der  Schlillen- Kxpeditionen  zu  einer  delinili\en  lirledigung 
bringen  sollte.  Niemand  hegte  ein  lebliafleres  \  erlangen,  an  diesen 
Discussionen  Theil  zu  nehmen,  als  der  alte  flapt.  John  llo>s.  der 
sich  jetzt  von  einer  Ivrankheit.  welche  ihn  im  Lauf  des  \\  inters 
iiberliel,  vollsländiii  hergestellt  fühlte.  Fr  hatte  über  den  l)e:;inn 
utul  die  Oriianisalion  der  Schlitten- Fxjieditionen  seine  eigenthürii- 
lichen  Arisichten.  die  er  bei  einer  so  entscheidenden  (lelegenheit  zur 
Celtutjg  zu  bringen  >\ilnschle.  Es  ist  ein  sprechender  IJeweis  des 
damaligen  freundlichen  Finvernehmens  zwischen  den  Miüniern.  de- 
ren Ansichten  einige  !\Ionatc  vorher  in  erklärtem  Gegensatz  stan- 
den und  bald  nachher  diu'ch  ein  unabsehbares  Zerwürfnifs  gelrennt 
wurden,  dafs  Capt.  l'ennv  sich  gern  erbot,  den  (lajtt.  iloss  durch 
Petersen  mit  seinem  Neiifoundländer  Schlitlengespann  hinühergelei- 
ten  zu  lassen.  Diese  l'^ahrt  wurde  jedocli  vereilell.  An  dem  für 
dieselbe  beslimnilen  Tage  erhob  sich  ein  so  furchtbares  Schneeije- 
stnber,  dafs  jeder  Gedanke  der  Ausführung  aufgegeben  werden 
niufslc  und  John  Ross  zu  seinem  gröfsten  iMifsnuilh  sich  genölhigl 
sah,  auf  die  Theilnahmc  an  jener  \  crsainndung  zu  verziehlen  °). 

Am  5.  ^lärz  waren  die  Derathunü;en  in  dem  ^^  interlaiicr  der 
Griffith -Insel  so  weit  vorgeschritten,  dafs  Capt.  vVustin  ein  i'örm- 
liches  l*ro2;ramm  der  von  ihm  vorbereileten  Sehlitlenreisen  an  I'enny 
übersenden  und  sowohl  über  das  Ziel  \ui(l  die  Richlung  derselben. 
,'ds  auch  über  die  iJelasliuig  der  Schlitten  und  über  die  \  trplle- 
gung  und  Kleidiuig  der  Mannschaft,  so  wie  über  die  \ercinbarlen 


i 


\Ü 


')   Siitlu'ilaiKl  I,  p.  491. 


I. 


Botricil  ilor  Sclililtcii-Ivxpotlifiuncii. 


'2(19 


tlioser  vcr- 
elclic  IVtor- 
l)is  4  Silin- 
c  ]"]rmiiiliiii:r 
Assistaiico- 
S.  Fel)r.  aii- 
,A.ssistanr(''' 
ndcii  'J'a^jcs 
'lizoilig  Iral' 
10   AiLsliiTs 
die   llaiipl- 
l'.rliMligiing 
II.  an  (lioson 
11  Iloss.  der 
Ics   W  iiilci's 
doii   l!(':;iiiii 
eigcnlliiiiii- 
t'gciiIuMl  zur 
IJowcis  des 
iiiiirni.  dc- 
'iisalz  slaii- 
lil's  gctiviint, 
Ii(ts,s   diircli 
iiiiilKTgoIci- 
\n  dem   liir 

S   SollllOCgi'- 

H'ii  wci'drn 
li  gcnölliigi 
•ziclilcii"). 
ci'lagor  dor 
tili  fö'riu- 
1  an  Poiiny 
;  dorscihcn, 
io  \  crplli'- 
orcinliarloii 


Ansätze  im  Kinzcliicn  dii-  ausnilirliclisU'n  IMillhriliuigoii  marlion 
konnte.  Aber  auch  IVnny  liol's  es  seinerseits  niehl  fehlen,  lunf 
Tage  später  che  von  ihm  in  alh'ii  diesen  Beziehungen  gefasslen 
üesehh'isse  dem  Capl.  Austin  zu  iiherschieken  °).  l>ei  der  ^  er- 
gieiehung  der  Sätze,  weh'he  \  on  den  l)ei(h'ii  Hef'ehlshahern  aiii;e- 
nommen  waren,  ergehen  sich  manniehrache  /vi)\\eichungen,  die  iheils 
durch  den  verschieth'iien  (iliarakter  (k>r  heiderseiligen  Mannsehaften, 
theils  auch  wohl  durch  die  \'erschie(h'nheit  der  Aiisriisliing  Le- 
dingl  oder  (h)ch  erklärUeh  sein  niiigen.  (lapl.  Aiislin  halte  vor 
Peniiy  hesonders  eine  zahh-eichere  ^lannschaft  und  höher  gehildele 
Offiziere  voraus:  abgesehen  hierxon  kam  ihm  wesenUich  zu  '  1 
teil,  dafs  sein  Sehhllengeräth  in  den  Werkstätten  der  SchilVswerl'te 
zu  ^\  oolwich  aus  dem  bewährtesten  Material  mit  der  griifsten 
Sorgfalt  und  Zweckmäfsigkeit  angeferligl  war,  und  nur  der  Zu- 
sammciisetziiiii;  oder  Aufslelluiig  bedurCle,  um  sogleich  in  Ijewegung 
gesetzt  werden  zu  kuiiiien"").  Dem  Capl.  I*eiiiiv  dagegen  wurde  es 
aiifserordentlieh  \orlheilhafl,  dafs  ihm  noch  gelungen  w*ar,  seine 
SchilVe  in  dem  gcsehiilzten  Hafen  der  Assistanee-Hai  unterzubringen. 
in  welchem  sie  sich  selbst  überlassen  bleiben  konnten,  während  Aii- 
stin's  Schilfe  im  i'aekeise  eingefroren  waren  und  gegen  die  Even- 
tualitäten einer  pliilzlichen  IJewegung  in  den  l'j>massen  durch  eine 
ziemlieh  starke  IJesalzung  Zurückbleibender  gesichert  werden  niufs- 
Icn.  Ein  anderer  \'orziig  für  l'enny  waren  die  starken  Xeufound- 
länder  Hunde,  mit  welchen  er  wenii;stens  zwei  Schlitten  bespannen 
und  in  diesen  weit  schneller  und  leichler  \orwärls  kommen  konnte, 
als  wenn    sie   von  IMännern   gezogen   wären  °'°),     luidlich  war  es 


*)  Das  l'romMiiin)  de«  Ca])!.  Austin  nud  dir  rionaclirichtigiiiii;-  des 
Cnpt.  l'ciiny  (vom  10.  ^März)  s.  Parliain.  Popers  1S52.  Vol.  L.  p.  XL  f.  — 
l']s  inair  hier  zufiloich  aiiccriilirt  werden,  daf.s  anf  die  j^Iitwirknnfi-  des  Capt. 
Jolni  Kos.s  l)ei  diesen  Schlitten -l'nlerncliinnni;en  iiielit  gereiimet  Averden 
konnte,  da  er  liir  diesellien  gar  niehl  au-sgcriistet  und  seine  Mannschaft  zu 
sehwaeh  Mar. 

*')  Vergl.  die  detaillirten  Resehreiliunucn  hei  Oshorn  ]^.  195,  Mark- 
hani  p.  82  Note.  —  Uelicr  die  Peiniy"schen  Sehlitten  s.  Sutherland  11, 
p.  6;  vcrgl.  I,  p.  45'2.  wo  auf  die  Schwierigkeiten  und  Mittel  der  Anferti- 
gung während  des  AMnters  hingewiesen  wird. 

**')  l'ehcr  die  Anwendharkeit  der  mit  Hunden  Iiespannten  Schlitten  hei 
gröfsercn  Reisen  s.  Sutherland  I,  p.  195  C.    Eine  üulscrst  lehcndige  Schil- 
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auch  oin  erheblicher  Lnistantl,  daCs  Ponny  doch  im  ^^'cselltlichen 
nichts  weiter  als  die  Küslengehiele  des  Welliiiglon-Canals  zu  er- 
forschen halte,  wogegen  ('.i\\)l.  Austin  ceniilhigl  war,  seine  Mann- 
schaft nach  zwei  bis  drei  weit  aus  einander  laufenden  Jlichlungen 
hin  zu  vcrtheilen. 

Die  Scblillenoperalionen"),  welche  von  dem  Austin'schen  (a'- 
schwader  bestritten  werdei.  sollten,  zerhelen  in  drei  Abthcihnigen: 

1)  Capt.  Ommannev  erhielt  den  Auftrag,  sich  mit  7  Schlitten 
(im  Ganzen  niil  den  Anliihr«M"n  r)2  .Maim)  geccn  das  (^ap 
Walker  zu  wenden  und  von  dort  in  südwestlicher  uiul 
westlicher  Richtung  weiter  vorzudringen. 

2)  Licut.  Aldrich  sollte  mit  2  Schlitten  (im  (lanzen  IG  ]Mann) 
auf  dem  noch  unbekaiuilen  Canal  im  Norden  der  Insel  Byam 
]Martin  nordwärts  vordringen. 

3)  I.ieut.  .^rCiintock  sollte  mit  5  Schlitten  (im  (Janzen  3G  Mann) 
die  ^lehille- Insel  erforschen. 

l']s  läfst  sich  nicht  leugnen,  dafs  jede  dieser  Jiichlungen  in 
dem  Gcsammtsyslem  der  \achsuchungen  eine  gewisse  Bedeutung 
und  selbst  einige  Wahrscheinlichkeit  hatte,  wenn  auch  nicht  zu 
den  \  ermissten  zu  führen,  so  doch  auf  deren  S|)uren  liinzuleiten. 
Das  Cap  Walker  war  selbst  von  Pennv  im  vorigen  Herbst,  wie- 
wohl vergeblich  erstrebt,  <la  Tranklin  dem  Wortlaut  der  ihm  ertheil- 
ten  Instruction  zufolge  angewiesen  war,  von  hier  aus  zuiiiich>t  die 
nordwestliche  Durchfahrt  zu  erstreben.  —  Lieut.  Aldrich  glaubte 
sich  der  Iloflnung  hingeben  zu  köiuicn,  dafs  er  auf  den  Weg  tref- 
fen werde,  den  die  Vcrmissten,  im  Fall  sie  durch  den  W  ellington- 
Canal  gegangen  waren,  nach  der  Behrings -Strafse  hin  eingeschla- 


ge 


dcrung  des  Hergangs  l)ci  einer  solchen  Scldittenfahrt  mit  Hunden  liei  Os- 
l)orn  ]!.  190  f. 

*)  Celier  die  Pläne  nnd  Zuriistnngon  für  diese  Schlitten-Expeditionen  und 
über  ihre  Ausfiiiirung  im  Einzelnen  gehen  die  Pari.  Pap.  18.52.  ^'ol.  L.  ein 
üulserst  reiches  Material.  Sowohl  die  Ansichten  nnd  Rafhschla'ge  der  ver- 
schiedenen (JIYizicre  —  unter  a\  eichen  IM'Clintoclv  in  dieser  JJeziehnng  vor- 
zugsweise heachtenswerth  erscliion,  da  er  im  Jahre  1H19  unter  Capt.  James 
Ross  solche  Operationen  ausgeführt  halle  —  als  auch  ihre  Berichte  sind  in 
diesen  Hand  aufgenonuncn.  Es  darf  Ivaum  nocli  I)emrrkt  werden,  dafs  die 
letzteren  mit  den  hinzugefügten  Karten  und  landschaftlichen  Skizzen  einen 
wicjitigen  Beitrag  zur  Erkuiidiuig  der  arktischen  Regionen  liefern. 
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eeu  lialtcn.  —  Lieut.  3rClintoek  richtete  seine  Fahrt  zwar  aul'  ein 
Ziel,  von  welchem  Franklin  abgemahnt  wurde;  allein  es  war  doch 
leicht  denkbar,  dals  unvorhergesehene  Umstände  und  neue  Erfah- 
rungen zusanunengewirkt  hallen,  die  Vermisslen  nach  diesem  von 
Parry  im  Jahre  1819  besuchten  Punkte  zu  führen.  Namentlich 
halte  (!a[»t.  .lohn  Ross  schon  1847  die  Ueberzeugung  ausgesj)ro<- 
rheii,  dals  Franklin  auf  der  ^iehille- Insel  eine  Zullucht  gesuebl 
habe  und  dort  der  von  ihm  ((lapt.  Ross)  auiieblich  zugesagten 
Rettung  harre:  die  obwaltende  I  ngewissbeit  war  diesen  \  ermuthuu- 
gen  günstig  inid  er  war  von  \euem  zu  denselben  zurückgekehrt, 
als  auch  ^on  ihm  die  Unwahrheil  der  Aussagen  Adam  Reek's  in 
Foli',e  der  Erkundung  des  Wolstenholme- Sundes  nicht  mehr  be- 
zwcifell  werden  koiuile.  —  Die  Ausführung  dieser  Pläne  und  die 
()r''anisalion  der  Schlittenzüge  halle  iudefs  \iele  Schwieriirkeiten, 
auf  welche  wir  vor  Allem  einen  Dlick  zu  werfen  haben. 

Die  Jk'feblshaber  Meisen  es  sich  sichtlich  augelegen  sein,  diese 
Schlitlcn-Fxpeditionen,  die  mit  unendlichen  Reschwerden,  Anstren- 
gungen und  |]nlbehrungen  aller  Art  verknüpft  waren,  durch  eine 
anziehende  und  imponirendc  iVusstallung  äul'serlich  zu  heben.  W  ie 
abenteuerlich  und  seltsam  es  auch  erscheinen  mag,  so  ist  doch  er- 
klärlich, wie  es  dabin  kam,  dals  gerade  auf  diese  Fj)isüde  der 
RelUui'^sversuche  für  l'^raidvlin  und  seine  (iel'ährten  die  in  den  Er- 
innerungen  des  \  olks  umgehenden  liilder  des  Rillerthums  und  der 
Kreuzzüge,  mit  welchen  wir  diese  Fahrten  und  Kämpfe  oft  und 
gern  veriilichen  sehen,  eine  eigenthümliche  Anwendung  gefunden 
haben,  .leder  der  J")  Scblillen,  welche  Capt.  Auslin  ausschickte, 
erbicll  nändich  seine  eigene  Flagge,  die  während  der  Falirt  dem 
oberen  Verdecke  enlllallerle  und  deren  vVbzeichen,  Farbe  oder  In- 
schrift von  der  zugehörigen  iMannschaft  mit  Redeutung,  ja  selbst 
mit  einem  gewissen  freudigen  Stolze  betrachtet  wurde:  und  man 
wird  immerhin  eine  Merkwürdigkeil  darin  erblicken  dürfen,  dals 
das  iMalleser- Kreuz,  das  St.  Ueorgs -Kreuz  und  eine  Anzahl  an- 
derer Ordensinsignien  neben  den  A\  appen  einiger  englischen  (iraf- 
schaflen  in  den  arktischen  Einöden  entfaltet  wurden  ").     Aufserdem 


*)    Veriil.   die   voUstiindiae    L'ebcrsicht   in   den   Varliam.  Paper»  1852. 
\  o\.   L.     .'Iddiliutiat  l'apcrs   p.  II.    VI.      Ks   dürfte    bei    einigen  der  liier 
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Aiisstadiiiiü;  der  Sclilidoii. 


§ 


l'iilirlo  jodtT  Sclilillcti  ein  l)07,oicliii('ii(lcs  l\Iolto,  wclrlics  den  Miin- 
ntTii  ;ils  \\'ali!s|)rnfh  niitgi'£;el)('ii  wiirile ').  Ils  läl'sl  sich  gar  wolil 
denken,  dal's  AenlseiTichkeilen  dieser  Arl.  in  welelieni  Lielile  «<ic 
dem  l'ernsleliendon  ain-li  erselieinen  nu'Jgen,  den  l']indrn(k  eines 
feioiTicIion  )"]rnsles  niaclilen,  dal's  sie  selbst  dazu  heilragen  koiniton. 
ein  gewisses  Selhslgefiild  zu  erwecken,  oder  den  ^Inlli  und  das 
Feuer  der  Hei^eislerung  bei  l)enjeni:;en  aufreciil  zu  erhallen,  welclni 
im  Schweil'se  ihres  Angesichts  jene  schwer  ])eweglicheu  Fahrzeuge 
oft  unter  Schneegestöber  und  widrigen  Sliirnien  über  unwegsame 
Kli|)|)en  dahin  scblejipen  mnlsten.  Dein  nnter  ihnen  herrschendiii 
humoristischen  Hange  zu  l*ersonilicalionen  entsprach  es  ganz,  auch 
das  gegenwärtige  l  nternehmen  als  einen  Act  des  Kaniides  aufzn- 
fassen,  der  für  Franklin  und  die  SeiiuM»  gegen  die  arklisclien  Kle- 
menlc  geführt  ^vurde.  und  in  diesen  ihre  persönlichen  l'einde  zn 
erblicken  °°).  —  Neben  jenem  I"'laiigenzeichen  luid  3b)tl(i  war  jedei:i 
Schlitten  noch  ein  l)esonilerer  Name  gegeben,  und  es  ist  ncwil- 
nicht  ohne  Erfolg  geblieben,  dal's  auch  für  diesen  /weck  ^\  orte 
•rewählt  A\urden.  die  in  den  Krinneruni^cn  uinl  Anschauun::en  der 
Männer  einen  l)edeulsamen  ^\'iederklang  hatten,  z.  i).  .,l.adv  Frank- 
lin", ,.Knterprisc",  ..Parry".  ..(Jrinnell"-. 

W  eini  die  Anführer  der  Schlillen  -  Expeditionen  sicli  hierbei 
der  Anschauung  hingeben  mochten,  dal's  die  Schlitten  -^  in  älin- 
licher  \\\'ise.  wie  mau  wohi  das  Ivameel  als  Schill"  der  Wüste  be- 
zeicluu't  hat  —  bei  diesen  arktischen  Nachsuchiuiüsreiseu  die  Stelle 
der  Sehifl'c  vertraten:  so  ist  ein  solcher  \  ergicieh  nicht  ohne  einen 
augenfälliiien  Schein  von  \\  ahrbeit.  Denn  die  Selilillen  "ewährleii 
den  Reisenden  ausseblicl'slich  die  ^löglichkeit  weiterer  lleisen  in 
jenen  mit  Eis  und  Schnee  bedeckten  Eandschaflen.  die  keinen  \j'- 
bensuuterhalt  irirend  einer  Art  und  kein  Obdach.  La'sebweiüe  denn 
irgend    wo    eine    nu'nschliche  ^^  ohnslätlc   darboten.      .Man    konnte 
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wicdcrgcccbencii  Aliliildnnpcii  lioraldisclic  Sdidicii  crCordcni.   um  sie  i;cii,Tii 
zu  bcstimincii. 

*)  Z.  B.  ,,l)umiiif  dirii^c  nux" ;  —  ,..\/7  dpsprrnndu)n'",  —  .,1'ailliful 
and  firm'''' ;  —  ,,1'ersfrcre  In  thc  eiid''; —  ,,Setiiior  Jiirarc"  ;  -  ,,li(\ijii(e 
fnicin"  u.  6.  w. 

**)    ()sl)orn  p. '217:   T/icy  Hpof,r  of  citld  an  „Jach   Frosl"  a  real  la>i- 
gihle  fol,  wil/t  whovi  Ifiei/  coii/d  rouiliat  atid  iroiild  mnstcr. 
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mit  Rocill  sagen,  dal's  xon  diesen  K.dirzengen  allein  das  l''orlselirei- 
len  und  sell)sl  das  Kelxii  der  Reisenden  abinng;  der  Mriicli  eines 
Seldillens  liälte  unter  L  niständeii  den  Lnlei-gang  der  .Alannseiiaft 
unabwendbar  naeli  sieh  ziehen  niilsseii.  Diese  Falu'zeuge  enlhiel- 
ten  in  der  Thal  jeglichen  Hedarf,  wenn  auch  nur  im  kärglichen 
Zuschnill  i'iir  einen  nach  \\  ochen  und  Tagen  ängsllich  bemessenen 
Zeitraum:  die  Nahrungsmittel  luid  die  zu  deren  Jiereilung  und 
Cenul's  erforderlichen  L  lensilien  und  \'orrälhe,  daneben  die  Arz- 
neien, chirurgischen  Instrumente  und  A]»[»arale;  die  Wäsche  und 
die  Reserve -Ivleidungsslüeke.  da  auch  diese  unter  Umständen  un- 
entbehrlich werden  kuinilen;  ferner  die  Zelle"),  welche  zur  Zeit 
der  Rasl  und  des  Schlafes  ihnen  Obdach  gaben,  und  die  lliilfs- 
luitlel  zum  .Aufschlagen  derselben:  die  Werkzeuge  oder  Cerälhe  für 
die  Arbeilen  im  S<hnee  und  Eis,  welche  zur  Ilerrichlung  eines 
Zell[)latzes  erlorderl  wurden:  die  Alackinloshdecken.  welche  als 
l  nlerlage  der  Sehlafslälle  auf  dem  Roden  oder  über  der  Schnee- 
decke ausgebreilel  wurden,  die  etwa  7  Fufs  langen  aus  wollenen 
Decken  zusanunengenählen  Säcke,  welche,  inden»  sich  die  Mäiuier 
mil  ihrer  ^ollen  Kleitlung  mit  Ausnahme  der  Sliei'eln  gleichsam 
hineinsteckten,  die  Stelle  des  Relles  verlralen.  Dazu  Kam  für  je- 
den Schlitten  ein  Schiefsgew  ehr,  ein  Sextant,  Schreibzeug  und  Cy- 
linder,  um  an  geeignelen  Slellen  Urkunden  ihrer  Anwesenheit  nie- 
derzulegen, und  lausend  Jvleinigkeilen,  deren  der  ci\ilisirle  Alenscli 
nicht  enlralhen  kann.  Alle  diese  Ju'fordernisse  waren  auf  das  Cie- 
nauesle  ermittelt,  festgestellt  inid  berechnet,  ]Mit  unglaublicher 
Sorgfalt  war  vorgesehen,  dafs  kein  zur  Sicherung  des  Lebens  und 
der  (iesundheit  luieiilbehrlicher  Artikel  fehlte;  mil  der  slreuirslen 
Conse([uenz  war  ausgeschieden,  was  sieh  irgendwie  als  überllüssig 
eriiab.  Auch  auf  die  llülfsmitlel,  welche  zur  Krleichleriniii  des 
Rewcgens  gereichen  oder  gegen  plötzlich  eintretende  Hindernisse 
der  l"\dn't  erfordert  werden  konnten,  wurde  mit  Lmsieht  Redacht  "e- 
nommen.  Jeder  Schlitten  war  mit  einem  Sei:el  aus^ieslaltet,  wel- 
dies  bei  günstigem  \\  inde  der  Arbeit  des  Ziehens  einen   beträchl- 

*)    Diese  Zelte    waren    (i   l^'uCs  lireit.   <i   fiils    liucli    um!    8i    Fiils    lang. 
l",s  winl  l)enici'Iit.    dals   die  l'rcitc    in  i'"oIge    des  Einiaufons   der  Seiten  auf 
dem  Eise  sieh  beinahe  um  einen  Fni'.s  \enniudeite   und  daher  in   Wiiklieli 
Keit  liüeh.slens  5  Fnls  '2  Zull  lieti'U^.     3Iark]iaiii  j).  81  i\uiii. 
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214  JULisüiii;;'  diT  SililiUeii. 

liclicii  NOi'scIml»  It'islclo:  hin  und  wieder  liel's  iii.iti  grol'se  DiMclicn. 
gehilde  eiii|»(>rstoiü,eii.  die  den  Laiil'  des  l''alii'/eiii;s  Itelorderlen  inul 
zuglt'ifh  den  (Icfäliilen  in  der  l'\'rnc  anl'  weile  Slrocken  liiii  /.um 
Si^n.d  dienten.  l*]iuHieli  l'eldten  auch  tragbare  Böte  zur  Leherl'alnl 
des  oll'enen  \\  asseis,  welches  etwa  in  ih-n  W  eg  konuiieii  mochte, 
bei  dieser  Ausriistnn"  nicht:  sie  waren  ans  (liitta-Percha  oihr 
geidter  Leinwand  angererli;;!  nnd  w  urch'ti  anl'  den  eisernen  Stiihen 
befesliül.  wciclie  an  (h'n  vier  locken  (h's  Schliitens  angehrachl  wa- 
ren: man  sah  es  als  eiiu'  sehr  glückliche  Anskunl't  an,  dal's  sie 
während  der  Fahrt  als  Oberdecke  des  Schlillenli.'inses  dem  Inhalte 
desselben  zngk'ich  den  crsprierslichslen  Schutz  gewährten. 

Nichts  würde  imleCs  täuschender  sein,  als  wenn  man  unter 
diesen  Sclilitten  sich  scblankr,  gleichsam  spielend  bewegliche  Fuhr- 
werke vorstellen  möchte.  \  ielmehr  \ereiniglen  sich  in  ihrer  gan- 
zen äulseren  Frscheinung  der  Kindruck  dauerharier  Solidität  mit 
einer  in  die  vVugen  fallenden  Schwere,  (ledriicktheil,  ^lassenhaltig- 
keil.  Diei's  zeigt  sich  schon  aus  den  Abbildungen,  welche  die 
Keisewerke  liel'ern  "),  und  seihst  bei  der  oberilächlichsten  lu'wiignng 
dessen,  was  damit  geleistet  werden  sollte,  ergiebt  ^ich  so!;leich, 
dals  das  nicht  anders  sein  konnte.  !\lan  deidvc  sieh  jene  12  l'^uls 
langen,  1  J  Zoll  dicken,  aber  nur  S  bis  11  Zoll  hohen,  mit  Kisen 
beschlagenen  Läule,  wie  sie  auf  ihren  2!  i'^uls  breiten  Oueerhöl- 
zeni,  ein  verhältnirsinärsig  niedriges,  zu  einer  u!d'(irmlichcn  Fänge 
ausgedehntes  (Jeslell  trugen,  innerhalb  dessen  alle  jene  \ Orräthe 
und  ]']rf'()rdernissc  zusammenijejiackl  waren.  Das  (lewichl  des  ei- 
gentlichen l{alla>ls  betrug  nicht  weniger  als  'l 'lO  iTund :  mit  Jiin- 
schlul's  der  .Alundvorräthe  auf  iO  bis  42  Tage  kam  anC  jeden  der 
()  oder  7  Männer,  welche  den  Schlitten  ziehen  mulslen.  eine  iJe- 
lastung  von  201  bis  204  ITikkI:  und  diei's  war  liei  den  vielen 
Hindernissen  und  Schwierigkeilen  der  W Vge  auf  dein  nur  selten 
^'lalti'n  nnd  ebenen  Kise  i:im1  auf  den  luiter  allen  Fmständen  nichts 
weniger  als  gebahnten  Küsleii  >chon  ein  sehr  hoher  Satz.  Selir 
schwer  lief's  sich  sagen,  -wie  >iele  Meilen  auf  diese  AN'eise  täülich 
zurückirelciit  werden  könnten:  neben  der  Heschalleidieit  der  W'e^e 
kam  iiierbei    auch   Wind  und   WVtler   in   Anschlag:,    durch  welche 


bi 


*)   Osboni  die  TalH  zu  p. '204  — 5. 
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hiswcilen  l  nterbrechimi;en  für  einen  Ta;^  und  selbst  lür  nielirorc 
Tage  unvermeidlich  wurden.  Da  man  jedoeli  liierüher  einen  An- 
halls|)unlvl  gewinnen  /.u  müssen  giauiite,  ^(•reinil;len  sieh  die  (lut- 
achten  der  OHiziere  auf  (irund  der  Ergebnisse  bei  lU-n  l'robeiahr- 
len  zuletzt  dahin,  dal's  im  Durehsehnitt  für  jede  Tugeicise  eine 
Strecke  von    10  engl,  .^h'ilen  anzunehmen  sei. 

Da  es  nun  unerlässlieh  ersehien.  in  mehr  als  einer  Richtung 
wo  möglich  mindestens  .'idO  bis  40U  engl.  Meilen  weit  vorzudrin- 
gen, wurde  ein  lilrmliehes  System  \on  lliill's-  oder  l'roviantschlilten 
erdacht,  dessen  (irundziige  wir  zuNörderst  an  einem  speciellen  Bei- 
spiel in  der  Iviirze  uns  anschaulich  zu  machen  versuchen  müssen. 

\  (»r  Allem  war  es  als  nolhwendig  erkaiuit,  die  Richtung  im 
Süden  und  Südwesten  jenseit  des  (lap  Walker  auszukunilschalten, 
und  dem  Capt.  Ommaniuy  wurden,  indem  ihm  die  Leitung  dieses 
Lnlernehmens  übertragen  war,  sieben  Schlitten  zur  ^  erfügung  ge- 
stellt. AU  erste  Station  dieser  l']\pedilion  wurde  das  (!ap  Wal- 
ker angenommen,  welches  von  der  (Jririilh-hisel  aus  in  5  bis  6 
Tagen  zu  erreichen  war.  Daher  wurde  während  dieses  ersten  Thei- 
les  der  Fahrt  der  eine  jener  sieben  Schlitten  ausschlierslich  darauf 
verwendet,  die  übrigen  sechs  mit  dem  zu  den  täglichen  Mahlzeiten 
erforderlichen  .Mundvorralh  zu  versorgen,  und  zugleich  mit  der 
Weisung  versehen,  \(in  dort  zu  den  SchilVen  zurückzukehren,  neue 
\'ürrälhe  einzunehmen  und  dieselben  an  einer  beslMumten  Stelle  für 
die  \  erproviantirung  der  übrigen  .M.uiuschaflen  bei  ihrer  Rückkehr 
zu  vergraben.  —  Durch  diese  Vuskiud't  waren  daher  sechs  Schlitten 
in  den  Stand  gesetzt,  vom  (la[»  \\  alker  aus  nicht  blos  mit  voll- 
ständigen \  orräthen  aufzubrechen,  sondern  sie  brauchten  :.iieh  bei 
ihrer  Rückkehr  nur  bis  zu  demselben  Punkte  auszjireichen,  da  sie 
sich  darauf  verlassen  konnten,  daselbst  neue  \'orräthc  zu  finden. 
Diese  6  Schlitten  theilten  sieh  bei  der  Weiterreise  in  drei  Partien ; 
es  war  bestimmt,  dafs  je  zw^ei  Schlitten  sich  10  Tage  lang  (mithin 
—  jede  Tagereise  zu  10  engl.  Meilen  berechnet  —  auf  eine  Strecke 
von  100  engl.  Meilen)  zusanimeidialten  sollten,  und  zwar  in  der 
Weise,  dafs  der  eine  lediglich  als  Hegleilsehlitlen  ziu"  \  erprovian- 
tirung des  anderen  benutzt,  und  an£;ewiescn  wurde,  demselben 
nicht  nur  unterwegs  alle  erforderliehen  Lebensmittel  zu  gewähren, 
sondern  auch  auf  dem  nach  10  Tagen  erreichten  Ptuikte  für  dessen 
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Ül()  \  i'r|irii\  imiliriinn  der  St  lililtiii.     /fitiuinU  ilrr  AiL-Tuliit. 

Kiiiivkclir  riiicM  /.rlinlügi^ni  l'roxiiiiil  ('iii/.ii:;r.'ilitii.  I);itiiit  liallu 
ilcr  ll(':;lt'il">L'lilill('ii  ^rinc  Aul^alic  ciTiilll :  er  halte  iiiiii  iiirliK  wci- 
Icr  zu  lliiiii,  als  iiiil  ticiii  ilini  mx-li  ühti^cii  /.('liiitä^i:;i'ii  l'rt)\iaiil 
/Ulli  (!a|»  Walker  uiii/iikeiireii.  dort  den  liereils  wieder  vorliiidli- 
elieii  j'roxiant  aur/.iineliiiien  und  >>ii'li  zu  den  Seliill'eii  /iin'iek/.ii- 
wenden.  -  i'iir  die  iil)ri:;en  drei  Scldilloii  war  alier  x»  >  iel  er- 
reielil.  dal's  sie  auf  einein  !,")()  .Meilen  \o\)  der  (irillilli  -  Insel  eni- 
(eriilen  Punkte  mit  iioelt  >(dlstiiiidi:;en  'Hl  t;i:;ii;en  \  orrätlien  ilirc 
weiteren  ()|ieratioiien  begannen,  und  an  deinsellieii  Punkte  liei  ilirer 
Uiickkelir  die  weiter  errorderlielien  NOrratlie  Norranden.  Sie  waren 
in  den  Stand  gesol/.t,  mit  einer  orlesenen,  inöü,lielist  rüstigen  Maiin- 
seliafl  (denn  Diejenigen,  welche  gelilteij  hatten,  wurden  liei  den 
zurüekgehenden  I5egleilsehlilten  iinlergehraeht)  nnch  20  läge  oder 
200  eiinl.  Meilen,  mithin  im  (Jaiizen  aiil'  ,'!,')()  engl.  Meilen  \(iii 
der  (Iriflilh- Insel   \()r/.udrin:;en. 

Naehdeni  diese  .Marsreü,('lii  beschlossen  waren,  kdiinlen  iiher 
die  I^'stimmung  des  Zeil|ninkles  für  den  Aurhiiich  der  Schlillen- 
Kxpeditioneii  ka"'»i  noch  Zweifel  ohwallen.  Denn  einerseits  innrsle 
die  Hiiekkehr  der^elhen  spätestens  Itis  linde  .hiiii  erlolgen.  weil 
das  Auliiehen  des  leises,  wenigstens  in  einzelnen  '['heilen  des  Mee- 
res, von  da  ah  mit  jedem  Tage  zu  erwarten  stand:  andererseits 
w.iren  zur  Hin-  uwd  l*ii(k(.ihrl  mindestens  70  his  7.")  Tage  er- 
lorderlich,  wenn  der  we>lliehe  Theil  der  Alel\  iile- Insel .  wo  man 
den  sonenaiinlen  \\  inlerharen  (  Wiiilcr  lltirhoiir)  al>  einen  der 
wahrscheinlich.slen  Ziilliiehlssliitlen  l'ranMiiis  ansah,  erreicht  wer- 
den sollte.  Demnach  schien  es  uiimöglich,  die.^e  lleisen,  der  driii- 
gendeii  Mahnung  des  (lapt.  John  Koss  zurol:;e.  his  zur  zweiten 
\Iaiwoche  aiiCzuschiehen  °) :  ^ielmehr  wurde  aiil'(iruiid  einer  ein- 
lachen Herechniiiig  erkannt,  wie  unerlässlich  es  war,  schon  im 
April  und  wemi  irgend  mö:;Iich  schon  in  der  ersten  lliiHte  dieses 
Monats  \(iii   den   SehilVen    ai)/.nral!reii. 

Am    10.  März  erliel's  (lapt.  Austin  einen  an  die  OlÜziere,   Sce- 

*)  Die  BIo(i\  iitinu,  dicx'.'-  I\a(li.>  i.st  iii(n'l\\\  i'irdm  uciiiii^:  Sil  1  lir  rln  ml 
I,  p.  491:  Sir  Jolin  (iui.ss)  In  iiiiprcaa  llicin  irilli  t/ic  inipoifaiicr  nf  /lol 
Itaviiig  liic'ir  .s/////.s  hefure  tlic  sccoiiil  trceh  in  Mai,  für  hrj'urc  titiit  tiinv 
t/irij  mi'j;lit  rxinrt  loirrr  fcmiirr/tfiircs  thaii  —  ^ri " .  al  irliirli  In;  mn/x  llic 
human  hlnod  J'rcczr^. 
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niiiniier  luid  \l.ilnisen  seiner  l!\|>e(lilinii  nerieiileteii  'l'ai^esju'rehl  "). 
in  wcieiieni  ei'  liedeiilMnys\  (dl  ankiindii;le,  dafs  dio  Zeil  lh'rl>eii;t'- 
Jxoiiinien  sei,  in  welelier  dir  liocliw  icliliu«'  Atd'lr.iy;  ihrer  An^sen- 
diiiiu  von  .\enein  aiisseldierslieli  in  Ohaelil  j;en(ininien  werden  niiisse. 
Knrlan  i^olh'  nielil  mehr,  wU'  hisher,  M>r\viei;eiule  Sorge  oder  IviieK- 
sichl  Inr  (icsnndheil  und  \\  (ddhelinden,  sondern  prakliNelie  \  or- 
Itt'reitnng  anl'  das,  was  /unächsl  l'iir  die  Anl>nthnn-  der  \  erniiss- 
ten  zu  unternehmen  hesehlossen  Morden.  DemneniiiTs  seien  die  his- 
Imt  zur  üelehrnny,  und  /.um  \  ir:;iMi:;en  au^^e>el/.len  Stunden  Ins 
rt  L  hr  Ahends  \n\i  Jelzl  an  auf  Ziniisinngen  für  die  Sehlitteiu'i'i- 
si'ü  zu  >('rweiuleii.  Sehlierslieh  ermahnle  er  Alle  anl's  irnidring- 
licliste,  mililer/  und  Hand  in  liinlraehl  zusanunen  /.u  stehen  i'iir 
das  grolso  Werk,  dandl  sie  im  \eiliauen  auf  (Jolles  (Inad  und 
Schulz  ihrer  dereinsligen  iiiicKkehr  zum  Iieimischen  Ijeerdc  getrost 
entgegen   sehen  köinilen. 

\aelidem  am  2S.  März  diese  \'(»rl)ereitinigen  vidlendet  waren, 
wurde  am  'l.  .April  ein  Sridillen  ausiicsehiekl.  um  die  im  \oiigen 
llerhsl  nieder^clenten  \  orriithe  naehzusehen  und  iiölhrgen  l-'ails  zu 
ersetzen.  Die  .\uslahrl  der  iihri:;en  Schlitten,  zner>l  auf  den  !l. 
April  iiestimmt,  mulsle  in  lOige  eines  pliilzliehen  nngünslinen  l  m- 
sehlags  der  W  illerung  um  einige  Ta^e  aus:;eselzt  werden.  Am 
l'i.  April  —  es  wai-  der  Sonnahend  \uv  dem  l'.dnisonnlage  — 
kamen  die  I  'l  Sehlillen.  wciehe  in  den  näelislen  Tagen  ihre  l''ahrt 
antreten  siditen.  hei  einem  iM'lsenahhange  an  der  Nordweslspitze  der 
(irülilh- Insel  zusammen,  wo  in  (legenwarl  d's  (!apt.  Ansiin  eine 
Aluslernn:;;  und  I'rohel'ahrl  iiehalten  wurde.  Da  die  irin)zc  Aus- 
riislung  sich  hierhei  aul's  \  (irlreillichsle  hewiilirte  luid  Alles  ging, 
wie  mau  es  nicht  hesser  wünschen  koiuile,  gahen  sich  die  \lann- 
schalten  in  den  dort  aur^e>ehlagenen  Zellen,  hei  welchen  auch  eine 
(iarküche  nicht  fehlte,  trotz  dii-  strengen  Kälte  der  Ireudigslen  und 
iKdlnuniisvoIlsten  Stinununi;  hin.  Der  lolirende  Sonnlai:  xereiniiTle 
die  ganze  SchiIVsgemeinile  noch  zu  einer  (iehelsversanindung.  Am 
I  'l.  war  das  \\  cllei'  so  stiirndsch.  dal's  die  Ahfahrt  doch  erst  den 
l,").   Ahend>  erlolgen  konnte.      Capt.  yVustin.   der  mit   7")   Mann   hei 


*i    (icncrnf  Mcmorandiiiii.     .Miucdnickf  in  den  l'arliam    l'aiirrs  a.  a. 
().  p.  10. 
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Ausfahrt  der  ScIiIKteii.     Bcsclnvcrdcu  ilor  ersten  Ta^e. 


(loii  ScliinV'n  ziirücldilicb,  hielt  Ijt'i  dieser  (leloijenlieil  iioeli  eine 
feierliche  Anrede  °),  in  weieher  er  seine  Freude  ül)er  den  bis  da- 
hin überall  siehlbarcn  Cieisl  der  lüniü,keil  und  wackern  Cesinnuii" 
und  seine  HolVnung  für  das  Gelingen  der  Lnlernehnnuiii;  aufs  An- 
erkennendste auss|»raeli,  zum  (iehorsani  ^e:;en  die  Oberen  luid  \m 
etwa  vorkommenden  .Milsvcrständnissen  und  lleibunj^en  zur  ^acll- 
•;iebiü,keit  und  \  ersöhiuui^  ermahnte,  und  zuletzt  noeh  hinzufü^le, 
dafs  er  zwar  nicht  in  Person,  aber  doch  mit  seinen  heir^eslcii 
\\  iinsehen  und  (iebelen  die  ausziehenden  _AIatmsehal'len  auf  allen 
ihren  Schrillen  begleilen  werde. 

Es  war  am  IT).  A]>ril  Abends  JO  lnr,  als  sich  die  beiden 
llauptablheilungen  der  Sehlittenzüge  nach  zwei  \erschiedenen  Rich- 
tungen in  Bewegung  setzten.  Sogleich  die  erste  \acht  war  äul'scrst 
beschwerlich,  (^apt.  Onunanney,  dessen  I]rkundin)gen  wir  zunächst 
\erlblgen,  führte  seine  Schlitten  eine?n  hefligen  Schneesturm  ans 
Südwesten  entgegen,  der  den  'rrans|)ort  der  Schlitten  über  die 
harten  Schneerücken,  welche  sich  aul'  dem  llise  angesanuiiell  hat- 
ten. Iiöchst  mühevoll  und  angreifend  machte,  lin  2  Lhr  früh 
wurden  die  Zelte  aulgeschlagen  und  hierauf  das  Abendessen  ge- 
reicht, l  ni  4  L  hr  b'gten  sich  die  .Männer  in  ihren  NachtMäcken 
zur  Rast:  aber  das  Welter  war  zu  fiirchlbar  und  die  Situation 
zu  neu,  als  dafs  sie  hätten  Schlaf  linden  k<"''nnen.  Auch  am  lol- 
genden  Tage  dauerte  der  losende  Sturm  noch  fort:  erst  gegen 
Abend  legte  er  sich.  Im  3  Lhr  Nachmitlaüs  wurde  das  „Früli- 
mabl"'  bereitet,  und  um  ()  Lhr  selzu'u  sich  die  Mannschaften,  nach- 
dem der  (iesundheitszustand  ein  s  Jeden  untersucht  und  befriedigend 
befunden  war,  nach  de-n  genu'insamen  lä<;!i(hen  (iebel  wiederum 
in  LJewegung.  So  viel  als  möglich  wurde  immer  die  Nachlzeit  zur 
Reise,  die  Tageszeit  zur  Rast  \ erwendet:  theils  um  die  xhädli- 
chen  F.inwirkungen  zu  ^ ermeiden,  welche  der  blendende  Schnee 
beim  Sonnenschein  erzeugte  °°).    iheils  auch,    lun  die  Stunden  der 


*)  Alt  address  made  Inj  Capl.  Austin  to  the  sißriiiif  seurrhiiiif  jtarties. 
Oll  thc  uccasioii  of  llicir  tfepartiirr  frnm  l/ir  Sorlh  II  est  l'uiiit  of  (irif 
fük  Island  in  cxevitliun  of  thc  dntics  assii^ncd  to  t/iciii  in  den  I'ar/iain. 
I'apcrs  a.  a.  0,  i>.  '291. 

'*)  Als  die  Uciscndeii  ciiislnials  —  es  Mar  am  letzten  April  Naclunit- 
laft'S  —  am  iiellcn  Tage    ant/.iil)reelien  versiulilcn.   liatlen    si(.'   dids  schwer 
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Beschwcnlcii  der  Fahrt.     Schnee -Blindheit. 
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wärmenden  Temperalur  für  die  Zeit  des  Schlafes  zu  gewinnen. 
Denn  nur  zu  l>ald  ergaL  sich,  dafs  weder  die  Zelle,  noch  die  He- 
deckun^s-  und  Kleidtuigsmillel  hinreichlen,  um  die  erforderliche 
^\  arme  hervorzubringen,  und  es  verging  manche  ^acht,  in  welcher 
die  ^Männer  vor  Frost  und  Kälte  schlaflos  Lliehen.  Ein  anderes 
sehr  peinliches  und  henunendes  Ungemach  entstand  daraus,  dafs 
die  Stiefeln  während  der  Rastzeit  zusammenliefen  und  „eisenhart" 
wurden.  Aber  es  würde  zu  weit  führen,  alle  die  kleinen  Leiden, 
mit  welchen  sie  zu  ringen  liatlen,  selbst  nur  aufzuzählen ;  wir 
werden  uns  daher  darauf  beschränken,  der  Richtung  und  dem 
N  erlauf  dieser  K\])edilionen  im  Allgemeinen  zu  folgen. 


zu  bcrencn.  Ihr  Weg  führte  sie  auf  einer,  vom  reinsten  Sclmoc  bedeckten 
unahsehbarcn  Kbene  der  Sonne  entgegen;  Avoln.i  man  anch  blickte,  da 
scliiinniertc  Alles  im  wcifcen,  straldcnden,  blendenden  Glänze  (irhife,  bril- 
litnit,  (l(i~rJiiig).  Vcrgclicns  richtete  sich  das  Aiigi-  von  der  Erde  zum 
Jliiiimel,  um  einen  Ruhepunkt,  einen  schattigen  Fleck  zu  finden;  denn  ei- 
nen solchen  gab  es  nirgends.  In  unbegrenzter  Fülle  und  Avie  not  unl)arni- 
herzigcr  Clewalt  ergol's  sich  das  Sonnenlicht  aus  dem  wolkenlosen  Aether 
durch  die  stille  aber  frostkalte  Atiuosphliro.  An  demselben  Abend  fühlten 
einige  Reisenilc  im  Augai)lcl  einen  dumpfen  Schmerz,  ^vic  er  \\  ohl  nach 
übermäl'siger  Anstrengung  einzutreten  pllegt;  am  folgenden  Morgen  ver- 
.sagte  ihnen  die  Selikralt  ganz.  Die  Schilderung  dieses  Leidens  ist  ergrei- 
fcnd  Rings  umgelien  von  einer  endlosen  Schiicc\\  iiste.  einige  Tagereisen 
\(Hi  ilcr  Üehausuug  ihrer  Schule,  sahen  sie  sich  v<in  eiiu'm  liiiU'losen  Zu- 
stande bedroht,  in  welchem  sie  der  Minderzahl  ihrer  (iefährten  —  denn 
unter  den  oO  Fersoncn,  welche  mit  den  4  Schlitten  dannds  beisammen  wa- 
ren, lagen  ItJ  (iemciiie  uiul  1  Oflizier  darnieder  —  die  an  ihrer  eigenen 
IMage  selion  mehr  als  genug  hatten,  mch  zur  Last  a\  erden  luul'sten.  ^\'L■Ich 
ein  furditliares  (iefüld,  als  bei  einer  solchen  Lage  das  Auge  nach  uu<l  nach 
\\[c  von  einer  Decke  überzogen  wiu'de,  die  sich  inuiier  mehr  und  mehr 
verdichtete,  und  ihnen  die  tiegenstände  immer  matter  uiul  nuüter  erschie- 
nen, bis  sie  zuletzt  die  tiefste  FinstcniÜs  innhüllte.  So  verging  der  erste 
Mai  unter  den  schwermüthigsicn  Aussichten,  die  sich  indefs  glücklicljcr- 
weise  bald  Avieder  lichteten,  da  das  L'ebcl  der  Schneeblindheit  (siioir-fi/inff- 
ticus)  elien  so  schnell  wieder  verging,  als  es  überhand  genonniien.  S.  l'ar- 
liam.  I'apcrn  iN.'Vi  a.  a.  ().  p.  .'37  l  ISericht  von  Ommanney)  und  besonders 
Osborn  p.  214.  1.^.  Obgleich  Caiit.  Austin  den  Reisenden  ausdrücklich 
luitersagt  liatte.  an  einem  der  neu  entdeckten  Punkte  das  Recht  des  Namen- 
gebens zu  üben,  siegte  doch  diel'smal  die  IMacht  des  Eindrucks  über  die 
Strenge  des  A'erbots:  der  Name  ..Siiow-hliudiicsst-l'oint'"  wird  an  jener 
Stelle  haften,   wenn  ihn  auch    die  Adndralitäts-Karlen  vorenthaltcnl 
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Aiikiinl'l  am   C'np   W'alkei'.  —   Weiteiralirf. 


riapl.  Oiiiiiiaiiiiey  oiTcicIile  ci'sl  am  Osler- I)ioii,stai;o  don  Fiils 
lies  etwa  1000  l'^ils  liolioii  Kolli- Saiidslein- Felsens  ") .  der  die 
Jlaiipliiiasse  des  ostwärts  in  seliroll'en  Abrissen ,  westwärts  in 
\\  elleidiiiien  nach  und  naeli  abl'allenden,  liei  lielle:ii  Wetter  nii- 
glauMieli  weithin  sichtbaren  (!aj>  ^\  alker  iiildet.  .Vlies  niaehte 
hier  den  l^indruck  der  tiel'sten  niitl  trostlosesten  Oede,  vor  wel- 
ehein  jede  llolVnung  selbst  eines  Anzeichens  der  \'erinir>slen  daiiin- 
>ebwand:  die  sofort  angestellten  Nacbroi'schnngen  bestätigten,  dal's 
sich  hier  nirgends  die  enirernteste  S[)ur  eines  l'^nropäers  zu  er- 
kennen gab.  Nachdem  das  Terrain  der  Umgegend  erkundet  war, 
entschloss  sich  Capl.  Ommanney.  einem  Schlitten  unter  Anführinig 
des  Lieut.  ]}rowue  die  Auskundscbaltung  des  ostwärts  \om  Tla]) 
^\  alker,  /.wischen  der  A\  estküste  von  Xord- Somerset  und  dem 
Prinz -^Valcs- Lande  südwärts  binlaulenilen  Canals  zu  übertrafen, 
auC  welchem  Franklin  )iiöglicher  Weise  nach  iler  nordwestlichen 
Durchfahrt  gesucht  haben  konnte.  Fr  seihst  verfol^le  mit  5  Schlit- 
ten die  südweslliche  Richtung,  muf>te  aber  schon  am  28.  eineri 
derselben,  und  wiederum  am  4.  ^lai  einen  andern  nach  den  Schii- 
i'en  zurückschicken,  weil  mehrere  .Miüuier  durch  Frostbeulen  zur 
Weilerreise  unfähig  geworden  waren,  \achdem  am  (i.  Alai  auch 
der  letzte  (ieleitsciditt' :i  seine  Kückkeiu'  angetreten,  setzten  zwei 
Schlilten  unter  OmnK.iuuT  und  ()<boru  die  Weiterfahrt  noch  bis 
zum  24.  3Iai  fori.  Ominaimey  Ijeschloss  seine  i^abrl  ilamit,  dafs 
er  ringsum  den  Ivüstonraiul  einer  grol'sen  IJai  auskiuidschaltele.  in 
deren  1  linteriirunde  (v  einen  alten  Steinhaufen  entdeckte,  der  \or 
langen  .Jahren  ^on  Mskimoschaareu  zum  Niederlegen  Mm  Febens- 
milteln  errichtet  zu  sein  schien.  Osborn  erreichte,  etwa  ÖO  en:;l. 
IMeilen  weiter  westlich,  eine  zweite  Hai.  welche  später  mit  seinem 
NanicJi  benannt  wurde.  —   lirowiu'  war  in  dem   ihm  zu^rcwicsenen 


*)  Diese  Aiiti-alic  bei  O.shuni  p.  'il-i:  T/iu  Cujic  (  WalkcrJ  ilsclf, 
fiiU  \M\[)  J'ect  in  allttndc.  —  Aljwcicliciid  luMiicrkt  Oiiiiii  aiiiicv  in  sciiieni 
'J'a<;chiuli('  (  P(uli((iii.  Vtiiirm  \i.  19):  thc  r/iß's  n'ar  jicijiendiculiir  J'niiii 
the  bcach  (i'lO  and  700  f'cci.  ücidc  Aimulicn  ItcriiliiMi  nÜciibar  lcclii;ii(li 
auf  (lern  Kiiidriukc  Acv  Aiiscliaminti'.  iiitlil  auf  ^'eniicssiiim-.  Das  Cap  lii\nf 
auf  eiiic)'  (lein  l'riiiz- \N  alcs- T-niul  xorucslreckteii  Iiisol  uiui  Ijostclit  au.s  ei- 
ner von  JN'ord- \^'c^^t  iiaili  Süd-Ost  laiUeiideii  Ivlippeureilie.  deicii  llaiipt- 
kiippe  iiacli  Oslcn  ücriclitct  ist. 


Ergciniis.sc  der  si'nl\vcstlii.licn  Sclililtcii-Expcditiou. 
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(lobielo  dos  grol'son  Aloi'Hjusons,  der  scildoni  den  Namon  IVol-Snnd 
orlialU'n  lial,  his  zun»  13.  Mai  gegen  7ö  "  15'  n.  Hr.  südwäels  vor- 
gedrungen. 

In  der  Reilie  der  Unlerneliinungen  zur  Aufsuchung  Franklins 
nehmen  gerade  diese  Expeditionen  eine  si'hr  wichtige  Sleli(!  ein.  Sie 
haben  das  ziendicli  hivstimnile  llrgebnil's  geheferl,  daCs  l'^ranklin 
in  (h'r  Riehluiii;  (h's  (!a[)  Walker  die  nordwestliche  Durehfahrt 
nicht  versucht  haben  kann.  Abgesehen  davon,  dal's  sich  weder 
an  der  lliesenkuppe  des  Cap,  noch  sonst  irgend  wo  eine  Sj)ur  der 
N  ermissten  zeigte,  er:;ab  sich  auch,  dal's  die  ^leeresfbeile,  sowohl 
im  Westen  als  im  Süden,  auf'ser  dem  IJereicb  der  Strömuiiiien 
und  des  W Celisels  von  Kbi)e  und  Flutli  lagen.  Das  Meeresbeeken 
hatte  hier  fast  durchgehends  nur  eine  sehr  geringe  TieA;  und  war 
an  \  ielen  Stellen  bis  auf  den  (irund  ausgefroren.  Leberall  zeigte 
sieh  das  Kis  äulserst  dick  und  (est.  aufserdem  beim  Aufthauen 
sehr  trinkbar  und  zur  Hereilung  von  Speisen  geeignet.  i\lle  diese 
Umstände  beslätiü,ten,  dal's  die  blassen  sehr  alt  s«  In  mul'sten.  (lapl. 
Onnnannev  glaubte  in  l'olge  dieser  He(d)aehtunsen  den  (J 'danken, 
dal's  jemals  Schille  in  südwestlicher  Uichliing  vom  (!ap  Walker 
Amerika  erreicht  haben  könnten,  als  beseiliüt  ansehen  zu  müssen"). 

Die  neuen  geographischen  Entdeckungen  aller  dieser  Schlitlen- 
züge  betragen,  den  olliziellen  Angaben  oder  Schiitzinigen  zufolge, 
in  der  Länge  .')().')  engl,  mieden.  Davon  kommen  auf  Capt.  Om- 
nianney  20.").  auf  Lient.  Osborn  TO,  auf  Lieiit.  Meeliam,  der  ein- 
mal seinen  Schlitten  stehen  liel's,  um  eine  Excursion  in"s  Innere 
des  Prinz -^\'ales- Landes  zu  machen,  SO  Meilen:  endlieh  auf 
Lieut.  Hrowne  150  Meilen  °°). 

*)  Vtirlifiin.  l'aprrs  a.  a.  O.  [>.  .tI.  niiiinamiev  drückt  sicli  .<(i  ans: 
.  .  .  .^coiiserjiioiffi/  l  rntcrlfiin  iio  Iioprü  of  s/ti/m  rrcr  rcfirhiDi:;  thc  nititi- 
ticiif  uf  Amrrira  soitf/i  •  ircsl  oj  Coiir    Wdlk'rr." 

**)  A'oii  den  Fiiin-cni  der  ciiizchicu  Seldittcn  sind  ansl'iilu'liclic  Taue- 
liiiclici'  irciicfort,  in  wolclieu  sie  iiljcr  die  Vorn  cndnn^-  jeder  Slnndo  Ilrelicn- 
selial't  al)le:^(Mi.  nnd  alle  Jii'fahrniip;cn  und  I!enl)aeiitinii:en  iilier  A\'ind  und 
Wetter,  i'ilier  den  Cliaral<(cr  der  Landscliu't  n.  s.  \v.  cingetrii^cn  liaiien. 
Capt.  Oinniauney  ist  demiiaeli  l-'J  Tage  auf  der  Hinfahrt  .''u  seinem  cntrern- 
tcstcn  l'unicto  und  17  Tage  auf  der  Iviield'alirt  unterwegs  gewesen;  53().l 
Stunden  wurden  zum  Rasten,  Speisen  und  l'aekcn  vcrwoulet,  51.5  Stunden 
ti'ingen  ttieiis  dureli  den  Aufcntliall    in   I'oiiie  des  Wetters  unct  der  Selince- 
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Ergebnisse  der  siUlwestliclicn  Schlitten -Expedition. 


Das  Ivüsloiiijobiet  e:inü,  siidwosllicli  vom  Üap  Walker  iiadi 
Hiul  nach  vom  llollicn  Sandstein  in  Kalksloin  iihor:  die  külnien 
lvIi|»|)enI)il(inngon  Iiörlon  mit  dem  100  "  \v.  I>.  i^an/  auf  und  die 
Landschal'l  nalim  den  Charakler  einer  einförmigen,  In'ielisl  ermü- 
denden Selmeewüsle  an.  ans  Avelelier  indel's  im  Innern  \velieidor- 
migc  Iliiiiclhildiingen  l)is  zu  500  l'^ils  Höhe  omj)orsliegen.  \  o\\ 
animalisfliem  f.elien  schienen  jene  l\iisleii  heinalu'  \eriassen  /n  sein: 
nur  einmal  Avurden  eingt  l'rorene  S|turen  \oii  Rennlliieren  und  ei- 
nes l)isamoehsen  enldeekl;  selbsi  IJären  sehienen  üanz  /u  l'eiilen  °), 
Am  Cap  trafen  sie  nur  ein  [)aar  Schneehühner,  einzelne  l'iichse  und 
zahlreiche  Spuren  \on  Hasen.  Indel's  läl'sl  sich  doch  annehmen,  dal'^ 
diese  W  ildnifs  zur  Sommerszeil,  einen  anderen  (üiarakter  aninmml. 
Licul.  Ih'owne  hemerkle  an  Ahhäniien  in  der  Milie  des  (!a[t  Walker 
schon  in  dieser  frühen  Jahres/eil  eine  gewisse  \  egelalion°°) :  und  er- 
Llicklc  drei  weil'se  Hasen  und  eini:;e  Schneeammern.  von  welchen 
lelzleren  Tliieren  eines  erfroren  gefunden  wurde.  Eine  höchst  merk- 
würdine  Krseheinung  sind  die  seit  .lahrhunderlen  \erlassenen  Ivskimo- 
^^  ohnnn  ,,'U,  welche  von  OmnianneA  am  (',a[)  \\  alker  und  von  Lieut. 
Mecliam  fünf  Tagereisen  weiter  südwesliich  enldeekl  wurden  '"'°). 

Lienl.  Aldrich,  der  an  tler  \\('slküslc  von  IJalhursl-l.and 
über  den  7() "  n.  Hr.  vordrang  und  ungefähr  70  cnnl.  .Meilen  eines 
bisher  noch  unontdecklen  (iebiets  auskundschallele,  kehrte  nach 
einer  62tägigen  Abwesenheit  ebenfalls  zu  den  Sclüllen  ziuiick. 
ohne  Spuren  der  \  ermisslen  gefunden  zu  liahen.  V.v  halle  wäh- 
rend dieser  Zeit  nur  l]()8  Meilen  auf  die  Reise  Acrw  enden,  und 
auf  der  Hinreise  nur  8^  auf  der  Rückreise  über  die  Hyam-Mar- 
lins-In>el.  wo  er  Proviant  einnehmen  konnte,  10.1,|  31eilen  tä:;lich 
zurücklegen  können.  Auf  der  Hinreise  traf  er  am  27.  -\j»ril  an 
der  Küsle,  des  Bathursl- Landes  4  Rennthiere,  die  unter  dem  Schnee 


liliiidlieit  II.  s.  w..    tlioils  dnreli  die  N,'Hlisiichiiiip:eii  verloren,     lii  den  iiliri- 
geii   373  Stund<'ii   wurden   4hO  engl.  i\Ioileii    /nriickgelcgt.      J?ei   der    Iliii- 
f'alirt  wurden  ini   Dureliseliiiitt   liiglicli  nur  9,^.   Meilen.    Iiri  der  RüekfalM't 
dagegen  tiiglicli  12!   3Ieilon  zurückgelegt. 
*)    Osl)orn  p.  220. 

**)    Parliaiii.  Paivrs  lHi>2    a,  a.  O.    p.  75:    i)n    lltc   sloprx   iicar    Vapc 
Walker  coiixidcrahlc  rr^rfalion   was  nrrii. 

*'*)    Vurtiani.  Papcrs  a.  a.  ().     Oniuiiinney  p.  41)  und  IMeeliani  p.  iif). 
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ilire  Nahruni;  suchten.  Daraus  hat  man  gefolgert,  dal's  diese.  Thiere. 
sich  im  \Vinter  nicht  südwärts  zur  amerikanisclien  Küste  \vcnden. 
Kino  andere  nierkwürdii;e  IJeohachtung  waren  zahlreiche  Züge 
nordwärts  Avandernder  \  ögel. 

Die  I'alme  dieser  Schlitten -lOxpeditiunen  wurde  von  Lieul. 
WCiinlock  errungen,  der  üherhau|tt  recht  eigentlich  die  Seele  der- 
selben war.  und  hei  der  Diüanisation  im  (lanzen  wie  im  Kinzel- 
nen  den  entscheidendsten  Kinlluls  geübt  hat.  Ihm  Avar  vom  Capt. 
Austin  die  Oberleitung  des  nach  dem  ^\  esten  und  Aordwesten  be- 
stimmten Schlittenzu^s  in  derselben  Weise  übertrafen,  wie  Om- 
manney  den  Oberberehl  über  die  Süd-^^  est-^Vbtbeilung  führte; 
Licut.  JM'Clinloek  war.  da  er  das  am  weitesten  entfernte  Ziel  der 
JMelville-Jnsel  erreichen  sollte,  schon  im  Herbst  darauf  bedacht 
gewesen,  an  z\\ei  l'unkten  seines  \\'eges  Depots  von  V'orräthen 
anzulegen  und  die  am  4.  Ajiril  vorausgeschickten  Proviantschlitten 
hatten,  —  als  sie  diese  \  orräthe  durch  Bären,  welche  augenschein- 
lich mit  den  Zinnbüchsen  noch  ihr  mulhwilliges  Spiel  getrieben, 
fast  ganz  zerstört  fanden,  —  Sorge  getragen,  sie  auf  eine  mehr  ge- 
sicherte \\'eise  zu  ergänzen  und  zu  ersetzen.  Lieut.  .M"(>lintock 
führte  anfangs  7  Schlitten,  denn  auch  die  beiden  Schlitten  für 
Lieut.  Aldrich  gehörten  zu  seiner  Abiheilung  und  gingen  bis  zum 
Rathurst- Land  mit  ihm  desselben  Weges.  Im  Lauf  der  ersten 
Ta"e,  die  dem  südwestlichen  Sehliltenzu"e  unter  Ommannev  durch 
widrige  Stürme  so  beschwerlich  wurden,  nahm  er  die  Uelegenheil 
wahr,  durch  Aufspannen  der  Segel  den  IMannschaftcn  die  Arbeit 
des  Ziehens  zu  erleichtern.  Am  ll.iVlai  wurde  von  zwei  für  die 
Auskundsehaftung  der  Melville- Insel  bestimmten  llauptscblitten, 
nachdem  die  zur  \  erprovianlirung  ihnen  beigegebenen  (ieleits- 
schlitten  den  Rückweg  angetreten  hatten,  die  Ostküste  derselben 
erreicht.  Aber  an  diesem  ]*unkte  gingen  auch  die  \\'ege  dieser 
beiden  Sehlitten  auseinander,  indem  Lieut.  IM'dlintock  sich  selbst 
vorbehielt,  an  der  Südkiisle  der  ^h'lville-lnscl  vorzudringen,  und 
dem  Lieut.  IJradford  den  Auftrag  ertbeilte,  die  nördliche  oder  nord- 
westliche Uichtung  zu  \erfolgen.  Mit  bewegtem  Gefühl,  aber  nicht 
ohne  lebhafte  IloHnungcn  für  die  Ergebnisse  des  Unternehmens 
trennten  sich  die  beiderseitigen  Bbinnschaften,  indem  ihre  Führer 
zuletzt  noch  die  nöthige  Abrede   nahmen,    um  ihre  Wiederbegeg- 
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mnii;  aiil'  dor  Ilciinkclir  /u  den  Scliin'cii  lici'lK'iziil'iiliit'n.  Lionl. 
I\r(;iiii[o('k  licsuclilc  nun  der  Ivt'ilic  ii.icli  die  l'unklc,  wolclic,  siil- 
drni  sie  Parrv   in  den  Jahren   JS|})  nnd    1^20  Itesieliliül  inid  lif- 
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dorthin  geführt   —  aher  keine  Spur  mui  l'ranklin   und   seinen  (ie-       i 
fährten.     Dennoch  setzte  3I"(!linloek    un\er\veih  seinen  ^\  eg  noch       1 
bis  zum   (lap   Dundas  am   \\  eslrande  der   MeKiHe  -  Insel   ('(irl.   miil       1 
hestieg  hier  am   28.   Mai   die  700   l'ul's  hohe   lvh|i[)e,   \on   weh'her       | 
herah  sieh,    da  das   W  eltei-    sehr  khu'  war,    eine   An.^iehl   (hr  ans 
einer    Ferne    von    IjO    engl.   Aieih'n    lioeh    hervorra^ienden    und    lid' 
cingeschnitlenen,  wilcK-n  SleilkMpiien   (h-s  Jiereils  von  l*arr\  erhliek- 
ten   und  henannlen   ISanks-l.andes  eröllnele '"').      \ordwärls,    tlwa 
70  !\h'ilen   \on  Danks -Land   enllernl.   erhiiekle  er  die  uaeh  W'eslen 
laufi-nden   Ivüslen    eines    r.an(lzn:;t's ,    in   (h'ssen   huiern   er   Thalhil-        > 
düngen   zu  erkennen   glaubte,    während  geradeaus    im   \\ Cslen   das        l 
Kismeer  sieh  unal)sehbar  auszudehnen  sehieu.     Weiler  erreielile  er        h 
am    1.  Jiuii    Ijuslnian's  (!ove.    wo  J*arry    (h'n     II.  .luni    |S'2()   <;u-        |. 
rastet  halle.      Auf  diesen  U'tzlen   l'unk'.    waren  noeli   immer  eini^^e 
Krwarüuigen  gesetzt,   da  man  meinte,  daCs  die  nordweslüehe  Dureh-         I 
fahrt  im  .Norden   der  Parry- Inseln   I'.ier  voriiberl'iihren   nu'isse  lunl 
Franklin,    halte    er  diesen  \\'eg    eingesehlagen,    sehwerlich    »inler-         j 
lassen  haben   konnte,    hier  anzulainlen    nnd    \aehriehlen  über  ocin 
l  iiternehmen  niederzulegen.    Aber  aueh  diese  letzte  seiiwache  IlolV-        1 
nnng  erwies  sieh  triigeriseh :   man  fand  nur  die  Spuren  der  l'arrv- 
schcn  Lagerstätte,  die  Trümmer  seiner  Ivarre,  deren  Axe  hier  zer- 
brochen   war,    und   den   \on    ihm    niedergelegten  Cy linder,    dessen 


*)  Eoniorkcnswordi  is(  die  Aljliilduiit;-  dieses  10  I'iifs  Imlioii,  22  Fiifs 
iiiiiacn,  7  — S  l''iil's  l)roifcn  Fclsoiis  mit  dem  F.u  siinilc  dci-  lii.sciirin,  in  den 
l'orfiain.  Vapcrn  n.  a.  0.  p.  174.  Uclirrlinnpt  ist  es  von  grofsem  Interesse, 
die  Rciscl)esclircil)iinf^  Parry's  mit  dem  .sehr  aiisnilirliclicu  Jierielit  der  Kr- 
l<nndinigen  des  Liciit.  ^I'Ciintdek  zu  v(>ririeiclien. 

**)   Vgl.  l'tirliaiii.  Vapcrs  a.  a,  ().  i>.  Kifi  (Ueiielit  von  MXMintock). 
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Inhalt,  indel's,  als  man  ihn  in  lieil'sein  ^\  as.^er  anrUiaule.  last  ganz 
unleserlich  hel'iinden  wurde.  Die  Thiorweil,  /,oiii,lc  sich  so  weni^' 
sehen,  dal's  die  \  eriniilliung  ihrer  langjährigen  l  ngeslörlheit  sich 
nnwillkiiriich  aurdrängte").  ^rdlinlock  Avandle  sich  nun  nach  dem 
^\  inlerhalen  zurück  und  Iral  noii  dort  am  G.  .luni  in  müglichsler 
Kilo  seine  Heimreise  zu  den  Schillen  an,  die  um  so  weniger  noch 
Aufschuh  lill,  da  das  Aulgehen  des  Kises  nahe  hcvorslehen  konnte. 
Am  28.  Iraf  er  an  der  Südosls[>itze  des  llalhursl- Landes,  wenige 
Tagereisen  von  (k'r  (iriCIilh-Insel .  mit  ISradford  zusammen,  der 
an  der  Oslkiisle  der  .Melville- Insel  his  76"  15' gelangt  war.  Am 
'I.  Juli  kamen  ISeide  mit  ihren,  durch  die  IJescIiwerden  der  langen 
Heise  hart  angegriirenen  flämisch. dien .  nacli  SOlägiger  Ahwesen- 
heil.  wieder  hei  den  Schillen  an  °°),  wo  man  ihrer  ix'reils  mit 
um  so  ängsllicherer  Sjtannung  harrte,  da  die  täglich  anwachsenden 
Wasserlaken  aui'  der  Oheriläche  des  Kises  die  Xähe  der  schillharen 
.Jahreszeit  \erkiindiglen  und  an  ilen  (ihrigen  Schlilten  die  Krl'ah- 
nuig  gemacht  wurde,  dal's  die  Iragharen  IjöIc.  welche  zur  oberen 
JJedcckung  angewandt  waren,  unter  dem  i^iidluls  der  weehscI\ollen 
Witterung  ihre  IJrauchharkeit  einhiilslen. 

y\uch  luiler  den  .Männern,  die  mit  M'Clinlück  auszogen,  mui's- 
len  manche  unterwegs  zuriickkeliren,  weil  sie  durch  Frostheulen 
mehr    oder   Aveniger   em[)IIndlicli    Schaden    genommen    halten:     ein 

*)  liiciit.  I\I'Ciuitock  luU  bei  seinen  Strcifziiucii  auf  der  Melville -Insel 
etwa  SO  Stiifk  Lisamstieie  un<l  Ucnutliiero  gesehen  uml  konnte  deren  nacli 
Dcliolien  erlegen.  Osborn  p.  22ü.  —  Im  AVintcrIiafcn  kam  ein  Hase  meli- 
vcre  Tage  so  nahe,  dni's  die  ÜMannschaft  ihn  leiclif  hätte  greifen  können. 
I'tirl.  Papcrs  a.  a.  ().  \).  174:  .,/  /tavc  iievcr  sccn  anij  aniinal  ii  its  natu- 
rul  State  so  pcrfccthj  fcarlcsH  of  man ,  and  titerc  can  scarccfy  ic  a  morc 
coniunrinL;  l>ronf  t/tat  uitr  ininning  riiinilrijnicii  /iure  not  hccn  licre." 

**)  ^rClintock  liat  w.'ilirend  dieser  Sehliltenreisc  in  595  Stnnden  nnge- 
fiilir  770  engl.  Meilen,  im  Diirehsehnitt  täglich  10?  engl.  Meilen,  znriick- 
gclegt:  1133  Stnnden  -waren  zin'  Itasl,  4.5  zu  den  Mahlzeiten  verwcmlet: 
aid'serdeni  sah  er  sich  7(j  Stnnden  theils  din'ch  Krankheiten  n.  s.  w.,  theils 
durch  Xachsnchungcn,  und  64  Stunden  durch  schlimmes  ^\'cller  aufgehal- 
ten. Der  entfernteste  Punkt,  den  er  erreicht.  ^\ar  in  gerader  Linie  etwa 
300  engl.  Meilen  von  den  SehiiVcn  entfernt;  unter  Acn  von  iinn  ausgekund- 
schafteten (iebictcn  konnten  nur  40  engl.  Meilen  als  ,,neu  entdeckt"  he- 
zeichnet  werden,  wiihrend  JIrudIbrd  auf  >;('i>'.;i>  sonst  \iel  beschränkteren 
Reise  sich  riibmen  konnte,   155  Meilen  neu  ( iitdeckt  zu  halicn. 
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l'iii  'rndcsfall.  —    KilVr  und  Aiisilawor  tUr  Maiiuscliarion. 


t? 


m\ 


IManii  (It's  (lelcilsclilillons    von    liradforil    orkraiilJo    sclioii    am  23. 
April  an  Froslboulon  (man  schob  die  ScIinUl  darauf,  dal's  er  sich 
niclit   hov'i'gen    licls,    scino    LcdcrslioCfln  °)    mit  Pol/gamasclicn  zu 
vcrtauscluM)    dorgcslalt,    dal's    or    in    dem  orstcn  /in-iicklahrrinlni 
SrldiUen  zuriirkgolaliron  wcrdon  mulste  mul  am  Tage  sciniT  \\  ic- 
di'vankuid'l   hei    don    SrliilVm    verstarb.      Kr   bal   anl'  der  (Iriflilli. 
Insel  sein  einsames  (irab  :;(Tnnden  ").     Dieser  Todesfall  maelile  mo- 
l'ses  Aufsehen,    zumal   derselbe  auf  diesen  (Jesehwadern  der  ein/Zm' 
blieb.      Die    Mannsehaflen    alle    bew  iilirlen    unter   den   furelilb.nslcn 
Beschwerden    einen  bewundernswerlhen   Kifer    und   die  liihmlieli^lc 
Ausdauer.    Min  Ingenieur  des  l)aiii[»fI)oots  ..IMoneei",  Namens  W  ebb. 
trat   in   die   Ueilie  der  zum   Ziehen   \  erweiidelen   !\länner.    indem  er 
als   Fübi'er   keine   Stelle    linden    und    sieh    doch   nicht   entschliel'seii 
konnte,    \on   der  Theilnahme    an    den    Scblillen -IXpedilioiien   ab- 
zusieben:   er  bat   Osborn    bis   zu   dem   entl'ernte^len   im   Siidwesleii 
erreichten    Punkte    begleitet.      Nicht    selten    mag    auch    itcrsiiidicbcs 
Interesse  an   dem   Schicksal   der  ^  crmisstcn   bei   diesen  Thalen  mim 
Kinilufs  gewesen   sein:    Kiner    der  (iefährten   Aldrichs.     der    einen 
Schwager  unter  den   \ Crmissten   halle,    während  einer  seiner  Prü- 
der   und    ein    anderer   Schwager    mil    (lollinson    abgese^ell   Maren, 
mochle   mil  der  Iloll'nung  ausijezogen  sein,  allen  dreien   in  den  ark- 
lischen  ^leeren   zu   '"':;e:;nen  """j :    es   ist   nicht   zu  bezweifeln,    dals 
er  nur  mil  den   erscbiitlerndslen   Krinnerungen  heind»i'hrle. 

Caj)t.  Penny  halle  die  (leniigthnung.  sänunllicbe  Arbeilen  und 
\^>rbereiluni:;en  für  die  von  ihm  ilbeniommene  Aufgabe  in  der  er- 
sten Hälfte  des  April  lieendigl  und  sich  in  den  Stand  gesetzt  zu 
sehen,  fast  gleichzeitig  mit  der  iVusfahrl  der  Austin'schen  Schlillen- 
züge  nicht  weniger  als  G  Schlillen  zur  Erkundung  des  W  elling- 
lon-Canals  aussenden  zu  können,    (ieleilel  von  der  leberzeuiiunü, 


*)  Es  sclioiiit  als  lial)0  der  L'iiüili(  kliclic  liciinl  ich  und  <j.C'j:i'n  den 
AVillcn  der  iiispicircndcu  Offiziero  die  Icdcnicii  Sticibiu  uiitor  licii  (Iiiiiia- 
seilen  boiljclialtt'ii,  a.  Varlinin.  I'ftpcrs  \).  117  und  vctü;!.  p.  \'-H  —  .'J5.  Jeden 
Falls  fehlte  es  üleieli  heim  Jlrselicinen  des  L'el)els  weder  an  ärztlicher  l*llei:i 
(der  Arzt  ISradl'ord  \\;ir  hei  ihm)  luich  an  dem  iiesten  AN'illen,  <len  Krau- 
ken zu  schonen  und  zu  pdepen.     Veri;i.  a.  a.  O.  p.  '129. 

•■)    Verfil.  die  Schihierunf^  dieser  (Irahslätte  hei  Marlcham   p,  113. 

*)     Aldrich.s  Bericht  in  den  l'arliam.   Vapcrx  \y  116, 
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dal's  freiidiijer  AFulli  mid  Zuversielil  auf  iU'w  Krfol^  liei  seinen 
^larniscIiaClen  das  wosenllielisle  Jirfordernils  zum  (ielin^en  sei,  halle 
er  niil  seinen  Ollizieren  dahin  zu  wirken  i;esnclit,  die  anfangs  iiher- 
wiesend  gehegten  Zweifel  an  (h-r  Dedentung  des  Weilinglon-ranals 
für  die  Aufsuchung  Franklin's  zu  hek;in)|d'en,  und  (hefs  war  ih- 
nen vcdlslänchg  gehuigen  °).  A!h'  fiefälirlen  Peruiv's  ohne  Aus- 
nahme wurden  zulelzl  von  th'r  Ansichl.  dafs  Frankhii  ch'u  Wel- 
linglon-f!anal  eingosclihigen  hahen  müsse  und  dafs  ihnen  (his  l)esU' 
1'heil  der  Xaehsuelnuigen  zugefallen  sei,  aufs  l.ehendigsle  erfülll: 
daher  zogen  sie  mil  der  lloH'nung  aus,  nicht  ])los  die  Korlselzung 
der  von  der  ]h'eehe\  -Insel  ausgehenden  Sj)uren,  sondern  minde- 
slens  auch  heslinunlo  Naehriehten  \(tn  den  X^'rniissten  zu  linden, 
uinl  auch  diesmal  \\  ieiler  einen  Trium[d'  üher  tlie  anderen  l'lxpe- 
dilionen  davon  zu   tragen. 

Der  Anfang  der  l'enny'schcii  Schlitten-KNpedition  war  indefs 
minder  günstig.  Die  Ausfahrt  nuifste  ilvs  seldimmen  \\  etlers  we- 
gen Aom  1  i  auf  dn\  17.  April  ausgesetzt  werden.  Dann  i)ega- 
ben  sieh  d  li  Sehlitten  mil  11  .Mann  und  mit  lOtägigen  \'(»r- 
räthen  auf  den  ^^'^\g  zum  CanaL  Drei  dieser  Seldilten  sollten 
üher  Caj)  Jlotham  und  Ilarlow-lnlet  nur  his  zu  einem  gewissen 
Punkte  an  der  W  estseito  des  Canals  mitgehen,  um  dort  \ Orrätlic 
niederzulegen:  von  den  ührigeti  sollten  zwei  ilen  \\  ellington-Ca- 
nal  ühersehreiten  und  im  Osten  desselben  naehsuehen,  und  einer 
sollte  im  Cornwallis- Land  längs  der  Ivüstc  hinaufgehen.  Pennv 
und  Pelersei*.  folgten  am    js.  April  in  den  mit  Hunden  l)es[)annlen 


*)  8utlicrland  I  p.  147:  It  suiled  our  ptirpunr  heut,  lo  fnlaUish  Ihe 
idca  amung  tite  scauirii,  lliat  thcij  (die  A'eniiisstcn)  had  Iahen  t/ic  onc  (loiite) 
trhich  irc  noir  ititciided  to  fultoir.  I'iir  diesen  Zweck  Luiii  die  X'oncdo  iles 
Oljerstoii  Sal)iiic  zu  dei'  von  iliiu  lioriui.spenolioiieii  UelK'r.spl/iiiiü-  vf>n  Wrau- 
pell's  Reise.  avcIcIic  auf  I'raiikliu's  Ansichten  obenialls  einen  Ijcstiniiiiciulen 
Kiiidiil's  f;;eiiljf  lial)Cii  sollte,  aufscrordcutlidi  zu  Stalten.  Saliiue  hatte  sich 
bei  dieser  (Jelej:cnlieit  iihcr  die  Wahrscheinlichkeit  einer  ofl'enen  See  im 
höheren  .Xordcii  (l'olyiiin)  aiis,iies|)r<)(hen.  Es  inocjde  nicht  l)ekannt  sein, 
dal's  Franklin  noch  am  ü.  Juni  1845  sicli  über  <lic  iden  ihal  liiere  ix  opcn 
sea  lo  tfie  norllitrard  mehr  als  zwcirelhai't  ausgesprochen  (im  Taircbuche 
von  Fitzjames,  s.  Maiiglcs  l'apern  and  dexpalc/ies  ref.  to  tfie  urclic  scarili 
r.rpcd.  p.  TS). 
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228      l"rs(<'  l'iiiKkt'lii'  "HiI  zwcifo   .\iis(';ilii(   der  l'cmiN 'sclioii  Sclilidru, 

Sclilillcii  Tiacli.  cnvicliloii  nacli  woiiigcii  Slniidi'n  den  Zug  der  Kx- 
iK'ilitioii  1111(1  l)lii'l)Oii  l)ci  iliiii.  Diircli  das  scldiinmc  W Cltcr,  wol- 
rlit's  mit  den  rolgriidi'n  Tiii;i'n  eintrat,  i'iilslaiidi'ii  Nicic  nni^calinlc 
Scliwicngkcilcii  und  l  i'hcisländc.  Die  \  t'r|)ll('gnnü,sniillcl  und  ii;i- 
nu-ntlicli  die  Kdcligescliirrc  /eiglen  sieh  liiielisi  Miangelliall.  In  einer 
IJerallinng  der  OCliziere  am  23.  Apiil  wurde  die  seldeiniigsle  Uiick- 
kelie  zu  den  SeliilVen  als  riilldieli  eikannt,  und  diexT  liescldnl's 
auf  der  Stelle  ausü,tTiiluM  ").  Die  heidcii  liesicn  Seldillen  niil  den 
\  (ti'rällien  lielsen  sie  liier  .sielien.  d:i  Niemand  /weil'elte,  dal's  die>er 
Piiidvl  hinnen  wenigen  Ta^eii  mil  >erl)esserter  Ausi'üsliui"   wieder 


L'ht 


erreiolu  werden  wiiich 
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-  Ivilnntc  man  diese  Anslalirt  als  eine  Pndte 
Leleaelilen.  so  wäre  der  l'-ilnl:;  diirelians  lielViedigend  gewesen.  Ms 
waren  seliälzhare  lü-lalirungen  gewonnen,  der  Miilli  und  die  l'reii- 
(ligkeil  der  Mannseliari  waren  merkwürdiger  Weise  eher  gehnhen 
als  herahgeslimml .  und  die  in  anderen  lleziehungen  gelrnll'enen 
A  orsiehtsmarsregeln  halten  sieh  \()rlreiriieli  hewiihii.  l  iigeaehlel 
der  grimmigen  Iviille  und  Sclinee.sliirine  waren  Alle  \oii  l-'roslheii- 
Ion  frei  gehliehen  und  das  im  Anfan^ie  sehr  störende  l  eliel  der 
Sehneehlindheil    zeigte  .>-ieh   aiieh   hier  schnell    \  oiiihergelieiid  °°). 

?sach  dieser  Kiiekkehr  zur  Assistanee-Hai  \\  lu'deii  die  neuen 
Ausrüstungen  mit  solcher  Lehhaltigkeit  helriehen,  dal's  schon  am 
G.  Mai  eine  zweite  Ausfalirl  mit  den  heslen  Aussichten  unter- 
nommen werden  konnte.  Die  Mannseliari  des  (!a|it.  .lohn  lloss, 
der  bei  diesen  \  orhereilinigen  sehr  hereilwillig  mit  Jvalh  und  Thal 
zur  Seile  stand,  gah  den  Ausziehenden  auf  eine  Strecke  A\  eges 
das  (Geleit,  l'^inige  Meilen  Jenseit  des  IJarlow- lidet  wandten  sich 
drei  Schlitten  auf  dem  Kise  zur  Oslseite  Avs  (!anais  hiiiiiher.  i'enii) 
hatte  es  l'ür  zweekmäl'sig  herumlen.  \on  hier  aus  ilie  lmge:;eiid 
der  llrehus-  und  Terror-lJai  einer  michmaligen  Auslvundsehaftung 
zu  unterwerfen  und  der  Steuermann  .lohn  Stuart  halle  es  üher- 
nommen,  mil  dem  einen  der  drei  Schlitten  diesen  Auflrai;  auszu- 
{'ühren.     Sein  \\'eg  lulirte  ihn  an  jenen,  in  den  letzten  Tagen  des 


*)    SiidicrlMiiil  11.  p.  60. 

*")  l);is  L'elict  liaf.  \\\c  uiiscn,'  Leser  aus  der  Karte  crsclioii.  .iiicii  am 
Woltiiigtoii-Caiial  zti  einer  geograpldsclien  lieiienininj,'  (Siutwhlind-liiitj) 
Aul  als  lccuoIjcu. 
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SililitlciUfi.s(ii  im  O.sk'ii  iiiiil  iXortlei»  il(;s  Wellington- C'iiiials.     '12\) 

Auü;ii.sl  Lcrcils  orroi^clilcii  I'iiiikicii  >'i>iii  flap  Howdi'n  bis  jcnscil 
ili'S  (lii|»  Iviley  voriiltcr;  aljir  die  (ii'uciid  lialle  nIcIi  diircli  dni 
Scliricerall  so  vträiidcrl,  dal's  er  sellj^l  die  Ix'kaiiiik'slcii  LocaliläU'ii 
kaum  wicdi'i'  zu  cikciiiioii  Acriiioclilc.  I'iir  fiiu'ii  Ta^;  .schhijjcu 
die  Jleisendi'ii  ilirc  Zrllc  aiil'  der  Hcecliey- Insel  bei  der  ^(J^l  Ca[>l. 
.I(diii  Ivuss  ziiriickgelasseneii  Vaelil  „Mary"  auf  luid  bosuclileii  von 
doli  aus  die  Ciräber  und  die  in  Auslins  und  l'enny's  Aanion  er- 
i'iclilelen  Sleinbaulen.  Daiui  wandten  sie  sich  weiter  ostwärts  bis 
/um  (wij)  llurd,  von  wo  sie  am  22.  ]Mai  den  Riickwei;  antraten. 
Die  einzige  einigerniarsen  bemerkenswertlie  Entdeckung  waren  zwei 
grol'se,  in  einer  eigcntliÜMdicIien  l'orm,  aber  augenschcinlicb  \on 
J'i'ankiins  F.euten  errichtete  Steinhaufen")  an  dem  (istlichen  Abhänge 
der  l>er^ku|)[)C  Caswall's  'J'ower.  Die  Erbauer  hatten  gleich  da- 
neben eine  seil  Jahrhunderten  verlassene  Eskimohiitlc  zur  J'^unüch- 
tung  eines  Zeltplatzes  benutzt,  dessen  Eeuerstelle  sich  noch  deutlich 
erkeiuicn  liefs  uiul  ringsum  zeugten  die  verschiedensten  (Jegenslände, 
z.  I{.  eine  Anzahl  Goldner'scher  Zinngelafsc  und  Flaschen,  die  auch 
dief^mal  \erslrcnl  umherlagen ,  von  dem  IjcsucIi  einer  i\btheilung 
der  \erinissten;  allein  ^ergebli(•h  wurde  wiederum  nach  einer 
schriftlichen  Denachrichligung  gesucht!  —  Die  andern  beiden  Scldit- 
t(!n  wurden  von  Stewart  und  Sutherland  aufwärts  den  \\'eHinii- 
lon-Canal  entlang  geführt.  Sutherland  kam  bis  zur  Prinz -Al- 
freds-Hai:  Siewarl  \('rlol"te  die  westliche  Mieyun";  der  Küste  bis 
zum  (lap  JJecher  (Tü^"  n.  15r.),  ohne  auf  irgend  eine  Spur  Frank- 
lin"s  zu  stofsen,  er  hätte  denn  den  S|)iegel  des  olfenen  ^leeres, 
dessen  vVnblick  ihn  schon  am  30.  iMai  überraschte,  als  eine  be- 
deutsame llinweisung  ansehen  müssen. 

hulem  i*enny  den  übrigen  beiden  Schlitten,  welche  unter 
(ioodsir  und  -Alarshall  an  der  Westseite  des  Wellington- Canals 
zurückblieben,  am  10,  .Mai  \i»n  i'oint  Separation  aus  \(»rauseilte. 
zeigten  sich  die  \  orzüge  seines  ,,i\euloiU)dliinder  (iespaiuis--  recht 
.uigenscbcinlich :    denn   er    legte  eine  Wegstrecke,    auf  welcher  die 


n 


Pil.      .■lllcll    ,.,111 

fl'lindnuij) 


)  Tiro  lari^c  aud  jicriilutrhi-s/Kipcd  cairns,  ceidcnllij  hitill  hij  Frank- 
lin h  iwiqilc  hnl  ronlaininp^  no  doanncnts  s.  Stuarts  Bcriclit  in  ilcn  /'«/- 
liuin.  I'diicrs  a    a    ().   p,  ;J62. 
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1Viiii\"h  .Sililittcuralut  iiiil'  ilcin   W  illiiii;tou-t'iiiml. 


; 


\o\\  MiiiiiuTii  :;<'/.()^<>iu'ii  Sclilillcii  ihn  in  10  Sliiiidcn  kaiirn  iiacli. 
/.nkuniiiMMi  mtiiiucIiUmi,  in  /.woi  Sluntlcn  /urück"),  ohne  daliei 
/.(i  ir/'cnil    t'int'ni   AMlonlliall  ei'ni!llii:;t    /u  M'in,    und  i's  läl'sl  sidi 


niclil  Itc/Wfili'ln,    ( 


lal's   1 


cnnv    nur    (Innh    .scnic 


llinid 


t'    in    Slaiid 


goscl/l  wui',  Jene  \iclniidi:;i'n  Hin-  nnd  llnlalnlcn  an.s/.id'iilircn, 
welclic  diircli  niani'lurlci  inncrniulliolr  l']i'M'lirinnn:;i'n  di's  Li.>>  da- 
hin noi'h  yan/.  inu'rknndflt'n  (iehiols  trloidril  wurden.  Als  n 
weiterhin  an  (h'n  i'nnkl  kam,  wo  der  Lauf  (h's  NN'ellin^lon-danaU 
|ilöl/.lieh  eine  we^lliehe  Diegun^,  ninnnl,  enlsehh)s.s  er  sieh,  in  Kolne 
ih'r  auf  t'iiiein  'lOO  i'nl's  hohen  Hügel  gewoinienen  Lehersehan  der 
Lni^ciiend.    die  Uiehtnng  geraih'  nordwärl 


s  Inn  ein/usehlagen,  niii 
auf  den  Inselhihhni::»!!.  wchdu;  (h'ni  .Meeresarni  (h's  \\  vllin^lon-üa- 
nals  auf  eine  SUeeke  den  (Iharakler  eines  Arehi|telagns  \erh'ihen, 
nach  Spuren  der  \  eiinisslen  zu  sinlien.  I!i'  h'gte  ilaher  lilr  (ioodsir 
und  Marshall  an  einer  geeigneten  Stelle  die  l{enaehrielilignnu  nie- 
der, dals  sie  \on  hier  ah  seinem  Selditlengeleise  niehl  weiter  fol- 
gen, sondern  an  dem  Kiislensaume  naeh  JMar>gal)e  ihrer  Mittel  und 
Kralle  mö:;liehst  weithin  xordringen  sollten. 

So  kanj  l'enny  atn  Kf.  .Mai  iiher  das  l]i«.  /u  der  grölsten 
jener  Inseln  des  (Kanals,  welche  den  Namen  Uaillie- Hamilton  er- 
halten hat,  Sehon  unterwegs  liel  ihm  auf.  dals  das  Kis  hier  merk- 
lieh in  dem  Zustande  der  Anl'lösung  hegrilVen  war.  Aher  unhe- 
schreihlieh  gr(ds  war  seine  Lel)erra^eh^ng.  al.^  an  einem  Punkte 
(er  :;ah  demselhen  den  Namen  .,Sur|irise  Point")  auf  seiner  \\  an- 
derung  nm  diese  Insel  ihm  am  Mi.  Mai  mit  einem  Male  eine  oll'ene 
XN'asserstral'se  in  den  \\  eg  kam.  .Mit  dem  (lelilhle  der  l'reude. 
seine  Augen  zum  ersten  Male  nach  den  langen  Monden  eines  ark- 
lischen  Winters  in  die  hiauen  Tielen  des  Wassers  \ersenken  zu 
können,  erwachte  hei  seiner  damaligen  yVusrüstung  zugleich  da> 
IJewulslsein  einer  trostlosen  Ohnmaehl:  üherw  iiltigt  \<in  die>em 
liindrucke  riel  er  aus:  ..Niemand  wird  je  Sir  .lohn  Franklin  ei- 
reichen  I     Hier  stehen    wir    und    \t'rmö:ien    nirgeiid>    seiiK;    Spuren 


')  i\Iiiu  sehe  den  {(.'idcr  iinvollstiiiidiiT  j:;t'l)liclieii('n  Hciiclit  \(iii  (iddd.sir 
iii  den  l'ailiai/i.  l'apcrn  \).  31b.  (aucli  l)ei  Öul  licrlaud  N'ol.  II.  Appiiid. 
p.  liWVlI);  IV'tcrsüu  Itcrccliiicle,  dals  er  mit  dem  llmide-SthliUcii  in  einer 
Stunde  8  eni:l.   Meilen  ziiriieMeycii  kunnd'. 


iiiial. 
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''"^'•>ii-(;.„,,,|, 
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<''*!'l'»cli;iii  ,1,,,, 
is(lil.i:;cn,  iiiii 

\  «Hiii:;lü/i.Ca> 
i,i;".s  \(Tl(.i|„.„, 

'•'■  'iir  (.'oodsir 
icliiiniiDo    |,i,.. 

•''t  Mrilrr  lul- 
'vr  Aliud  iiiul 

■n.Miiiltoii   ci'- 
'''">  h'u'v  nurk- 
^^iu'r  iiiil))'- 
''"•■111  I'iiiiKtf 
M'iiin-  \\;,„- 
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"  n'jii's  arli- 
<T.s(>ii/ion  /.ii 

^<'i;'«'itli  (las 
^<"i  (lic.M'iii 
'■.'mlvliii  oi'. 

""'   Sjiiimi 


11.  y\])|i,.,j|| 
l't'i  in  einer 


IViiii)   ciildccM  (.llViu-  AVasscr«tnirscii  im  Wellington- Cuniil        21^1 

zu  liii(K'ii- ").  Allfs  liällc  i'r  tliii'um  yc-fhi-ii.  ein  nt)ol  zur  Slfllo. 
zu  liaiitii.  Wiiluvml  rr  hier  —  im  7(j  "  2'  iiönll.  Ürrile  —  am 
SUmiiiIi!  aiil'  und  all  ging,  um  tias  Torrain  nälur  zu  rccognosciron 
udtT  tue  L'mrissc  di'r  Ivüslc  aurziniciimi'n,  crMirklo  er  in  der  Nähe 
zwei  \\  airo.Nsc  und  sah  Eiderenten  und  anilere  \  iigcl  uirdierllie- 
geii,  welche  um  diese  .lalneszeil  kaum  10  (irade  weiter  sildlieh 
erwartet  werden  mnehlen.  I'enny  Inldle  siiii  \(>n  diesen  Mrsehei- 
nini!;eu  su  ergrillen ,  (lal«.  er.  der  iImcIi  an  Keiclithum  der  lleob- 
aclitung  in  den  arktischen  Meeren  seines  (ileiehen  nicht  hatte,  an 
jener  Stelle  gelohte,  niemals  wieder  sich  seiner  J'^rlahrnngen  zu 
rühmen  ).  Ks  war  ihm,  als  würde  er  liier  ur|ilnlzli(h  in  eine  neue 
l-andsehari  versetzt,  zumal  als  er  eine  zweite  Stral'se  von  2")  -Mei- 
len im  l  infange  iiiil  oll'enem  Wasser  erfülll  sah.  und  heim  vVul- 
hlick  zum  hiilieren  Nonlen  einen  Wasserhimmel  heidiaehtele,  der 
tlorl  di(!  Existenz  einer  mindestens  eben  so  grol'sen  Fläche  olVener 
See  erwarten  liel's.  Leber  die  l-irlordernisse  seiner  Lage  koinitc 
er  keinen  Augenblick  in  Zweifel  sein.  Ks  hätte  einen  L  iiiweg  \on 
mehr  als  10  Meilen  gekostet,  das  W  asser  zu  umgehen:  der  Miuid- 
^orralh  reichte  inu'  noch  aul'  12,  das  Futter  für  die  Munde  gar 
nur  noch  auf  ein  paar  Tage,  da  es  nicht  gelungen  war,  unterwegs 
Hären  i'iir  diese  gefräfsigen  Thiere  zu  erlegen;  die  Walrosse,  wel- 
che eine  anderweile  Aushülfe   boten,    hätleii  in  Ermangelung  eines 


")  ,,.Nü  oiic  irilt  dir  rcitih  Sir  Julin  Franklin;  Iure  irr  an;  and  nu 
ira<r:i  itrc  lo  hc  fuiinil."  Diese  A\'ortc  stehen  in  einem  von  Pcnny  nicdcr- 
ge.selii'ielienen  'l'ngel)uelic,  welelics  in  den  Parliaiu.  fapcrn  nielit  anfgcnom- 
men.  alicr  der  (il'(  an^criiiirten  Iteiselte  .  Iireiliiuig  von  Snllierl.ind  al.s 
.,C!iai)ter  W  11t",  Vol.  If,  j).  111 — IfSG  eingewelit  ist.  Ks  ist  imtliwendig-, 
diese  Mittlicilungea  —  Siitlierland  sagt,  sie  seien  ahiionl  a  roinj  uf  Ike 
Journal  lie  (lVnn\)  k-('i)l  vgl.  Vul.  11  p.  9.i  iVote  —  mit  dem  niigleieii  kür 
zeieii,  unterm  8.  .Sep(l)r.  IH.il  an  die  Adminditiit  gericliteten  Herieht  /ii 
xergli'ielien.  ISeide  Stücke  ergänzen  und  erläutern  sieh  gegenseifig,  inul  die 
kleinen  Widerspriichc  im  Kinzclnen  gleiehen  sieh,  näher  bctra<lilct,  mei- 
stens aus.  —  Ktwas  abweichend  lautet  übrigens  der  (djen  angeführto  Aus 
ruf  in  einem  IJrielc  l'einiy's  an  die  geograiildsclie  (lesellselial'l  /u  LondDii 
vom  3.  Decbr.  Ib.'SI :  ,,T/iroiif^/i  tliis  rhanncl  Sir  .lohn  l''ranklin  ha»  gunc 
in  cirar  walcr.    Oft,  für  a  Intal '.^^ 

"')   ,,l  nhall  nercr  plunic  niysclf  upon  expericnrc  again"  liei  Sutlier- 
land  U,  1).  133. 
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IViiiiy  s  /weite    lliickKelir  zu  den  SeliKIci 


iiv.eiii;.s  nie 


!.l 


ans   ( 


lern  ( 


■  ("Wasser 


i^olioll 


wori 


ilen  L 


onnoii. 


D 


Clll- 


zillolne  be^nii. 


!li'  er  sich,    die  luoiiicntane  (iiiiisl   des   Wcllors  /,ii 


Orioiitiniiig  in  ilor  l  in£;i'gon(l  zu  hoiml/oii  iiiul  nulini  dann  in  aller 
i']iK  seinen  Rückweg  zu  den  Scliillen.  nni  sobald  als  niöglicii  zum 
l)efahren  der  enldccklon  olVenen  W'asserstral'sen  wieder  an  diese 
Stelle  zurückzukehren. 


I}ei  seiner  Aidvunfl  in  der  Assistancc-Bai 


im 


20.  M 


u  selzlc 


er  soforl  Alles  in  Bewegung,  um  ein  neues  IJodl  lierriclilen  und 
den  zu  dessen  Transport  erforderlichen  Scidillcn  aid'erligen  zu 
lassen.  Ivs  war  ein  ungünstiger  luid  im  hüclislen  (irade  hejnmcn- 
der  l  instand,  ilal's  die  nieisler  seiner  Leute  inilcrwegs  waren.  Auch 
(!a|it.  Austin,  dem  l'ennv  am  2.1.  über  seine  iintdeckungen  pcr- 
stinlieh  Bericht  erstaltete,  scheint  zu  einer  wirksamen  AushüHV 
aui'ser  Staiui  gewesen  zu  sein.  Als  Cajd.  John  Uoss  am  linde 
des  3h)n;:ts  xon  einem  zweiwöclientliclien  Ausllui;e  in  das  Innere 
von  (lornwallis-r.and  heindvehrlc,  kam  er  dem  Ansuchen  l'ennvs 
auf  ilas  Ijcreilwilligstc  enigegen  und  schickte  ihm  seine  beiden 
Zimmerleute,  unil  da  inzwischen  auch  einige  \on  dem  Letzteren 
ausgeschickte  Schlitten  zurückgekommen  waren,  naluiien  die  llü- 
^tiuigen  nun  den  hesten  l'ortgang.  AI-,  l'enny  endlich  am  ]0.  .luni 
sieh  auf  den  ^\  eg  machen  koinite,  traten  beim  'Ir.uispdrt  des  Boo- 
tes luierw.U'lele  Schw  ierigkeilen  hervor:  es  zeigte  sich  unthunli<li. 
neben  den  .Aliinnern  die  Hunde  zum  Ziehen  der  schweren  f.ast  an- 
zuspaiuien.  So  kam  der  20.  .luni  heran,  (he  die  Strecke  \on 
105  engl.  Meilen  zurückgelegt  und  der  Baillii  - 1  lamillon  -  Insel  :;e- 
genüber  ein  l*nnkl  erreicbl  wurde,  an  welchem  sich  die  Reisenden 
zu  einem  mehrtägigen  fruchtlosen  vVufenthall  genölhigt  sahen, 
und  der  deshalb  den  Namen  ,,l)isa|)|iointmenl  Point"  erhielt.  Ob- 
gleich nändich  das  Eis  unter  dem  ]]inlhifs  der  Norgciiickten  Jah- 
reszeit h)rt\vährend  bich  lö>sle,  halten  deiuioch  » orhcrrschende  \ord- 
weslwinde  so  widrige.  \  cränderungcn  in  den  LIemenlen  herbeige- 
führt, dafs  im  Lauf  eines  Alonals  unter  den  ^röf^ten  Schwierig- 
keilen, wiihrend  bald  heftiges  Stiu'm-  und  Bcgenwctier,  bald  auch 
die  heranireibenden  lli.smassen  das  l''ort>cbreilen  unaufhörlich  henuu- 
len .  nur  eine  Strecke  \()n  ungefähr  1310  engl.  .Meih'!!  gegen  den 
Ivönigin-Nictoria-Canal  hin  —  deiui  diesen  Namen  hat  l'entn  kraft 
seines  Rechts    als   erster  l'lnidcckei'   dem   ienseil  dei'  lnselbildun:;en 


^mm 


Kutdcckm.'i^oii  im    WcIIiiiston-Caiial. 


233 


§ 
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des  Welliiiiilon-ranals  nnal>seld)ar °)  sifli  ausbrellenden  Gewässer 
hi'ioele^rl"")    —    l)c.,clirilleii  werden  konnte. 

Aber  wie  weit  blieb  ein  iolcber  KrlWIg  binler  dem  zurück, 
was  Penny  gedaclit  und  geliolVt  balle.  Indem  er  seine  Leute  lin- 
ier den  Anslrengungen.  welclie  das  FortscbalVeii  des  IJootes  erlbr- 
derlc,  l'asl  erliegen  und  doeli  in  ihrem  Eifer  nicht  ermatten  sieiil, 
rieblet  ihn  die  lrv)lu' Aussiebt  auf,  zu  ihrem  IJesleii  die  aufFrank- 
liirs  JveLtunü;  ausiiescbriebenen  l'reise  zu  ü;cwinnen.  Selbst  das 
ZiisammenlrelVen     mit    Cloodsir   und    Alarsball,    die   durch   oü'enes 


*)    Nut/lins^  liiil  unter  i/cik  smi  fo  the  Sortk  ti'csl  in  Queen  Victoria 
Channel.    Sullu-rlaiitl  It,  p.  172. 

**)  Pemiy  lint  dieses  Reelit  au  den  LTnigcbuiigcn  des  Wclliiig(oii-Ca- 
iials  mit  einer  aiirscrordcutliclieu  Freigcljigkcit  geübt.  Dem  Lande  nord- 
\\;ir(s  des  Qneeux  Channel  gnl)  er  den  ?sameii  I'rinve  Albert  Land,  der 
ilim  spüter.  a\  ie  \\\v  seilen  werden,  von  den  Ameiikanern  streitig  gemaelit 
\Mirde.  In  derscllien  AVeise  erinnerte  er  an  andern  l'nnkten  an  Mitglieder 
der  MM'miss(e'>  I].\))e(liti()n:  Cap  Sir  .lohn  Franklin^  Cap  Crozier,  Iloeh- 
land /V/.ryV///(t'.s ;  Cap  lUenkij.  ('.  M' Donald,  C.  Lidddl ;  Graham  fiorc  nm\ 
Le  rearointe  Point,  llartij  Cooduir  Jnlrt;  —  /u  Eliren  der  Amerikaner 
iniiannü^  er  u.  A.  President  Hai/,  Caps  Grinncll  und  de  Haren,  Kane  liaij 
(der  Name  Cap  Washington  sollte  nielit  etwa  dem  nordamcrikaniselicu 
Präsidenten,  sondern  dem  engliselien  Capitain  dieses  Namens,  dem  Ver- 
fasser des  ivskimo  -  Wört(,'rl)uelis,  gelten):  —  aueli  mam  lien  Xanicn  von 
Kngliindern  liegegnen  ww.  die  sieh  i'iir  die  Rettung  Franklin's  oder  sonst 
\ erdient  gemaeht:  Paring-,  Hamilton-,  J)andas-\i\iic\.  Cap  Peclicr,  Sir 
Harry  Ingiis  Hai/,  liolert  Hai/  inaeh  einem  Solnie  des  Secretairs  der  Ad- 
miralität Capl.  Hamilton);  Sir  John  liarrou's  Monument  (so  nannte  er 
die  im  fernsten  Norden  seliimmernde  Cerggrnppc,  welelie  ilie  Amerikaner 
Mount  l'ranklin  liielsen):  —  aiieli  seiner  Reisegefährten  vergal's  er  niehf, 
7..  H.  Cap  .last in,  Point  Philipps  (der  Name  John  Ross  war  bereits  geo- 
graphisch dergestalt  vereAvigt,  dal's  er  hier  füglich  übergimgen  werden 
konnte):  —  endlich  benannte  er  einige  Punkte  nach  der  angeiddiekliehcu 
Stiiinnung  oder  Lage  z.  R.  Point  Dicision,  Sarprise,  Separation ;  Desr.p- 
pointmenl  llaij  n  s.  w.  —  Jls  mag  Mirläulig  sogleieli  Ijemerkt  werden,  <lal's 
manche  dieser  Punkte  von  ilen  Amerikanern  anders  benannt  und  anders 
gesehen  waren.  Nichts  liegt  dabei  näher  als  der  (ledankc.  dal's  PrankÜn. 
wenn  er  einstmals  dieses  A\'eges  gekommen  v\ar.  ohne  Zweifel  \\  ieder  an- 
dere üeneniningen  ertheilt  hatte,  so  dal's  wir.  würde  ein  Rerieht  seiner 
Reise  irgend  wo  gefunden,  in  demselben  eine  dritte  abweichende  Nonicn- 
datur  für  die  Umgebungen  und  Loealitätcn  dieses  verliängnirsvollcn  t'anals 
erhalten  müsslen ' 
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Iliiiclornitisc  der  JJoDdalii't  im  A\  olliiigtuu-Caual. 


Wasser  gonölliigt  waroii.  Jccios  woilorc  \'ürtlringcn  aiifziigoLoii, 
wälirciul  sie  an  dem  eiiireinlesleii  J'iinkle  des  (Joriiwallis-Laiules 
iiücli  30  lägigen  Proviant  bei  sicli  liallen,  Inig  dazu  bei,  l'eiinv's 
Zu\  ersiebt  zu  erböben.  Kr  bat  es  niebt  bebl,  dal's  er  auf  Tau- 
sende von  Meilen  gercebnet  batle,  und  belraebtet  die  unausgesetzt 
anliallenden  Stürme  aus  dem  \\  eslen,  die  iiim  immer  neue  Treib- 
eisn)assen  entgegenfübrten ,  als  wesentlieliste  Lrsaelie  seines  Mil's- 
lingens.  \\  ie  ganz  anders,  meint  er,  müssle  es  gekommen  sein, 
wenn  ein  günstiger  Ostwind  die  Kismassen  entfernt  und  ibn  mit 
voUen  Segebi  in  das  unbekannte  bdbe  l'olarmeer  biiiaufuctrielten 
bättel  AMes,  was  er  sab,  bestärkte  ihn  in  der  Leberzeugung,  dafs 
Franklin  diese  Strafsc  cin"escbla^en  baben  mussle.  In  der  :rau- 
zcn  Natur  oflenbarte  sieb  ein  gesteigertes  Leben,  welelies  vom  ,\or- 
den  berabzukonunen  seinen.  Kine  niebt  unbelräebliielie  .Menge  oft 
ziendieli  friselie-»  Treibbolzes  llulbele  ilim  während  der  l'abrt  ent- 
gegen und  man  bemerkte,  dal's  ^^  alrosse  und  \\  alliscbe,  die  sieb 
am  liebsten  in  der  Nälie  des  Kises  aufballen,  ihren  A\'eg  nach 
der  Uarrow-Strafse  zu  jiahmen.  Auf  den  Inseln  sehwiirmlen  Kö- 
nigs- TUid  Eiderenten  nnd  andere  \  ögel,  die  dort  nislclen.  Allein 
die  sichtbaren  8|)uren  I'^ranklins  waren  nicht  zu  erreichen.  Alle 
Inseln  bis  zur  IJaring- Insel  wurden  \ergebens  diM'clisuchl.  Sd 
oft  l'enny  eine  Aidiöbe  erstieg,  zeigte  sieb  jenseit  der  Jjslabvrinlhc, 
in  welchen  er  mühsam  seine  JJahn  suchen  nuil'ste,  ein  l'reieres  (ie- 
wässer.  —  Aber  wie  schwer  ein  solcher  KnlschluCs  auch  wurde,  mit 
dem  20.  .luli  war  der  Zeil[)unkl  gekommen,  an  welchem  die  l  in- 
kelir  nicht  mehr  aufgescludien  werden  konnte:  denn  auch  die  Le- 
bensmittel gingen  zu  J>nde  und  der  schlechte  Zustand  der  Scbiel's- 
gewehre  machte  das  Erleg''n  \on  (Jcllügcl  und  ,'*^celhieren  immer 
seInvieriger.  I'iin  Stück  Llmenholz  und  ein  angekohller  Tannen- 
spliller  waren  die  einzigi;n»docb  zweifelhal'len  Anzeichen  der  \ Cr- 
misslen.  welche  or  am  25.  Juli  Non  dieser  mifsbuigenen  l''ahrt  zu 
tien  Schilfen  beindjracbte. 

Die  beiderseitigen  (Jeschwader  hatten  längst  bald  mit  l  nge- 
duld.  halt!  mit  lebjiafter  Besorgnifs  der  Wiederankunfl  Penny's  ge- 
barrl.  Denn  auch  hier  hatte  inzwischen  Alles  einen  andern  Schein 
angenommen.  I'enny  balle  schon  seil  dem  11.  3Iärz  Beweginigen 
in  den  Kismassen  der  Barrow-Strafse  beobachtet,  aber  erst  am  30. 
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Juni  war  vcn  den  lliilien  der  (mmIüiIi- Insel  aus  das  ersle  Wasser 
"eselien;  am  2.  .Juli  liallen  die  Flullien,  so  weil  das  Auge  reichte, 
alle  Eisfelder  üherslröml.  Doch  in  der  Mihc  der  SchilVe  blieh  iVIles 
noch  slarr  und  regungslos;  mit  (jualvoller  Sj)aiinung  ging  ein  Tag 
nach  dem  andern  hin,  ohne  dafs  man  hei  dem  langsamen  Korl- 
schreileu  des  Auflhauens  in  dieser  Gegend  auch  nur  halle  erken- 
nen können,  nach  welcher  Seile  hin  zuerst  der  Ausgang  in  die 
freie  Fhilh  sich  eröiVnen  werde.  Alle  \'ersuche.  durch  Aufslreuen 
von  Asche  und  Jvies,  oder  durch  Kissägen  und  Pulverminen  einen 
Ausweg  \(>r/uhereilen,  hliehen  sichllich  erfolglos").  Krsl  gegen  Ende 
Juli  wurde  auch  der  hisherige  \  erhindungsv.eg  zwischen  den  bei- 
den Geschwadern  der  Griflilii- Insel  und  der  ^Vssislance-liai  nach 
und  nach  iiherschwemml  uiul  durchhrochen ;  die  Holen,  welche 
Gapl.  yVuslin  fast  la'glich  aussandle,  um  iiher  die  Uückkchr  Penny's 
Nachriclilen  einzuziehen,  landen  die  Leherkunfl  von  Tag  zu  Tag 
schwieriger  "j. 

Die  erste  jNachricht  von  l'eniiy's  liückkehr  wiu'de  sogleich  am 
folgenden  Tage  durch  Sulherland,  der  den  Lieul.  Oshorn  \on  einem 
Ih'siicJie  der  Assislanc: -Hai  zurii  '  hegleilele,  dem  (!apl.  Ausliu 
iiherhraciil.     l  eher  den  ersten  Kiiulruck,  welchen  tlieselbe  gi'macht, 

")    licmarks    oii    liafßns   liaij.      Ihj    Mr.  li.   C.   .11  Ich,    Mr.    W    I*. 
Siioir,   and  Cummandrr  Inglcficld.     London   lb53.  8.    p.  II — V^. 

'*)  Liiircnilii'  am  21.  .Iiili  kaui  Stewart  mit  Capt.  Ommaiincy  vuul  scU 
iiou  ]{ei;l(!iti'ni  aiil'  dem  Wege  M)n  der  Assistaiuo-Bai  zur  (jril'lilh-liisel  in 
die  grölstc  'iofalir.  Sic-  liaUcii  die  ersle  Strecke  mit  einem  IJoote  /iiriiek- 
gelegt.  \\elelie.s  ziuiickgeseljiekt  M  tirde.  als  sie  den  Uaiul  des  festen  zudem 
jenseitigen  (ii'scliwailer  i'iiln'(,'ndeu  Landeises  erreieiit  zn  lial)Cii  giauiitcn.  ^«acIl- 
dciu  sie  lüciiuif  drei  Stunden  ibrtgewandert  varcn,  kamen  sie  plötzlich  au 
eine  so  breite  Wasserstralso,  dal's  sie  bei  dem  trüben  Wetter  den  jenseiti- 
gen 5()U  Wien  entl'crnten  Rand  des  Kises  kaum  zn  sehen  \erjii(Hhk'n.  Zu- 
gleich bemerkten  sie,  dals  sie  auf  ein  lli.-feld  geradien  waren.  Melches  naeli 
Osten  —  zur  Uarnnv-Slrafse  hin  —  fortzutreiben  anfing.  Schon  glaubten 
sie  sieh  rettungslos  verhnen.  bis  es  ihnen  zuletzt  gelang,  eine  ;ii)gerisscne 
kleine  llisllarde  zu  erreichen,  auf  m cleher  die  fünf  Männer,  indem  sie  sich 
ihrer  (iewehrc  als  linder  bedienten,  unter  unsäglicher  Anstrengung  und  Bo- 
sorgnil's  —  denn  die  Kisllarde  \var  bereits  sehr  mürbe  und  man  fürchtete 
jeden  Augenblick  ihre  Auflösung  I  —  das  feste  Eis  noch  glücklicli  erreich- 
ten. —  Diese  (Jcschiehte,  welche  unter  Umständen  fast  für  ein  Mährcheu 
gehalten  werden  könnte.  A\  ird   von  Sutherland  11.  p. '2-'38  — ."iS)  erzählt, 
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W'iscliicdciilioit  der  Aiisiilitcu  von  Austin  und  IVini} , 


und  iilxT  tlcii  ^'('^"lall('  ilor  (ItHlaiilvcii  oder  Aiiscliläi;o,  wrlclie  sich 
aus  der  Leljorsdiau  der  liishorigou  KrCahriuigeri  in  \  (•i-l)in(liiiig  ih- 
rer damaligen  Lage  entwickelten,  werden  uns  nur  selu'  mizusaiii- 
jnenliäni;ende  und  zum  Tlieil  einander  widersj)reeliende  .Mitlln'ihin- 
gi'ij  , 
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seiiaCten,  sondern  auch,  wie  Kinige  hedentnngsvoil  erinnerten,  das 
Selücksal  der  \  ermissten  altlnng,  wenn  sie  in  der  riireiiterliejisleu 
Wriassenheit  an  einer  einsamen  Iviiste  ohne  .Alitlei  zur  Iviiekkehr 
der   nahenden    Rettung   harrten  ")    —    Idiehen   Ansiin    uinl    i'en 
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Es  läl'st  sich  sagen,  dal's  die  Leitung  der  Alalsregeln,  welche  l'iir 
die  endliche  rjel'reiung  der  Schule  ergrillen  werden  mulslen,  zur 
Zeit  ihre  ganze  Ivral't  und  Thätigkeit  in  Ansjtrnch  nahm:  dal's  die 
entscheidungsvolle  Stunde  dieser  Ilelreiung  jeden  Augenblick  sehla- 
gen konnte:  dal's  ein  gegenseitiger  \  erkehr,  hätten  sie  eines  sol- 
chen auch  j)llegen  wollen,  während  des  Kampfes  z\\isehen  den 
(iewalten  der  hereinbrechenden  Springiluthen  und  des  alliiiählieh 
im  Auriösungsprocess  l)eiiriiren('i)  Kises  sieh  gar  nicht  hällf  eriiiöi;- 
liehen  lassen.  (Jewil's  ist.  dal's  die  Sliiiimung,  wo  nicht  auf  bei- 
den (iesehwadern,  so  iloeh  bei  den  beiden  IJerehlshabern  eine  sehr 
weit  Ncrschiedene  und  ätilserst  gespannle  war. 

Zunächst  standen  die  Krl'idge  der  beiderseitigen  Selililten-Kx- 
(»editionen  im  stärksten  (legensatz.  Uei  Austin  überall  lloH'nungs- 
losigkeit  und  enlschieden  negati\e  Uesultale.  Weder  Oiiimannex 
noch  Ardlintock.  weder  Aldrieh  noch  ßrowne  hatten  auf  den  von 
ilinen  durchrorsehlen  (iebielen  etwas  zu  tliiin  iiltri:;  gelassen:  alle 
Zweil'el  waren  hier  «relöst:  l'''ranklin  konnte  an  allen  \ou  ihnen 
erreichten  l'unklen   nicht  gewesen  sein.     Dagegen  hatte  IVnnv  durch 
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')  .Sehr  cindrucksvnll  i,s(  diols  ;iusü(  iindt  \on  .S  itt  litrl;uiil  II.  p.oO.'J: 
Ao<  onfi/  ilid  Ikc  ifcsliiiits  oj'  imr  fhcl  of  (5  .s7///;.s  aiid  llnir  rmrs  liitiia 
lipon  lltc  i/ccisioii  tu  iiliirli  Utcij  (Auslin  und  Pciiiix)  s/miihf  vtmir,  Iml  (ilmi 
Iftc  fall'  of  ihoac  ir/io  unp;li(  slill  lic  lookiiiii  for  /iility  irltiisr  rijcs  iiiii^/il 
hc  (lim  ,ril/i  ddilij  ac  min  ins;  tliv  far  i/islnnl  hoiiion,  iiilli  iralr/iuii^  Ihr 
risc  of  ereil/  lilt/c  i/oiiil  und  l/ic  il/iisitrij  iipiicaranve  of  (iii]illiin;j;  tliitt 
miirlil  rnvounigc  tlic  /tope  llial  rchiisr  front  l/ie  inj  iraHleK  and  eliiUij  ua- 
lern  iiruinid  ihem  was  <il  hand. 
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seine  Kntdeeknngen  die  ganze  Krage  wie  auC  einen  neuen  Sland- 
punkl  verselzl.  Kr  halle  im  licüieren  \orden  ein  .scIdlVIjares  Wasser 
lind  eine  aniin.iiiseli  beleblo  \alur  gelunden  und  zwei  \on  ilini 
ausgesandto  Scidillen-Kxpedilionen  —  unler  (loodsir  und  Slewarl 
—  hallen,  niial)liängig  von  einander,  von  beiden  Seilen  des  W  el- 
iinglon-danals  dieselben  IJcobaehlungen  lieiingebraehl,  durch  welche 
er  sieh  in  der  3IiUc  desselben  so  slark  (iberrasehl  sah.  Jn  den- 
selben Tagen,  an  welchen  sein  Sleuerniann  Slnarl  von  der  If">hc 
des  (;a|)  llnrd  herab  in  dei-  Harrow- Stral'se  auch  iiiehl  einen 
Tropfen  Wasser  zu  erblicken  verniochle,  in  welchen  Oiuinanncy 
und  Osborn  auf  iU'ix  Jiden  und  wie  in  ewigem  Schnee  und  Eis 
erslarrlen  Landseharten  kaum  die  eini;efrorenen  Spuren  eines  leben- 
digen Wesens  sahen,  halten  jene  jenseit  des  7()  "  n.  liv.  durch  das 
oll'ene  .Aleer  ihrem  W  ege  ein   unwillkürliches  Ziel  gesleckl  gesehen. 

Abgesehen  \on  diescfi  für  die  physikalische  Erdkunde  bedeut- 
samen, zum  Tlieil  auf  ganz  neue  (!esiclils|)unkle  lulireuden  Ergeb- 
nissen behaujileten  die  Jlrkundungen  des  l'enny'schen  (ieschwaders 
auch  in  rein  geographischer  llinsiehl  eine  un\ erkennbare  l  eber- 
legenheil.  Denn  \on  ihm  war  niuiinebr  der  [.auf  des  W'ellinülon- 
Canals  samml  seinen  L  nigebungen  wenigstens  für  eine  belriichlliche 
Strecke  erkundet,  die  Existenz  umfangreicher  Eandniassen  zu  bei- 
den Seilen  (im  Osten  des  Prinz  .Albert-,  oder  wie  es  die  yVmeri- 
kaner  nannten  (Iriinudl- Landes:  im  Westen  des  Ivönigin.  \  icloria- 
oder  Heauforl- Landes)  fesigeslellt,  aiifserdem  der  Zusanuuenhang 
des  l?alhursl- Landes  mil  dem  Cornwallis- Lande  ormitlell.  Durch 
diese  l'Jildeckungen  war  lunerkeiudiar  ein  wichtiger  Eorlschrill  un- 
serer Ivenntnifs  ^on  der  Oherllächeubilduii"  der  arktischen  Regionen 
gewonnen.  Nichts  war  daher  naliirlicher,  als  dal's  die  .Alänner  l*en- 
ny's  mil  einer  gewissen  llefriedinung,  wenn  nicht  jinl  Selbst:;e['ühl 
a\d'  das  Eeld  ihrer  Anstrengungen  zurückblicklen ,  während  die 
.ALinnscbaften  Auslin's  luu-  verneinende  und  trostlose  Erfahrungen 
zu  erreichen  vermochl  hallen  und  sich  mehr  als  je  trüben  An- 
schauungen über  ilas  Schicksal  Eranklin's  und  seiner  (iclährlen 
hingaben. 

Es  isl  höchsl  bezeichnend,  dal's  Adam  Beck,  der  dem  C!apl. 
John  Ross  in  sein  Winterlager  gefolgt  war,  es  jetzt  wagen  konnte, 
mil  seinen  sinnlosen   und  fast   schon   in  \  er::essenhoil  versunkenen 
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Krfiiuliinnon  von  Nouciii  licrvorziilrcloii  und  dals  es  anl'  dem  i;«. 
scliwadcr  des  Cai>l.  Aiislin  nicht  an  Sciloulon  und  .^lalrosni  Iclilii', 
die  ihm  Llhudjcn  schonklcn.  .Mit  oincr  incrkwiirdii^cn  Schhuihcii 
war  tlicsor  ^lonsch    unaulhürlicli    chiraul'  hcchichl   iicwc^cn ,   diirrli 
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Neuem  in  Auliiahnie  kämen,  und  seihsl  die  llnldeekuniicn  ani  der 
Deeehev-Insel  thd'iir  zu  henutzen  \eisiulit,  Während  nämlieli 
,l(ihn  Koss  im  AnCaiii;  des  ^h^nats  Se|ilemhei'  ls,')0  länger  als  die 
(ihrigen  Sehillc  Ausland  nahm,  zum  (lap  llolham  hiniiherzusei;('lii. 
kam  Meck  eines  Tages  von  einem  IJcsueh  der  insid  in  anseheineiid 
halh  Irnnkeiiem  Zuslamhi  mil  einem  last  .")  l'^uls  langen  Stück 
englischen  Uüslerholzes  zurück,  welches  er  Lei  einem  SleinhaMlcii 
in  der  Nälie  der  (Iräher  gefiuiden  hahen  wollte.  Dieser  l'uiul 
W'urde  jedoch  kanm  heachlel.  da  solche  (legenslänile  in  grolser 
^lenge  dort  undier^elegen  hallen:  noch  weniger  hallen  die  Worte, 
welche  er  etwa  dazu  machte,  die  Aufmerksamkeil  der  Alannschari 
reizen  können.  W  ährend  Alle  mit  th  n  \  orhcreiliuiijen  zur  \\'eiler- 
fahrl  l)eschäriiiit  waren,  lieJ's  man  das  Stück  Holz  gleichgiiltig  am  l)o- 
den  des  Schill'es  licijen.  Als  Cülijenden  Tai^es  IJarlow^-Inlel  erreiehl 
war,  kam  Adam  l>eck  wiederum  auf  meinen  gestrigen  Fund  zurück 
und  erzählte  dem  John  Ross,  daf's  an  dem  Stück  Holz  ein  zinner- 
nes Kliket  nut  der  Inschrifl  ..  Se|tlcml)er  184()"  hefestigt  gewe>eii 
wäre.  .\her  als  man  dasseihe  nun  wieder  hervorlmlle,  war  ^on  die- 
sem Etikct  niohts  zu  sehen:  es  gelang  nicht,  eine  Spur  zn  linden, 
ohgleich  das  ijanze  Schill'  auf's  Sorgfälligsle  dnrclisuchl  wurde"). 
Dieser  ^  organg  scheint  vor  der  llaiul  ganz  ludjcachlel  gehliehcn 
zu  sein,  \ielleicht  weil  in  l-'olge  der  gemachten  Krl'ahrun^cn  auch 
diefsmal  iMifslrauen  gegen  Beck  gehegt  v, urde ;  vielleicht  auch  weil 
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*)  Die  Erzälilimg'  von  .lolui  T'n.>.s  in  .sciiu'ni  Briefe  an  die  Adiiiirnliliit 
vom  29.  .Sepdir.  IS.il  in  den  l'arfittm.  l'ajirrit  IH.5'2.  Vol.  [,.  I'uil/icr  cor- 
rexpondcii'r  and  procectfinL^n,  \\  S.  —  Itci  der  RiH'I<iichr  der  Scluli'c  landolc 
der  Comni.  I'iiilipiis  au  der  Ijceciioj- Insel,  nni  lu'i  der  Stelle,  ^vo  licck  das 
Stück  Holz  gefunden,  nadi  dvm  an:;e|i!i(licn  zinnernrii  Ktikett  zu  .MU'lien. 
Alle  Mühe  war  jcdodi  vcriiclien.»*.  oliL'lcicIi  der  Jirdlioileii  dort  reiu  von 
Sclinco  war.  Trotz  seines  nahen  N'erhällni.sscs  zum  Caiit.  .lohn  Ross  ist 
auch  Conun.  Philipps  vom  entschiedensten  Mil'straueu  gegen  Adam  IJeck 
erfüllt;    s.  F.ridcnri;  takcn  t/rfurc  Ihv  ('(iinnuttcc  a.  a,  O.  p.  7(1  —  71. 
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'"^  '•"!'  dem  (i(;. 

i;<'\V('sc/i ,  t|„,.,,(| 
r/.-ililiiiii;,'!!  VOM 
'viMiucii  jiiil'  der 
'"'"■''"il     lliilllli,;!, 

'•'iii;<'r  als  die 
iiiii[ii'rzii,s('i;rlii. 
in  ;miscI, einend 

l.iMurii    Sliielv 
■"I    'Stei/iliaiileii 

Dicsci'    l'iiiul 
ikIc   in  grolsci' 
Ich  die  \\  orte. 
'•■'■  -M;iiinse|i,i(| 
''I  zur  \\'<iler- 
l'A'illii;  am  I,'o. 
-Iiild  crreielil 
'  I'^imd  ziinieli 
dz  »in   ziiMiiT- 
«li.^t  go\\('>eii 

^\-H-  M)||  (lii-. 

""'  zu  liiuk'ii, 
iflil  w  iirdi'  °j. 
''l''l  gi'Jiliebi'ii 
'"'"ii^icii  aiicli 
•lil  auch  Weil 


lic  A(li)iirn!i(ii'( 
l'nrllicr  vor- 
"^chillo  landefc 
^vo  J!e,I<  ,|,.,.s 
i"  zu  Miclieii, 
•loi't    rein  von 
'"Im  I'oss    is( 
'   Adam  IJctk 
—  Tl. 
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man  bald  zu  crfolgreichcrcii  Aurscl)'ü.sson  über  die  Wnnisstoii  zu 
gelangen  hoirte  -).  AU  nun  aber  im  I.aufc  des  Frühjahrs  alle- 
Scldillen  nach  und  nach  heiinkelirten,  ohne  irgend  eine  positive 
Auskunft  über  die  \  ermisslen  entdeckt  zu  haben,  liel's  Beck  es 
nicht  fehlen,  seine  KrlindiMigen  in  bestininjterer  (lestalt  wieder  gel- 
lend zu  inadien,  indem  er  mit  bedeutungsvoller  .Miene,  gleiehsani 
in  triumphirendem  Hohn,  an  seine  Mrzählung  erinnerte  und  ver- 
sieherte:  es  müssten  ja  alle  diese  jVachfurschungen  vergebens  sein, 
aber  das  Tauwerk  des  ,,Krebus"  k.hI  ., Terror"  werde  man  im 
Norden   des  W  olslenholai«-- Sundes   linden. 

Mit  dieser  \iedergesehlagenheit,  welche  unter  den  ^litgliedern 
des  Auslin'sclicn  (ieschwaders  sichtlich  überhand  genonnnen"")  gin- 
cen  allerlei  drohende  Anzeichen  und  schlinnne  Krfahruniien  über 
den  (lesundheitszustand  desselben  Hand  in  Hand.  Lnverkennbar 
hallen  die  Mannschaften  aller  \  orsichlsmafsregeln  ungeachlet  sehr 
gelitten:  Austin  erklärte  luiverholen,  dal's  er  das  gröfste  Ijcdenken 
hegte,  seine  Leute  einem  zweiten  \\  inlerlager  auszusetzen ''°'').     Da- 


*)  Till  Laufe  des  ^^'ill(el•s  liatlc  Heck  nur  selten  (Jcleacnlieif,  sich  be- 
i"crl<l)ar  /u  iiiaelieir.  es  kam  einmal  vor,  dal's  er  lici  stürmiseliem  ^\'e(fcr 
die  Assislance- i'ai  veriiels  und  mehrere  Ta;:e  hindurch  iilier  sein  Aiisldei. 
heil  Unruhe  herrschte,  his  er  von  den  Scliillcn  des  Capt.  Austin  philzlith 
\vi)hll»clial(cn  licimkelirle.  Kin  andermal  liealcitct  er  den  Capt.  .Inliu  Ross 
auf  einem  kurzen  Aiisliime  in  das  Innere  von  Corii\\  allis-Land  und  lindel 
sich,  seinem  Herrn  um  einiue  Meilen  voreilend,  nieder  hei  den  Seliin'cn 
ein.  Hin  und  Mieder  moclite  er  (iele:;enlieit  liahen,  seine  (iesehi<'klichkcit 
und  sein  Talent  zur  Kiiiölzuiiu'  der  31atrosen  geltend  zu  machen.  Ahcr  im 
Claiizen  tritt  er  doch  sehr  zurück.  ^  ergl.  Suthcrland  Vol.  I,  p.  421. 
Vol.  II,  p   l'}7.  190-97.  210  —  11. 

**)  Oshorn  p.  2'J6:  licftrahd  ffe^npiioiiilmenf ,  foits^  Jauniri/^  in  flic 
irrotiij;  dirrclioii  {os  il  liad  provvd)  orcr  rci^ionn  trliich  lind,  ofconrsc,  n/ioini 
>io  Iracc  uf  fhosc  irr  liad  lioiicd  lu  rrscitc  ■ —  /lad  all  citiiihined  to  damit 
our  fecliim^s.  \\  iv  iranz  anders  war  diel's  Alles  doch  hei  l'eniiy's  Mann- 
schaffen. 

"")  Suthcrland  11.  p. -ifiO  — 61:  He  (Cayii.  Auntin)  aiiticipalrd  llinl 
a  second  iriiitcr  iroiifd  uliak-e  rcnj  mnicrially  tlie  licultli  of  tlie  crcws  oj 
llie  rcsscis  uiidcr  Ins  roiniiiaiid,  uliicli  liiid  Itcrii  affvclcd  verij  cuimdcrahlij 
sincc  rcnj  sumi  af'lcr  Ihr  voiiuiiencenirnl  of  llic  .s^>r/w'>-  Iravetlins^.  Eti  is( 
dabei  nicht  uiierhelilieii,  dals  \c>n  .Austins  (i(\>;ch\\  adcr  nur  etwa  105  Maiiii 
aul' die  Schlitteii-llxpeditionen  \erwendet  vMuden.  so  dals  7.>  3raiiii  von 
diesen  Bescinverdcii  verschont  blieben,     l'eimy    mulste   seine   aanze  Mann- 
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üoiicn  liorrsclilc  in  ilrm  Scliinsl.i:;('r  Pciiin's  oin  miillivollcr  mul 
fiTii(lii,au' Sinn :  dies«'  .Mäimci-  ^var^'^  unlor  iliroii  lU'scIiwcrdi'ii  und 
Anslrciiü;utii;i'r»  /,\\;iv  ahiicnuigcrl  aber  iiiclil  tiiliurx  l.  Dir  Aiis- 
sichl.  mit  ili'r  jolzl  aiihrcchcml*-!!  SchillTalirls/cil  iliro  hislicri^tn 
l']i  '(Itckiiiigcn  zur  Ucltiini;  l'r;>"i'  '■•is  aiisziihcuton  und  wciltr  iiiii/.. 
Itar  zu  rn;i'ln'ii,  crliol)  >ic  iilicr  alle  lU'dcnlvcn.  Niemand  scluiiie 
liier  die  Heseliwerdeu  eines  zweiten  arKliseiien  W  inters.  —  Knd- 
Meli  \vaii,en  wir  nielit  zu  iirllieilen,  Aviel'ei'u  seilet  der  llinMiiL 
.Uli' die  lier\()nM:;endo  |>ersönlielie  'rii;ili:;keil  l'enny 's  bei  (b-n  Seblil- 
len  -  iuid  lioots-l^xjiodilionen  am  \\  ellinglon-(!anal  bei  Austin, 
der  wiilu'end  dieser  i;anzen  Zeil  »iie  SebilVe  nicbl  \eri.'is>Mn  balle, 
eine  gewisse  sebweriniilbigc  \  erslinunun:;  ber\ lubringen  nioeble. 
Das  (lewiebl.  web'bes  manebe  ^.einer  Alarine-Oliiziere  auf  l'erui\'s 
]"]il'er  und  Krlaiu'uniien  b'glea.  ni.ig  selbst  seine  lüfersuebl  erregt 
liaben:  es  ist  sogar  niebt  iniwabrsebeinlieb,  (l.iCs  aueb  das  ktiluie 
SelbslgeCübl.  \()n  welebem  l*enn\  inid  seine  (Iifabrien  erliilll  wa- 
ren, auf  ibn  einen  üblen  J'^indruek  gemacbl  bat  und  (lal's  er  sieb 
dureb  die  ungenügende,  sununarisebo  l'unn.  in  welcber  l'enn\  über 
den  \  erbiiil'  seiner  letzten  l  nlornelununi;  ibm  beiielilel  batle.  \v\- 
lelzl  liiblle  ").  W'iv  dem  Allem  .lueb  sei,  so  \  iel  sebeint  kl.ir:  dal's 
Austin  am  11.  Au::nsl.  als  es  ijun  endlieb  ^jebuigen  war.  seine 
Scbilli!  in  ilie  olVene  See  binauszulilbren.  mit  dem  l'e.slen  lint^eblusse 
naeb  der  Assistanec-lJai  gesteuert  ist,  sieb  auf  die  Tut  würfe  imd 
\  orscbläiic  l'cnnv's  seinerseits  auf  keinen  l'.dl  einzulassen. 


I  f    !|       t    • 


'  «  t  .: 


.scJiait  i.iifliicten:  os  kam  ('iiiiiia]  .so  weit,  dals  nur  ein  cinziifc  r  seiner  f,cii(c 
nocli  anl'  (Ion  Scliill'cn  Avar.      J^rnnocli    lu  richte)    .Sntiicrianil    II.    p.  l^yi) 
Tlt(   liealtk  of  uiir  crcwH  iras  c.vcellcnt,   and  llif  iiimnsl  /li/arili/   piurailn! 
l]irouv;h()Ut  litith  shipx ;   ....    iic  h/ioiiI*  i,'«'*  l/irough  a  secund  irinicr  iiil/i 
comptiratire  saßlij. 

*)  IIicriil)cr  .'cheini  l'enny  .'•cl!).st  niclil  ohne  IJnrnlio  gc^wo.scu  ^ii  sein, 
Suthcrla.id  II  j).  299  im  Tanclmciic  vom  10.  Aniiu.sf:  Pcninj  ir/s  ralho 
fiii.xioiis  J'ra  r/  ii'jl  linriii'j^  sciil  (.'aiil.  .Iiislin  nnijlli'niii  morc  lluni  a  rcrhnl 
rcporl  of  i'tiii  return  from  rirluria  ClhiaurI ;  huirccr  he  feil  eaxirr  froin 
llie  fact  llint  Hie  ineans  of  cunnnunivnti'ii  liad  Itecn  riit  off.  and  ilutl  nn 
vlians;c  had  hcen  iiffo''dcf  for  sendhi:^  letters  .  .  .  \N'ic  diese  I!e)Merkun,i: 
mit  einer  Anpalic  ans  Slew  arl's  Taiicliucli  vom  2H  Juli  (l'nrliani.  I'apera 
IS'Ti.  Vol.  L.  Uridenre  [^.  l~.  Xu. '20!)),  welelie  einer  damaliuen  l!e.s|ireclunig 
der  lieiden  liereldühaljcr  ü;cdenkt.  /.n   Nereiniiieii  i.sl,  bleilit  mit,  unklar. 
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iimllivdllrr  „11,1 
'scliwcnlci,  iiml 

•■^l-      iHc  Alls- 
iliiT  liisliciioi.,, 
nd  Weiler  nm^. 
iniiaiid  siliniio 
'''■i's.   -..    K|„|. 
I    «Icr  Ifiiihli,!, 
Ih'I  den  Sclilii- 
il    l>t'i    vAiisliii, 
«•i'i.i>>.ii  li.iii,.. 
n'ii^cn    iiioc'liii'. 
•■<'  ;iiif  l'ciiiiNs 
rrrsiic.'il   (Ti'c'M 
K'li   il.is  kiiliiic 
in  vvl'iUll  wu- 
I    da  ('s;  er  .sich 
lor  l'ni/iv  iilx'r 

'<  I     ll.lll«'.    \cc. 

lim  Kl.ir:  ,|;,|s 
'II  war.  sv'itir 
'"  K'iilH'hliiss,. 
I^ulwürfi'  iMid 


rc  r  seiner  Lcirfe 
'«l    n.   i«.  259 
frify   pKrailnf 
"l  irinlcr  „ilh 

'Vf«(ii  7.n  sein. 
"Z*'  //  /•(  r (II hfl 
fhdii  a  rrrlial 
fl  cnxifr  froni 
•  null  tliul  HO 
•n-  Jfi'incrlaiii:: 
^liinii.  I'npn-H 
1  i!<'^|irecliuiig 
'  iiuklMi. 
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l ml  so  geschah  es.  Das  lioncliincii  l*t'nii\"s  isl  diil'sinal  zwei- 
tlculig  lind  uncrlilärlicli.  Man  siclil,  or  war  ein  Mann  der  Tlia- 
Icn.  aber  nicht  ein  fllaiin  der  W'orle.  In  der  freien  Xalur,  im 
Kampfe  mit  den  Elementen  bewälirtc  er  eine  fast  bewiindernsvvertlie 
L'msicbt  und  Jvlarlieil,  einen  gesiiiideii  natürlichen  Takt,  einen  sel- 
tenen Reiehllium  von  Krfahrung  und  Combinalion:  dagegen  sehen 
wir  ihm  bei  \  erhandhingcn  diplomatischer  Arl  alle  Klugheit  und 
Selbslbelierrsehung,  ja  selbst  Besinnung  versagen.  — 

Sobald  (lapt.  Austin  mit  dem  Conunodore-Sehille  im  Hafen 
der  Assislance -J}ai  erschien,  sandte  ihm  l*enny  den  Commander 
Stewart  mil  den  Tagebüchern  und  Karten  über  seine  letzte  fixpe- 
dition  entgegen  und  erschien  gleich  darauf  selbst  an  Bord "').  Er 
bericlitetc  dem  f^apt.  Austin  über  seine  lirkunilungen ,  suchte  da- 
bei zugleich  neue  i'läne  und  Aussichten  zu  begründen,  und  trat 
mit  dem  Ansuchen  her\or.  dal's  ihm  zu  deren  Ausführung  ein 
D.implbool  anxerlraut  werden  möchle:  „dadurch  werde  Austin  die 
AufVicIiligkeil  seiner  verheifsenen  Theilnahme  an  den  Tag  legen". 
Austin  gab  keine  bestimmt  verneinende  Antwort,  aber  er  erhob 
allerlei  bedenken  und  Einwendungen,  die  Penny,  als  er  die  zum 
(iriuule  liegende  Absicht  erkannte,  in  die  äufserstc  Ungeduld  und 
J'lnlrüstung  versetzten;  es  kam  dahin,  dafs  er  zuletzt  unter  bitte- 
ren Aeufserungen  in  stürmischer  Hast  iiinwegeilte,  —  Was  hier- 
auf zunächst  geschah,  bleibt  dunkel.  Es  läfst  sich  kaum  anders 
denken,  al-.  dal's  Penny  bald  nachher  seine  Lebercilung  einsah  und 
(lal's  ihm  bei  ridiigem  Leberlegen  das  13ewufstsein  der  grofsen  Vcr- 
antwortiichkeil,  welche  er  bei  dtin  .Mifslingen  oder  bei  einem  un- 
glücklichen Ausgange  der  beabsichtigten  Unternehmung  auf  sich 
lud,  vor  die  Seele  trat:  dafs  er  nun  von  peinvollem  Unnuith  über 
sein  IJeiuduiien  gegen  Austin  ergrillen  wurde.  Denn  als  dieser  ihn 
an  demselben  Tage  zu  einer  schrifllichen  Erklärung  über  die  Noth- 
wendigkeit  weiterer  Xachfoischungen  in  der  Wellington-Slrafsc  auf- 
forderte, erw  iederle  er  in  lakonischer  Kürze:  ..Meiner  Meinung  nach 
bedarf  der  Wellington -(lanal  keiru'r  w^eiteren  \achsuchung;  es  ist 

*)  J)io  Naclti'iciitca  über  den  Verlanf  die.ser  Vorliaiullungeii  sind  man- 
gelliaft  und  niilit  olnic  Widerspriiclie.  Aul'ser  Austin  und  Pcnny  sclicint 
nur  Stewart  daliei  /iifregen  ginvcscii  sein:  \vir  folgen  den  Aussagen  des 
I-e(zterei;.     \'iil.  F.fiilciirv  in  den  l'arl.  Papern  a.  a    ').  p.  125.  No.  1352. 
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Alles  geleistet,  was  in  der  nienselilielien  IMaclil  sieht,  und  keine 
Spur  der  \''emiissleii  gefunden.  ^\  as  könnte  irgend  weiter  "c- 
srhelicn?"  °)  Hierauf  übersandte  ihm  Austin  die  eird'aehe  Menacli- 
richligung,  dal's  seinerseits  von  jeder  weiteren  \achsuehung  in  der 
Wellington -Strafse,  selhsl  wenn  sieh  dieselbe  ausführbar  zeigen 
sollte.  Abstand  genommen  werde:  und  als  Penny  sab,  wie  jcizi 
Alles  sich  zur  Abfahrt  naeh  Osten  rüstete,  bedachte  auch  er  «^ioli 
nirhl  länger,  sogleich  die  Rückkehr  naeh  England  anzutreten. 

Indem  Capt.  Austif;  diese  letzten  Anträge  Pennys  ahlehiUe 
und  den  Krbictungen  zur  gemeinsamen  Erkundung  der  W'eliinglon- 
Strafsc  auf  eine  so  verletzende  Weise  auswich,  war  er  mit  nichten 
gesonnen,  nnt  seinem  (iescbwader  auf  jeden  weiteren  Erfolg  zu 
verzichten.  Schon  seit  mehreren  Tagen  hatte  ihn  der  Gedanke 
einer  kühnen  That  zur  Erreichung  des  olVeJU'u  l'olarmeeres,  dessen 
Existenz  ihm  in  Eolge  der  übereinstimmenden  Berichte  von  drei 
Offizieren  des  Pcnnyschen  (Geschwaders  nicht  länger  zweifelhafl 
sein  konnte,  aufs  Eebhafteste  erfüllt.  Sein  Plan  ging  auf  nichts 
Geringeres,  als  die  beiden  Dampfsehine  sobald  als  möglich  selbst- 
ständig den  Jones -Sund  hinaufzuführen.  Anfangs  schien  Alles 
diesem  Unternehmen  <;iinstig  zu  sein.     Die  Strecke  von  der  Assi- 


*)  Diese  Zuschriflcn  .sind  ii.  A.  iiiKpcdioilt  in  Manules  Papcn  and 
Despatc/its  p.  '12.  —  Aiiirallciul  ist,  tlals  Austin  die  lle/oicliniinj^'  Welling- 
ton Sirait  amiinimt,  Mährend  I'enny  sich  nur  des  Ausdrucks  li'cUins;lon 
Channel  bedient.  J)ic  Vcrllicidifrer  IVniiy's  Iiahen  einen  iiedcutuniisvollcn 
Vorl)chaIt  dabei  f:,crunden.  dafs  er  ledifjlich  auf  den  unteren  Tlicil  der  Stralsc 
l)is  y.n  der  Insel  Uailiie-IIainilton  hinwies,  niciil  aber  auf  jenen  höheren 
Theil  derscUicn,  welchem  er  in  freudiger  Bcwe<;ung  bei  dem  Anldick  des 
bis  in  unabsehbare  Ferne  oiVencn  Meeres  den  Namen  seiner  Künii^in  (Queens 
Channel)  zugeeignet  halte.  Gegen  diese  iiinncrhin  ungeschickle  Hinwendung' 
hat  Austin  (Kviitenee  No.  MD.'J  a.  a.  O.  p.  I  !.'>)  geltend  gemacht,  dal's  der 
letztere  Name  auf  der  ihm  von  l'cnny  überreichten  Abzeichnung  nicht  ein- 
getragen und  ihm  itbcrhauiit  erst  nach  seiner  Ankunft  in  Kngland  bekannt 
geworden  sei.  —  Es  mag  scldiefslich  noch  angefiilirt  werden,  dal's  ."Stewart 
vor  der  Admiralitäts-Committcc  (p.  17  No.2.'J.|)  aussagte:  l'cnny  habe  di'U 
Brief  nach  einer  mehrstündigen  Unterredung  mit  Austin  in  aufgeregtem  Zu- 
stande {in  n  State  of  irritalion,  afler  a  conrersulion  uf  inami  honrn)  ab- 
geschickt. Er  (Stewart)  seinerseits  würde  die  Austin. che  Anfrage,  eben 
weil  sie  iu  Folge  der  mündlichen  Erorteruiigen  überflüssig  und  müssig  er- 
schien, gar  nieht  beantwortet  haben! 
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slancc-|{ai  bis  zum  Cap  Warrondor  wurde  in  drei  Tagen  zuriieK- 
gelegl.  llior  licfs  Capt.  Austin  seine  Segelscliillo  /urüek.  Leslieg 
noch  am  15.  August  den  „Pioneer",  douhlirtc  das  Cap  iforshurgh 
und  steuerte  von  dort  an  ihn,  folgenden  Tagen,  umgehen  von  Eis- 
bergen und  riesigen  Schneeku|»pen,  wie  man  deren  in  der  i{.irrow 
St'afsc  luid  am  \A'eliington-Canai  nirgends  sah,  in  nordwestlicher 
liichtung  ^'^  engl.  3h'ilen  vorwärts.  Allein  weiter  kam  er  auch 
nicht.  Eine  uniiherwindliche  l']isharrierc,  die  sich  qiieer  über  den 
Jones -Sund  hinstreckte  und  jetle  iMfiglichkeit  einer  \\'eiterfahrt 
abschnitt,  setzte  dem  Unternehmen  alsbald  ein  Ziel;  er  nuifsle  sich, 
nachdem  auf  den  Küsten  im  Norden  und  Süden  umsonst  nacli 
Spuren  der  Vermissten  gesucht  war,  am  18.  August  zur  Unduhr 
entschliefsen,  obgleich  er  nur  sehr  wenig  mehr  erreicht  halte,  als 
Penny,  der  im  Norhergehenden  .Jahre  genau  an  den  entsprechenden 
Tagen,  nur  uiit  geringeren  Mitteln  und  unter  ungünsligeren  Um- 
sländen,  iii  gleicher  Absicht  durch  diesen  Meeresann  aufwärts  vor- 
zudringen Acrgeblich  ^ ersucht  hatte").  Nach  manchen  iliickschlägen 
blieb  den)  Capl.  Austin  zunächst  noch  übrig,  sich  an  der  wesl- 
grönländischen  Küste  nach  dem  Smith -Sunde  zu  wenden.  Aber 
auch  dieses  Unternehmen  verlief  nicht  glückliehcr :  die  DampfschiHe 
win-den  10  .Meilen  nordwärts  vom  Wolstenholtiie-Sund  —  mit- 
hin in  der  (legend,  welche  Adam  Heck  als  Schauplatz  der  von 
ihm  ersonnenen  Katastrophe  bezeichnete  —  am  20.  August  auf 
acht  Tage  vom  Eise  umschlossen  und  hatten  während  dieser  Zeil 


*)  Ob  Capt.  Austin  es  bei  dieser  Erneuerung  des  Pcnny"sclicn  PIanr.s 
aiuli  nur  auf  eine  vollsfiindige  Erliiuidiuig  des  Jones -Sundes  aligeschcn, 
könnte  zweifelliaft  ersclieiuen.  Kr  liels  die  beiden  Segelscliiflc  „Rcsolntc"' 
und  „Assistanee"  am  15.  August  vom  Cap  Warrcndcr  zur  anderen  Seite 
der  Banins-Bai  hiniiberlahreu.  wo  sie  am  'NVoIstenlioline-Sund  warten  soll- 
ten. Als  die  Mannscliaft  auf  den  Dampfböten  l)eim  ersten  Eiidaufen  in  den 
■lones-Sund  eine  odcne  Wasscrfläclie  gegen  Westen  sich  ausdelnien  sali, 
wurde  man  mit  Schmerzen  gcwalu",  dafs  die  niitgenonnuenen  Vorräthc  nur 
auf  wenige  Tage  ausreicliten.  Hätte  Austin  hier  Spuren  der  'N'ermisstcn 
entdeckt  oder  hiilte  sicli  ihm  eine  Fahrstrafsc  nach  dem  Wc'dington-Sund 
oröfTnct:  es  würde  ihm  nidits  gefruchtet  Jial)en.  da  er  dann  erst  die  Segel- 
sciiifl'e  wieder  aufsuchen  mufste,  um  sich  von  den  dort  nodi  vorhandenen 
drcijfihrigLu  V »•'•äthen  zu  verproviantirenl  Vcrgl.  OsI)orn  p.  240,  217 
luid  236. 
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mil  «It'ii  iiursi'i'sloM  (ioriilircii  zu  kiim|»rt'n.  Der  ,,liilrr|»iil"  war  von 
«'irioin  Kisborgc  t-rhchlich  l)(vscl»ü(lii;t  und  cnlü;!!):;  dcni  \  cnh rLon 
vvt'lclii's  ihu  20  Stinitlcu  laii^  utiausucsclzt  hodrolilc,  nur  durcli 
fitu'U  unvcrholVl  ^lückliclii'u  l'insrldag  dos  \V('Ucrs.  l;nlor  soIcIum 
Krit'huissi'ii  halle  dai»!.  Austin  vollends  die  L'eherzeu^uni;  newcm 
neu,  dal's  an  ein  \  ordrin^en  im  W  eslen  urul  Norden  der  Wallins- 
Rai  niclil  zu  tienken,  tlageijen  hei  iiin^ereni  \  erweilen  eine  (lit'an- 
gensehal't  im  Kise  zu  helurehten  Avar.  Kr  vereinigle  sieh  dalin 
in  den  erslen  Tagen  des  8e|»lendjer  mil  seinen  Segelsehiilcn,  dii' 
hei  ihrer  l  eherfahrl  auf  den  (lary- Inseln  gelandet  waren,  und  hat 
dann  unverziigÜeh  mil  seinem  (ieschwader  die  Küekfahrl  naeli 
Kngland  an. 

Die  Verwickelungen  und  f!üidliele,  welche  nach  der  Ankunfi 
dieser  flescinvader  in  Knglaiul  sich  enls|toniu'n  hahen  luui  die  neuen 
Erihvilrie,  welche  aus  ihnen  lierNorgegangen  sind,  hängen  mil  den 
Regegnissen  des  amerikanischen  (leschwaders  vielfach  zusannneii 
\\  ir  wenden  uns  daher  zunächst  diesen  letzleren  zu. 


^Ü' 


Heimkclir  des  Aiiierikanisclien  Goscliwuders  1850  —  51. 

,\ls  Commander  de  Ihnen  am  113.  Sej)lend)er  mil  seinem 
llauptschiir  „Advance",  die  Brigantine  „Ilcscue"  im  Tau.  von  der 
(iriflilh- Insel  seinen  Kauf  nach  Osten  richlele.  mochten  wohl  in 
einigen  seiner  Gefährten  bedenken  aufsteigen,  oh  es  hei  der  vor- 
gerückten  Jahreszeit  gelingen  werde,  durch  die  verschlungenen  Ca- 
nälc  des  nördlichen  Kismeeres  das  Ziel  der  Ileimalh  noch  zu  ••"• 
reichen:  aber  gewil's  ahnte  damals  Niemand,  dal's  sie  nicht  etwa 
eine  Fahrt  ~  denn  dieser  Ausdruck  dürfte  kaum  anwendhar  sein  I 
—  sondern  eine  Reihe  Non  Krlehnissen  antraten,  die  in  den  An- 
nalen  der  Nautik  niemals  ihres  (ileichen  gehabt  hal.  Indem  sie 
sich  anschickten,  mil  ihrer  immerhin  unzulänglichen  Ausrüstunü 
das  Feld  der  \achsuchungen  uiul  die  Beschwerden  des  arktischen 
^\  inters   zu   vermeiden,    war  ihnen   heschieden.    einerseits  alle  de- 


iiilc, 

''•''l''>J-  war  von 

<l''"i   N.T(I(t1j,„ 

•lil«',    nur  dimi, 

tnior  solclini 

<'"  <li'r  nadiiis- 
'''■"  »'iiio  (uraii- 
''«'•'  sich  (lalicr 
X't'lscliill'iii,  ,li,, 
WICH,  u\h\  Int 
tiickfiiliil    narli 

'1'  «ler  Aiikimfi 
I   und  die  neiitn 
iiiiiii;!'!!   inil  den 
ach    /.iis.inimcii 
Ml- 


s  1850—51 

<^'''   niil   scinciii 
Tau.  von  der 
chlen  Mühl  in 
J  bd  der  ^üI•- 
lilnngcnon  Ca- 
'   noch  zu  •"- 
sie  niclit  etwa 
wondhar  sein: 
^  in  den  An- 
t.      IinK'in   sie 
n  Ansriistiin:; 
les  arktischen 
»'■ils  alle  (.'e- 
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lidirt'ii,  SchiTcknissc  und  l*iMirun;i;('n  in  tincni  unirhöitcn  Malx'  /.u 
koslcn,  andcrcrscils  .ihcr  auch  eine  Kiille  von  lirfahrungeM  und  Ik- 
obachlnni,M'n  zu  gewinnen,  welche  einen  last  unersehöpl'lichen  SlolV 
zui*  Ketnitnüs  des  Kisiueere.s  darbieten  uml  uns  die  tiel'^len  iilieke 
in  die  iNatur  desselhen  eröllnen  '). 

Die  beiden  l''ahr/.eui;e  legten  am  14.  .Se|)tbr.  jSäO  das  flap 
llolhani  glüeklich  zurück  uml  noch  am  rollenden  Tage  wurde 
das  frische  lüs,  welches  die  Oberiläche  des  Meeres  bereits  wieder 
zu  überderken  anling,  mit  aufgespannten  Segeln  glücklich  durch 
schnitten.  Hierauf  trat  aber  lui  starkem  Schneefall  «ine  Wind- 
stille ein,  die  in  Folge  der  herrschenden  niedrigen  Temperatur  das 
l'jUstehen  com|)aklcrcr  Eisbildungen  herbeiführte.  Die  Bewegung 
der  Sehille  war  bald  sehr  gehennnt  und  binnen  wenigen  Sluiideu 
schloss  sieh  das  Kis  dicht  um  sie  zusammen.  Obgleich  kaum 
zehn  Tage  verllossen  waren,  seitdem  iti  diesem  Ciebiet  ein  grolser 
|{eicbthum  von  Seelhieren  und  Seegellügel  überraschte,  schien  jetzt 
Alles  wie  ausgestorben  luid  \ erödet.  iJald  wurde  de  l'-vtri  mit 
den  Ollizieren  inne,  dafs  sie  dem  (ledanken  der  Heimkehr  lur  die- 
ses Jahr  entsagen  müfsten;  daher  fassten  sie  den  ISeschluss,  in 
der  Nähe  einen  geeigneten  r.an(lungs|)unkl  zu  ersehen,  dort  ein 
W'inlerlager  aufzuschlagen  inid  die  in  ihrer  Instruction  empfohlene 
Krkundung  des  Wellington- (Kanals  im  kommenden  I'rühjahr  zu 
Lande  zu  unternehmen.  Allein  wie  sie  auch  alle  ihre  Kräfte  in 
üewegung   setzten,    diefs    liefs    sich    nicht  mehr  erreichen:    immer 


')  Es  ist  oiii  aiirscronloiilliih  glücklicher  Umstand,  dals  die  Nacliricli- 
teil  dieser  last  \\  inulcrbaren  Krlebiiisso  durch  zwei  einander  ergänzende  und 
l)cstatit;ende  Darstelhingcn  in  der  anziehendsten  Weise  niitgctijeilt  und  aul- 
liehalten  worden  sind.  0er  Dllicielie  Bericht  des  Comni.  de  Ilaven  vom 
I Oitlir.  ISiJl   [Vnrliam.  I'apcrs  l8iS2,  Vol.  L.    Fitri/icr  lurrcui).  cii:.  p.  I8^< 

—  200;  kane  L.  Sl.  (iriiinrll  E.vited.  y.  191-508;  aulserdem  auih  al-- 
gcdruekl  in  Osborn  Siraij  IcaecH  p.  229  —  3(1)  gielit  eine  kurze,  sehr  ge- 
haltene und  gediegene  L'ebersieht  des  Wrlaules.  mehr  allgemein  objectiv 
zusanunenfasscnd.     Die  Rcisebesehreibung  des  Dr.  Kanr   (a.  a.  O.    p.  189 

—  409)  entfaltet  in  üppig  sprudelnder  Manniehfaltigkcit  der  yiiiilderuiigen 
des  jiersönlich  Erlebten  und  beobachteten  —  bald  mit  ergreifendem  Ernst, 
bald  auch  mit  einem  fast  iiberniiithigen,  unverwüstlichen  lluiaor  —  höchst 
lebensvolle  und  pikante  (icni.ilde  von  verschiedenen  Scenen.  Silnationen. 
.\ns(liauungen  und  Empfindungen  dieser  gefahrvollen  W-'n^v 
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Lutilcckmij'i'ii  im  ^^'elljJlgtou-C'aual,  Sept. —  Nov.  IböO. 


jiiohr  iiborzoiigti'n  >.ie  sicii,  daCs  .sie  leili:;licli  dem  .Spiel  der  W  iiiJc 
oder  dem  Ziii^e  der  Wellenslröimmg  [»reisgegeben  waren. 


vVin    16.   Soplbr.    erbob    sieb    e 
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Südwind,  der  jene  I^isllarde,  welcbc  die  Fabrzeuge  eingespannt  bit'li. 
langsam  den  Wellington -Canal  binan  trieb.  Die  r.ufl  war  (iiircli 
Nebel  und  Sebneegestüber  so  verdüstert,  dals  die  aus  den  lel/lou 
Wocbcn  so  wobl  bekannten  l-'ormen  dis  (!aj)  IJeeebey,  des  Islli- 
inns  der  d'räber  °)  und  des  Cap  IJowden  nur  in  dunklen  l  n)ri>M'ii 
Zum  crölsten  Erstaunen  der  Mannsebaft  bielliu 


itb 


siciiluar  wurden. 
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issen. 


welche  sie  unwidersleblieb  aufwärts  trieben,    aueb 


au 


d 


letzteren  Punkte   niebt  still 


dn'  \ernieMitlieli  seit  vier 


uiescm 

.labren  dort  lagernden  granitieslen  jjsblüeke,  dureb  wclcbe  vor  zwei 
^\'oeben  noeb  die  W  eilerfabrl  nacb  Norden  aui  lange  Zeit  IkiH- 
nung.slos  ^eI•s])errt  seinen,  waren  \erbebwunden  (de  Ilaven  meinte, 
sie  müebten  von  dem  Orkane  am  12.  Seplbr.  zur  Ijarrow-Slraln' 
liinabgetrieben  sein):  —  erst  vier  Tage  später  (22.  8e|»tbr.)  kam 
das  ungebeure  Feld  vor  einer  kleinen  Insel  zum  Stillstände.  \  dii 
diesem  bis  dabin  von  keinem  Kuropätr  erreiebicn  Punkte  aus  liel's 
sieb  die  wesllieb  geneigte  IJiegung  des  \\  ellinglon-(!anals  —  sie 
war  von  dunkelsebinimerndeni  (iewiilk,  dem  Anzeieben  ollVner 
A\  asserlläeben,  iiber'iangon  —  deutlicb  erkennen;  man  eignete  ihr 
damals  den  \amen  MaiUT-Clanal  zu.  liier  war  es  aueb,  wo 
(!omm.  de  lla\en  einer  \(m  Nordwest  naeb  Nordost  bin  .uis:;e- 
breiteten  Landiläebe,  die  nur  in  undeutlieben  Linrissen  gesehen 
wurde,  den  Namen  Crinnril- Land  und  einer  etwa  iO  Meilen  nord- 
wärts emporsteigenden  I)ergs|»ilze  den  Namen  l'ranklin-.Mounl  gab. 
Noeb  ungleich  wichlig(>r  als  alle  diese  lintdeekungen  wurde  es 
angesehen,  dals  ein  regeres  animalisches  f-eben  in  diesem  Tbeile 
des  \\'eHiniiton-(!anals  die  ibeoreliscben  N'ernuilhun^en  eines  mil- 
deren  Klima  im  höheren  Noi-den  zu  lieslätigen  schien  "'). 

Der  tmlang   uiul  ilie  (ieslalt  des  Fisleldes,    welches  die  bei- 
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*)  ]\Fil  (li(^olll  Aiisdrmkt'  {  lnl/iiiiiis  nf  Ihr  drarcs)  lie/ciiliiict  Kam.' 
\M\'(lorli(plt  jfiio  iiönlliilio  I.:iinls|)i(/<"  der  Jtct'ilicv-In.M'l.  iiii  ilereii  östlichem 
Aliliaiiyo  die  liralKlcnliiiialc  der  ihx'i  (Icrahrteii  l''raiikliM\s  1.il;oii. 

**)  De  llavcii  haiit.  indem  er  jener  ueiicii  Kiitdeckiiiiüeii  ei'uiiliiit :  /.s 
U'c  eulcrctl  II  tllini^tuii  Cltanncl  aiiiinal  lij'c  ficcanic  tnore  ttliundaiit.  W  ii 
dürfen  iiiild'.s    niilit    iilarseliiii.    dals  M'iu  lUriclit    iiiedciffCielnielien  w  luile. 
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'k'v,    dos  1,(1,. 
tiUm  r/iiri>.,ri, 
"isclian  liiflii.,, 
''<''!,    auch  .111 
mlii'li   seit  \i,T 
vclclic  \()r  zwei 
Mi^^e  Zeit  holl- 
ihivcii  jiieiiiic, 

j'arrow-.SlralM' 
•  '*^"«'|'tltr.)  kam 
"'t'inde.     A  Oll 
"i'^lc  aus  lids 
Caiials    -    sie 
^•it'lien    oHrii,.,. 
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^t    'iiii  aiis-,-- 
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den  Schillc  trug,  blieb  während  dieser  Zeit  in  sleleiu  \\  oclisel. 
Das  eine  Mal  sclioben  sieh  Flarden,  die  \üi\  aul'serlialb  beranka- 
inen,  darüber  hin  und  thiirinten  sich  zu  20  bis  30  Fuls  hohen 
JJcrgcn  auf;  ein  anderes  IMal  rissen  sie  :;rüfse  Stücke  da\on  ab 
oder  drängten  die  Massen  unter  dem  unbeiinlichstcn  Geräusch  dicht 
zusamuieu,  so  dal's  von  jedem  Augenblick  das  Zersprengen  der 
Fahrzeuge  zu  erwarten  war.  W  ie  oft  traten  jetzt  und  im  Laufe 
der  nächsten  ^Monate  Stunden  und  Tage  ein,  in  welchen  die  furcht- 
barste Katastrojdie  unmittelbar  hereinbrechen  zu  müssen  schien, 
während  die  Seeleute  —  ein  IJündel  mit  dem  iiülhwendigsten  Be- 
darf auf  dem  Kücken  oder  in  der  IJand  und  die  Schlitten,  die 
erst  jetzt  in  aller  Ijle  hergerichtet  wurden,  zur  Seite  —  des  !Mo- 
p'cnts  harrten,  in  welchem  sie  nirgends  als  auf  den  Eisschollen  eine 
\erzweifluiigsvolle  Zullueht  suchen  konnten. 

Von  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  September  bis  Knde  No- 
\embor  beschränkte  sich  die  newegung  auf  ein  stetes  Hin-  und 
Her-  oder  Auf-  und  Abtreiben  im  \\  ellington-Canal.  Das  Wetter 
war,  wie  nicht  anders  sich  denken  läfst,  äufserst  wild  uiul  un- 
ircundlich:  die  Kälte  entsetzlich.  Dr.  Ivane  hegte  damals  noch 
den  (ledanken,  mit  drei  (lefährten  nach  tier  Assistancc-Dai  zu 
gehen,  allein  unter  dem  „Tumult  der  Eisfelder"  gab  er  die  Iloff- 
nung  auf,  das  Land  zu  erreichen.  In  den  letzten  Tagen  des  Oc- 
Ittber  machte  sieh  die  Nolhwendigkeit ,  das  HauplschilV  einzuhau- 
seii  und  durch  Herstellung  eines  ileizajiparates  für  eine  wärmere 
Teiiijx'ralur  zu  sorgen,  aufs  Dringendste  geltend.  Die  Kinrich- 
tuiigen  wurden  nach  !Mal'sgabe  der  l  mslände  gelrolVen  und  die 
Mannschaft  der  ,,Uescue"  für  den  Winter  mit  untergebracht"). 
Die  Vorrälhc  wurden  theils  auf  diesem  letzteren  Schill',  iheils  auf 
dem  Kise  niedergelegt.  Im  .\o\ember  schien  ilas  lusfeld  allmählich 
zu  einer  bestimmleren  (iestall   zu    kommen,    so  dal's  man  meilon- 


"■ifljiioi  Kaiic 
■'■t'i  •i>(li.iici,i 
ti. 

'/"///.        Uli- 

iiliin  wurde. 


iiaühilnn  iiiiii  iilier  dir  iVnu) 'sehen  Krkmulungcu  Nachrichten  ziigekoininen 
waren,  iiml  dals  er  sicli  auf  die.so  heriiri. 

")  IS'aih  de  Ilavcn's  Bericht  niülstc  diese  L'eluMviedehuig  der  3Iaiiii- 
.sdiaft  der  .,l\('siiio''  auf  die  ,.Ad\ani'c'-  in  doii  Iclzlcn  Tagen  des  October 
.statlgi'rimdeu  iialiea.  Kanr  )).  219  bezeichnet,  etwas  abweichend,  diese 
Malsregcl  als  eine  Foliic  der  Selireckeusbceiirn  vom    I.  —  ".  Deeember. 
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weit   auf  ilomsclhcn    umluTiirlu'ii .    slt'IK'nweisc   M'lh.^l  Si'lilittbcliuli 
laufeil  Jvoiiiile. 

Indem  die  irewalliirc  Masse    dieses  Kisl'eldes   i;e'ren    Ende   d 


•:>'o^ 


!('!, 


iMonats  November  naeli  und  uacli  der  IJarrow-Slralse  zu  Irieh. 
blieb  ein  Tbeil  der  Mannsebafl  bei  der  Aussiebt  auf  einen  bevor- 
stebenden  Kam[)('  mit  giganliscberen  Kismassen  niebt  obne  k^bballe 
licsorgnil's  und  Bangigkeit.  Die  lMulb^oHeren  blieklen  jecbjcb  mit 
einiger  Zuversiebt  auf  (Me  naeb  und  naeb  immer  mebr  verslärkleii 
Wälle  ibres  mäebligen  Feldes,  welebes  dureb  den  Frost  zu 
fast  unzerstcirbaren   scbwinjiuendeu    l'esle   iiewordcn   war.      1 
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scneuicn  sie  daran  ge( 
liarrow-Strafse  und  des  Lanraster- Sundes  aueb  im  Lauf  des 
Winters  eine  beweglicbe  Oberiläebe  baben  könnte.  Aber  naelulem 
.,die  sfbwiiiunende  bisel  mit  den  Sebillen"  am  2!K  November  sieb 
völlig  gewendet  und  die  llicblung  naeb  Osten  ::enonunen,  koiuile 
man  sieb  niebl  länger  darüber  täuseben.  dafs  aueb  liier  das  Fis 
in  unaufbörlieber  Bewegung  war.  In  der  (legend  des  (!a|t  llurd 
wurde  das  Fisfeld  der  ScbillV  —  die  Ueisebef.ebreibuns;  nennt  es 
unwillkürlieb  ., unser  Fisfeld*'  —  tlureli  anircibende  l/isblöeke  aid's 
h'urcbtbarste  ersebüllert  und  weit  auseinander  gerissen.  Zur  liöeb- 
sten  leberrasebung  ereignete  es  sieb,  dufs  das  llaiiptsebilV  aul  einer 
56  Fufs  breiten  \\  asserslrafse  zinn  Sebwimmen  kam.  bis  sieb  naeb 
wenigen  Stunden  unter  fureblbarein  Sturme  xou  ()>len  die  Fis- 
massen  \on  Neuem  znsammenseblossen.  Fine  Ziil  lang  wurde 
jeden  Augenbliek  das  l  nisliirzen  des  l'\ibrzeuges  befürelilel.  indem 
es  durch  die  unterbalb  berandrängenden  Fisniassen  in  eine  :;aii/. 
scblefe  Stellung  kam.  Da  galt  es,  die  bei  diesen  rionlusionen  \o\\ 
dem  Heizapparat  drobende  Feuersgefabr  abzuwebren.  und  auf  dit> 
Siciierung  oder  Rettung  des  nolbwendiü;sten  Bedarfs  Hedaebt  zu 
uebmen.  Alle  waren  darauf  gelassl.  entweder  in  dem  mhi  Itd.ss 
irbauten  Hause  am  l.eoj)oId^bafen,  oder  auf  der  ^  aebt  ..Mar}"  in 
der  lnions-l)ai.  oder  eiullieli  bei  i\i'\\  (Jsebwadern  jeiiseit  des  (!a|i 
llolbam  eine  Zulluebl  zu  surben,  obgleieb  doeli  selbst  der  Kiibnsle 
kaum  einen  dieser  I*uid\l<'  erreiebbar  denken  moeble! 

Aber  es  würde  zu  weit  fiibren.  soleber  {:t'fabr\(dien  Ta^e 
inul  Stunden  '.m  J'ünzelneu  zu  gedenken,  zu  denen  sieb  mitten  in 
der    sonnenlosen    /eil    de^    .lalues    nnlee     \Mderein    aueb    drobende 
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Anfalle  der  Seorbulkranklieil  ycsellu-n.  De  llavcn  lial  der  (leisles- 
"ceiiwart  und  dem  niiillivollen  IJenelmien  der  Olliziere  und  Mann- 
scharten  seihst  in  den  Augeiihlicken  der  höehslen  (lelalir  das  glän- 
zendste Lob  eetheill.  Ivs  übersteigt' fast  alle  Vorstellung,  zusehen, 
wie  sie  in  den  Tagen  der  ridiigen  Fortbewegung  und  des  Still- 
standes sich  von  allen  Schrecken  erholten  »uid  über  die  Sorge  vor 
Eventualitäten,  denen  sie  noch  entgegen  gingen,  sicli  schnell  und 
nnilhv(dl  erhoben.  Kaue  erzählt,  dal's  er  schon  im  .Noveinber  ei- 
nen Ciirsus  naturwissenschartlicher  \'ortriige  begaini,  die  mit  augen- 
scheinlichem Interesse  gehört  wurden:  dal's  das  Weihnachtsfest  und 
der  \eiijahrstag  in  gemüthvollen  Krinnerungen  gefeierl  wurden, 
und  dal's  au<'h  diesi;  kleine  Mannschaft  —  es  waren  zusammen 
.']3  Ofliziere  und  Seeleute  —  unter  den  fibliclien  Winter- Lustbar- 
keiten seihst  eines  arklischen  Theaters  nicht  entbehrte"). 

in  den  ers'en  drei  NN'ochen  des  Monats  December  zeigten  sich 
in  laii;üsamer  Fuliie  die  \erschiedenen  (Jipl'el  an  der  Nordseite  der 
Harrow- Stral'se  und  des  Lancaster- Sundes.  Die  Männer  landen 
den  gei'ahrvollen  \\  echsel  des  Auseinanderreil'x'iis  und  \\  iederzu- 
>amiiieiigehens  der  Eisfelder  nach  und  nach  zu  einrörmig.  als  dal's 
sie  dabei  hätten  erschrecken  mögen").  yVm  2 L  December  wurde 
die  l)al'liii>;- l!ai  erreicht  inul  am  l'l.  Januar  Isäl  drehte  sieh  das 
Eisfeld,  welches  luni  seit  fast  einem  ^lonale  eine  neue  l"'esligkeit 
gewonnen  und  an  l  ml'aiig  fast  unübersehbar  zugenommen  hatte, 
unter  fiiichlbaren  l'rscbüllerunnen  dem  Süden  /u.  Wiederum 
harrten  Alle  mit  dem  Dü^idel  in  der  llaml,  und  den  Schlitlen  zur 
Seite,  auf  das  Sclilimmste  i;el'as>-t,  des  Ausgangs.  Es  w  ir  ein 
verzweifelter  (ledanke,  von  ilem  zerlrümmerten  Schule  diel'smal  nui- 

")  Kaue  isk\)t  p.  '29.»  doii  Alidrnelv  de.s  am  llaiiplmasl  aiiueklelileu 
'l'lieiiter/elteLs  /ii  der  YdislellMnii'  am  •"iO.  Jan..  welche  zur  Feier  des  ersten 
W'iedeierselieinens  der  Smuie  nai  li  iS(itii.;ijier  iS'a<lil  hlaUland.  Sellist  die- 
ser /eitel  lie/eu^l  eine  pliaida.stiselic  An.s<felassenlieil  (der  I'iilinenvorstclier 
/eiut  an:  Kinder  und  Damen  nlnn'  Hejfleitnnu  linden  Keinen  Zutritt).  — 
Am  \\  eilinaeli(.s(ae<'  leldteii  aneli  I'xsi  lieeninuen  iiielit.  Kane  ilenuueirl  sieh 
in  seiner  lu'iselieselireilinntr.  «Icr  Tal'el  aus  der  S»  nillsaiMillieKe,  initliin  ans 
dem  «ill'entlielien  Kiiicndnim.  /\\ei  Klasehen  (,'of,'nac  als  Weiliiiaelitsgeselienk 
vcrseliriclieii  /ii  lii.lien. 

''*!  Kane  p.  '1^1:  MV  find  iliilli(f  iiil/i  kintpitacli-  und  nledf;c,  lill  irr 
irric  atniosl   unirliiich  in  mir  iniliiliiiw^  m»  lln    irr 
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Das  amenkiiiiische  Ciescliu ailer  ia  dvr  Ballius-Bai,  Ibäl. 
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nach  der  Ponds-Dai  oder  in  Admiraliläls-liilol  Micken  zu  können. 
Allein  die  Cefalir  ging  wiederum  vorüber  und  sie  ging  weiter 
noch  einige  IMale  glücklich  vorüber,  während  die  IMänner  unlei 
stets  zunehmendem  Siechthum  vier  lange  IMonate  in  der  IJaflins- 
13ai  und  Davis- Stral'se   —   mitten   in  dem   Terrain    des  .Milteleises 

—  \nnliertrieben,  ohne  dals  vom  Ca[>  Halhurst  bis  zum  Cap  Serie 
(\om  20.  Januar  bis  19.  3Iai)  irgend  eine  l.aiulbildung  erblickt 
worden  wäre.  In  diese  Zeit  fiel  indessen  die  Wiederkehr  der 
Sonne  und  das  rasche  \\  aehsthum  des  Tageslichts:  freilich  anfangs 
bei  scheinbar  zunehmender  Kälte,  bis  erst  im  April  auch  eine 
wärmenderc  Kraft  der  Sonnenstrahlen  sich  nicht  mehr  verkeimen 
licl's.  Lud  als  zuletzt  —  am  6.  Juni  bei  dem  Cap  \\'alsingham  — 
das  ganze  unermcssliche  Eisfeld  unter  den  lösenden  \\  irkungen  iler 
von  Süd -Osten  heranwogenden  Meeresströmung  ohne  (ieualt  und 
CJerä-usch,  aber  mit  überraschender  Schnelligkeit  auseinanderging'), 

—  als  sie  dann  von  dem  SchiHe  aus  unter  den  undierschwimmen- 
den  Trümmern  die  Plätze  erkannten,  wo  sie  Fufsball  gespielt 
hatten,  wo  sie  Schlittschuh  gelaufen  waren,  wo  sie  Thermometer- 
IJeobachtungen  angestellt  oder  vielleicht  einen  Bären  erlegt  hallen, 

—  als  diese  Stücke  langsam  von  ihnen  hinv cgtrieben,  —  da  war 
es,  als  \ermöchlen  die  .Männer  bei  der  Treniuu)g  von  diesem  (je- 
bict,  an  welchem  so  schwere  l'^rinnernngen  hafteten,  selbst  eine 
gewisse  \\  ehnmth  nicht  zurück  zu  ballen!"'"). 

Kainn  sah  Comm.  de  lla\en  nach  den  unbeschreibliehen  (ie- 
fahren  und  Bedrängnissen  seiner  fast  neunmonallichen  wechselvollen 
Haft  innerhalb  iler  rastlos  Ibrllreibemlen  Kisfehler  seine  Fahrzeuge 
wieder  im  olfenen  Meere °°°),    als  ihn  sogleich  mit  .flacht  der  (le- 


H 
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*)  Kanc  or/ählt  p.  'U)l,  diese  Aiiriosiing  luihc  so  tanz  oliiie  uarneii- 
des  Vorzckheii  und  so  iiuvenimtliet  iilierliiiiid  gciioiniiipii,  dals  er  leieht 
davon  liiitte  stldinini  bctroil'cu  Mcrdeii  können,  Kr  |)(leg(c  (.■i'^licli  einen 
niclii'-sliindigon  einsamen  Spazicrirang  auf  dem  Kisfelde  zn  machen  und  sieli 
dabei  uold  meilenweit  von  dem  Schill'e  zu  entfernen.  Audi  an  die.sem  Tage 
hatte  er  seine  Stiefeln  zu  demsellien  Zwecke  bereits  einge.sehmiert  und  der 
Spaziergang  war  lediglieh  anfgcschobcn,  weil  er  sich  zufällig  l)eim  Lesen 
eines  Tlnehcs  vertieft  Iiatic. 

*')   Ivane  ji.  40(3:  „Thix //rrahiiig  mt  of  a  ritrlildu^r  in  nul   irit/iuiil  ils 
»c:;- /■<?/»." 

•■**)  Das  kleine  Selüfl'  (Rescuc)  wurde  beim  Aufgehen  des  Kisfeldes  olmc 
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IScuc  Ausfalirt  uaili  der  Molvillc-Bui. 
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danke  orgrilV,  dafs  der  Zoitpuidcl  des  Heghincns  einer  neuen  Scliiir- 
falirls/eil  nicht  zur  Heimkehr  aus  den  arklisclien  Zonen  geeignet 
sei,  sondern  sichllich  neue  Thalen  für  die  Rettung  Franklins  er- 
lieische,  Denuiach  cntschloss  er  sich,  seinen  Cefahrten  aul'  den 
\\'aHiscli- Inseln  eine  kurze  Erholung  zu  gönnen,  sodann  aher  nach 
der  .MoKillc-Hai,  dem  I.aneaster-Sund  und  dem  ^\  ellington-(^anal 
zurückzukehren.  Die  IMänner  am  Boi-d  seiner  Schillc  stinnalcu 
ohne  Ausnahme  mit  ganzer  Seele  in  dieses  \  orhahen  ein  ").  Und 
anfangs  schien  Alles  einen  glücklichen  Erfolg  zu  verkünden.  Die 
lieiden  I"'ahrzeuge,  welche  bald  nach  ihrer  Befreiung  unter  dichtem 
Nehel  einander  aus  dem  fiesicht  verloren  hallen,  trafen  am  18.  zu 
Lievcly  an  der  Disco -Insel  wieder  zusammen.  Der  Cesundheils- 
zustand  der  ^laiinschaft  hesserlc  sich  während  des  dortigen  Auf- 
enthalts unter  angemessener  l'llege  und  l'reiheit  der  Bewegung  bin- 
nen wenigen  Ta^eu  zusehends.  Auf  der  W  eilerl'ahrt  wurden  sie 
in  den  Ilafenplälzen  uml  besonders  von  den  zahlreichen  W'allisch- 
fahrern,  die  aus  England  herbeikamen,  mit  der  angelegentlichsten 
Theilnahmc  begrüfst  luul  atifs  Freigebigste  mit  frischen,  gesunden 
Nahrungsmilleln  versorgt.  Nichts  gereichte  ihnen  jedoch  zu  gröfse- 
rer  Freude  als  der  Besuch  des  Lieut.  Kennedy,  der  mit  der 
Yacht  .,I*rince  Albert"  im  Auftrage  der  Lady  l'Vanklin  auf  einer 
Expedition  nach  dem  Prinz  -  Ilegenls-Inlel  begriil'en  war  und  am 
U).  .liili  mit  dem  französischen  Lieut.  Bellol  am  Bord  der  „Ad- 
vanee"  erschien,  um  den  Mitgliedern  des  amerikanischen  Geschwa- 
ders  Briefe   und    Naehriehleu    aus    der    lieimath    zu    überbringen. 


^^'citc^cs  wieder  (loU ;  dam>giMi  war  das  Ilintcrllicil  des  llaupfscliill'ea  der- 
gestalt im  „Packeise'-  festgelVüren,  dafs  es  eines  48stiindigcu  Kraftaufwan- 
des mit  Sägen,  Aexten  und  Ureelieiseii  l)cdurfte.  —  IJeide  Siliiilc  waren 
zwar  niilil  olme  Ijesiii.'iiligungen  gcldielien;  diese  wurden  jetlocli  hei  ge- 
nauerer Prüfung  zu  unerhcldieh  gefunden,  als  dal's  de  llavcn  dadurch  hätte 
bewogen  werden  i<öiuien.  von  einem  neuen  Nachsudiungs- Unternehmen  ab- 
zustehen. 

*)  Wenigstens  liericlitel  Kaue  p.  111:  ihcrc  iras  no  viic  oii  hoard 
ivlio  did  nul  rntrr  Itcnrt  and  houI  iiilu  l/tc  hc/iciiic.  —  (laiiz  anders  freilich 
lieliol  loyiific  (,ii.v  }iuirH  pulaircs  p.  G7  (Tagebuch  vom  16.  JuH):  Leiir 
iiiuiiuigc  parttil  Irra-fdihlc ;  Irs  matelols  uoiix  dUcnl  (/nils  deserlcroul  a 
praniirc  icnr.  Indels  sclieiiit  diese  letztere  Nütiz  auf  jeden  Fall  sehr 
übertrielicn. 
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L'iUcr  doli  Oflizioron  der  dici  l''alirzi'iigc  hildelo  sii-li  idshald  tl;is 
Irouiidlirlislt'  l'jinorncliiiicn  iiiid  sie  Miclx'ii  hciiialic  riiicii  Mdimi 
lang  in  last  lägliclu'in  \  crkeliron.  iiidnn  sie  iiacli  oinor  Diircld'aliri 
dos  3Iilloloisos  suoliloii.  iini  zu  doni  Foldo  iliroi-  Xaolilur.scliun'ioh 
zu  golaiiiioii.  Diol's  golaug  doin  I.ioul.  Ivoiuiody  am  K).  \ug.  \orniil- 
lolsl  oinor  schinalou  W  assorslral'so  im  72"  ii.  'ir.  Die  Amorikaiior. 
wolcho  sich  \\oilor  iiüi-dwiM'ls  lii.lloii,  liallou  in  joiion  Tagoii  wie- 
doruiii  das  Milsgoscliirlv ,  dorgoshsli  zwischou  die  KisIVIdor  zu  :;c- 
ralliCM,  daCs  de  Ilavon  schon  dor  Aussicht  Kaum  gah.  einen  zwei- 
Ion  Winter  den  KhMnontcn  der  arkliselien  See  preisgciichen  zu 
werden.  Nachdem  seine  Schille  mit  (h'r  äulserslen  Mühe  am  l>^. 
August  der  ilridienden  (Jelahr  enlKommen  waren,  trat  die  L  eher 
k>gung,  wie  weit  seihst  der  ^  erh;ingnils\olh'  Punkt,  an  weh'hom 
die  hoiden  Schide  im  vorigen  Jahre  einfroren,  noch  enlCernl  hig. 
in  {.kn  Vorden;rund.  Alles  vereinigte  sieh,  um  den  IkTehl.shaher 
zu  dem  Knlschlul's  einer  uinerzögerlen  Rückkehr  zu  heslinwnen, 
während  schon  die  \  orschrift  seiner  Instruction.  ..nicht  mehr  als 
einen  W  inlor  in  den  arktischen  Regionen  zuzuhringen,  sol'ern  >ich 
diel's  irgend  vermeiden  liel'se''.  allein  hinreichend  gewesen  wäre, 
den  cnlscheidenden  Ausschlag  zu  gehen.  —  Als  die  heiilen  IJrigan 
tinou  am  30.  Septemher  auf  der  Rhode  von  \ew-^'ol•k  ankamen. 
stand  Henry  (!rirmell  in  der  ersten  Ueihe  Derer,  die  herhoigoeill 
waren,  um  sie  hei  ihrer  Heimkehr  zu  honriilson. 

^Venn  wir  die  Krgehnisse  dieser  hiiehst  merkwürdigen  und 
in  ihrer  i\rt  l)eis|)iellosen  Kxpodilionen  ühorhiiekon.  so  können  wir 
es  ups  nicht  verhohlen,  dal's  sie  Tür  die  Angelegenheit  des  Reltungs- 
wcrks  unmitlolhar  orlolglos  gehliehen  sind,  und  dal's  sie  auch  dor 
eigentlichen  Krdheschreihnng  im  enteren  Sinne  kaum  einen  wich- 
tigen Krlrag  liolorn").     Mioin   l'ür  die  arktische  Ocoanographie.   für 


*)  Leider  köiiiieii  wir  e.s  iiiiilit  uiiiuelicn.  liier  der  liociiM  jiciliuiciliclicn 
und  iinrriKJitliio'eii  Coiillicle  zu  i^edeiikcn .  wciclic  dadiinli  xeraida.s.vl  wur- 
«leu  sind,  dal.s  l'iir  Coiiim.  de  llaven  einerseits  und  fiii-  Capl.  I'cnnv  ande- 
rerscKs  das  Rcelit  der  er.slcn  Entdeekuufr  der  I.andsclial'tt  ii  am  liöiiorcn 
\Vellin;j,ton-Canal  in  Ans|)i'ueii  ueiiomnien  w  imlc  Den  i\Ii((elpunkt  dieser 
('oidiicte  Idldel  die  üeiiennun^  eines  iianz  iiden  und  uiiw  irddiilien  T,aiul- 
fjcliiets  im  Aorden  und  ().->ten  jcne^  Canals,  wclthem  von  do  llaven  dor 
Name  ..(iriniidl  -  Land',   von   IVnnv  lU'r  TVaim    ..l'rin/ ■  AIIk  rl  -  l.and"  licise- 
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Coiiflictc  iilicr  ilio  Nnim'ii  ..Albcrt-Tiaiid"  iiml  ..(iiiiuicll-r.ainl-.       2r>3 

tlic  Jvi'iiiiliiirs  (lur  \aliir  dos  Kismoeres.  iiiid  fast  aller  Krsclieimiii 
gen,  welche  in  ihr  sich  darbieten,   haben  sie  in  mancher  Hinsicht 

iefjt  war.  IJei  der  IJcurlliciliiiifij  dieser  mcrkwiirdicoii  >S<reitigl<eilfii  sind 
zuuäclisf  foliiciide  l'imktc  ftstziilialtfu:  l'oniiy  liai  die  erste  Kunde  iliescs 
lamdircliiefti  im  SepleiiiLer  1M51  iiaeli  Kiiülaiul  iiiierl)raeht ;  seine  SeldiUcn- 
KxpediUonen  liaben  es  zuerst  besucht  und  einen  Striclj  dcssellien  wirklicli 
erforscht:  Penny  konnte,  indem  er  ihm  in  der  Mitte  des  IMonats  Mai  den 
Namen  ,.1'rinz-Alhert-Land"  pal),  von  der  8  Monate  vorherge<iangenen  KnI- 
«leckung  und  Jh'nennung  der  Amerikaner  nicht  die  entfernteste  Alniung  ha- 
l)cn;  seine. I'eriilite  inid  die  von  iinn  oder  auf  (Iruml  seiner  Mittlieilungen 
im  Scptendier  1851  gczeiclineten  Karten  gaben  den  Namen,  Meil  sie  ach 
keinem  andern  uulslen.  —  Weiter  dürfte  ancli  nicht  ganz  unerheblich  sein, 
dafs  durcii  diese  englisclien  licriclite  und  Karten  <lic  erste  Kunde  jenes 
Landgebiets  nacli  Amerika  gelangt  war,  mithin  a'icb  dort  der  Name  „l'rinz- 
Albert- J/and"  zuerst  verbreitet  wurde:  denn  unmittelbar  nacli  l'enny's  Aii- 
kuid't  in  London  am  VI.  Sei>tbr.  1831  srhricb  Ladj  l'ranklin  den  unten  zu 
erwähnemlen  Hrief  an  (irinnell.  der  die  JCntdecknngeii  l'enny's  zum  Ciegen- 
stande  hat  und  in  welchem  si.-  preiseiul  hcrvorJiebt,  dal's  Penny  durch  die 
von  ihm  erthcilten  geograiihischen  Namen  am  mirdliehen  Wellington-C'anal 
viele  Amerikaner  verewigt  halle.  Zugleich  ist  bemerKcnsw  erth,  dal's  de  Ifaven 
in  seinem,  xmw  4.  Octbr  lb.>l  (\ier  'läge  nach  seiner  "\\  iederaid<unfl  in 
New -York)  datirten,  ofliziellcn  Bericht  die  Penny'schen  Erkundungen  uml 
Mitlhcilungen  ausdrücklich  anzieht,  ohne  die  von  Penny  gegebenen  Namen 
anznl'echten.  —  De  liaven  lialte  den  Ehrennamen  „Grinnell-Land"  einer 
..zwischen  Nord- West  und  Nord-Nord- Ost  sichtbaren  grofsen  Landmassc" 
erlbeill:  aber  aus  den)  einzigen,  uns  zugiingliehcn  unmittelbaren  d.  h.  ii. 
i.\in\  Tagen  der  Jlnldeckung  an  Ort  und  Stelle  niedergeschriebenen  Iicrichl 
(iliel's  ist  ein  Auszug,  den  Kaue  p.  179  aus  seinem 'ragebnchc  giclit)  iiiicr 
diese  'J'erra  No\a  sehen  v>\r  deutlich,  dal's  sie  blofs  aus  dunkler  Ferne  inid 
nur  unklar  gesehen  wurde;  dal's  mau  nicht  vvnfste,  oh  es  Fortsetzung  der 
Insel  Cornwallis.  oder  \'orgebirge  eines  neuen  arktischen  Ciebiets,  oder  ein 
Theil  \-on  Nord-Devon,  oder  endlich  eine  neue  Tnsel  war.  —  Unter  diesen 
Umständen  wird  es  erkliir'ich,  dafs  die  englischen  Chartographen  sich  niclit 
entschliel'scn  mochten,  iL'U  eiiunal  in  Jlngland  eingeführten  Namen  ..Prinz- 
Albert-Land''  w  iciler  aufzugeben.  Al)cr  es  ist  zu  beklagen,  dal's  sie  sich 
so  weit  vergessen  konnten,  daneben  die  in  hohem  (irade  ehrenwerthe  Be- 
nennung ..(.J  rinneil -Land"  nicht  blos  zu  ignoriren,  sondern  sichtlich  darauf 
ausgingen,  durch  seltsame  Kriindungi  ii  die  Prioritiit  des  Namens  ,.Prinz- 
Albcrl -l,and"  nachzuweisen  r.nd  dem  Namen  ..tirinnell-Land"'  mittelst  uii- 
glückliciier  Condiinationen  jede  Zulässigkeit  abzustreiten.  Denn  die  Arrow- 
smitirsche  Karte,  welche  vom  21.  Octbr.  datirt  aber  augcnscheinlicli  erst 
3  bis  4  ^\'o(■hen  später,  mithin  J  .V  Monate  nach  der  Rückkehr  der  Grinnell- 
l'..\|H(liti(in  vollemlet  ist   (auf  derselben  sind  niindicb  jene  Kntdccknngen  von 
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Kpoclic  ücniarlit.  (  iilor  allen  iliron  ]\Iil;,li('(lorii  li  ic  .iiifsor  de 
i'avpii,  der  inil  der  K\|)tMlilir,ii  iiiUir  i,ai>i.  W  ilkos  i\ac^  Siii'j-olar. 
11.  or  bosuflile,  Mcnaiid  jemals  ein  Kistneer  gcsclioii.  iiiul  tlcimoch 
iiaLni  diese  jMänner.  llieils  dureli  die  (Jelegenlieil,  welelie  die  Fii- 
.:;ung  der  Linsläiide  ilmeii  in  üherreieheni  31arse  «laiLot.  llieils 
Oi  'i  den  Geisl  einer  in  allen  SiUialionen  i'egsamen  nnd  iilier  alle 
Eindrüeke  des  Sehreekens  Irinnijiliirenden  lleoliaclilinig.  sieh  liii- 
die  ilrweilernng  der  Krdkunde  des  liülieren  Nordens  \  erdienste  er- 
worben,    die    dieses    LnUrneliinen    auf    alle    Zeiten    nnvergesslieli 


Rac  oiniirtrnccii.  deren  Kimdo  erst  am  10.  Novbr.  nacL  Knglaml  sciaiiiitci 
behält  die  Ikiicimmip,-  .. All)t'r(-Iiainl"  Iici  uml  licincil<t  dazu:  dieses  ],aiid 
sei  laut  Capt.  Oiiiiiiaiinpy".s  Taf,'cliU(li  Vdin  Dord  des  Seid  ..'s  „Assistauee". 
iritldn  in  der  Näbc  des  Cap  Ilotliam,  am  (icburtstauo  des  Prinzen  Alliort. 
-6,  Septbr.  1850,  zuerst  gesellen.  Diese  Anuabe  uurde  jedoeb  als  unliall- 
bar  erkennt,  iiuie-i  ()nm)anney"s  Deriebt,  der  bald  darauf  im  Druek  crsebieii. 
sie  nicht  betätigte  nnd  anfserdem  die  pbjsisehe  Unmiigliehkeit  dieser  That- 
sachc  aufscr  Zncilcl  stand.  Cilcirlnv(dd  taucht  sie  in  jenem  Reisebericht 
von  Pcnny,  der  in  einer  nicht  streng  authentischen  l'assung  dem  Iluchc 
von  Sutherlpiul  einverleibt  ist  (vergl.  oben  S.  2-31  Anmerkung),  vüllig  uu- 
vcrseliens,  ohne  weitere  Begründung  und  in  der  i'olgenden  höchst  sonder- 
l)aren  inul  sclnvächlicbcn  Einkleidung  uieder  auf:  „Die  erste  Idee  <'iiies  in 
jener  Ciegend  vorhandenen  Landes  sei  am  26.  August  Ih5t)  am  Itord  der 
..Assistauce""  und  auch  der  ..Sophia"  zuerst  aulgekonnnen,  daher  der  Xanic 
..l'rinz  Albcrf"  doppelt  gereelit fertigt'".  —  Eine  vom  hydrographischen  De- 
pot des  Admiralit;it.s-Amts  am  H.  April  1852  vcriiHentliebtc  Karte  rettet  den 
Ts'amen  ..Prinz  Albert-Land"  dadurch,  dafs  sie  die  Insel  ]5aillie-Hamillon 
als  da.s  von  den  Amerikanern  gesehene  ..(irii  ,1-Land"  bezeichnet,  was  in 
der  That.  wenn  wir  die  olicn  erwähnten  unkbueu  Ausdrücke  des  lunnittel- 
barcn  Berichts  vergleichen,  nicht  so  ganz  indialtbar  scheint.  —  J)iese  IMo- 
tivirungen  des  Namens  ,. Prinz  Albert-I,and"  konnten  natürlich  in  Amerika 
nicht  unvermerkt  bleiben.  Die  beiden  Vorträge,  v\  eiche  Peter  l'orce  im 
Ts'ational- Institute  zu  AVashington  gelialten  bat  {(irinncll  Land,  liniutrkn 
on  thc  Kiig/iitfi  ^lapx  of  Arelix.  Diavin-crim  in  1850  (ind  1851.  i\hiy  1851, 
23  Seiten,  nnd  SHpplefiicnt  to  G'riinirl/  Land,  Juhj  185'5.  52  Seiten)  geben 
ein  anschauliehe.s  Beispiel  der  grenzenlosen  nationalen  Erbitterung,  welche 
sie  anreizten,  nnd  wer  nuiehtc  verargen,  dafs  sie  den  Ruhm  einer  fast  nn- 
VA  illkürlich  errungeneji  aber  mit  grofsen  Oefahien  erkauften  Entdeckung  so 
eifrig  vcrlheidigenl  Vgl.  Ivane  ]i.2n0 — 2t)9  und  die  Kritik  im  letzten  .lauuar- 
lieftc  des  ?iorth  American  licricir.  wo  die  Adudralitäts-Bebördc  von  der  Aer- 
antwortlichkeit  für  dieses  und  andere  Attentate  auf  die  Amerikanischen  An- 
siirüchc  freigesprochen  tnid  die  ganze  Schuld  dem  ('haraktcr  Penn\  s  auf- 
irebürdct  wird. 
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marlitn  worden  und  auf  die  Knlwürfo  dor  wcileron  X.iclisiicliungs- 
IlNpcdiliomn  miltclbar  wesentlich  eingewirkt  haben. 


EiiMlnicIc  dei'  iioueii  EntflockuPiVii  '•     Eno-laiid.     Mals- 
rejjjVln  dei-  Adminilitäf  u,    Ilviost   18.')1. 


Indem  l'enny  mit  hiller  geliliiscli  .  n  Kpvarlungen  und  mit 
dem  nie(h'rsehl,igeiidt'ii  HewuCslseir  iir  'i  nni.liiekiielie  l  ehereihing 
seine  Saehe  vollends  verdorben  /u  naoen,  sieh  zur  Rüekkc'lu'  nach 
Kngland  genölliinl  sali,  uiilerliefs  er  nicht,  an  den  Stationen  der 
Waltischrahrer  bei  der  l'ünds-Hai  und  in  dm  grönländischen  ihifen- 
plälzen  nach  l)e|)eselien  oder  Anordnungen  der  Admiralilät  /u  l'or- 
srhen.  Der  W  unseli.  Mir  seinem  Selieiden  aus  dm  arkliselnn  Re- 
gionen noeli  zum  weiteren  \  erfolgen  der  unerwari'jlen  J'j'gebnissc 
seiner  letzten  Knldeekungen  ermächtigt  und  in  den  Stand  gesetzt 
zu  werden,  erliillle  ihn  immer  leblialter,  je  mehr  er  sieh  ^on  dem 
l-'elde  derselben  entrernte.  Aber  auch  diel'smal  sehliigen  seine  IlolV- 
nini:;en  fehl.  Die  vXdmiralilät  halle  im  l'rühiahr  keinen  Anlal's 
gefunden,  den  ausgesandten  (leschwadern  neue  \  orräthc  oder  hi- 
struetionen  nachzuselileken.  Selbst  einem  in  der  Parlamenls-Silzung 
vom  21.  März  \on  ln:iÜs  gestellten  Antrage  war  Ihiring.  damals 
erster  l.ord  der  Admiraliläl,  mit  der  linlgegnung  ausgewichen,  dal's 
die  (iesehwader  für  3  Jahr  auf's  Keieliliehslc  ausgeriislet  seien  und 
dal's  Capl.  John  Koss,  dessen  ^\  iedereinlrefl'en  im  Angust  zu  er- 
warten sei.  die  gewünschten  \aeliriehten  über  die  Erfolge  und 
Rem-gnisse  mitbringen  werde. 

In  F. Olldon  machte  Pennv's  Ankunft  —  er  war  nielil  allein 
den  übrigen  (ieschwadern,  sondern  zuletzt  auch  seinen  eigenen 
SehiiVen  mit  dem  Dampf bool  ..Tartarus'',  welches  ihm  20  Meilen 
jeiiseil  der  Orkney  -  Inseln  in  Sicht  kam,  vorausgeeilt  —  um  so 
lebhafteres  Aufseilen,  da  sie  ganz  gegen  alle  Voraussetzungen  er- 
folgte, Und  als  luui  weiter  die  "Sacbrichl  sieh  verbreitete,  dal's  er 
nicht  nur  die  unzweifelhaften  Spuren  des  ersten  Winterlagers  der 
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\  ('niii>slc'n,  soiulorn  auch  in  dossi-u  Xiilic  jcnscll  der  W'clliD^jioii. 
SIimI'sc  oint'ii  /um  oll'cncn  IVihu'im-cr  im  liolicu  Xorilcu  riiliicmloii 
r!;m;il  ciiUlt'ilvl  luihf,  uiitl  (hl's  er  k-di^licli  gclvommoii  sei,  um  mui 
der  Admiralillil  ein  l);im|dMliilV  zu  i'iljilli'U  uud  dichcu  unzwcilVI- 
lialY  \(in  l'rankliu  ^cuitiiimciicu  Weg  m  oller  /.u  vorrol^cn :  da  er- 
hol» sich  cino  Slimmi'  th's  eilrij^^slcu  l  uwilh'Ms  i;i'g('U  Ausliii.  der 
ihm  hei  sohheu  Aussiclileu  siiuo  l  nlcr.sliil/iuii;  M'rsai;l  und.  wie 
man  sich  wohl  ausdiiicklc,  nachch'in  er  die  Sphinx  \o\\  rerne  ge- 
sehen. unerKliirheher  W  ei>e  um:;ekehrl  war,  ohne  ihr  Orakel  um 
das   Schicksal   Franklins   hel'ra:;!   /.ii   haheu. 

Ks  läl'sl  sieh  wohl  erklären,  dal's  Memand  \on  allen  diesen 
Nachriehlen  heiliger  ersehiillerl  und  lieler  ergriireu  werden  konnte, 
als  l.acK'  l'ranklin.  Der  Driel'.  den  sie  unter  dem  ersten  l'jndnnki 
»lor  :Millheilun:;en  \on  l'enny  an  Henry  (irinnell  in  Aew-^orL 
ü,esehriehen  hat  ").  spriehl  lun erholen  ihre  sehmerzüche  \  erwun 
deruni;  luid  J'intriislung  iiher  die  Rückkehr  l'cnn\'s  und  noeii 
mehr  iiher  die  von  diesem  als  nahe  hevor.stehend  an:;ekiiniligle 
llüekkehr  des  Austinscheii  (iesohwaders  aus.  Ihre  ^anze  Zu\  er- 
sieht richtet  sieh  jel/l  mit  einem  iMale  aiil  den  \\  ellin:;lon  (!an.ij. 
{•"ortan  i^l  sie  \ün  der  Leherzeugung  dnrelidrunü,('n.  «ial's  l''raidvliM 
aul'  diesem  und  keinem  anderen  Wege  die  Diu'chrahrl  gesucht  ha- 
heu nuirslo.  -Mit  dem  liöch.^ten  Naihdriu'ko  mit  sie  in  die  llr- 
inneriuig  zurück,  dal's  er  hei  seiner  Ahl'ahrl  vor  .Allem  den  W  el- 
linglon-danal  im  An:;e  geliahl  hahe,  und  dal's  nicht  allein  l'Vank- 
lin,  sondern  auch  (Irozier  und  l'itziames  und  die  iünücren  Olli- 
ziere  insgesamml  mit  ihren  heifseslen  Wünschen,  mit  ihren  leh- 
haltesleu  Mollnungen  aul"  die  nördliche  Stral'se  (d.  h.  aid'  den  Wo:; 
jenseil  der  l^irry-hisolu )    geblickt    hallen.      Ivs  ^.ilt    ihr   als  uner- 


*)  Der  Uriet'  raiiti  s();j:lcieli  diu'ili  die  iiordainerikaiiiselicii  Zeidinpcii  di  n 
Weg  in  die  Ocil'cullieldieit.  und  \Mir(l('  aiicli  in  den  enj;li.selien  Zeitunf;en 
uiedcr  uhiredruekt.  Diel'.s  lieroitete  der  [,:idy  J"ranklin  ijcinliclie  ^'e^leü■en• 
heil:  sie  erklärte  die  l'ulilikalinn  zuerst  llir  einen  \'ertraueii>l)rueli.  ualnn 
aller  diesen  Ausdruck  am  andern  Tage  durch  eine  neue,  in  f;rnr.ser  IJewe- 
gung  niedergesclu'ielieuc  KrUlärung  wieder  /uriick,  weil  sie  Henry  (iriniielk 
den  un»  ihre  .'^aelie  h(ieh\ erdienten  Mann,  dadurch  lieleidigeii  zu  können 
ulanhtc.  —  Der  Brief  ist  u.  A.  in  die  I  lu'tcd  Scrriic  (iaxrllf  vdmi  I.  iXovIir. 
und   in  die  kleine  Sanuulung  von  Manule.s  ii..."}9—  11   aulyeiunnnieii. 
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lu'hiieji,  da(s  Penny  auf  den  Inseln  des  \\\'llini;U>n-(!anals  die 
Snnren  tier  N'ennisslen  nielit  gel'nnden:  denn  wie  hüllen  sie,  in  dem 
ersten  kühnen  Anlaufe  /nn»  fernen  Ziel,  sieh  mil  der  I'irj'orsehun:; 
nrui  IJe/eiehnniii;  solcher  l'unkle  am  Anfalle  ihrer  Sie^cshahn  anf- 
hallen  sollen!  Sie  gedenkl  der  Zweifel,  ob  die  Adiniralitäl  sieh 
hereil  zeigen  werde,  anf.^das  \  erlangen  Penny's  einzugehen  nnd 
erhiüel  für  diesen  l-'all  niil  der  ergreifeiul.>len  liniigkeit  \ün  Xeueni 
die  Hülfe  des  edlen  .Alannes.  Ohgleieh  unler  dem  Kinlhisse  std- 
elier  iirsehüllerinigen  ihre  Sirnic  sehwaeh  werden  und  ihre  CJe- 
snndheil  dahinsinke,  ohgleich  Faniilien\erhällnisse  die  Trennung 
von  ihrem  välerliehen  Hanse  unausspreehlich  erschweren,  erklärt 
>ie  sieh  doch  Lereil,  seihsl  in  Amerika  zu  erscheinen,  um  y\nge- 
sichl  gegen  y\ngesichl  ihre  llollnungen,  ihre  \\  ünsehe.  ihre  IJillen 
vor  den  IJürüern  der  \  ereiniglen   Slaalen  aiisznsjireehen. 

üei  der  y\(lmiraliläls-l)eh(irde  fand  aher  l'eiuiy  mil  nichlen 
eim«  gleiche  IJereilwilligkeil  für  seine  !\Iillheilnngen,  Ansichten  und 
\ Orschliige,  als  hei  der  ölVenlliehen  Meinung.  \  ielmehr  sliefs  der 
Inliall  seiner  K,inü,ahe  vom  |'2.  Sept.,  —  in  welcher  er  die  l  eher- 
zeugung  aussjirach,  dal'.-,  die  \  ermisslen  den  \\  ellin:iton-f!anal 
eingc.Ncldagen  halten  und  dafs  es  eine  Anjiciegeidieil  \*h\  der  höch- 
slen  Wichligkeil  sei,  iliese  Slrafse  unverweill  rnil  der  äufser.slen 
Kile  inid  J'inergie  zu  verfolgen,  —  auf  eine  Reihe  enlgegenslehender 
Hederdven.  Die  |{eriehle  üher  sein»;  l'"ahrl,  Mclche  vr  gleichzeitig 
zu  ülierreichen  halle,  waren  nicht  frei  vou  einzelnen  Schwankiui^cii 
und  Widersprüchen:  vor  Allem  LIieh  es  liöchsl  zweifelhafl.  oh 
die  lüsharrieren,  welche  der)  unleren  l.auf  des  Kanals  verschlossen 
und  an  welchen  sowohl  l'ciuiv  als  auch  die  amerikanischen  Schilfe 
im  August  und  in  der  ersten  Septemherwoehe  ihre  Kräfte  Verge- 
hens \  ersucht  hatten,  durch  die  Kraft  des  Dampfes  üherwumlen 
werden  köiuiten ').  Aher  noch  ^iel  schwerer  als  alles  diefs  fie- 
len die  \(»n  l'enny  £;leichfalls  üherhrachlen  JH'nachrichligiuigen  des 
(!apt.  Auslin  ins  Ciewichl,    in  welchen  der  Ileigatig  d«.r  zwischen 

')  Die  r»(\nen;nis.sc  ilcr  luiierikaiiisclicii  Stliiirc  \\ar(ii  ilamals  nur  lii.s 
zum  I.'}.  Septlir.  IhäO  lickaiiiit:  als  die  ('iiulisclicii  (Joscliwader  am  l'2.  tiiiii 
13.  Aii;^iist  1S.>1  (Itii  uulcrcu  Lauf  di-s  VW'liinirton-C'analh  vorlicil'iilirfii. 
jzlaiili(oi)  sie  dort  imcli  diosill)on  lü.sscliraiikpii  /ii  erldickeii.  wclclic  im  vnr- 
licrgclicudcii  Jaluv  die  lliiiauiraiirl   iiiiiiitt-licli  gemaclit  liattcii. 
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ili'ii  lu'idin  l)tTclil>lial)<'rii  .'im  12.  Aiijjiisl  iKciillogciioii  Vcrli.iiKlhui. 
gm  iiiclil  mir  iiiif  eine  für  IVniiy  sehr  iinyüii.slij;c  Weise  ihiri^c- 
slelll,  -soiulom  auch  seine  lakllosen  und  üIm  rillten  Mikliilunijen  niii- 
gelli'üt  waren.  In  der  Thal  konnte  die  Veri^hichun:;  dieser  Schrilt- 
slüekc  mit  den  neuerdiiiüs  erhid)enen  Anlräi^en  kaum  anders  ;ils 
IJedenkÜehkeilen  und  Mirstrauen  her\yrru(en.  ]\Ian  darf  sidi 
keineswecs  dariiher  wundern,  dal's  die  Aihniraliläl  in  ihrer  Sii/ini" 
\om  is.  Se|»lhr.  ih'U  Mnlsehhils  fassle:  die  solorli^e  ,\u^n'i^tllll- 
einer  Danipl'hool- l'lxpedition .  mit  wehher  l'enny  aul'  cU'r  Sltllr 
/um  F^ancasle. -Sund  zu  steuern  erhJilig  war,  \ou  der  lland  /,ii 
weisen,  und  (hn  weilereu  iVufschliissen  durch  (!a[>l.  Austin  enl- 
gegen/usehen. 

Als  hierauf  in»  Anfange  des  INhuiats  Oetoher  die  SehilTe  des 
f!a|)t.  Austin  und  (!a|)l.  John  Kuss  nach  und  nach  /.uriickkehrlen. 
wurde  diese  Atigolegenheit  Aerw  iekelter  als  je  zuvor,  IJesondiiN 
hekani  Au>tin  diM'ch  das  uideu:;lian'  leliergewielil  dei-  |M'r>(inliclieii 
Tlialen  und  l!rlol:;e  l'eiuns  einen  harten  Stand,  ^lan  konnte  (^ 
ihm  niehl  Nt'rzeihen,  dals  er  die  ^achriclllen  iilier  das  ofl'eni 
AN'asser  im  id)eren  \\'ellini;ton-r!anal  zuerst  mit  sehnödem  MÜstraiicn 
auri;enonunen,  (hifs  er  in  engherziger  IJefangenheil  den  Plänen  dts 
Walüsch-Capitains  l'enny  seinen  Heiliitt  verweigert  und  die  lelzic 
hedentnuiisvoile  ^Mahnung  des  lAIannes  zum  unahsehharen  Schaden 
dos  Kettungswerkes  hintangesetzt  hatte  ').  \  on  vielen  Seilen  wurdr 
die  Ileschuldigung  laut:  er  hahe  die  unüherlegte  schriftliche  l-r- 
klärung  IVnny's  vom  11.  August  diM'ch  unniiize  und  heschwci- 
liche  Anlorderuniien  so  gul  wie  eriiresst,  wenn  niehl  durch  einen 
listigen    KunstgrilV    gewonnen ");    —    Jeder    sah    ein,    dal's    diese» 


")  I'cniiy  wi(i}  diircli  Zoncron  iindi,  dals  er  dem  C'.i]it.  Austin  ikhIi 
am  12.  Anj,Misl  lHö\  zugcnifcii:  (,'o  ui»  II  clliiiglon  VItaiinil  and  ijou  irill 
du  fl^ood  scrrice  in  llte  cause  ! 

**)  Vcrgl.  Moniiiisf  ( lironirlr  vom  8.  Octoltor:  To  (niit.  Vriniii,  n  iinin 
»iishi/lrd  in  offtrial  foriiis,  drruid  in  of/iriiil  raiilioii,  and  iiniiscd  In  ihr 
prn,  cxccpt  nlicn  sjiccch  is  drniid  liim.  llii»  fürmal  rrinliliun  of  an  nirrailij 
disriissed  Hiifijert,  l/iin  i/iUHliuiiin^  af^ain  in  l/ic  «rrnin;^  nlial  liad  hccii 
Hpiiken  of  in  lltc  rnorninif  aas  rridcnHy  annuijin<f ;  lic  said  Lr/hrr  aiiil 
»a;/»  ai^nin ,  he  had  done  all  titat  man  loiifd  du  and  aiiks  ,,irfial  che  ran 
he  doncf"      T/ie  i/aeiilion.   sariiiirini^  of  iniiialicncc,   and  n-ofnlhj  dcßcitnl 


f 
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11  ^  <  tImikIIuii. 

N\  t'isc  (liir^c. 
rUäniiiycii  mii- 
;  (lit'sor  ScIiHrt. 
lim  .iiidcrs  als 
M.in  (l;irr  si.li 
n  iliici-  Sil/iiiiu 

i:;»'  Aiisnlsiiiri:; 
.ml'  der  Shllf 
I  der  Hand  /n 
pl.  Austin  ciil- 

dif   Scliill't'   des 

/iiriiilvkclirlcii. 

or.     licsoiidcis 

er  ()(M'M'inliilit'ii 

M.iii  komili'  (s 

Inr    da>    onViir 

dein  MiCstraiiiii 

IcM  Plänen  des 

und  die  iclzi.« 

d)ari'n   Scliadcn 

11  Seilen  wurdr 

^«'liririlirlii'    l'.v- 

iiid    heseliwn- 

lil   durcli   einen 

I,    dal's    diesem 


ijif.  Aiisfin  iiodi 
ul  and  i/oit  irill 

I.  Pfinii/,  n  iiiiin 
il  uiiiisrd  ht  Ihr 
'Jii  ofaii  alraulij 

irliHl  lind  hrin 
utid  hcfarc   (tnil 

,,ir/i(tf  r/sc  ran 
'iifiillij  dr/iciriil 


Selniflslliek  nnler  dem  Kindrucke  eines  ^e^dl•()ssenen  rniiiiillie-> 
niedergeseln'ieLen,  nielit  aus  freier  und  lebendiger  l  el)er/,eiigung 
enl>|trnngen  war.  Abgesehen  von  «ilem  Anderen  erseliien  die  Tlial- 
saelie  einer  solelien  Küekkehr  ndt  oinoin  teberlluTs  \'»n  luner- 
JuMUililen  \  orrällieii  an  sich  selion  liiiweieiiend ,  Au.slin's  l  nler- 
nelinningsgeist  und  .^hitli  in  das  uni;ün>tigsle  I.ielit  zu  stellen. 
Selbst  der  von  iliiii  persünlicb  geleitete  letzte  \'er>ueii  im  .lones- 
Simdc  wurde  iliiii  um  su  bitlerer  /um  \  orwurfe  gemacht,  als 
Penny  dessen  Mirslingen  so  liotimmt  >orlier  angekündigl  balle; 
man  verinisäle  aiieli  liier  die  erl'urderlielie  Tliatkrall  und  linsielit. 
Stall  \i)U  diesem  Punkte  aus  Selditlen-K\(iediti()nen  in  nurdwe.sl- 
lielier  Ki(litin:g  auszusenden,  balle  er  sieb,  wie  wir  salien,  iiiebt 
einmal  mit  den  nütbigen  V  ürrätben  zu  einer  genügenden  yViiskund- 
sebaltuiig  dieses  Terrains  verstdion. 

Alle  diese  Aiisrbuldigiingen  liaftelen  scbwer  und  verletzend, 
und  sie  wurden  noch  versebärfl,  als  Glitte  October  die  Naebrieb- 
leii  \(in  dem  Sebicksalc  der  (irinnell-Ilxpedilimi  eintrafen.  Jetzt 
konnten  aiieb  Diejeniijen ,  welebe  bi>lier  gesebwaid.t  ballen,  nielil 
länger  zweifelbafi  bleiben,  ilal's  IVnny's  Erkundungen  im  oberen 
A\ Cllinglon-flanal  ^(m  der  böebsten  JK'deutung,  dal's  seine  IJecdi- 
aebliuigen  ziMerliissig  waren  und  dafs  Austin  kein  Hindernifs  ge- 
Innden  balle,  wenn  er  mit  seinen  l)ani|tfs(biiVen  den  \\  ellin:;ton- 
(lanal  binaiifgegangen  wäre,  stall  an  einem  diircb  Penny's  Jirl'ab- 
riing  als  \ergebiieb  er|U'obten  l  nternebnien  luitzlos  Zeil  und  Kralle 
zu  versrbwenden.  Dazu  wurde  sogar  der  A Orwurf  gebort,  dal's 
Austin  in  boebfabreiuler  ^  erbleiulung  die  Kellung  Derjenigen,  l'iir- 
welebe   er  aiisgesebiekl   war,   auf  <Ias   Spiel  gesetzt  babe. 

Indem  nun  die  \  erscliiedenslen  ^leiiuuigen  üIm  r  das  Sebieksal 
der  \'ermisslen  in  l  inlaiif  kamen  und  die  (-eg;ier  Penny's  sieb 
eifrig  bemiiblen,  seine  1  j'kundiingen  in  Nrlsutlen  zu  steÜii»  und 
seine  Pläne  zu  \erdiiebtigen,  ermangelt'.'  anb  r!a[)t.  .b  1»  Koss 
niebt,  eniscbieden  gegen  ilin  aufzulreten  um!  dafür  die  Erlhuliingen 
seines  Adam  Heck  mit  dem  ganzen  (ievicbl  seiner  Aulorilät  zu 
bekräftiiien.     Kr  erklärte    es   für  unzweil'elb;.»!'! .    dafs  [•'ranKlin  erst 


in  cliqucUc,    was  natural  in  l/tc  ciiciitnilaiiccs  in  nhicli  Cajit.  Pcnny  irai> 
lilacid. 
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im  Sc])U'i»iI)or  die  Rocclicy-Iiiscl  vorlassen,  siJ»  dann  zur  Baffiiis- 
Bai  zuriii'kijcwandl  liahc  iiiul  im  \\  olsUiihulme-Siind  iiiiU'ri;('i;;in- 
gcn  sei.  Seine  Zeugnisse  waren  das  von*  Adam  iieek  auf  der 
üeeclieN  -Insel  gel'undene  Ktikel,  welelies  Meniand  weiter  gesellen 
halle,  und  jene  Irülier  am  (lap  ^  ork  enlslandene  faljeliiario  l]r/iili- 
liuie,  die  liingsl  als  hcseiligl  gellen  iinirste.  Den  IJeweggrund  der 
so  iiberraseliend  liiilien  Kiiekkelir  l-'ranklin's  fand  er  daiin,  ilal's 
die  rA'hensmillel  n'jr  noch  auf  tin  .lahr  ausgereiehl  liäUen,  wäli- 
reiid  sieh  naeliw.isen  liel's,  dal's  Franklin  am  12.  .luii  mhi  der 
Disco-Insel  mil  niindeslens  auf  vier  Jahre  ausreichenden  ^  orrlilliiii 
abgesegelt  war  und  in  der  iMelville-IJai  noch  üelegenlieit  gefunden 
hat.   die^elhen   hedeulend  /u   vermehren!   — 

Ks  konnte  nicht  fehlen,  dal's  din'cli  die  wachsende  I]itlerkeil 
in  dem  •nislandenen  Partcikample  der  Ansichten  über  Franklins 
\ Crblcib  und  über  die  noch  \orhandenc  3l()glichkcil  einer  Itelluni; 
der  \  ermissten  die  verderblichste  Trübnng  des  Tliatbestandes  im- 
mer mehr  um  sich  grill".  Die  y\dmiraliläl  erkannte,  es  daher  aU 
ihre /ail'^abe.  diese  Angcieüenheil  sofort  in  ihre  Hand  /.u  "ehmen. 
und  den  umgehenden  l''iil.sehuni>;en  oder  Fntslelinngen  durch  authen- 
lische  Krmit'ehujg  der  Ergebnisse  enigegen/utreten.  Am  22.  Oclo- 
ber  wurde  eine  aiis  5  iMilulietlern  besiehende  Kommission  einge- 
setzt-, die  es  sich  zu  ihrer  Aufgabe  machte,  die  Ofll/.iere  der  lelz- 
ten  arkliscben  K\|)editionen  über  die  verschiedci'n  streitigen  Tlial- 
sachen  und  y\n,sichten  zu  vernehmen,  und  denma'h  sowohl  iilur 
die  von  den  beiden  Ijefeblsbabern  Austin  und  ''enii}  ergrilVemn 
]\Iafsregeln  zu  urllieilen.  als  auch  feste  Anhaltspunkte  für  die  wei- 
tere Foriführun::  der  Nachsiichnngen  /ii  gewimu'n.  Diese  Com- 
mission  hat  während  der  Tage  \(im  27.  October  bis  17.  \o\eiiib('c 
in  zwölf  Sitzungen  IJO  IVi'sonen  verliJirt  und  die  gedruckten  i'ro- 
toküüc  dieser  Silznngen  enthalten  nicht  weniger  als  IjOG  Fragen 
und  Antworten  °). 


*)  Ficporl  (tf  t/ic  vommillrc  ajumintcd  hij  tlic  Loriln  uf  tliv  Adiniralilti 
tu  iinji/irc  iiilo  and  rr/iiirf  im  llic  rcnifl  nrvlir  fApcdiliuns  in  scarc/i  o/ 
S'r  .lu/iH  rniidliii.  loud/irr  irllk  Ihr  iiiiiiiiini  uf  n-idiuic  hihrn  ln/orr  ihr 
nun  mit  Irr  <iud  jnfjirrs  ni'iiirrtrd  n-itli  llic  sithjeii.  Alii^iilnickf  im  ftO.  Ilaiidi- 
»los  .laiiriiaiias  li^^yi  der  l'orliain.  I'u/irrs.  —  liitcr  den  lledaüeii  die.sc.s 
üericlit.s  eiwühiicn    wir  liier   ikm  h   der  iiicrivW  iirdiüoii    l]rl.l;iniiitreii   und  (iul- 
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n  zur  Raffiiis- 

1(1  iinUTürn.in- 

l'cck   inii'  der 

wi'ilor  gesellen 

jollialle  Krzali- 

!\V('üJ;riiii(l  tler 

T  darin,    dal's 

liällcii,    wäll- 

.luli    Min  der 

den  \'()rrällieii 

dicil  i^eCuiKlen 

-Mide  IJillerkeil 
licr    l'"iMnkliiis 
filier  JieLliiii- 
lu'staiides  iiii- 
cs  daher  aU 
d   zu   'M'liiiieii. 
durch  aullieii- 
Am  2'i.  Odo- 
nissioii  tiiige- 
;i('ro  der  lelz- 
reili^eii  Tlial- 
sowoiil   üIht 
1}    «'rgrilieiMn 
'  für  dio  wei- 
Dioso  r.'oiii- 
17-  .^o\•elMI)e|• 
ilnieklen  l'ro 
lödG  l'ra^eii 


f/if  All  in  im  Hilf 
in  srarc/i  oj 
hm  liijorv  llu 
(  im  5(».  (I,ii„lc 
ieilageii  (iie.se.> 
Igen  luid  (i'iii- 


Die  ReMiIlalc  dieses  \'erfalireiis  in  Ueziehinii;  auf  die  l'erso- 
iieii  Jielseii  sieh  leiehl  voraiisselieii.  .  flaj)!,  Aiisliii  ,i;inji^  zmnei>l 
auf  (irnnd  der  Seliriflsliieke  völlig  gerechlirr'.ii^l  aus  der  L  nler- 
siichiin;^  hervor,  (lajtt.  i'eiiny  w;tr  von  Anfang:  an  in  einer  sehr 
üblen  l.aqe.  Das  gesehriehene  Wort  seiner  lland  sprach  gegen 
ihn.  Seine  llallung  bewies  jetzt  \o\\  Neuem,  wie  wenig  er  den 
Korinen  eines  solchen  (Jesehärisganges  gewachsen  war.  Kr  ver- 
wickellc  sich  /u  wiederhollen  Malen  in  W  idersprtichc  und  war 
genölhigl,  seine  Angahen  und  Krklärungen  wo  niehl  zu  wider- 
rufen, so  doch  wesenllieh  zu  niudiliziren.  Seihst  das  ^on  l'eiiiiy 
geführte  Tagebueh  enthielt  einzelne  iVeul'serungen  eines  unte.-  dem 


achten  iiljcr  ilic  Fragen:  Ol)  sich  annclimcu  lasse.  tlaPs  I''i'aiikliii  oder  ein 
'J'h/il  seiner  3Iannse!ial'(en  nocli  am  Leiten  sein  künnten,  m.kI  woliiii  (lies"llien 
\ersehiaiii'U  sein  möehlen?  W'elelie  Mal'sregeln  für  etuaige  ucilere  .Naeh- 
siiehnngsvcrsuche  zu  erfreuen  umt  w  clehe  liichlniigen  eiii/ns(  Iiiagcn  seien  .'  — 
Die  Ciimmission  hnite  nach  nnd  nach  \cin  acht  ..arktischen  iMiniienr"  moti- 
\ir(e  IJeanlWfirtniigen  dieser  l'ragen  ein.  l'"iinl"  dieser  31.inner.  Scdreshy, 
Keliett,  Üiehardsoii.  l'enny  nnd  Stewart,  siuachi'n  sich  entscliie- 
t\(-\\  l'i'ir  die  .Möglichkeit  nnd  seihst  die  Wahrscheinlichkeil  der  Ketlnng 
J'" ranklins  oder  eines  Theils  .seinei'  (iel'iihrten  ans:  —  die  drei  iihrigeii  da- 
gegen. Capt.  John  [io>s,  Anstin  innl  Ommanney.  iiehan[)fe((  n  die  völlige 
L')uli'nkliarkeit  eiiu'r  solchen  Annahme.  Alu  r  John  Koss  war  <lnreli  ilio 
J'erangcnhcit,  mit  welcher  er  aid'  .\dam  Heck  haiit.'.  zn  eim  ni  L'rlheile  nn- 
r.'ihig:  er,  der  einsl  \ier  ^\'intcr  im  Mise  \erl<|p(.  Ncrzagte  am  klcinmiithig- 
,-len  \or  dem  Gedanken  eines  liinlten  nnd  sechsten. —  ('a|it.  Austin  war 
A\\  tu  r  in  ]iersöi  ichc  Conflictc  «erwickelt.  als  dai's  man  von  ihm  ein  com- 
|ieten;c.s  l  riluil  h.-itte  erwarti'n  können.  .Seine  Ansicht  itlu'r  die  .Wöglieh- 
kcif  der  Ansdaner  iXi'A  iMenschen  im  arktischen  Klima  ^^ar  höchst  nngiin- 
stig;  aber  man  ha»  wohl  gesagt,  dal's  er  das  arktisclie  Klima  nicht  seihst 
gekostet,  sondern  nin'  \on  seinem  Commoilore-.Schill  hineingeschant  habe. 
Itellot  l'oijiii^v  tiiix  iiirrn  i>ul(iircs  p.  G7  führt  einen  Anssitrncb  Kane's  an; 
..l.cs  iitiriim  t/u  L^oiirciiicniiiit  sunt  insfaltcx  tl'unc  jai^on  Irißp  roiii/oilti/jlc. 
Ltii  uf'/iii/rn  ar  rviifvnncnl  <i  lionl  cl  n'uHcnl  jids  nurlir"  Sollte  das  \on 
Austin  gesagt  sein'  —  ()mmanney  regte  sogar  die  {»esorgnüs  an.  dafs 
ilie  eingeniacliten  Fleiseluorräthe  der  \'erniisstcn  nicht  \on  dei;  besten  lie 
sihall'enheit  g(.'wesen.  mithin  verdorben  sein  könnti'u!  —  Allein  die  i-nlg  gen 
gesel/te  Ansicht  siegte.  Üicliardson  hat  das  \'erilienst,  seine  ei hebende  n 
Anschainingcn  \on  der  Fähigkeit  des  IMenschen.  im  arlvtisiheii  Ivliiiia  das 
heben  zu  fristen.  und'\(/n  din  im  hohen  .Xordeii  .-.icli  dazu  d.irliii'leiiden 
Mitlein  anf  eine  iiberzengend"  nnd  Innreisseiuh'  Weise  zur  (icltang  ge- 
In'acht  zn  haben. 


i 


2G2 


Ihitschfuluiiyx'ii  ilci'  Atliiiiralitiits-Coiiiinissiüu. 


11     l 


'"I 


umnilltlliaroii  Kiiidruck  der  äiifscren  Iloriiiniilssc  iiml  goläiisclilcu 
Hüirmiiigon  orwuv^hlon  saiiguiiiisclion  Iniiiullios,  die  sich  leicht  go 
"cu  seine  neuen  Knlwüi'Ce  und  AnerhieUuiiren  wenden  lieCsen.  Die 
(loniniission  lU'theille  daher :  dai's  Penny's  \\  unseh,  zu  einer  neuen 
l']\|)ediliun  in  Sland  gesetzt  zu  werden,  lediglich  erst  durch  die 
sichtbare  Mchlbefriedigung,  welche  sich  hei  seiner  Ankunfl  in  Kng- 
laiul  ilherall  aussprach,  hervürgeruftn,  und  dal's  der  Ausdruck  eines 
solchen  \'erlangens  in  früherer  Zeit,  dem  Caj>l.  Austin  gegenüber, 
gar  nicht  nachgewiesen  sei. 

Ganz  anders  sland  es  aber  um  die  sachlichen  oder  praktischen 
Ergebnisse.  Die  Commissiou  empfahl  aufs  Dringendste,  das  bis- 
herige Austiu'schc  Geschwader  von  Neuem  auszusenden;  die  Dee- 
chey- Insel  zm"  Dasis  neuer  Naehsuclmngen  zu  machen  und  die 
ganze  Stärke  und  Kraft  auf  die  Krforschung  der  oberen  W'eliui:;- 
ton-Strafsc  zu  verwenden;  für  den  Fall,  dafs  es  gelänge,  milden 
Schulen  einen  Winleraufenlhall  im  hohen  \orden  zu  erreichen. 
jNachrorschungeu  in  den  umliegenden  Landsehaflen  auszuführen. 
Dageijen  wurden  weitere  Nachforschungen  nach  den  Kiehlungen 
der  ?ilehille- Insel  und  des  Cap  Walker  als  völlig  unnöthig  be- 
zeichnet. 

Jn  dieser  Weise  geschah  es,  dafs  i'enny  persönlich  gedemil- 
ihigt  und  blosgestelll  wurde,  während  seine  Sache  einen  ^oll5län- 
digen  TriiMni»f  über  ilie  ihm  enlgcgcnsleht  iiden  l'^inwürfe  erhielt. 
Diel's  koniilc  ihn  aber  mit  ni<hten  zufrieden  slelleii.  llv  beklagte 
sich  a\if"s  bitterste  über  die  rücksichtslose  und  kränkende  Dehand- 
liuiii,  Vielehe  er  seitens  der  arktischen  Commissiou  erfahren,  und 
wurde  nielil  müde,  gegen  die  für  ihn  so  kränkenden  Kntseheidun- 
gen  derselben  sich  zu  verwahren.  Nicht  minder  wurde  nou  ihm 
der  \'or\vurf  zurückgewiesen,  dafs  er  vor  seiner  Heimkehr  besser 
irethau  halle,  noch  2  Wochen  auf  die  lukundun^r  des  Einsan^> 
zum  Wellington -Ganal  zu  verwenden.  Aber  schmerzlicher  aU 
alles  Andere  war  ihm  die  MrfahruMg,  das  von  ihm  errungene  Feld 
seiner  Hand  entzogen  zu  sehen,  ^oeh  am  11.  Febr.  1852  über- 
gab er   eine   ausführliche  Denkschrift"),    in  welcher  er  seine  \  cr- 


*)    Letter   to   the   Lords   CoiiimiHsiuHcnt   of  t/tc     tdiniratilij.     Audi  in 
tleii  l'arliiiin.  I'aiicrs  lN5'i  \'ol.  L  (liiicli  IJet-cliiiisib  des  Hauses  der  (iemei- 
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"il  Solliiisclitcii 
S'cli  K'icilt  gc- 
t'n  lielsoii.  Die 
zu  ci/it>r  m-iioii 
•'•^t  durch  die 
iikiinfl  in  Kno. 
Ausdruck  eines 
tili  gogcnübcr, 

t'i'  l»raklisclicii 
dstc,  das  l)is- 
'•'u;  die  Ijoc- 
c'ien    und  die 

"'•'••n    Wclllili;- 

■'■'•gt',  init  den 

zu    crreiclicii. 

üuszuriilireii. 

'>    liioliliiiigeii 

uiinölliig  be- 

lifli  gcdciiifi- 
'"'U   ^ull^t;^•|l- 
'Vürlc  ciliicli. 
l'-V  iicIvLinte 
'udc  licliaiid- 
'f^'du-oii,    iiiiil 
'■-ulsclicidiin- 
de  \(Mi   iliiii 
idvclir  besser 
<^'s   Eingang-, 
''■zliflier   als 
•ungenc  Feld 
lbö2  über- 
'  seine  \  er- 


lU-    Audi  in 
i  t'cr  (i'ciiici- 


dienslc  gellend  zu  niaclien.  seine  Sciiuldlosigkeil  nachzuweisen  und 
die  Ansprüche,  an  welchen  auch  seine  Gcführleu  Theil  haben,  in  be- 
redter Sprache  zu  begründen  sucht.  Nach  einigen  Tagen,  am  15). 
Februar,  erhielt  er  die  Antwor' ,  dal's  die  Adiniialilät  bedaiu'e, 
von  den»  Anerbieten  keinen  (Jehrauch  machen  zu  können.  Frsl  im 
folgeuden  No\eiiiber  wurde  ihm  ein  Schreiben  zu  Tlieil,  welches 
seiner  Führung  und  seineu  Leistungen  die  \erdienle  Anerkeinujng 
angedeihen  liel's"),  nachdem  bereits  am  12.  März  sich  im  Parla- 
ment gewichtige  Sliinmen  dringend  für  seine  Khreurellung  erho- 
ben hulteu. 


Uiiterneliiiiiingen   von  Rao,    Piiu,   KeiuiLMly,  liiglelicid; 
lüiiicwisse  Naclifichteii  und  Gernchlc    1S")1    -")2. 

"Mitten  iu  den  >'erlaur  dieser  Vrbeiten  d"r  arktischen  (loin- 
niillee  liel  am  10.  JNOxbr.  di.  •tberraschende  Nachricht,  dal's  Rae 
im  letzten  I'rühjabr  die  Erkundung  der  Nordküsle  des  \\  ollastou- 
Kauiles  bis  zum  117  (!r.  w.  L.  geliisel  halte,  ohne  irgend  Anzei- 
chen oder  Sj'ureu  einer  Anwesenheil  der  \  ermi.^sten  zu  entdecken. 
Der  unternehmende  Reisemle  war,  seitdem  er  iu  den  Jahren  18'l8, 
\fs\\]  und  ISäO  die  ljüol-F\i)ediliuneu  {\on  Uichard^on,  ihm  selbst 
und  l'ullen)  der  Keihe  nach  an  dem  furchtbareu  Fistreiben  in  jeiieu 
^leereslheiieu  scheitern  sah,   angelegcntlii  h  mit  i!em  (iedanken  be- 

uon  am  '27.  Felir.  zum  Druck  bcstinnnt.  —  Unter  den  zalditiclicn  ücur- 
tlicilminen  di's  Hcintrt  idr  arkli.sclien  Adniiraliläts-Connuissiun  liehen  wir 
heivor    llliciuiciim   IH.tI,  p.  1-M5— 17. 

*)  .lllienaciiin  lN.i."3,  ji.  193.  —  Wir  können  seliliei'slicli  nielit  unlic- 
merkt  lassen,  dal's  die  beiden  von  l'eniiy  au.s  dem  VV'elliuf^ton-Canal  niit- 
üfbraeliten  Hnlzstiicke  dureh  Uiehanisou  einer  buchst  horulaltinen  mikros- 
ki)|iis(licu  l'riiCiinj.;  unterw  orCcii  u  iirdiii.  Der  dcuizulülne  alii^ela.s.^te  olli- 
zielle  J'ciiclit  ^fcstand  dein  bei  Disappoiiitnient-Püint  gernndenen,  angekobl- 
len  Taniicns|ili((er  zwar  eine  llinueisnng  auf  die  Vermissten  Zii.  wüiireiid 
in  liclivll'  (bs  Ibiienbolz-Stabcs.  dr  r  bei  I?aillie-IIamil((Pii  aiirj;(>liscb(  war, 
jede  Miiglicldvcit  sublier  Jicziciiinig  cnt^cbieden  in  Abrede  get.tellt  winde. 
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schäfligt  gcwi'son,  sich  den  Zugang  joiios  Ödon  Insel  -  [.aiules  über 
(las  Eis  zu  haluion ,  und  liallc  niil  einer  allgemein  bewunderhn 
Siclierlieil  und  Küindieil  seinen  Plan  lur  die-es  u.ibeschniLlieli 
seinvierige,  Lnlornelunen  ausgedaclil.  Zu  Fori  rionlidencc  traf  er 
im  Winter  IböO  —  18;")!  die  nülhigen  V'orbereitunü:en  und  Lracli 
schon  am  25.  April  mit  4  Maiui  und  3  von  Hunden  gezogenen 
Schlillen  auf,  so  dal's  er  am  1.  l\Iai  luiweil  der  .Mündung  des 
]vui>('ernuneidli.sses  die  Küsten  des  amerikaniselien  (lonliiients  er- 
reichte. Zu  seiner  gndsen  Freude  liel's  der  Zustand  des  Kises 
kaum  etwas  zu  wünschen  ührig:  in  (j  Tagen  wurde  der  \\ fg 
über  die  Dolphin-  und  l  nion-Slralse  zum  Cap  Lady  l"'rankÜ.i 
zurückgelegt.  \'on  diesem  Punkte  aus  ging  er  zuerst  ostwärts, 
um  den  Kiislensaum  bis  zu  der  von  Dease  und  Simpson  besehril- 
lenen  Stelle  zu  untersuchen;  dann  aber  westwärts,  bis  er  bei  dem 
Cap  IJaring  jenseit  des  117"  w.  L.  eine  westwärts  ^orgestreckte 
Landzunge  traf,  von  welcher  aus  sich  zwar  der  nördlich  streuende 
Küstenzug  noch  feridiin  verfolgen,  nach  Westen  hin  aber  keine 
Landhildung  enldoeken  üefs.  Alles  Forschen  nach  Spuren  der 
\  ermisslen  war  vergebens:  das  \  erkebren  mit  dcu  dortigen  iiu('ser>t 
gulgearlelen  uml  barmlosen  K^kimo,  deren  Ansiedlungen  bis  gegen 
den  70"  n.  Ih'.  hin  gernnden  wurden,  bestätigte  vollends  die  Feber- 
zeugung,  dal's  keine  vVbtbeilung  der  Cefährlen  l'^raidvlins  jemals 
hier  gewesen  sein  koiuite.  —  Rae  und  seine  l'egleiler  sebliden 
während  dieser  42  tägigen  Reise  (er  berechnet  die  zurückgelegte 
Wegstrecke  auf  942  engl,  ^b'ilen)  in  Scbneebiüisern.  ]']r  war 
darauf  gefasst,  im  W'rhrauch  aoii  Lebensmiltebi  sich  und  stiiien 
(iefährlen  die  äufsecsle  Reschränkunä;  aufzule^ien  und  tiv\\\)  daxuu 
auf  dem  Hinwege  an  \er.s(hiedenen  Punkten  für  die  Rückkehr  ein, 
um  die  Last  der  Schlitten  mögliehst  zu  erleiehleru.  l  iiterwegs 
lebten  sie  grofsentheils  auch  \on  Fidergänsen.  Rebhühnern  inid 
Lemmingen  (die  letzten  Thiere  waicn  so  übeiaus  häufig,  dal's  die 
Munde  sie  in  grolser  Zahl  erhaschten).  Den  l'!iM:;el)orenen  schie- 
nen Seehunde  und  andere  Seelhiere  einen  ausreichenden  L  nterhalt 
zu  gewiihren;  sie  waren  selbst  an  den  nördlichsten  Punkten  ihrer 
W  ohnsitze  au::(nfällig  widdgenährt. 

Rae.  hat  dieses  kühne  l  nlernebmen  in  den  IMonaten  .luli   und 
August  noch  durch  eine  nicht  minder  gelungene  IJoull'ahrt  an  tlcn 
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'•'1  -  Laridos  üljcr 
in  l>o\vuiidcil(ii 

u.ib(>srliiTiI)li,|, 
nliiloiico  Inf  n- 
'iii'ii  und  l,r;i(|, 
iidcri  g('/,(i^(>iioii 
V  3Jiiiidiiiig  lies 

Coiiliiioiils  vv- 
;t;md  di's  Kiscs 
iirdc  der  \\  c- 
l.;idy  |-'r;inkli,i 
iitr^l  ostwärts, 
ipsoii  bcsclirii- 

itis  or  Ik'I  dem 
s  vor:;('slircklo 
"dlicli  .strcirciidc 
Iiiii  aber  Jvoiiu; 
l>  Sjuircii  dor 
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ngVU    Ms   i;c:;('li 

nds  dii'  l'djcr. 
iiilvliii's  jemals 
It'iltT  .sclilirrcii 
/iirticlvnclc-tc 
■in.  Kr  war 
■li  lind  sciiu'ii 
tl  i;iiil)  da\()ii 
Iviicklvclir  (in, 
l  iilcrwc^s 
'liiili/icrii    und 
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5.  <i..is  die 
iiiI'cimh  srluc- 
il'H  liilcriiall 
'rndvlcii   ilircr 

•  Ion  Juli   und 
ialirl  au   diji 


KiisU'ii  di's  ^'icloria- Landes  vollcndfl  und  £;(dvrönU  wolclio  iiiclil 
allein  dcu  Ziisamiiindiaiig  dos  W Ollaslon  -  und  \  icloria- Laudos 
rcst"t'sli'lll,  soiidoni  aucli  die  Auliialinie  des  uiiiuileibrocheneii  Ivii- 
sleiizni^es  von  102  bis  117^  "  w.  L.  e.-iuügliclil  liat.  Die  ^eo- 
jL;ra|tliisclie  Ciesollscliart  zu  London  erllieiile  ibiii  l'iir  diese  verdienst- 
liclien  Arlieilen  in  der  Jalires.silziiug  des  24.  3Iai  ibyi  ilire  i;ol- 
dene  .Medaille  °). 


Indem  unter  dem  KinfluCs  aller  dieser  Kr^ebnisse  die  lIolV- 
niuigeu  auf  das  W  iederliiiden  l'ranklins  sieb  immer  mebr  dem 
bölieren  Norden  znwaudlen,  Konnte  es  nielil  leiden,  dals  ein  von 
dem  Lieul.  JJedl'ord  l*im  enlNvorl'ener  JMaii  zur  Auskundscbariuiig 
der  oslsibiriseben  Küsten  und  der  Inseln  am  äulsersleu  xNonl-Oslen 
von  y\sien  den  lebbarieslen  Anklang  fand. 

IMm  war  im  Juni  18.")  1  mit  Capl.  Kelielt  aoii  den  Nacli- 
sueluings-Slalionen  an  der  llebrings-Siiarse  naeli  j-ngland  zuriiek- 
gekebrl.  Die  Lnlileckunü;  von  Inseln  und  Landbilduugen  im  biilio 
i'eu  .N(M'den  über  der  IJebrings- Slral'se  baite  ibn  mit  der  \  ermu - 
lliung  erliilll,  dals  rranklin  jenseit  derselben  \orgeg;'ngen  und  weil 
über  sein  Ziel  binaus  an  unerforsebte  und  öde  Küsten  versrbligen 
sei,  obne  bei  der  gänzlieben  Liizugäii  keil  der  e\\i:;t'n  l^isleMer, 
welebe  dort  last  nur  aus  boebaul'gelli  mten  Zacken  und  sein.  Hon 
y\bliiüigen  iiestebeu.  die  Mittel  und  Vi.iiebkeil  einer  lUie'.keiir  zu 
gewinnen.  Diireli  diese  \  oraussetz  ,  leiiebtele  mit  einem  .Male 
ein,  dals  alle  \  ersuebe  einer  Uej^ei  .ng,  wie  sie  Jusber  \on  cb'r 
|{ebrini;s- Stralse  aus  unternomnn  areii,  völlig  errol:;l()>  bleilieii 
musslen.  \  ielmebr  kam  es  dar.mi  an,  diese  IJegegnung  in  den 
bölieren  Dreilen,  von  dem  äulsersieii  ISord- Osten  Asiens  aus  zu 
\ersucbeii.  Lieul.  I'ims  \  orbaben  ^ing  dabin,  über  Petersburg, 
;\lo>kau,  Tobolsk ,  Irkulzk.  .lakut/.k  —  mitbin  desselben  Weges, 
aul'  welebem  Lilzjames  im  kiiliiisten  Aulsebwunge  seiner  Ilolliiun- 
geii  zurüekzukebren  geboll't  balle I  —      leli  dem  unerlorseblen  Laude. 


*)  Diu  luiili'u  lü'iMlu'ridito  \iin  [lac  siiul  iu  den  l'iirliniii.  I'tiiiirs 
!SiS2,  ^'oi.  I,.  l'iiil/icr  Corirsi)  [i.  I.j  —  !2-"J  uiul  weilcr  uiileu  iiiil  einigen 
licilaiien  iilii;eiliii(kt.  Dom  lelztcu  lioi'ieiit  isl  uueli  bc'nw  bcliöue  Karte  \ou 
Wolluöton-  iiml   Victoria-l.aiiii  liuizimdiiiii. 
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I2GG         Vhnn  bciibsiclitiglf  Ki-isc  zur  asiutisilicu  Nurtl-Ost-KüBto. 

Tiligci»  iiiir/uluvclicn;  iT  gcduclilc  die  ^^'il(lllissc  des  Tsrliiiksrliin- 
(ii'lticls  /ii  (liirchwaadorii,  die  Slröinc  iiiil  lrai;I)aiTH  Küliiion  m 
iilierralircii,  so  in  den  iiördliclislcn  ^on  Kskiiiio  bewolmlcii  (ici^en- 
dcii  nacli  dein  Schicksal  l'rankliir.s  zu  rurschcn,  und  boiTcliiieto, 
von  iMoskau  aus  hiniicn   i  —  5  Monalcn  an  Oil  und  Stelle  zu  sein. 

iNii'lil"»  liällc  Hii"  einen  solchen  J'lan  günsliger  eintrelVen  kön- 
nen, als  die  ICnldeekungen  der  (Icschwader  von  IVnny  und  de 
Ihnen  im  Wellington -Tlanal.  \  on  allen  Seiten  wurde;  Piuis  lüil- 
sehluss  mit  dem  gröl'sten  Interesse  aurgenoninien,  und  ohgleich  die 
Admiraliliil  es  osliniinl  ablehnte,  zur  Ausführunir  die  Hand  zu 
bieten,  gewann  l'iin  dennoch  die  besten  Aussichten  für  sein  Unter- 
nehmen, i.ady  Franklin  erklärte  nnt  Ireudigem  Kntgegenkommi'n, 
500  Pl'd.  Sterl.  dazu  beitrai;en  zu  wollen  (mehr  halte  s.ie  in  jenen 
Tagen  nicht  zu  verwenden);  der  Premier- Minister  Loril  Russell 
gab  eine  gleiche  Siunme:  Lord  l'almerston  gewährte  die  lleisekoslen 
bis  Sl.  l'elersburg:  viele  angesehene  Personen  stalteten  IMin  mit 
l!m|>rehliuigen  an  einllursreiehe  Personen  am  rnssischen  Hofe  aus. 
Dazu  kanj,  dal's  auch  tielehrte  und  .Naturforscher  an  dem  (Jelin- 
gen  des  l  nlernehniens  grol'ses  Inleresse  nahmen.  ()her>l  Sabine 
orkliirle,  dafs  die  IJeobachlungen  über  JlrdinagtietisMjUs,  welche  Pim 
in  jenen  noch  unerreiciilen  (iegenden  anzustellen  beahsichtinle,  allein 
schon  lohnend  genug  se'n  müfslen,  um  ihretwegen  das  \  orhaben 
in".>  Werk  zu  setzen.  Die  ncoiiraphische  Cesellschafl  zu  London 
fassle  den  Mnlschluss,  sich  dabei  zu  betheiligen;  alleii'.  der  dama- 
lige Präsident  derselben,  Murchison,  der  durch  seine  genaue  lle- 
kaiuitschal'l  mil  den  Schwieri:;keiten  des  Reisens  in  Sibirien  am 
JjCftlen  im  Stande  war,  über  die  Ausliilubarkeil  zu  urlheilen,  Icüte 
neben  allen  seinen  Anlinunlerungen  und  lünpl'ehlungen  die  nach- 
drücklichste \  erwahrung  ein.  sofern  nicht  die  sämmtlichen  Anstal- 
len zur  Ausführung  von  der  Russischen  Regierinig  in  die  Hand 
genonunen  würden. 

Denniach  rei^le  l'im  am  20.  XoNcmber  von  London  mit  den 
besten  lloll'nun:;('n  ab.  I'ir  nahm  seinen  ^V^'g  über  IJerlin.  wo  ihm 
namenilicli  Mtn  Alexander  \.  Ihünboitll  die  s|irechiii(lslen  In  weise 
der  wohlwolleiulslen  'J'beilnahme  für  den  do|»|iellen  Zweck  seines 
l  nlernebmens  zu  Theil  wurden.  Allein  in  i'elei'sbuig  zeigten  sich 
die  Rebörden,  wiewohl  sie  anderweil  die  l''orschungen  nach  l'^ranklin 
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rüclmkscli.ii. 
I   Kalmen    /m 
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mit  der  i^rölslen  HereilwilÜgkeil  in\lersliil/t  hallen,  dielsmai  :;leicli 
ard'aii^s  beilenklieh.  l*im  wurde  zwar  in  \ielen  Kreisen,  hei  der 
dtu'linen  gcographisehen  Clesellschari,  seihst  hei  Hofe  und  ^o^  dem 
Jvaiscr  Nicolaus  mit  ausye/eichneter  7\urmerksandveil  empfanüjt'ii'): 
alter  dennoch  war  Alles  Acrloren,  als  das  vom  Admiral  .Maliuschiti 
erlorderlc  Giilachleii  eine  un^ünslii;c  Knischeidung  gehracht  halle. 
Ks  wurde  angeführt,  dal's  mindestens  ISinonatlichc  \  orhereilungeu 
dazu  gehörlen,  die  für  den  Transport  des  Reisehedarl's  und  der 
magnetischen  Instrumente  erforderlichen  Schlitten  und  Hunde  zu 
beschallen,  dais  durch  die  letzten  l"]\j)editionen,  weil  sie  den  Ein- 
geborenen ihre  Hunde  entzogen  liiitten,  Aielfachc  l  ehelslände,  sogar 
Krankheiten  und  grol'sc  Sterblichkeit  herbeigeführt  wären.  Genug, 
die  Russische  Regierung  lehn'  v  'rläiilig  die  erbetene  Vermittlung 
ab,  weil  sie  entweder  für  die  il -laendeu  oder  für  die  Eingeborenen 
keine  Neranlworllichkeil  übernehmen  wollte:  iwid  da  l*im  Non  der 
dagegen  gern  gewährten  Jirlauhnifs,  auf  eigene  Hand  in  beliebigen 
Richtungen  Sibirien  zu  durchreiben,  keinen  (lebrauch  machen  konnte, 
blieb  ihm  nichts  übrig,  als  seinen  Plan  aufzugeben  "), 


In  denselben  Monaten,  in  welchen  in  England  alle  Rücke  sich 
ahiiung^Noll  auf  das  Rolarineer  jenseit  des  \\  ellington-Canals  und 
auf  das  Ivüslcngebiet  im  äufsersten  Nord-Osten  i\siens  richteten, 
wiu'de  im  Süden  iler  Rarrow- Slrafse  durch  neue  iü'kunJungen 
in  .Nord -Somerset  »uid  einem  Theile  des  Rrinz-^^'ales- Landes 
der  L  cber/.eugung,  dal's  JM-aidvIin  in  den  niederen  Rreiten  nicht 
seinen  \  erbleib  genoiiunen,  das  Iclzte  Siegel  aulgedrückt.  —  Nach- 
dem Eieut.  Snow  im  Jahre  !*-<,")()  \ergeblicher  Sache  zurückgekehrt 


*)     Der    ruissiüflie    l'eiLliskniizlor   Sriiia  \  iiic    sclirieb    am    j^,   Nn\br.; 
,,.S'.  Miij.  l'lliiipcrciir  porlaiit  iiii  iiitcr'jt   nrittihic  (tu  nurt  du  cihhrc  iiuri 
p;(tteur  et  de  scs  liardis  coiiipiignons,  a  daignc  uccucillir  accc  liicnvcillanvc 
VC  vuiii'''  .  .  . 

**)  JJcul.  I'iin'n  proponuf  to  cmiducl  an  cApcdiliDn  lo  piucrcd  Ihruuiih 
Sihiria  tu  llie  moulk  of  f/ic  rircr  Kuhjiua  and  tu  c.fplurc  t/tc  .Irctic  S/iaie 
frutii  Cape  Sicrcru  l'uslulc/iiiii  ^un  lo  tlic  Sorth  Cape  of  Capt.  Cook-  iu 
l'arliaiii.  l'apcrs  Ibö'i  a.  a.  O.  \).  91  —  98.  IMaiiglcs  p.  41.  Eine  kurze 
aiitliciitit.ilic'  iJüladim  <'iitliält  dir  .IddrcsH  Iu  Ihc  IL  ücoL^r.  Soc.  of  London, 
•Ht/i    Mail  '^J-j  ''//  '*>''■  ^i    J    Murrhison  p.  19-21. 


2G8 


Kcmicily's  l'xpcilitioii  nach  Nonl-Süiiicrset. 


.1 


4 


ii 


w;ir,    riisti'lc  Lady  Franklin  im  Frlilijalir   ISäl    don  Liciil.  Immi- 
ncdy  mit  iliirrii   ScIiilVi!  ,,l*rin('i;  Alhrrl'*    aboniials  mit  dem  Aiil'- 
liviijc  aus,   die  (icbiolc  im  Süden  und  Westen  des  I'rinz-Kei;('iil- 
Inlel,    auf  welche    sie   ni)eli    immer   ihre   lh)ll'nnn!;en    riehlete,   zu 
diirehloi'schen.     Die  K\|)edili()n  °)  zählte   jfS  31ili;liedei';    unter  ih- 
nen m'(h'nken  wir  des  IVanzösisehen   Lieul.  .JoM-jdi -Rene  IhIIoI. 
(h'r  von  l'raidireich  heriihergekommen  war,  um  in  die  Dienste  dos 
Kellnni;swerks  ein/.uli-elen,    und  (h-s  (i'i jährigen  John  Dephurn. 
der  iM-ankhn  bereits  30  Jahre  vorher  auf  seiner  ersten  Kand-I]\|)e- 
dition  unter  (lel'ahr  und  ^oth  hegh'ilel   hatte,    und  in  treuer  An- 
hän^liehkeil  es  sich  nicht  versagen  konnte,    in  seinen  allen  Tai;en 
wiederum    dessen   vermeintlichen  Fahrten    zu  lolgen.     Ks  ist  ohen 
erwähnt,  dals  sie  in  der  IJallins-üai  mit  den  SehilVen  des  Connn. 
de  Jlaven  zusammentralen   und  erst  nach    1  wöchentlichem  Sinhen 
den  \Ve^  durch  das  3Iitteleis  fanden.    Als  hierauf  am   Dl.  Se|tlhr. 
der  lA'ojiold.shafeu   erreicht   war,   bestieg  jvennedy  mit    1   Männern 
das  (iutta-l*crcha-i{oot,    um    diu-ch    die    \()r^eia:;erlen    Fismassen 
einen   Zuü;ang  zur  Küste  zu  suchen,    wo   .Nachrichten    von   Au>tin 
oder  J'ennv.   Ja  möglicher  Weise  selbst  \(in   einer  Ahtlieilung  der 
\  ermissleii    erwartet   werden    mochten.      Die    Männer    halten    eben 
eine  hohe  Klippe  am  l  l'er  erreicht,  als  eine  J!ew(>gnn:j  in  den  Fis- 
jnassen    ausbrach,    welche    ihnen   das   Schill'   unerreichbar    machte: 
sie  waren  ücnölhigl,  ihr  l5oot  ans  Fand  zu  ziehen  und  unter  dem- 
selben   die  hercinbrccliende   Nacht    /nzubringen ,    wiihreiul  die  Fle- 
menlc    ringsum    l'urclilbar    lobten    und    ihre  tilieder    \:)v  '•.alle    er- 
starrten.    vVm   l'olgenilen  Abir:;en  erkannten  ^ie  zu  ihrem  Scbieeken. 
dals   das   Fahrzeui;    in    der    Nacht    wfitbin    > erschlagen   war:     ihre 
Au^en  \('rmochten  nirgends  eine  S|tMi'  de>-.elbcn  zu  entdecken.    Zum 
Cilück  gewährte  ihnen   das  von  .lanies  Uoss  am    l.cojioliUhal'en   er- 
richtete Haus    Obdach    und  Febensmitlel :    sie  hätten   son>l   auf  die 
.  lendesle  W  eise  umkommen  müssen:   demi  erst  nach  (!  ang.sh ollen 

')    Vcrgl.   .7  shorl  luirratirc    of  lltc   scntiid  roiffti^c   of  Ute  l'riiici'  .11 
Itcrl  .'1  Heurclt  of  Sir  Jn/iii  i'niiikliii,  Inj  Hill.  Kviunilij.    iiUiiiluii  I.S.S.5.  S 
202  S.  mit  Jvai'te;    um'    Joinual  d  im  nnjuna  tiii.i-  hh rs  iinltiiira  (.(inilv  a 
la  i'irlic  de  Sir  John   l'raiiklin,  cii   l^r>l   d    Ib.i'i,  jidr  ./.  li.  lUllo!  . 

jH  dune   iiuliie   siir  lu  cic  d  Us  traraii.v  de  l'imlciir  (ntr  M.  Julien 

L<  l'aris  1951.  S,    lAl  u.  'il4  S.  mit  IVitr.  u.  Karte. 
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Kcuncdy  uiul  Dellot ;  Waiulcrmijrpii  in  Nnrd-.Soinrrsft  '20f) 

Woclien  i;il;ing  es  iloiii  Mciit.  Hrllol,  ilor  in/wiscjicn  mil  (lein 
,,l'riii(i!  Albirl"  in  der  I»aUy-I»ai  eine  l.andim^sslällc  geruiideii 
halle,  den  Lioiit.  Kennedy  tiiid  soiiio  4  llei;leiler  zu  der  nltrii;en 
'Maiinseliai'l  wieder  abzulnden.  —  Am  5.  ilanuar  Murde,  (d):;leieli 
iini'  der  Scliein  des  Mcmdes  die  \\'(':;e  erliellle,  —  die  Sonne  war 
seil  dem  30.  Oeloiier  niclil  nielir  gesellen  —  ein  Au.slliiy  nach 
l''nry-lteat'h  nnlernoinmeii.  Die  llollnuiiij;,  an  diesem  \on  John 
lioss  im  .laiiie  iSiJI]  hesuelili  n  l'nnivle  S|»iiren  der  \  ermisslen  an- 
znlrellen.  M-rsa^lo  all/nmal:  indess  gewährlen  die  aii>ge^ralienen 
\oniiilie.  welelie  hier  naeh  !i()  Jahren  noch  nnverdorben  vorge- 
liinden  wnrden,  einen  sehr  willkonniienen  Znilnss  zu  (h>n  Mrl'or- 
dernissen  für  ihre  demnäehslige  gröl'sere  Wanderung,  Denn  am 
2IK  März  maehlen  sieh  l\ennedy  und  Kellol  mil  (>  .Männeiii  auf 
den  We:;,  um  die  nnhekannten  Ixüslen- Landsehallen  aoii  Nord- 
Somersel  und  Priiiz-Wales-Land  au.szukundseharien.  Zum  'l'rans- 
|)orl  des  n()lliwendi:;»len  l)edarr>  —  im  (lesaminllti'lrage  lli'iT  IT»!. 
—  dienlen  ihnen  \ier  Schlillen,  die  iheils  von  Männern  allein,  llieils 
zugleich  \o\\  Hunden  (deren  sie  nur  ■')  hallen)  i;e/o:;en  wurden. 
Da  es  (hu'aiil'  aidvam,  die  Iteise  möi^iielisl  weithin  auszudehnen, 
legten  sie  sieh  in  Jeder  llinsiehl  die  äur>erslen  Knihehruiiüen  auf. 
An  l.ohensmilleln  wurde  nur  das  Nolhwendigsle.  an  (Jerälhen  nur 
das  l  nenihehrliehsle  mil^enoinmen.  Ihre  SehlalsläUe  seldug*<n  sie 
niehl,  wie  <lie  Auslin'sehen  Schlillen  -  l'!\|ie(lilionen.  in  Zellen  auf: 
diel's  halle  den  'rrans|inrl  \ie|  zu  sehr  hesehwerl  —  sondern  in 
Schneehäusern,  für  deren  ij'hanung  die  Alänner  vorher  lormlich 
ein:;eiilil  w.ncn  °). 

Die  geographischen  l'inldeckunnen  dieser  höchst  heschwerlichen 
Heise  zeiiilen  sich  nicht  ganz  luierhehlich :  es  ergah  sich,  d.'l's 
Nord -Somerset  eine  zur  Zeil  l'reilich  mil  |]ismassen  dichl  um:;iir- 
lele  lii.scl  war,  aus  deren  niedrigen  lihencn  nur  einzelne  I5er:;e  uml 
Uergreihen  sich  erhoben  "'').     Die  ^on  der  ürenlford-Uai  zur  \  ic- 


*)  Aliliildiint;-  dieser  Oiieration  s.  liei  Iveiiiiedy  p.  78  —  79. 
")  (wyi.  J.'inies  l'ciss  liiiftc  ans  der  [''errie  die  J^hciic  l'iir  ein  JMcor, 
die  l'erüliildnnueii  l'iir  Inseln  aiiiicsehcn.  Kennedy  henaniitc  hier:  Moiiiit 
Cuiric.  Muiiiil  frax/iiiiiiton ;  (uli/ii/ioiiii  Hausse ;  Arruwsmilh  l'lains,  l<'i- 
s/irr's  Lahc,  l'orsijl/i's  Lake.  —  iScin  \\v<j:  riilirle  lim  bald  in  Clcüenilcn, 
die  im   \orlicryclicnden  Jaliro    von   verseldedencii  Abtlieilnnuen   des  Anstin- 
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toria-Slrafso  fiilin'iult'  Mi'crcn^o.  .s|»äl(T  \o]\  Rao  (Itliiiiliv  als  f!li,(| 
einer  nordöslliclicn  !\InTi'.sv('iliiii<hiii^    i'rkaiinl,    rrliicll  den   Xuiiicn 
Hollol-Slrarso.    liulcin  die  Keiseiidcn  von  liier  aus  zuersl  eine  wesl- 
liclie,  dann  aber  im   lOO''  w.  I..  eine  niirdlielie  IJielilnn^  einseMii- 
gen,  kamen  sie  am  2'i.   A|»ril  zu  dem   inner.-.len  Kande  des  Mcer- 
Inisens,  von  \vel(liem  aus  Onuiianney  mil  seinen  Scidillen  im  Mai 
18.')!   sieh  zur  KiieKkehr  ^ewamll  halte.     Im  73  "  n.  Hr.  Ix'iiilnlen 
sie  oslwärls  hin  am  'iS.  A\n\\  nahezu  die  äulVerslen  M»n  Browne  im 
Peel -Sund  (nrowne-Hai)  erreiehlen   l'unkle.   —   Ilüehsl  merkwür- 
dig isl  es,    dal's  Kennedy  und  Ih'llol  am   Cap  Walker,    eingedenk 
der  grid'scn  ^\  iehligkeil  dieses  I'uidvles,  an  zwei  Tagen  mil  allem 
Fleil's    nach    Spuren   einer  Anweseidieil    niehl  elwa  hios  der  \  er- 
jnisslen,    sondern  besonders  der  lelzlen   aiklisehen  (iesehwader  ge- 
fnrsehl  haben,    dennoeh    keinen  einziijen  der  drei  \(in  Ommanne\. 
Ih'owne  und  Krabbe    dort  erriehtelen  Sleiidiaul'en   landen,    ja  dal's 
sie   hlieblieh  er>launl  in   dem   (ilauben.    einen   noch  nie  ^  on   einem 
luu'opäer  betretenen  Kiistenstrieh  untersinht  zu  haben,  von  dannen 
gezogen  sinil  ").     3Ian  wird  nicht  undiin   können,  die^e  Thalsaehe 
als  ein   höchst  bedenkliches  Beispiel   der  Kefahrnng  anzusehen :   wie 
k'iebt    in    den    mit  Schnee  und  Kis    errüllten    unw  irlbliclien    arkli- 
scheii  Kands-baften  die  Spuren  Non  lleisenden  verweht  oder  doch 
luientdeckbar  werden  konnten,  und  ^^■ie  verränglich  es  isl,  den  llr- 
gebnissen  selbst  emsiger  Xaebforschun^en  zu   Ir.iuen. 

Xaehdem  Keiuiedy  mit  seinen  (lelabrten  in  79  Tagen  ge^en 
11(10  engl.  ^Meilen  zurückgelegt,  bedurllen  Alle  um  so  mehr  der 
]']rh()lung,  da  auch  Symptome  der  Scorbul-lvrankbeil  inuner  mebi' 
um  sich  grillen.  Daher  wurde  in  dem  ^\  interhause  am  Leop(dds- 
Ilafcn,    an  welchem   der  Rückweg  \oriibcrrührtc,    eine  mehrlagige 


scheu  (iescliwadcrs  durcli  Sclilidcu-Kxpcditioiifii  enldcdd  und  iiiif  Gniiid 
ilirer  Bcritlite  und  /ci(liuuiiü,iii  von  Ausliu  (der  sicli  dieses  lleelit  strcui^ 
vorbcliielf)  lionannf  waren,  oliiic  dal's  Kennedy  von  dem  Allen  eine  Alnuniir 
]ia((e,  Kr  sah  sich  dalier  ccnötliiü;!,  last  alle  ueilerliin  von  ihm  crlheildii 
geographischen  Ueiicmuinpcn  wieder  zurückzunehmen. 

*(  Bollot's  Tagebuch  in  s.  1'vij(ip;e  p.  305:  Lest  F.iirojnfiis  iic  xctii- 
fileiif  jias  acoir  aburdc  siir  reite  parlie  de  (a  ciile,  ear  pas  uii  iie  lei'il 
Jail  .  .  .  Sans  taisser  ciijiii  (jucltjiics  rcsliircx  de  leiir  {KisHagx.: 
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1111  /IC  l'ciU 


Hast  gciioiimicn  ').  —  Sohald  die  Iloisondcn  ahn-  von  l'rrnr  tiiir 
(illiiic  Ste  in  der  narrow-Slrarsc  iiblirkl  liallcn.  irwaililc  in  ili- 
ncii  das  ^'(•^Ian^t•n,  die  Ställe  des  crslon  W'inloranCtiillialts  der 
N  (•i'Mii>sl('n.  wtnon  die  WalliscId'alM'cr  in  dtr  |{anins-|{ai  so  \vio 
anrli  de  llavcn  und  stiiie  (itlührlcn  ilnion  ^o  \  ii'Ics  cr/älilt  Iiallcn, 
It'l/Iicli  nmli  /u  licsuclicn.  Am  (J.  Angust  gelang  os,  das  SeJiilV 
Aon  der  Stelle,  an  welcher  es  seil  3.'>()  Tagen  eingefroren  slaml, 
wieder  in  die  oll'ene  See  y.n  leiten,  nnd  nnn  lielilete  Kennedy  sei- 
nen l.aiil'  naeli  dem  f!a|t  Kilev  nnd  tier  lleeeliey -Insel,  \m)  er  /.ii 
seiner  l  eheirasehnng  den  Lienl.  Pnllen  mit  dem  Slati()n>-Seliill'e 
., Nordstern"  antraf  und  mit  freinliger  Sj»annnng  die  ersten  Naeli- 
rielilen  jener  nenen  Mxpedilion  liörle,  deren  wir  bald  gedenken 
werden.  I'!s  war  eine  eigentliiindielie  l'iignng,  dafs  nnler  dm  .'lIKI 
Uriel'en.  welche  i\enned\  aus  iingland  milgelir.ichl  hatle.  mehrere 
an  Seemänner  nnd  Olli/iere  adressirl  waren,  die  in/.w  iselien  nicht 
.dlein  nach  l!n:;laiul  /,iiriick:;ekehrl,  S(tndern  jel/.l  jiereits  \\  ieder  im 
\\  elliii"ton-(lanal  auf  der  l''alirl  /.nm  l'olarmeer  he^irill'cn  waren. 

7/  C 


I'lndlieh  können  wir  nicht  umliin.  an  dieser  Stelle  sogleich 
noch  nn>ern  lilick  auf  die  Ansknndsch.'ftnng  der  naf'iins-lSai  din'eh 
Meut.  (i<'lzl  (la|il.)  Inglefield  zu  werfen,  ohgleieh  dieses  Inler- 
nehmen   uns  noch  we'ler  voraus  in  den   Sommer  185'i   versetzt. 

I.ady  l'ranklin  liattc  im  Kriihjahr  JH")?  im  "N'erein  mit  einer 
Anzahl  von  l'ersor'.n,  die  dem  Uetlnngswerk  für  Ti-anklin  '  il  be- 
sonderer 'l'heihiahme  aidiingen,  den  Sehrauhendamjd'er  ..Uaoel"'  an- 
gekanll,  um  denselben  nnler  der  Anliihrung  lU's  ('.i\\)l.  JJeatson. 
eines  unleugbar  sehr  eiiisiehlsvollen,  linlernehmenden  und  genialen 
Seemannes,  zu  den  sibirischen  Küsten  und  Inseln  jenseit  der  \\v\\- 
rings-Slral'se  zu  entsenden.  Das  liiternehmen  konnte  ala  ein« 
Ergänzung  oder  als  ein  Krsalz  des  ^  orhabens  \on  IMm  bctraclilel 


*)  "Viiiiilicli  vom  l.T.  l)is  '27.  ^lai.  —  Vorher  rasteten  sie  drei  Tnpo  I;oi!;' 
am  Cap  31"('liiitocl<.  wo  miorMartct  l-eheiisiiiittcl  gefiiiiileii  uarcn,  ilic  Caitt. 
.laiiics  Ross  1849  dort  oingriil).  Das  'J"ni;el)iuli  des  vercM  i^ten  Rcllot 
scliildort  die  IVoic  Boliagliclikcit  dieser  Rast  aiifis  Anscliaulieliste  p.  313: 
iNüi/s  paswiiH  res  Irois  jüur&  h  manger,  huir,  dunnir  ;  boir,  durmir  et  mnn- 
gcr ;  dunnir,  vutngcr  et  huir. 
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IimlcficUrs  Fahrten  iu  der  Baffins-Bai,  1852. 


wcrtlon  und  schien  eine  Zeil  lang  den  boslen  Forlgang  zu  liabcii. 
Die  Russische  Regierung  halle  es  sich  angelegen  sein  lassen,  Pässe 
und  Empfehlungen  an  die  dortigen  Oel'ehlshaber  zu  überseiidcii. 
üi«.  britische  Admiraliliit  lialte  mit  Ireigehiger  Hand  die  y\usn'islun:; 
unterstützt.  Allein  indem  man  eben  schon  der  Ausfahrt  enlijci^i'ii 
sehen  moclile,  traten  im  Frülijalir  1852  die  unangenehmsten  linan- 
ziellen  Verwicklungen  ein,  die  den  ganzen  l'Ian  wenn  nicht  vtr- 
citellen,  doch  auf  Ungewisse  Zeit  liinausriickten,  Lm  das  mit  iiin- 
fsem  Kostenaufwande  ausgerüslete  Fahrzeug  im  Sommer  \K)2 
nicht  unbenutzt  liegen  zu  lassen,  trat  Lady  Franklin  mit  dem  (!a|)l. 
Inglefield  in  Unterhandlung:    sie  stellte  ihm  den  Anlni 


o  • 


dassclui 


Ibi 


mit  einem  Transport  von  \  orräthen  noch  nach  der  JJeechey -Insel 
zu  führen,  um  Nachrichlen  über  das  dorlhin  ausgesandle  (iesehwa- 
der  einzuholen.  Kinc  solche  Mission  erschien  dem  unlernehmens- 
vt)llen  Caj)ilain  jedoch  zu  gering:  er  erbot  sich,  den  zwar  mir 
kleinen,  aber  vorlrell'iich  eingerichlelen  Dampfer  (der  ., lsabel"  hiell 
149  Tonnen,  die  31aschinen  30  Pferde  Ivraft)  in  den  höelislen 
Norden  der  Iiaflins-Uai  hinauf  zu  führen,  um  dort  nach  Spuren 
Franklins  zu  suchen  und  die  ^alur  jener  goheiiiuiil's\ ollen  drei 
Sunde  zu  erforschen,  aufweiche  schon  Franklin  mit  lebhaftem  \\r~ 
langen  geblickt  hatte. 

Nachdem  die  lietlenken  der  s])älen  Jahreszeit  schnell  beseitii;t 
waren,  verliefs  Ingiclield  unverweilt  am  10.  Juli  die  brilisclien 
Küsten").  Auf  seiner  durch  das  beste  \\'clter  begünsligslcn  l'alirl 
ging  er  jenseit  der  j\Ielvillc-l)ai  bei  der  Eskimo -Dorfschaft  Nord- 
(imenak,  deren  Ljngegcnd  Adam  Leck  als  den  Schaujilalz  der  von 
ihm  ersonnenen  Ivalaslrophc  bezeichnet,  vor  Anker.  Nachdem  er 
hier  die  Hüllen  und  selbst  die  Cräher  der  l'^iniiebnrenen  aufs  (ie- 
naueste,  aber  ohne  Erfolg  untersucht,  begab  er  sich  mit  seinen  jMän- 
niern  zu  einem  lürdaufwurf,  der  vermeintlich  die  CJcbeine  der  ^  er- 
misslen  enthalten  sollte,  und  liefs  ihn  abiragen:  eine  beklemmende 
Sjiannung   begleitete   diesen    entscheidungsvollen   vVel,    der  als  die 


*)  A  mmmer  seorch  for  Sir  Julin  l'rankHn ;  irith  a  jircp  iiilo  ihr 
polar  basin.  liy  Commander  K.  A.  Inglefield.  With  uliort  notices  hij 
Prof.  Dickic  on  thc  hotany ,  and  bij  Snt  hcrland  an  tlic  mclcurulogii 
and  gcofogy,  and  a  new  v/iarl  of  ihe  Arclic  Sca.     XXI  u.  2.!1'2  S. 


Iiiclefielil  nrkuiiilet  cU'ii  'Walfisicli-  und  Smith- Sund. 
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letzlc    KnlkräfUing    der    Sclircckcnsgoscliiclilo   dos   Adam  Heck   hc- 
traclilet  zu  sein  schcinl. 

Li'Ler  die  luisleiibildiing  im  Xordeii  der  ßaffins-Bai  Iicrrscii- 
ten  bis  daliia  maniiicbfacbc  Zweifel  und  unsichere  Vermullumgen. 
Die  frühere  iVnsicht,  dafs  (irönhuid  mit  den  ^ordgebielen  des  Lan- 
rasler- Sundes  (welche  wir  liin  und  wieder  mit  dem  \amcu  „West- 
drönland"  bezeichnet  linden)  in  umuilerbrochenem  Zusammenhange 
siehe,  dal's  die  drei  Sunde  —  W'ailisch-,  Smilh-  und  Jones-Sund 
—  nur  meiir  oder  weniger  tiefe  3Ieerbusen  seien,  war  neuerdings 
schwankend  geworden,  (llcichwohl  aber  konnte  die  entgegenge- 
setzte \ermiithung,  dafs  die  grol'sc  IJauptinsel  Grönland  nur  bis 
zum  77  oder  78  "  n.  13r.  sich  hinaufziehe  und  WH'iter  nordwärts 
von  einem  arktiseiien  Inselmeer  begrenzt  sei,  kaum  mehr  als  den 
(Iredil  einer  geistreichen  iiypolhesc  erringen.  Es  war  dem  jclzi- 
een ,  durch  eine  Reihe  un^ünsli'rcr  Füirunü;en  aiiirebahnten  l  iiter- 
nehmen  Iiiglelields  vorbehalten,  diese  Hypothese  oder  \  ermuthung 
«'iidlich  zur  positiven  (iewissheit  zu  erheben.  Am  Eingänge  des 
Walliscii- Sundes  —  auch  hier  fand  sich  noch  eine  ärmliche  Es- 
kimo-Ansiedlung,  die  wiederum  mit  unermüdlicher  Schärfe  durch- 
sucht ^^ard  —  erkannte  das  bewairiietc  Auge  des  kühnen  See- 
mannes von  einem  1000  Fufs  hohen  Hügel  herab,  wie  der  ver- 
meintliche Küstenstreif  des  Sundes  von  unabsehbaren  Gewässern 
durchschnitten  wurde.  Am  folgenden  IMorgen  zeigten  sich  gegen 
Osten  zwei  breite  Meeresarme,  über  welche  der  Blick  unter  dem 
Glänze    der   aufsteigenden    Sonne    k|,ar    und   ungehemmt   in   weite 


Fernen  schweifte. 


\\  ie  lockend  es  auch  war,  diese  Entdeckung 


weiter  zu  verfolgen,  so  mahnte  doch  die  vorgerückte  Jahreszeit 
und  die  Aorwiegende  Jiedeulung  des  A  ordringens  zu  nördlicheren 
Breiten  zur  Fahrt  gegen  den  Smilh -Sund,  liier  ragle  das  C.ij) 
Alexander  als  ein  Wendepunkt  im  bedeutungsvollsten  Sinne  des 
^^  orts  empor.  \  on  diesem  A  orgebirge  aus  sah  man  an  der  üst- 
seilc  der  Haffins-Bai  in  südlicher  Ilichtung  nichts  als  schneebe- 
deckte Anhöhen  und  Klippen,  während  jenseits  in  nördlicher  Rich- 
tung die  Felsenkuppen  am  Rande  der  olfenen  See  unverhüllt  in 
ihrer  natürlichen  schwarzen  oder  rötlilichbraunen  Färbung  erblickt 
wurden:  nur  die  westliche  Küslenlandschaft  erschien  auch  hier  im 
AN  intcrkleide.      Die    un^erkennbare    Strömung    der   Fluthen    nach 
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IiiglefieUrs  Erkmuliingcu  im  Smith-  iiiul  Jones -Suiul. 
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Norden  liln  bestätigte  die  Ueberzcugung  des  vorhandenen  Polnr- 
bassins.  So  weit  das  Ange  nordwärts  reichte,  zeigte  sich  auf  dem 
Spiegel  der  fernhin  sichtbaren  See  nichts,  was  der  Fahrt  gegen 
den  Nordpol  hin  hätte  hemmend  entgegentreten  können.  Allein 
das  Jahr  war  schon  spät,  und  die  Ausrüstung  nicht  zu  einer  weil- 
aussehenden  Fahrt  angethan.  Am  27.  vVugust  gerieth  das  Schifl' 
bei  einem  plötzlich  hereinbrechenden  Nordslurm  zwischen  wilde 
Eismassen.  Alles  erschien  mit  einem  JMale  abschreckend;  man 
raufstc  jetzt  auf  die  llückfahrl  bedacht  sein. 

Eine  ganz  andere  Natur  als  der  ^^'al fisch-  und  Smith-Sund 
zeigte  zwar  der  Jones -Sund,  an  dessen  abermalige  Erforschung 
die  letzten  Tage  des  Monats  August  gesetzt  wurden.  Denn  dieser 
JMceresarm  war  mit  festen  Eisbildungen  von  offenbar  mehrjähriger 
Dauer  dergestalt  in  seinem  Ijjuern  versperrt,  dafs  an  eine  Durch- 
fahrt nicht  zu  denken  war  und  dafs  man  ihn  —  wie  weit  seine 
beiden  Küsten  nach  Norden  und  Westen  hin  auch  auseinander 
liefen,  wie  sehr  sein  mächtiges  Bett  sich  sichtlich  erweitern,  aufser- 
dem  aus  den  beobachteten  Strömungen  auf  den  Zusammenhang  mit 
einer  Polar- See  sich  schliefsen  lassen  mochte  —  dennoch  eben 
wegen  seiner  Undurchdringlichkeil  nur  als  Äleerbusen  ansehen 
konnte. 

Demnach  waren  die  auf  dieser  kurzen  Sommerfahrt  gewonne- 
nen Ergebnisse  für  die  Ivenntnil's  des  Nordens  der  IJaflins-Bai  er- 
heblich genug.  Das  Vorhandensein  zweier  grofser  Eingangsthore 
zu  einem  von  fernher  erblicktfn  oil'enen  Polarmeer  war  festgestellt: 
die  Umgebungen  derselben  waren  aufgenommen,  mit  Namen  be- 
zeichnet"),   an  einigen  Punkten  selbst  ausgekundschaftet.    ^Viewohl 


*)  Die  Anzalil  der  Namen,  welclic  Tnglcficiil  kraft  soinos  Rechts  als 
Entdecker  namcutllch  am  Smitli-  und  Walfisch -Sund  crtheilt  hat.  ist  ziem- 
lich heträchtlich.  Wir  beschränken  uns  darauf,  einige  hervorragende  Punkte 
und  Bezeichnungen  hervorzuheben.  Am  Smith -Sund  hicfs  er  das  Land  im 
Westen  Ellesvterc-^  im  Osten  Pnidlioe-hisc\\  den  an  der  Westküste  hin- 
streifenden (iehirgszug  Prince  of  Wa/cs  ränge  und  die  drei  ^'org('birgc 
Cap  Isabclla,  C.  Sabine  und  C.  Al/jerf,  die  jenseit  des  letzteren  erblickte 
Kuppe  Victoria  Head;  an  der  Ostseitc  benannte  er  Cap  Alexander^  Cap 
Halkerton.  weiter  nördlicli  Cap  Douglas,  C.  Fredcrirh  VII.  zwischen  letz- 
teren beiden  f.ady  Franklin'«  liay  mid  eine  nahe  dem  80"  n.  I5r.  aus  den 


h'-     fl 


1(1. 


liiglcficltl  auf  der  Bcctliey-Iiisel,  7.  Ho[)t.   1H5'2. 
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hmlclield  sich  in  Folge  seiner  Nachsnchiinü,en  iiherzeiigl  hallo,  dafs 


Franklin  hierh 


•ht  eck 


(loch  niil  liedi 


rranklin  liieriier  nieht  gcKonnncn  war,  wies  er  dücn  nnl  ueueu- 
lung  darauf  hin,  wie  verniitlelst  dieser  ncuonldeckten  Wege  eine. 
Ijegegnung  mit  den  \  erniissten  eher  möglich  erschien,  als  wenn 
man  dahd  beharrtc,  den  Spuren  ihres  N'erhleihens  nachzugehen, 
und  wie  die  nordwestliche  üurchf'ahrl  sieh  hier  noch  am  ersten 
gewinnen  Heise. 

Indem  Ingleneld  auf  seinem  Heimwege  noch  die  Beechcy-hisel 
besuchte  und  dort  sich  durch  den  knieetiefen  Schnee  zu  der  ein- 
drucksvollen IJegrähnifsstiitte  der  drei  Clefiihrten  l-'rankliirs  führen 
liel's,  —  der  Führer  erzählte  ihm,  dafs  ein  furchtbarer  Bär  aui' 
diesem  geweihten  Hoden  beständig  eine  stille  \Vacht  hielt  —  da 
vermochte  er  dem  (Jedanken  einer  Untersuchung  der  Feichname 
nicht  zu  widerstehen.  I"]r  drang  durch  das  l'^rdreich,  dessen  felsen- 
fest gefrorene  Massen  nur  mit  grofser  jMühc  erbrochen  wurden, 
in  den  CJrabhügel  des  ^\  ill.  llarlnell  ein,  öilnele  den  mit  sichl- 
barer  Sorgfalt  ausgestatlelen  Sarg,  an  welchem  kein  Ivnopf  und 
keine  Zier  des  englischen  Brauches  fehlte,  und  fand  bei  genauer 
l^esichtigung  des  in  der  Fiseskälte  unversehrt  erhaltenen  Leichnams 
keine  Spur  von  Scorbut  oder  einer  anderen  seucbenarligen  Ivrank- 
heit ").  So  koiuitc  ihm  bei  seiner  Rückkehr  mit  Recht  nachge- 
rühmt werden,  dafs  er  nicht  blos  neue  Wege  zur  Auffindung  der 
\'ermissten  ermittelt,  sondern  auch  den  A  ermuthungen  über  die 
Wohlbehallenheit  derselben  während  ihres  ersten  Winteraufent- 
haltes eine  neue  Stütze  gebracht  und  den  Ilollnungen  für  die  An- 
gelegenheit ihrer  Rettung  einen  neuen  Aufschwung  gegeben  habe. 


Neben  allen  diesen  manniclifaltigen  Frgebnisson.  welche  durch 
die   verschiedenen   Nachsucbungs-Fxpeditioncn    errungen   wurden, 

Fliitlicn  emporsteigende  Insel  Louis  ISapolcon.  —  Am  Walfisch -Sund  er- 
Iiielt  die  Insel  am  inneren  Eingange  den  Namen  Milne,  die  grofse  zum 
I*o!ai'li:issin   führende  Stral'sc   den  Namen  Murchison  Sirait  ii.  s.  \v. 

*)  Wir  finden  diese  ThaLsachc  (\efgl.  oben  S.  177  Anmerkung)  noch 
crwähnf  in  der  Preisverkiindigung  der  geogra|iliischen  Cesellscliaft  zu  Lon- 
don vom  Jahre  185.'J,  indem  Ingleficld  für  seine  Entdeckungen  die  goldene 
Jahres -Medaille  dieser  Gesellschaft  erhieK.  Vcrgl.  Journal  of  tlie  Royal 
Geogr.  Society  of  London  p.  5. 
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Kumlsoliaft  und  von  Gcriiclilon  miigolion,  dio  in  sloloin  niiriiliiiji'a 
Weolisol  -wenigstens  auf  kurze  Zeit  oft  tiefer  und  ergreifender  wirk- 
ten, als  jene  ihrem  Inhalte  iiaeh  dooh  iiiiiiier  wenig  hefriedigendoti 
positiven  Krinillelungen.  Wie  oft  verbreiteten  sich  nit-lit  .Nach- 
richten, dafs  Ahtheilnngeii  der  \'eriiiissten  in  den  onllegenslen  (ic- 
hieleii  der  Krde.  auf  den  Sandwich- Inseln ,  in  Kanitsclialka,  in 
Sibirien,  in  den  weilen  [.ändern  und  Inseln  der  Hudsons -l)a\  er- 
schienen seien!  A\  ie  iineniiüdlich  wiederholten  sich  nicht  dio  fabel- 
haftesten Erzählungen  von  aufgefundenen  Flaschen,  von  niederge- 
fallenen Ballons,  welche  Franklin  enlsendel  haben  sollte I  Daneben 
kam  OS  auch  vor,  dafs  solche  Frlindiingon  in  ibreni  weiteren  Um- 
lauf sich  zu  einer  scheinbaren  Schärfe  und  Ih'slimmlheil  entwickel- 
ten, die  ihnen  auf  \\  oclieii  und  .Monate  selbst  in  den  Kreisen  der 
CJcbildeten  oinoii  gewissen  Hall  gaben,  ^^'ir  beschränken  uns  auf 
ein  Beispiel  dieser  Art:  lin  Juli  IST)!  liefen  in  den  englischen 
Zoitimgen  Auszüge  eines  in  Localblällorn  abgedruckten  Briefes  eines 
Steuermannes  Douglas  aus  Aberdeen  um,  dessen  Schill"  „Flora'' 
im  vorhergehenden  Winter  am  Lancaster-Suml  eingefroren  gewe- 


sen war.      Die    Schiffsmannschaft   iiatle 


diefs    war    der   Inhal l 


der  seltsamen  Erzählung  —  au  der  Küste  ein  Schncehaus  erbaut. 
und  war  im  Februar  mit  einigen  Eskimo  in  Beriihrung  gekommen. 
Die  Letzteren  halten  gefragt:  oh  sie  auch  dem  ..IJäuptlingc  Frank- 
lin" angehörten?  und  als  sie  diese  Frage  mit  ,,.)a"  heanlworletcn, 
weil  sie  dadurch  Nachrichten  über  die  N'crmis.'len  zu  gewinnen 
hofften,  hätten  jene,  bedeutungsvoll  nach  den  Bergen  hiiizeigend, 
gesagt:  Franklin's  3Iäniu'r  seien  dorthin  schlafen  gegangen.  Hier- 
auf suchte  man  sich  mit  den  Eskimo  näher  zu  verständigen  und 
am  27.  iMärz  kam  es  dahin,  dafs  eine  Anzahl  englischer  JMatrosen 
sich  mit  einigen  Eskimo  landeinwärts  auf  den  ^^  eg  machte,  um 
die  hezeichnete  Stätte  aufzusuchen.  Dieser  führte  über  eine  unhc- 
schreiblich  wilde  Winterlandschafl,  hald  im  Zikzak  jähe  Anhoben 
hinauf,  dann  steile  Abhänge  hinunler,  bald  rechts  hald  links  ab- 
schweifend. Die  IMänner  erlagen  fast  unter  den  unsäglichsten  Be- 
schwerden, his  sie  am  zehnton  Tage  (f).  April)  in  einem  ringsum 
von  terrassenförmig  emporsteigenden  Bergen  umgeh'Mien  Thalgrund 
ankamen.     V^on  hier  aus  gingen    sie    noch    ein  paar  (engl,)  Meilen 
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Weiler  und  erhiieklen  dann  ein  schwarzes  seidenes  Tuch,  welches 
von  der  Sj)ilze  eines  in  die  Erde  eingesleckten  Stabes  enUlalterle. 
An  dieser  Stelle  fanden  sie  Leim  Nachgraben  zwei  Ful's  unter  der 
Erde  vier  Leichname,  sleirgeCrorcn  und  unverwesl,  mit  hingen 
rauhen  Härten,  starren  Zügen,  zusammengeschrumpften  Gliedern; 
augenscheinlich  waren  sie  vor  lUangel  umgekommen.  Auf  den 
Armen  und  der  lernst  der  Todten  waren  Namen,  Kreuze,  Schilfe, 
Sterne  u.  dgl.  eingeschnitten.  —  Diefs  die  ganze  Kunde,  jnit  wel- 
cher der  Berichterstatter  die  Versicherung  verband,  dafs  jene  vier 
iMänner  der  Franklinschen  Mannschaft  angehört  hätten  und  dafs 
Alle  in  einzelne  Abtiieilungen  zerstreut  auf  ähnliche  Weise  umge- 
kommeu  sein  möchten.  —  Die  Erzählung  ist  wie  so  viele  andere 
ofl'enbar  haltlos,  und  aller  individuellen  Anführungen  ungeachtet 
handgreiflich  unklar;  sie  ist  längst  vergessen.  Aber  sie  giebt  ein 
anschauliches  Beispiel  der  Natur  solcher  Geschichten.   — 

Schliefslich  haben  wir  nur  noch  einer  räthselhaften  Thal- 
sache zu  gedeidvcn ,  welche  in  den  Frühlingsmonaten  des  Jahres 
1852  plötzlich  eine  unbeschreibliche  Bewegung  der  Gemülher  her- 
vorrief und  bis  auf  den  heutigen  Tag  Gegenstand  der  verschieden- 
artigsten Ansichten  und  Behauptungen  geblieben  ist.  Es  ist  höchst 
bezeichnend,  dafs  sie  erst  nach  elf  Monaten  und  nur  durch  ein 
zufälliges  Zusammentrell'en  an  die  Oelfenllichkeit  gelangte  und  dafs 
die  umsichtigsten  Bemühungen  nicht  vermocht  haben,  die  zum 
Grunde  liegende  Erscheinung  aus  dem  schwebenden  Halbdunkel 
zur  \(illigen  Klarheit  zu  i)ringen. 

Am  20.  März  ging  bei  der  Admiralität  aus  Portsmouth  dio 
Zuscbril't  eines  luiteren  SchiHsbeanilen  mit  der  Anzeige  ein :  dafs 
ein  gewisser  llandelsschilVs-Capilain  ihm  am  vorhergehenden  Tage 
viel  von  einem  im  Frühjahr  1851  in  der  Gegend  von  Neufund- 
land erblickten  Eisberge  erzählt  habe,  auf  dessen  unleren  Flächen 
ganz  deullich  zwei  grofse  dreimastigc  Schilfe,  beide  im  Zustande 
der  ]]inha"isung,  aber  von  jedem  n)enschlichen  \\  esen  verlassen, 
beobachtet  seien.  Der  Erzählende  habe  seinen  Gewährsmann  nicht 
genaiuil;  denn  dieser  letztere  scheine  die  Nachrichten  über  das  von 
ihm  Geselienc  als  ein  Geheimnifs  zu  behandeln:  vielleicht  aus  Be- 
sorgnifs,  dafs  sein  Stillschweigen  über  eine  so  olfenbar  auf  den 
.,l']rebus"  und  ,. Terror'*    hinweisende  Begegnung   ihm  zur  Unehre 
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oclor  \  erdiiclili^iing  goroiclicii  oder  iloch  in  Wcilläuriii^keitcn  wv- 
wickeln  könnU'  °). 

Diese  so  höclisl  zweirclhafle  Anzeige   wurde   von  der  Admi- 
ralilät  nichts  desto  weniger  sofort  mit  der  liöclislen  AuCnierksani- 
keit  aufgenoninien;    man  setzte  alle  iAlillel  in  Bewegung,  nni  d;ir- 
über  gewiss  zu  werden;  inid  als  sieh  in  den  näehsten  Tagen  er- 
gab, dal's  jenes  Eisfeld  von  der  IJrig  „Uenovalion"  auf  der  l  ciicr- 
fahrt   von    Linierick   nacli    Ouebeek   im    April    1851    gesehen  \\ar, 
und   weiter   dal's   der    Sehiirsca|iilain    derselben,    (Howard,    sich  so 
eben  auf  der  l''a]n't  nach  \'enedig  befand,   der  Steuermann  Simp- 
son zur  Zeit  in  Limeriek  verweilte,  ein  mit  Auszeichnung  genann- 
ter  Passagier   .1.  S,  Lynch    zu   Prcscott    in    Ober-(!anada    seinen 
Aufenthalt  hatte:    traf  die  Ikhördc  uuiresäumt   und  mit  der  aniic- 
legen tlichsten  Sorgfalt  die  geeignetsten  JMal'sregeln,   um  ^on  diesen 
drei    Personen    bestimmte    und    gesicherte   iMittheilungen    und    wo 
möglieh  auch  Abbildungen    des  (iesehenen  zu  erlangen.     Auf  die- 
sem \\'ege  wurden   über   die    fast   bereits    verschollene  Geschichte, 
deren  Hergang' und  ^Vesen    in    dem  (iedäehtnifs   der  yVugenzeiigen 
bei  manchen  Einzehiheitcn  verdunkeil»  und  einseitig  ausgeprägt  war, 
beinahe  gleichzeitig   zu   Limeriek,    \  enedii;  und  l'rescott  drei  von 
einander   luiabhängigc   Aussagen   von  Augenzeugen    erzielt,     (lapt. 
Onnnanney  erhielt  am  10.  A[)ril  den  besonderen  Auftrag,  sich  nach 
Limeriek  zu  begeben,   um  an  diesem   llafen|)latze    möglichst   \ oll- 
ständige Nachrichten  einzuziehen.     I']s  gelang,    zwei    im  Mai    und 
Juni   1851   geschriebene  IJriefe  \on  Personen  °°),  die  an  jener  Ueber- 
fahrt  Theil   genoiimien    hatten,    und    aulserdeni    auch    noch  einige. 
Aussagen  zu  ermilleln.  —  in  vielen  Punkten  gingen  diese  Mitlhei- 


*)  Als  Quelle  «iiul  zu  verglcidieu  die  in  deii  Varliain.  Vaitvra  \(iu 
1852  iiin  .Sclilul'jj  dos  Ed.  li  ciitliaUeiion  Cupics  of  (  >i/tminiici/liuiiii  liclivccn 
l/te  Adiinrility  and  tlie  Public  .liiflioritics  al  Itoiiie  und  ahruad ,  in  irfr- 
rence  to  verlain  rcssels  on  an  Irchcrg  in  tltc  Soilli  .Ulnnlic  in  1851,  and 
sitppused  tu  liarc  hcen  nhandomd.    38  S.  mit  Al)bil(hiii[;('ii. 

*')  JJcidc  Briefe  sdiroibou  die  Schille  im  ilisbciüc  dci'  i'raidvliii-Expcditiou 
/u.  Der  eine  (\ on  Ljncli)  ■» ar  in  dem  J.oi aiblall  Limeriek'  Chiuniclc  28.  Mai 
iiligedruekt;  es  ist  last  unerkliirlicli.  dal's  er  ganz  uiibeaclitct  bleiben  und 
.so  in  Vergessenheit  kommen  konnte:  das  einziij;e  noeli  naclnveisliclie  Ivveiu- 
plar  der  IjotreH'enden  NiMiimiT  m  ar  im  llosilz  der  Redaetioii.  —  Der  zweite 
Brief  ist  aligcdruikt   7V//«".s  H.  Mai  18.V2  (aucii  lialign.  Mens.   1(».  !\IaiJ. 
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hingen  weil  auseinander;  es  fehllc  niclil  an  unvereinharen  Wider- 
sprüchen. Aber  in  dem  Jlauptheslandtiieil  der  Erzühhuig  slinim- 
len  sie  dennoch  iiherein:  versuchen  wir  diese  zuerst  kurz  zu- 
sammenzufassen. 

Als  die  Brig  „Renovation"  im  April  1851  bei  ihrer  Ueber- 
fahrt  von  Linierick  nach  Oucbcck  in  die  Nähe  von  Neufundland 
kam,  wurden  zahlreiche  Leberresle  von  Eisfeldern  gesehen,  welche 
aus  der  Davis- Strafsc  in  das  Atlantisehc  Meer  hinablrieben.  Un- 
ter diesen  zog  besonders  ein  Eisberg,  der  bis  30  Fufs  aus  dem 
Meeresspiegel  emporragte  und  etwa  2  englische  Meilen  lang  sein 
mochte '),  die  Aufmerksamkeit  der  Schilfsleute  auf  sich  und  wurde 
au  einem  der  Tage  vom  17.  bis  21.  April  (zwischen  denselben 
schwanken  die  Aussagen  der  Augenzeugen)  etwa  drei  Viertelstun- 
den lang  von  mehreren  Personen  mit  dem  Fernrohr  beobachtet. 
An  diesem  Eisberge  sah  man  bei  hellem  Wetter  aus  einer  Ent- 
''ernung  von  etwa  5  bis  6  engl.  Meilen  deutlieh  zwei  verlassene 
drclmaslige  Schilfe.  Das  eine  dieser  Schiü'c  stand  an  einer  etwas 
hühercn  Stelle  aufrecht  und  unberührt  von  den  Wellen  im  Else; 
das  /weite  schien  mit  dem  Kiel  und  unterem  Boden  im  Wasser 
zu  liegen,  wiiv  indefs  ebenfalls  noch  von  dem  Eisfelde,  welches 
an  dem  Eisberge  hing,  eingeschlossen.  Das  gröfscre  dieser  Schiffe 
—  die  Schätzungen  seines  (iehalts  bewegen  sich  zwischen  500  bis 
700  Tonnen  —  lag  auf  der  Seite,  nur  die  drei  kleinen  Masten  und 
das  Bugspriet  waren  emporgestreckt;  das  kleinere  —  von  300  bis 
400  Tonnen  —  stand  mit  seinen  drei  Elasten,  Bramstangen,  JMars- 
segeln  und  Racn  noch  aufrecht.  Der  Schilfscapitain,  der  Steuer- 
mann, der  Mann  am  Ruder  und  auch  die  anderen  Personen  be- 
liaupteten,  diese  Schilfe  deutlich  gesehen  zu  haben.  Allein  der 
Capitain  war  durch  Ünpässlichkeit  verhindert,  seinen  Dienst  zu 
versehen,  die  Fahrt  durch  die  Eisblöcke  gefährdet;  der  Steuermann 
(Simpson)  war,  wie  es  scheint,  ängstlicher  Natur  und  nicht  zu 
bewegen,  näher  hinzu  zu  fahren.  Ob  in  jenen  drei  Viertelstun- 
den, oder  überhaupt  an  jenem   Tage  der  CJedankc  an   die  Frank- 


*)  Angal)cii  über  die  Breite  Ceiileii.    Die  Höhe  wurde  von  dein  Schifl'f^- 
('ai)i(ain  Coward   in  seiner  Aussage  zu  Venedig  abweidicnd  auf  200  Ful's 
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liirsclion  Scliille   crwachlo.    ja  oh    iri;eii(l  einer    miler  der  SeliilVs- 
gest'llscliari  Noii  den  ausgesoliriehonen  l'reiseii  \vjil'>le.  Ideilii  imcr,.. 
wils.     Die  Aussagen  darüber  widerspreelieii  .sieh;   dal's  einige  Taoe 
später  die  Leberzongnng  gellend  geniaelit  wurde:  diel's  niiil'^ten  die 
Scliille  ,,MreIiiis"  und  „Terror"  gewesen  sein,  isl  dagegen  uiizwei- 
l'elliaf't.     Die  Naelirielilen  der  W  alirnelininn:;  mögen  sich  in  (laiiiula 
und  in  den  \  ereiniglen  Slaalen  x'rhreilel  haben.     Am    1.  IMai  lS,")2 
ging  bei  der  Aihnirahläl    ein  IJrief  des  Capl.  Kerr   ans  Shgo  mit 
der  Anzeige  ein,  dai's  den  l'assagieren  eines  meekh'nbiirgischen  Aiis- 
waiKkTerschilVes,  welches  vom  o.  Aj)ril  bis  3.  Mai  1851   die  Leber- 
l'ahrl  von  dort  nach  ^ow-York  gemacht  hatte,  ebenfalls  zwei  \  er- 
lassene,   leck  gewordene  SehilVe   etwas  mehr  sildlieh  in  Sicht  ge- 
kommen  waren.      Als  sie  später  die  Krzähinng    der   Hrig  ..Reno- 
vation" gehört,  hätten  Alle  > ersichert:  sie  miil'slen  dieselben  Schillc 
bei  n)ehr  vorgeschrittener  Auflösung  des  Kisbergs  gesehen  haben. 

Diese  ICrzählung  wurde  von  manchen  Seefahrern  sogleich  mit 
entschiedenem  ^lifslrauen  auf:;enommen.  Der  (louverneur  zu  St. 
Johns  in  .Neufundland,  der  Präsident  und  die  Milgiieder  der  Han- 
delskammer in  St.  Johns  urtheilten:  dal's  eine  solche  ]']rscheinung 
^on  den  zahlreichen  Fahrzeugen  der  >erschiedensten  Art.  welche 
täglich  iji  den  dortigen  Gewässern  kreuzten,  nicht  hätte  unbemerkt 
l)leiben  können,  l'enny  erklärte  ölVen'licb  °):  dal's  die  angegebenen 
Umstände  allen  bisherigen  J'^rfahrungen  widersprächen,  dal's  niin- 
deslens  30  bis  40  Jahre  dazu  gehörten,  um  Schüre  in  der  gesehil- 
derteu  Weise  auf  die  Höhe  ^()n  Kisilächen  zu  heben;  er  ver- 
sicherte in  seiner  natürlichen  \Veise,  diel's  müfsten  Landschille 
{coiiHtr{/-.ships)  d.  h.  leere  Phantome  gewesen  sein,  und  stellte 
in  Abrede,  dal's  Kisberge  von  solcher  Ausdehnung  so  weit  süd- 
wärts gelangen  könnten.  Sutherland  liel's  eine  noch  weiter  auf 
den  Thatbestand  eingehende,  aber  doch  minder  entschiedene  Erklä- 
rung folgen  "'').  fJeut.  GrilTiths,  der  die  Schifle  Kranklin's  bis  zu 
den  Wallisch -Inseln  geleitet  hatte,  bestätigte,  dals  die  angegebenen 
'Merkmale  nicht  passten.  Andere  eriiuierten  an  so  viele  höchst 
auffallende  Gesichtstäuschungen,  die  arktischen  Seefahrern  begegnet 
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')    Timen  21.  April  {(in!.  Mens.  23.  April)  1852. 
"*)    Morniiig  Cfiroiiirfr  2().  April  ((,'af.   Mrxs.  28.  April)   18.i2. 
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Maren,  nutl  seihst  die  Mainiscbafl  der  (iriiuiell  -  i;\|iedilion  so 
AviNideri)ai'  belntH'en  hallen.  (lanz  abijeselien  '  on  s(d(beii  IJeden- 
keu  und  von  den  >ieirälli!;en  ALweiebungeii  in  den  nerielilcn  der 
Aorsebiodenen  Personen  erscbien  es  IManeben  noeii  i;anz  besonders 
verdiicblig,  dal's  (bis  F-ogbueb  (b'r  ,.Henovalii)n'*,  weiebes  (b-r  en^- 
lisebe  (ieneral -Consul  Uawkins  zu  \  enedii^  \on  ib-ni  dort  anwc- 
seiuK'n  SebiIVseapilain  (luward  sieb  Aoriei^en  liei's,  in  den  tb^n 
eigcntbeben  SebilVsjonrnal  binzugeluglen  apliorisliselien  Benicrkuii- 
gcn  zwar  vorlieilreiiiender  Kisberge  wiederliolt  gcdacble,  ai)er  von 
der  J'hscbcinung  der  in  einem  derselben  eingefrorenen  SebilVc  auch 
nicht  die  leiseste  Andeutung  enthielt  °). 

Aber  alb'  diese  Einwendungen  haben  die  Ansiclit,  dafs  von 
der  „Renovation"  aus  die  l"'ahrzeuge  Franklin's  erblirkt  \vären, 
niebt  beseitigt.  31urcbison  hat  in  seiner  Jabresreib^  vor  der  geo- 
graphischen (Jesellsebaft  zu  Lon(b)n  sicli  entschieden  für  die  W'irk- 
üchkeil  des  Anbheks  erklärt  untl  tausend  Andere  haben  eine  gleiche 
Meiiunig  bekaiuU.  Der  Umstand,  dal's  die  ScbiUe  nicht  eiiigebau- 
sel  —  (b'iui  diefs  wurde  diu'cb  spätere  Aussagen  festgestellt  — 
und  keine  Relluiigsböle  vorhanden  waren,  führte  weiter  zu  der 
^  erMuilbung,  dal's  diese  (lerälbe  und  Scbulzmiltel  von  der  31aiui- 
schaft  l'ranklin's,  indem  sie  im  hoben  Norden  die  Schilfe  aufgab, 
milgenonunen  sein  möchten.  Man  erinnerte  sich  an  die  Schick- 
sale der  Amerikaner  im  \\  inter  1850  —  51  und  gab  sich  auch 
jetzt  noch  dem  (ilaubeii  hin,  dafs  die  .Alannscbafl  an  irgend  einer 
Iviisle  im  hoben  Norden  gereitet  und  dorl,  wenn  aucl»  in  geringer 
Anzahl,  noch  lebend  angetrolVen  werden  könnte,  nachdem  die  ver- 
lassenen l  eberreslc  der  einst  mit  so  glänzenden  llollnunijen  ent- 
sandten Fahrzeuge  —  vielleicht  erst  im  Laufe  desselben  W  inters 
mit  den  beiden  amerikanischen  Brigantinen  —  aus  dem  hoben 
Polarniecr  jenseit   der  ^^'ellington-Stra^se  inmitten   eines  gewalli- 

*)  Die  l'urllum.  I'aprrs  entlialtcii  a.  a.  O.  p.  27^28  einen  die  Tage 
vom  16.  — 21.  April  umfassenden,  vom  General- Cousul  Dawkins  vidimir- 
ten  AiLszuj;  aus  liicscm  Logluicli.  welclies  zur  Zeit  vom  damaligen  Sfener- 
iiiaun  Simpson  gci'ührt  w  ar.  Ks  darf  nicht  übersehen  Avcrdcn,  dal's  die  dein 
bestehenden  Braueli  zufolge  angeschlossenen  Bcmerlvungeu  nur  sehr  kurz 
und  blos  nautischen  Charakters  sind,  mithin  dem  SchAvcigcu  über  die  er- 
blickten ..ScJMil'e  im  Eisberge'-  keine  Beweiskraft  beizuleeen  sein  dürfte. 
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Kiickblick  iiiil'  diu  biolicrigcii  Krjj('l)iiU»e. 


"cn  Kisft'Iilcs  zu  dem  Nuril- Allaiiliscliou  Occiii  lit'ralj^ckoinint'n 
(iml  znli'l/l  \oM  ili'ii  KiilirzeiiijcM  ,.R('iio\aliuii''  uml  ,,l)oclür  lviK'i|»" 
gesehen  waren. 
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liückblick.    Letzte  greise  lOxpeditlcjn  iiacli  dei*  ßai'i'ow- 
Strafse   1«5l>.     JJelchei-,  Kellett,  J^illen. 

Dergeslall  rielilclen  sich  am  .Anlange  des  Jalires  1852  alle 
niieke,  vielleicht  gespannter  als  je,  auf  die  uiifehlhar  nahe  bevor- 
stehenden nenen  Kntschliel'sungen  der  Adnjlralilät  für  die  Angele- 
genheit der  Uettnng  Frankliirs  und  seiner  Ciel'ährlen.  Die  niannich- 
l'alligen  Nachrichten  der  letzten  Monate  hatten  nicht  nnr  einzelne 
neue  (Jesichlspiinklc  ergehen,  sondern  eine  his  dahin  iingeahnle 
Wendung  für  diese  Unlernehniungen  herheigeriilirl.  Das  einst  so 
bewunderte  und  hoch  gepriesene  System  der  l'riilierea  Kxjieditio- 
n''n  war  nunmehr  völlig  ei'scliö|)rt.  Das  iNOrdgeslade  des  ameri- 
kanischen Conlinents  war  nach  und  nach  von  der  nchrings-Str.ifse 
bis  zum  JMackenzic- Strome,  und  M)n  hier  weiter  ostwärts  bis  zu 
den  I.äiulern  der  Hudsons -Hai- (.lesellschaft  ausi;ekinidsclialk't ;  auf 
dem  \ermeiiillichen  W  ege  der  \  ermisslen  waren  im  Laufe  der 
lelzleii  Jahre  von  der  liaflins-IJai  his  zu  der  we.sllichen  iMündung 
der  Marrow-Slral'se  in  den  iMelville -Sund ,  weit  über  das  Cap 
\\  alker  hinaus,  und  bis  zu  dem  Westrande  der  McKille- Insel, 
alle  Küsten  und  Inseln  durchsucht.  Aher  durch  ein  a  ielheklagtes 
Vcrhängnifs  waren  auch  sieben  Jahre  dahingegangen,  ehe  das  wich- 
tige Krgebnifs,  dafs  Franklin  in  den  niederen  Hreilen,  im  Süden 
des  Lancaster- Sundes,  seinen  V^'rbleib  nicht  genommen  hatte,  im 
CJesammlüherhlick  mit  zuverlässiger  Hestinunlheit  hcr\orlrat. 

Jetzt  war  dieser  Zeilpunkt  herbeigekommen.  W  ährend  die 
bisherigen  yVnslrcngungen  iwid  Thaten  auf  dem  weilen  I-'elde  der 
Nachsucliiingeii  lediglich  das  abschreckend  einförmige  ]'>rgebiiil's 
ballen,  darzulliuii,  wohin  Franklin  nichl  gekoinmen  oder  gegangen 
war,  gelang  es  dem  Walliscb-Capilain  Pcnny,  auf  einer  kleinen, 
bis  dahin    kaum    beachteten  Insel    im  iNorden   der  IJarrow-Slral'se 


]Vc'i(l)t'lcljiiiiy  tier  Aushicliteu  l'iir  Fniiikliii. 
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die  Leberresle  seines  ersten  \\  interlagers  zu  enldeeken.  7\ber  das 
Verlangen  nach  Auskunri  über  seine  Weiterlahrl  blieb  iiiierriillt. 
Ks  war  ein  neues  vielbeklagles  \'erhängiiirs ,  dals  zuletzt  \  ermii- 
thiiiigen  iiiitl  (!niiibinati(>nen  an  die  Stelle  der  beil's  gewünschten 
und  mit  rastlosem  Kleil's  xon  Tag  zu  Tag  gesuchten  Nachrichten 
treten  mulsten. 

^\  ie  weil  indels  auch  die  (iedankeii  der  i'jiizelnen  absehwei- 
len  konnten,  es  ergab  sich  dennoch  eine  überwiegende  lliehtung  der 
Ansichten.  Am  Rande  des  mit  heimliehern  Blilstrauen  betrachte- 
ten xMeeres-Canals  neben  der  IJeechey -Insel  führten  bedeutungs- 
volle S[)uren  von  Franklin's  Schlittenzügen  und  von  Wachtposten 
noch  eine  Strecke  weiter  nordwärts  hinauf,  bi  dem  oberen  Laufe 
dieses  ("anals  entdeckte  l'enny  nachher  ollenes  \\'asser,  ein  reges 
animalisches  Lehen  und  eine  mildere  Temjieratur  zu  einer  Jahres- 
zeit, in  der  die  niederen  IJreiten  der  Harrow-Stralse  noch  im 
tiefem  W  inter  begraben  lagen. 

Diese  beiden  Entdeckungen  —  das  \\  inlerlager  der  \'ermiss- 
ten  und  der  ollene  Wellington -danal  —  dazu  die  ahnungsvollen 
Comhinationen  eines  gegenseitigen  Zusammenhangs  derselben  in 
Beziehung  auf  die  Wege  und  Pläne  Frankliirs  belebten  jetzt  noch 
einmal  die  llolVnuiigen  auf  die  Rellung  wenigstens  eines  Resttheils 
der  N  ermissten.  Die  geheimnifsvolle  i]rzählung  von  den  dreimasti- 
gen  SehinVn  im  Lisberge,  welche  sjtäler  mitten  in  die  (ieschäflig- 
keit  der  neuen  Ausriisliing  liel  und  bis  zu  den  arktischen  (le- 
widirsmännerii  ersten  Ranges  hinauf  die  lebhafteste  Beachtung  fand, 
schien  diesen  II()irnun",en  soirar  noch  einen  neuen  Anhalt  zu  bieten. 

—  Wir  sahen,  wie  auch  die  inhaltsschwere  Frage  über  die  i^b'ig- 
lichkeit  eines  fortdauernden  Lilterlialts  der  Vermissten  in  den  ark- 
tischen Regionen  nicht  ängstlich  umgangen,  sondern  niit  der  rück- 
sichtslosesten Schärfe  erfirtert  war.  Die  Nachrichten  über  das  \'or- 
handensein  manniebfacher  Subsistenzmiltel  in  dem  höheren  Norden 
wurden    immerfort   durch    neue   Zeugnisse   verstärkt ")   und    selbst 

*)  Ks  ist  solir  liozeicliiieiul.  m  io  zii  dieser  Zeit  aiieli  in  älteren  Reisc- 
liosclircil)uiit;eii  und  Chroniken  niuli  l{eis})ielen  einer  lungeren  Ansdaiier  in 
don  arktiselien  itcgioncn  gcsuelit  wurde.  Mangle»  hat  in  seine  kleine 
Saunnlung  (l'aiins  and  dcspalchcs  relatin;^  to  Ihc  arclic  cxpcditioiis  p.  51 

—  .iS)  die  allcrdinus  t-ehr  nierk\viinliti,e  (ieschielite  der  vier  Kussischen  Boots- 
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Plan  l'ür  die  ]]arro\v -Stralsc.   Ibö'i, 


in  tlk'soin  Zcilpunklc  kamen  i:och  ^acllriclllen  zum  \'orscla'iii, 
welche  besläliglon,  dals  I'ranklin  mil  der  ihm  cigenlhiimhcheti 
Kiilschlossenlieit  einer  mehrjährigen  Abwesenheit  enlgegengesehcn 
halte.  Endlich  trug  man  kein  Bedenken,  auch  darauf  (iewicht  zu 
legen,  dafs  in  Folge  des  ollenbar  unvermeidlichen  Zusanuneii- 
schmelzens  der  kühnen  Scliaar  dir  I;">iland  der  ^  orräthc  i'iir  die 
Uebrigbleibenden  dcito  länger  Aorhallen  muf'sl'.'. 

Im  Januar  kamen  die  lorlgeselzten  IJerathungen  im  Schoulsc 
der  Admiralität  zu  dem  Entschlüsse,  den  \  orschlägen  der  arkti- 
schen Kommission  gemäis  das  Auslin'schc  (iesclnvader  zu  einer 
neuen  \achsuchungs-Kxi)edition  auszurüsten  und  ihm  das  Schill' 
„Nordstern",  welches  1850  nach  seiner  vergeidichen  Fahrt  zuriu'k- 
gekehrt  war,  als  Stationsschill"  für  die  IJeechey-hisel  beizugeselle. i. 
Denn  diese  Insel  wurde  dem  (Gutachten  jener  Comnussion  ircmäl's 
zur  Basis  find  zum  Proviantdepot  der  neuen  Lnlernehmungen  er- 
sehen und  die  V'crfolgiujg  der  Ilntdeckungen  Penny's  im  \\  elling- 
ton-Canal  als  Hauptziel  der  Ausrüstung  angenonunen.  Darin  wich 
der  inuimehrige  Plan  jedoch  von  den  \  orscblägen  der  Comnussion 
ab.  dafs  es  für  unerlässlich  befunden  wurde,  den  Schillen  von 
Collinson  und  M'Clure,  deren  Ankunft  bei  dem  Banks- Land  in- 
zwischen zu  erwarten  stand,  oder  für  einzelne  Abtheilungen  ihrer 


riTJi 


miimior  mit  aufiienoiiinicii,  wclclic  in  den  Jahren  1743  —  49  in  einem  fast 
ganz  hiilfioscn  Zustande  an  der  m  iisfeii  Küste  mhi  Spitzberj^en  ziiriickblie- 
ben.  dort  .sechs  Jahre  iliren  L'nteriialt  fanden  nnd  zuletzt,  als  sie  \\  ie  dnreli 
ein  A\'niider  auf  ein  zufällig  lierbcikonnncndcs  Sehilf  gerettet  %\iirden, 
noch  einigen  Erwerb  in  ihre  Ileimath  zuriu'kl)rachtcn.  Diese  (ieschichtc 
erschien  zuerst  im  Jahre  ITtti)  zu  St.  i'etersl)urg  in  deutscher  Spraciie  und 
vnrdo  bald  nachher  auf  ^'eranIassung  'des  ^Saturforschers  Mauks  in  das 
Englische  iil)crsetzt.  Vielen  unserer  Leser  wird  sie  durdi  Campe's  Dar- 
stellung zuerst  bekannt  gew(»rdcu  sein.  (('ampe"s  Siiinmtlicho  Kinder- und 
Jugendschriften.  4. Ausg.  Braunschw.  IS'i!)  11".  15d.  17  S.Ho— llü).  —  Der  aus 
Deutschland  gebürtige  tJeograph  A.  l'ctermann  hat  durch  verschiedene 
Abhandlungen  und  Zeitungsartikel,  —  in  welchen  er  theils  ül)er  die  Mittel 
des  Unterhalts  in  den  l'olargegenden,  llicils  über  die  Schiil'barkeit  des  i'olar- 
mceres,  ülier  die  Aussichten  l'ür  den  J>ctrieb  des  ^^'al(isehi'angs  in  dem  höhe- 
ren Ts'orden.  theils  über  die  Wege  zur  Rettung  der  Vermissicn  auf  die  an- 
regendste V.'eise  sich  aussprach —  auf  eine  glänzend  anerkannte  und  durch- 
aus erfreuliche  Weise  für  die  Belebung  der  jN'achsuchungen  und  für  die 
Aufklärung  über  den  Stand  derselben  gewirkt. 


'  ''t, 
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Die  Gcsclnvadcr  unter  Capt.  Bclchnr.   1852. 
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IMaiinscliaft,  die  des  Zieles  fehl  gcliend  niögliclier  ^^'eise  in  jenen 
Gegenden  umherirrten,  einen  Theil  des  Geschwaders  jnit  \  orrällien 
enlij;egen  zu  senden. 

Am  10.  Fehrnar  -wurde  Capilain  Sir  Edward  Bei  eher  zum 
Oherhelehlshaher  dieses  Gcsehwaders  ernannt:  ein  Seemann,  der  auf 
mehrfaeiten  l'ahrten  nach  den  enirerntesten  Theiien  der  Erde  sich 
durch  Ausihiner  und  Umsicht,  diu-ch  wissenschaftliche  Tüchtigkeit, 
vor  Allem  aber  durch  eiserne  Entschlosseidieit  und  eine  uncr- 
schülterliche  l'^ähigkeit  zu  ruhiger  Ueherlegung  ausgezeichnet  halte. 
Ihm  wurde  durch  die  Instruction  vom  16.  April  1852  der  beson- 
dere Auftrag  erlheilt,  mit  einem  Segelschiir  in  Begleitung  des  dazu 
gehörigen  Schlep|)dam]il'ers  —  Belcher  wählte  die  Fahrzeuge  ,, As- 
sislance" und  ,,l*ioneer"  —  den  ^^  ellinglon-Canal  hinauf  zu  gehen. 
Für  die  Ausführung;  dieses  l  nternehmens  wurde  ihm  einerseits 
zwar  in  vollem  .Mafsc  Freiheit  gewährt,  je  nach  Erfordern  der  Um- 
stände zu  handeln:    desto    dringender   aber   die   äufserste  ^\)rsicht 


heim  \  ergehen  anempfohlen. 


-Alan  machte  es  ihm  zur  strengsten 


Pflicht,  auf  seiner  I'ahrt  jenscit  der  Beechcy- Insel  unterwegs  an 
geeigneten  Punkten  \  orräthc  für  seine  3Iannschaft  und  für  die  ^  er- 
missten,  nebst  Nachrichten  über  Erlebnisse  und  über  die  zur  Zeit 
verfolgten  Pläne  niederzulegen.  Endlich  wurde  für  den  Zeitpunkt, 
in  welchem  die  \  orräthe  irgend  eines  jener  Fahrzeuge  bis  auf  den 
vollen  Betrag  für  12  IMonale  verbraucht  sein  würden,  dessen  un- 
bedingte Klickkehr  noch  ganz  besonders  ausdrücklich  befohlen. 

Die  Anführung  der  Expedition  für  die  iMelville- Insel  Avurde 
dem  Capt.  Kellett  übertragen;  er  sollte  mit  dem  zweiten  Segel- 
schifle  und  dessen  Schleppdampfer  (,,llesolute"  luid  ,,Intrepid")  sich 
auf  ein  Jahr  an  der  3Ielville- Insel  festsetzen,  und  durch  auszu- 
sendende Slreifparlien  den  etwa  undierirrenden  Abiheilungen  der 
ScbilTe  „Enterprise"  und  ,,bn  estigator",  so  wie  auch  der  A  ermiss- 
len  zu  begegnen  suchen    und  für  dieselben  an  geeigneten  Punkten 


fernhin  Benachrichtigungen  niederlegen  lassen. 


Die  Führung  des 


,, Nordstern"    und   die    (lenuiächsti2;c   Aufsicht   der   Station   an    der 
Beechey-Insel  wurde  dem   Uieut.  Pullen  anvertraut.    — 

Alan  sieht  welch  ein  aufserordenllicher  Fortschritt  der  Rettinies- 
plane  am  Anfange  des  Jahres  1852  hervortrat.  Den  drei  im  Jahre 
1848    ausgesandlcn    Expeditionen    wurden   die   Landschaften    des 
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Abfahrt  des  Capt.  Bclclicr  nach  ilor  BaiTdw-Sfrarso. 


Mackonzic- Stromes  als  \'oroinignngspunkl  bozoiclmel :  dit;  l'ixpodi- 
liono»  von  1850  sollloii  ihren  J.aui'  voji  drei  Seilen  zum  ll.mks- 
Land  und  zur  ^Iel\ille- Insel  leidien.  .Jelzl  war  es  daliin  gekoiii- 
mcn,  dafs  auf  zwei  früher  kaum  erreiehlen  Punkten,  an  der  Ijeeehcv- 
und  an  der  Melviiie-Insel  förmliche  Statiünspliilze  errichtet  wurden. 

Als  Capt.  Bclcher  in  den  Tagen  nach  seiner  Krnennung  zu 
WooKvich  erschien,  um  die  Offiziere  und  3Ialrüsen  für  seine  Fahrt 
anzuwerhen,  da  sah  man  von  aMen  Seiten  sowohl  die  (_!eiio.ssei\ 
der  früheren  Fahrten  als  auch  andere  Seemänner  herheiströmcn. 
um  in  die  Reihe  der  Mannschaften  einzutreten,  oder  sich  um  dii' 
Theilnahme  zu  hewerhen.  Nehen  MClintock,  ^May,  3]echam,  Os- 
born,  j^FDougall,  Ivrahhe  u.  A.  waren  Lieul.  Pim,  den  nach  sei- 
ner Rückkehr  von  St.  Petersburg  Acrlangte,  auf  diesem  Wege  sich 
um  l'^rankün  und  seine  (lefährlen  verdient  zu  machen,  und  der 
Arzt  Roh.  iM"Cormick,  der  trotz  seiner  Wunden  den  seimlielisten 
Wunsch  hegte,  die  Expedition  zu  hegieiten,  vorzugsweise  (le:;eii- 
stand  der  aligemeinen  Aufmerksamkeit.  —  Am  21.  Ajiril  lief  da> 
Geschwader  mit  einer  Aorlrelllich  ausgewählten  Mannschaft  au> 
der  Themse.   — 

Als  Meul.  Kennedy  einige  IMonate  nachher  (7.  Octoher)  von 
seiner  Frkundungsreise  und  lehcrwinterung  im  Prinz -Regents- 
Inlet  nach  England  zurückkam,  iiherhrachle  er  zugleich  von  seinem 
Besuche  der  Beechey -Insel  (1!).  Aug.)  die  erfreulichsten  Nachrich- 
len  über  den  ersten  \'crlauf  der  Expedition.  Belcher  war  am 
14.  August  nach  einem  4tägigen  Aufenthalt  mit  den  besten  Aus- 
sichten die  damals  on'enc  Wellington- Strafse  binaufgesegelt;  Kel- 
lett  hatte  einen  Tag  später  die  Fahrt  nach  seinem  Bestimmungs- 
ort (.Melvillc- Insel)  angetreten.  Lieiit.  Pullen  befand  sich  in  voller 
Thätigkeit,  aus  den  in  der  Melville-Bai  aufgesammelten  Trümmern 
zweier  gestrandeter  Schiffe  ein  sehr  geräumiges  hölzernes  Haus  zu 
erbauen,  welches  den  Namen  ,,Northumberland-llouse'-  -  oder 
nach  dem  Landsitze  des  früheren  Ersten  Lords  der  Admiralität 
Northumberland  „Sion-IIouse"  —  führen  und  den  Zurückkehren- 
den zum  gastlichen  Aufenthalt  dienen  sollte"'). 


*)  Kennedy  y/  sho. .  itarrativc  p.  Ifil  —  69.  —  Leider  ist  ein  Thcil 
des  Tagcbnchs  vun  Bcllot  (16.  Ang.  Iiis  1.  Scpf.  1852).  in  uclehen  die- 
ser Besucli  der  Beechey- Tnscl  fällt,  verloren  gegangen. 
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Zwci  \A'ochcn  später  wurde  die  StationsniannschaCt  noch  leh- 
liafler  überrascht,  als  Capt.  Inglelield  in  verhältnirsniäfsig  vorge- 
rückter Jahreszeit  plötzlich  mit  dem  Dampfer  „Isabel"  in  die  Ero- 
bus- und  Terror -Bai  einlief.  Kr  sah  sich  von  Lieul.  Pullen  über 
Erwarten  reichlich  bcwirtbet  und  fand  ihn  dergestalt  mit  \  or- 
rätben  versehen,  dafs  jedes  Anerbieten  zur  Verstärkung  derselben 
von  ihm  abgelehnl  werden  konnte.   — 

Das  Jahr  1853  hat  für  die  Angelegenheit  der  Franklin -Ex- 
peditionen eine  lange  Reihe  unerwarteter  Ereignisse  und  Erfahrun- 
gen gebracht. 

In  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  rüstete  Henry  Crin- 
nell  die  Brigantine  „Advance"  abermals  in  einer  seines  Namens 
würdigen  Weise  aus  und  überwies  sie  dem  Dr.  Ivane,  der  un- 
cnnüdet  und  ungeschreckt  aus  den  tausendfältigen  (.Jefahren  der 
Jahre  1850  und  1851  hervorgegangen  war  und  seither  nichts 
sehnlicher  wünschte,  als  das  l'eld  der  Naehsnchungen  von  jSeueni 
beschreiten  und  seine  Beobachtungen  über  die  Xalur  der  arktischen 
Zone  vervollständigen  zu  köiuien.  Der  nächste  Anlass  und  aus- 
gesprochene Hauptzweck  des  Unternehmens  war  die  Rettung  Frank- 
lin's  und  seiner  Gefährten.  Kaue  übernahm  in  seiner  Instruction 
die  Aufgabe,  durch  die  Baffins-Bai  und  den  Sniilh-Sund  in  das 


sogenannte  Polarbassin    so    weit   vorzudringen 


als  es  nur  immer 


möglich  wäre.  Er  führte  eine  zwar  nur  kleine  aber  aufserordent- 
lich  kühne  und  lüclilige  Schaar  von  Begleitern  —  unter  ihnen  den 
Altonacr  Astronomen  Sonntag  —  mit  sich,  die  über  alle  Gefah- 
ren und  Hindernisse  zu  triumpfiren  und  selbst  den  Nordpol  ent- 
weder mit  ihrem  Schiffe  oder  durch  die  mit  Eskimohunden  be- 
spannten Schlitten  und  (inlta-Percba-Böte  zu  erreichen  hoffte. 
—  Diese  Expedition  segelte  am  31.  iMai  1853  von  New -York 
ab;  sie  hat  auf  ihrer  Polarfahrt  einige  Orte  an  der  grönländischen 
A^'eslküste  berührt,  ist  aber  seitdem  bis  jetzt  nirgends  wieder  ge- 
sehen. — 

Ein  überaus  sprechender  Beweis  der  thätigen  Theilnahme, 
welche  das  Schicksal  Franklin's  und  die  Anstalten  zu  seiner  Ret- 
tung auch  in  den  entferntesten  Theilen  der  Erde  fand,  wurde  der 
F.ady  Franklin  im  ]\lärz  1853  aus  \^an  Diemens -Land  zu  Theil. 
Der  dortige  Senat,  einige  Körperschaften  und  Wreinc  der  verschieden- 
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sU'n  Arl  hallen  iliircli  Samnilungcii  iiiilor  allen  Ivlasscn  dor  Kin- 
Avolmor  die  Sinnnic  von  1(171  IM'd.  Sloil.  ziisaiiiiiion;;<"Lra(lii  mid 
übcrsandlcn  sie  in  dank!;:u'('r  lürinnoriing  der  A'ordioiislc  ilu-cs  clie- 
nuiligen  Gouvornenrs  als  einen  Beilrag  für  neue  Rcllnngs\ersnclie. 
Die  beküninierle  Frau  sah  sieh  dm-eh  anderweite  Lnlersliilziniü' 
mit  Ilinzunahine  der  ihr  zu  (u'hole  siehenden  tleidniillel  in  den 
Stand  gesetzt,  ihren  Schrauhendanijjfer  „Isahel"  ini'Aprii  wiedcruia 
auszurüsten  und  jenen  Tian  der  ^aehsuchungen  in  den  (Jehielen 
jenseit  der  Behrings- Slrai'se  wieder  aulzunehnien,  der  im  \orher- 
gchenden  Jahre,  last  im  Au:^enhlieke  der  Ausführung,  auf  die 
schmerzlichste  \\  eise  gescheilei  war.  Zum  Anführer  wurde  Lienl. 
Iv'nnedy  ersehen,  der  im  vorhergehenden  .lahre  mit  Bellol  die  iVus- 
kundschaflnng  von  \ord- Somerset  untl  l'riiiz -^^  ales- Land  so  er- 
folgreich unternommen  und  durchgeführt  hatte.  Dieser  verliei's  am 
8.  April  mit  15  (lefährlcn  die  englische  Küste,  um  mittelst  einer 
auf  mehrere  Jahre  herechneten  l'ahrt  an  den  sibirischen  Küsten 
und  auf  den  [.audliildungen  im  hohen  Norden  jenseit  der  IJehrings- 
Strafse  nach  rranklin  zu  forschen.  Leber  den  \  erlauf  der  Fainl 
gingen  zuerst  günstige  Berichte  ein.  De.'^to  tiefer  verwuiulele  am 
3.  November  1853  die  plölzlichc  Nachricht,  dafs  die  Schilfsmami- 
scliaft  in  Folge  eines  Zerwürfnisses  mit  Keiuiedy  in  den  letzlen 
Tagen  des  August  zu  \  alparaiso  in  eine  unheilbare  Auflösung  ge- 
rathen  war.  \  ergebens  hatte  Kennedy  durch  die  \  ermittelung  des 
dortigen  britisclien  Flotten -Capitains  und  des  Consulats  die  Ord- 
nung iierzustellen,  vergebens  selbst  die  Anwerbung  einer  neuen 
Mainischaft  versucht.  Leber  die  Ursachen  jenes  Zerwürfnisses  feh- 
len uns  nähere  Nachrichten;  es  scheint,  dafs  die  strenge  Aufrecht- 
haltung des  iMäfsigkeitsprincips,  welches  Kennedy  während  der  letz- 
ten Fahrt  mit  dem  besten  Erfolge  geübt  halte,  dabei  zum  Grunde 
lag').   -    - 


*)  L'iii  dicselljc  Zeit  liatle  die  iiiiülückliclic  Lady  l''raiddiii  KrCaliriingen 
zu  Ijestelicn,  die  ihr  Herz  fast  niclit  minder  sclnvcr  verwundeten,  als  alle 
jene  Rückschläfrc  und  gctäuscliton  Iloffiiungcn.  Der  Plarrer  I'liiiipp  Gell, 
der,  von  Franklin  in  Van  Dienicns-Tiand  zum  Amte  befördert,  später  dessen 
einzige  Tochter  gecliclicht  und  ein  Pfarramt  in  einer  Vorstadt  von  London 
erhalten  hatte,  trat  im  Lauf  dieser  Tage  in  ölVentlichen  Erklärungen  niif 
den  gehässigsten   Vorwürfen   und   Ans||riichen    gegen   Lady   Franklin   (die 
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Wenden  Mir  unseren  IJIiek  von  dieser  heklagenswerllien  Epi- 
sode auf  die  yröl'serc  arivliselie  Lnlernelimung  zurück,  so  lälst  sich 
denken,  wie  grofs  im  Anfang  des  Jahres  1853  die  l'ngedidd  und 
wie  allgemein  das  \  erlangen  war,  Naehriehten  iiher  den  l'j'folg 
der  im  Norherijelienden  Jahre  narli  der  IJarrow- Slral'se  atisiji'sand- 
len  (ieseliwader  einzuholen.  Die  Admiralität  enisehloss  sieh  um 
so  iiereilwilliger,  auf  diese  ^\  iinsehe  einzugehen,  da  ohnediel's  für 
zweckmäfsig  erkannt  wurde,  die  \  orrälhe  der  Stalion  auf  der 
neechev- Insel  von  ^euem  zu  verstärken  und  zu  ergänzen.  Dem- 
zuh)lge  wurden  das  Damjtfhoot  ,. Phönix"  und  das  TransporlsehilV 
,.I}readalhane"  in  entsprechender  Weise  ausgerüstet,  und  Ingleliehl 
mit  der  Anführung  der  Kxfiedilion  heauflragt.  Nachdem  die  \  or- 
hereitungen  vollendet  und  luiler  dem  lehhaflesten  Zndraiige  chen  die 
Listen  der  Mannsehaft  für  heide  l^dirzeii^e  geschlossen  waren,  er- 
schien am  10.  ^lai  der  französische  See- l.ieulenant  Ijcllot  vorder 
Admiraliläl,  um  in  die  Zahl  der  !\litglie(ler  dieser  I'xpedition  auf- 
genommen zu  werden").      Diesem    (Jesuche    zu  willfahren,    schien 

Stiofinnttcr  seiner  Frau)  auf.  Er  lieselnddi^fc  sie  mit  der  riicksiclifslosc- 
sten  lliirfe.  das  ^'crnl^;i'ell  seiner  Frau  sellis(siH.'liti:j;  verwendet,  fahrende 
Al)entenrer  und  arnisclii;e  3Iensclien  für  die  Zwecke  der  Anfsuciiunii- Frank- 
lins unterstützt  zu  Italien.     A'erül.   Times  vom   II.  Novbr.  18.53. 

■)  r?ellot  hatte  seit  der  Rückkelir  von  seiner  ersten  arktischen  Reise 
nichts  unversucht  iielassen.  um  auch  die  IVanzösisehe  Re^rierunc;  zur  Aus- 
rüstung einer  Franklin-Expedition  zu  bewegen.  Uehcrall  abgewiesen,  rich- 
tete er  am  20.  März  18.53  noch  an  den  französischen  i\Iarinc-3Iiiiistcr  eine 
letzte  Einaabe,  in  welcher  er  die  aanze  Bedentunn;  und  die  liöchste  Drina- 
lichkcit  seiner  Sache  gellend  machte.  Er  zeigt,  dafs  es  luir  darauf  an- 
komme, die  höchst  wahrscheinlich  noch  vorhandenen  L'cberresfo  der  ]\Ianii- 
schaft  l''rankliiis  aurzulindcn.  Unter  den  vier  grol'sen  maritimen  Nationen 
des  Erdkreises  sei  Frankreicli  allein  in  dieser  Angelegenheit  der  Ilnmani- 
liit  zurückgeblieben:  denn  Russland  lasse  die  IVordwestspifze  Amcrika's  und 
die  sibirischen  Küsten  durchsuchen:  die  \'ereinigfen  Staaten  von  Amerika 
stehen  im  Regrilf,  ihre  zweite  Expedition  in  der  Richtung  der  Louis-Na- 
poleoiis-Insel  auszurüsten:  sie  liiitten  ihm  die  zweite  BefchlshaberstcUe  an- 
getragen; die  englische  Regierung  rüste  zu  den  acht  SchiH'en.  welche  zur 
Zeit  noch  im  Polarmeer  ständen,  noch  eine  Expedition  unter  Capt.  Ingle- 
liehl; Ladv  Franklin  biete  ihm  den  Oberbefehl  einer  aus  ihrer  letzten  Habe 
au.'igerüstetcn  Dampfschill'-Expcdition,  in  welcher  sein  früherer  Capitain 
Ivennedy  als  z\\  eiter  Anführer  unter  ihm  zu  dienen  bereit  sei.  —  Aber  es 
handle  .^ich  »lichl  blos  darum,  die  Xationalehre  Frankreichs  durch  die  Theil- 
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anfancs  nniiiödicl>:  dk' Bowerbiiiiijon  um  Tlifiliiahmc  waren  auch 
dlerinal  wieder  so  aiilsorordeiillicli  zahlreich  gewesen,  dafs  sell)sl 
Meldungen  der  enij)rehleiiswerlheslen  Personen  iinberiieksichti^^l 
bU'ihen  mufslen.  AUein  Bellol  ruhte  niehl;  er  \ersieherle,  (hils 
es  ihn  glüeklieh  iiiaehen  werde,  aueii  nur  ein  IJrelt  /um  Kaiser, 
dazu  einen  W  iiikel  Tür  sein  (lepiick  auf  dem  ..l'hönix"  zu  hahen, 
und  die  französische  (iesandlschaft  zu  LoiKhin  verwandte  sich,  in- 
dem sie  die  Zulassung  Hellols  als  eine  nationale  (Junsl  aufl'assle, 
so  lebhaft  und  dringend  für  ihn,  dafs  seinem  Wunsehe  zuletzt  noch 
die  freundlichste  Gewährung  zu  'J'heil  wurde.  In  der  Thal  hatte 
Bellot  durch  seine  Thätigkcit  und  jicrsimliche  I.iebenswiirdigkeil 
längst  die  Herzen  der  übrigen  Mitglieder  dieser  K\|)edition  i^a- 
wonnen;  alle  erklärten  sich  wetleilernd  bereit,  ihm  durch  eigene 
Aufopferung  eine  angemessene  l  iilerkunft  auf  dem  Schillc  zu 
sichern. 

Obgleich  diese  Expedition  erst  am  20.  Mai  unter  Segel  eing, 
wurde  man  doch  schon  auf  dem  Wege  zur  Iiaflins-Hai  der  Un- 
gunst des  Sommers  18ö3  für  die  arktische  Schill'fahrl  gewahr: 
die  Melville-Hai  war  mit  furchtbaren  l*ackeismassen  angefüllt,  die 
Falu'strafso  vielfach  gehemmt.  Die  Ueberfahrl  nach  der  Westseite 
wurde  durcii  SlürnuN  Xebel  und  andere  Hemmnisse  um  mehrere 
Tage  verzögert.  Als  die  Schiffe  dann  am  29.  .luli  \ov  der  Cro- 
ker-Hai  anlangten,  versperrte  eine  umlurchdriiigliche  Eisbarriere, 
die  sich  cpier  über  den  I.ancaster- Sund  hinzog  und  augenschein- 
lich während  der  damaligen  Schinfahrtszeit  undurchbrochen  nc- 
blieben  Avar,  plötzlich  den  Weg  dergestalt,  dafs  Inglelield  sich  ge- 
nolhigl  sah,    in    dem    Dundas- Hafen    vor  Anker   zu  Ät-'hen.     Hier 


nähme  an  dieser  Sache  aller  Völker  zu  waln-cn,  sondern  Mich  um  den  Ruhm 
geographischer  Entdeckungen  und  endlieh  seihst  um  matoriclien  Gewinn- 
Durch  eine  Reiiic  milsgiinstiger  Umstünde  sei  Frankreieh  seit  der  Ent- 
deckung der  IVeucu  Welt  nicht  der  Vortheile  theilhaftig  geworden,  welche 
der  Korden  zur  Entwickclung  der  Seemacht  und  des  llandclsreiehthunis 
enthielte.  Jetzt  hiete  sich  dazu  die  günstigsfo  \'cranhissung.  Noch  sei  es 
Zeit,  in  diesem  Jahre  eine  Expedition  nach  der  Spitzlicrgisclien  See  auszu- 
rüsten, und  unahsehharc  Ertbigo  anzuhahnen.  —  Alle  diese  Vorstellungen 
hliehcn  fruchtlos;  und  Bellot  heschriinktc  sicJi  zuletzt  darauf,  Uriauh  und 
die  Fürsprache  der  Regierung  für  seine  Theilnahmc  an  der  Fahrt  Ingleficlds 
zu  erbitten. 


1852. 
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gingen  der  iMannseliaft  aclil  volle  Tage  in  ungedukligeni  Harren 
dahin;  erst  am  6.  August  öirneten  slcli  die  vorgelagerlen  Sehr.in- 
ken  unter  (h-n  W  irknngen  th's  eiidallenden  .Nordwestwindes  wenig- 
stens st)  weit,  dal's  durch  die  Kraft  des  Dampfes  die  Diirchfaiu't 
gegen  die  Heechey- Insel  hin  gewonnen  wurde.  Aber  seihst  an 
diesem  letzteren  Punkte  traten  noch  neue  Schwierigkeilen  entgegen. 
Der  Zugang  der  lu'chus-  und  Terror-Bai  war  durch  riesenhafte 
Eishliicke  verschlossen,  an  weichen  man  die  Kräfte  der  lüssägeii 
und  des  Puhcrs  ohne  Aussicht  auf  Erfolg  verschwendet  haben 
würde.  Inglelieid  sah  sich  genöthigt,  seine  beiden  Fahrzeuge  zum 
C!ap  Kiley  zurückzuführen,  um  dort  eine  gesicherle  Stelle  zum 
Ausladen   der  von   iiini   herbeigebrachten   \  orräthe  zu  ersehen. 

Auf  der  Station  der  Beeehey- Insel  warteten  der  Ankonunen- 
den  aufserordentliche  Leberrasclinngen.  ]\Ian  hatte  dort  nicht  blos 
INacbrichten  von  der  glücklichen  Ankunft  des  Capl.  Kellett  auf  der 
jMelville -Insel ,  sondern  auch  von  dem  ersten  überaus  glücklichen 
Erfolge  seiner  l  nlernehnningen.  I'^ine  \on  ihm  ausgesandte  Slreif- 
schaar  entdeckte  nach  beinahe  drei  Jahren  die  erste  Kunde  über 
den  Verbleib  _M"Chire's.  Demzufolge  war  es  gelungen,  das  Schür 
„Invcstigator'"  am  Haidis-Eand  aufzulinden  und  dem  Conun.  jM'Clurc 
zu  begegnen :  ja  einer  seiner  (ieführten,  der  fast  gerades  Weges  von 
der  l^ehrings-Slrafse  herkam,  harrte  bereits  seit  sechs  AVochcn  auf 
der  IJeechey- Insel  der  ersten  Gelegenheit,  im  Namen  und  Auftrage 
seines  rionunanders  ]M"Clure  die  künde  der  ^^  oblbebaltenbeit  des 
„Tnvestigator"  und  der  beiden  von  ihm  entdeckten  nordwestlichen 
Durchfahrten  nach  I'ngland  zu  überbringen.  —  Dagegen  fehlten 
aber  über  Ca[)t.  Helcher  seit  seiner  Abreise  von  der  Heechey-Insel 
alle  Nachrichten.  Eieut.  Pullen,  der  vor  vier  Wochen  den  ^^'el- 
lington-Canal  hinaufgegangen  war.  um  nach  ihm  zu  suchen  und 
über  sein  Schicksal  Kundschaft  einzuziehen,  wurde  mit  steigender 
I3esorgt)ifs  zurückerwartet,  da  er  sich  nur  auf  einen  JMonat  mit 
Eebensmilteln  versehen  hatte. 

]*yuigedenk  seines  Auftrags,  vor  Alleni  über  den  Erfolg  der 
ENj)edition  im  \N  ellinglon-ranal  bestinunte  Nachrichten  einzuholen, 
fasste  Inglefield  auf  der  Stelle  den  Enlschluss,  dem  Eieut.  Pullen 
nachzugehen  und  die  Depeschen,  welciie  er  für  Belcher  mit  sich 
führte,  wemi  sich  ihm  die  Celegenheil  darbieten  sollte,    in  Person 
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ZU  überreichen.  Sobald  er  die  für  eine  so  gefalirvolle  Reise  nolli- 
weiidii;eii  Anordiuingeii  iietroll'eii,  begab  er  sie!»  (10.  Aiignsl)  luji 
seinem  \\*aIlisebl)ool  in  negleiliing  (b'eier  Männer  auf  den  Weg. 
Schon  an»  >ierlenTage  seiner  Reise  war  er  so  gliieklieh,  bei  dem 
Cap  Reseue  eine  xon  Pidh'n  wenige  Tage  znvor  niedei-geleglr  Noij/. 
zu  enldecken,  aus  welcher  hervorging,  dal's  Dieser  den  (!a[»t.  IJel- 
cher  im  .Norch'n  des  Wellington -Canals  aufgefunden  und  walir- 
selieinlich  die  |]eeehev- Insel  liin^sl  wieder  erreiehl  halle,  buleiii 
Inglelield  nunmehr  erkannte,  dal's  Pullen  nnlerwegs  von  ihm  \cv- 
fehll,  und  durch  dessen  ZusammentrelVen  mil  Welcher  sein  llaupl- 
zweck  erreiehl  war:  begniigle  er  sich  damit,  die  von  ihm  mitge- 
nouunene  Abschrift  der  Depeschen  an  derselben  Stelle  neben  der 
Benachrichli^ung  Pullen's  nieder/ulegen  und  kehrte  hierauf  zu  sei- 
nen  Schill'en    zurück. 

Als  Inglelield  (am  1").  August)  die  Station  wieder  erreiehle. 
fand  er  daseihsl  zwar  den  Lieut.  l'ullen.  der  bereits  -sor  \ier  Ta- 
gen dorl  eingetrolTen  war;  hörte  aber  zugleich,  dal's  [.ieut.  RellüL 
am  12.  August  in  Regleilung  von  vier  iMännern  mil  einem  Schlil- 
len  und  einem  (laoutchonc-Boot  ihm  nachgereisl  sei.  Pullen 
halte  es  nändich  nothwendig  erachtet,  dem  (Jaj)!.  Helcher  das  Ori- 
ginal-K\emj)lar  der  für  ihn  aus  Kngland  überbrachten  Depeschen 
nach  seinem  dermaligen  Slandqnarlier,  lO  enj;l.  Meilen  ostwärts 
vom  Cap  Pecher,  zu  übersenden,  und  Hellol  halte  es  sich  nicht 
nelunen  lassen  wollen,  die  kleine  Kxpedilion  anzuführen.  —  Es 
war  ein  seltsames  .Mifsgeschick,  dal's  auch  Inglelield  und  15ellol 
unterwegs  sich  wieder  verfehlten  und  dal's  man  jetzt  —  nach  drei 
Tagen  —  nicht  mehr  hoH'en  durfte,  den  Letzteren  noch  einzuho- 
len. Zudem  koimle  Inllot  leichl  ilie  von  Inglelield  am  flaj)  Res- 
eue niedergelegten  Nachrichten  gefunden  haben,  möglicher  \\  eise 
sogar  durch  dieselben  zur  Inikehr  bestimmt  sein,  und  in  diesem 
Falle  wären  durch  das  abermaliire  Nachsenden  einer  Rotschaft  ledi"- 
lieh  neue  \  erwickelungen  entstanden. 

J^lit  dem  17.  August  folgten  einander  mehrere  ungewöhnlich 
stürmische  Tage,  welche  die  Kismassen  rin:;sum  in  die  wildeste 
Bewegung  brachten.  Die  beiden  SchiHe  Ingleüelds  wurden  am 
20.  August,  währeiul  alle  Hände  noch  unausgesetzt  Iteschäftigl 
waren,  um  die  \'orrälhe  an's  Land   zn  bringen,  durch  den  Druck 
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des  I'liscs  aus  ihrem  Sland|»iinkte  ain  (lap  llih'y  aNer  Anslren^^un- 
geii  uiigeachtel.  in  das  IJeU(!  (h'c  llarrow- Slrafse  hinausgedrängt. 
In  den  rriihen  Morgenstiuiden  des  21.  Aiigusl  erreichte  die  (iel'ahr 
den  höchsten  (üpfel.  Kin  rurchthares  F'sfeld  trieb  mit  rcissendor 
(lewalt  hei  heiligem  Südostwind  gegen  die  Schille  heran.  Inglc- 
lield,  der  sich  auf  dem  ..l'hönix"  befand,  gab  den  Mannschaften 
Mefehl,  für  den  schlinunslen  Fall  auf  die  llettiuig  ihres  Lebens 
bedacht  zu  sein.  Zinn  grufsen  (lliick  hielt  dieses  Fahrzeug  den 
Slol's  der  Eismasse  unbeschädigt  aus;  aber  das  Transportschifi" 
..Ureadalbane'*  wurde  am  Steuerbord  von  einem  Fisblock  getrolTen, 
an  den  Seiten  diu'chbrochen  und  sank  im  \'erlauf  weniger  -Alinu- 
ten, nachdem  die  SchiH'sleutc  nur  mit  grol'ser  iAIiihe  sich  gerettet 
hatten,  angesichts  der  ^lannschaft  des  ., l'hönix",  \mabwendbar  und 
spurlos,  in  den  Abgrund  der  erregten  See  hinab.  xNur  an  dem 
Wrack  eines  seiner  Böte  liefs  sich  noch  kurze  Zeit  die  Stelle  er- 
keiUH'n,  wo  die  Kismassen  über  demselben  sich  zusammenge- 
schlossen hatten.  —  — 

Und  in  denselben  Stunden  mit  dieser  Katastrophe  erfolgte  eine 
Hotschaft,  von  welcher  Alle  noch  unvergleichlich  tiefer  ergrillen 
wurden.  Die  vier  Männer,  mit  welchen  Fieut.  Bellot  zuletzt  aus- 
gegangen war,  kehrten  ohne  ihn  zurück,  um  anzusagen,  dal's  er 
unter  den  Stürmen  des  18.  iVugust  in  den  Fluthen  des  \\  clling- 
ton-Canais  sein  (irab  gefunden  hatte.  AN'ir  geben  zunächst  die 
\achrichlen  über  sein  Ende  °). 

Heilot  zog  vor  seiner  Abreise  von  Füllen  die  nöthigen  Er- 
kuiuligungen  ein  und  hat  dieselben  aufs  (ienaueste  verfolgt.  Er 
nahm  seinen  A\  eg  auf  der  Eisdecke  am  Ostranile  des  NW'llington- 
Canals,  indem  er  sich,  der  Aussage  Füllens  zufolge,  auf  eine  an- 
dauernde Haltbarkeit  des  Eises  verlassen  durfte.     Die  ^Vanderung• 


*)  Vgl.  Pullcns  Depeschen  .,//.  M.  S.  ^urth-Slar  VI.  iiiul  20.  Aug. 
18.")3''.  Die  Aussagen  der  Miiiiner,  welche  mit  Bellot  waren,  sind  zuerst 
von  Crcsswell,  dann  auch  von  Pullen  anfgcnommen  —  Ilöclist  leben- 
dig und  hinreil'scnd  ist  die  Darstellung  des  Lebenslaufes  und  der  letzten 
»Stunden  IJcllota  von  Sir  Janies  Graham  in  der  berühmten  Fcstvcrsanuii- 
lung  zur  Bellot- Gcdächtnirsfcicr,  welche  am  4.  Novbr.  unter  dem  Vorsitze 
des  Präsidenten  der  geographischen  (IcscUschaft,  Miirehison.  in  Tioniloii 
veranstaltet  w  urdc. 
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war   liöclisl   hcscIiNvcrlicli    imcl   yiiig   ilaluT   langsam    von    Stallen, 
Als  J}cll(>t    am   riinflcn  Tage    (17.  Aug.)  jensoil  dos  Tap  üowijni 
die  Kuppe  des   ( Jriiinell -\  (>rs;el)irges    \(»n   Ferne    e-!diekle,    s|um(|i 
er  sielitüeli  erl'reul  seinen  iMäimern  .Mulli  ein   luid  kündigle  iliiicn 
sein  \  orliaben  an,    hei  diesem  i'nnkle  zu  rasten.     Allein  /weimal 
milslang   der  Nersueli,    niil  dem  llool    über   den    Meeresslroru    zu 
iielan"en,  welcher  sie  von  der  Kiistc'  treinile.     Jener  Südostslnnii, 
der  gleielizeilig  den  Scliillen  Inglelields  ^'erderlH■n  drohte,  vereiullc 
alle  Anstrengungen.     Zuletzl  liej's  13ellol  zwei  seiner  Alänner  allein 
in  das  IJool  steigen  und  diese  erreichten  glüeklieh  das  Land.     Zu- 
gleich halte  er  darauf  Hedachl  genonnnen,  durch  SchiilNlinien  eine 
\  erhindung  mit  den  zwei  Miüuiern  ins  \\  erk  zu  setzen,  damit  dun  h 
wiederholtes  Hin- \ukI  Iler/iehen   des  Fahrzeugs   zunäehsl  \  orräthe 
und  das  (lepäck   an's  Fand   geschalVl   würden.      Auch  dies  gelang 
zu  drei  Fialen.      Als    das  IJoot   eben    zum    vierten    31ale    ^on    der 
Küste  abgelassen  wurde,    glaidilen  die  beiden  i\länner  daselbst  zu 
ihrem  Schreck  die  Fismasse  sich  nach  der  Alille  des  Fanals  schwen- 
den  zu   seilen.      Zum  Unglück    täuschten   sie  sieh  iiielil.     Aul'  ihre 
Aiifrage  rief  ihnen   l'eliol,  zu:    die   Finie,   an  welcher  sie  das  Hoot 
iiielten,  loszulassen.     Ilieraul'  sahen  die  beiden  .Aiiümer  \on  einem 
Hügel  am  LlVr   die  losgerissene  l'jsllarde    mit    den  gestalten  ihrer 
drei  (iefiihrten    unwiderstehlich    hinweglreiben,    und    zuletzt    unler 
Sturm  und  Schnecgesliibc-r   nach   inid  nach  ^erschwinden.     Ani;e- 
sichls    dieser   augenscheinlichen  (lef'ahr    Iröslelen   sie   sich    mit   der 
lloll'nung,  dal's  die  Fesligkeil  des  Fises,   welches  Jene  dahin   trug, 
der  Gewalt  der  Flullien   auf  eine  Zeil  lang  widerstehen   oder  dal's 
das  Hool,   welches  sie  nach   sich  zogen,  ihnen  Clelegenheil  zur  Hei- 
lung bieten   werde,    und  begaben  sich  des  (olgendon   Tages  einige 
Wegstunden  abwärts,  um  am  Cap  Howden  zu  rasten,    \icht  lange 
nach  ihrer  Ankunft  sahen  sie  die  beiden  .Miüiner,  welche  zuletzt  an 
Bellots  Seile  zurückgeblieben  waren,  herzukommen.     Sie  brachten 
die  Nachricht  des  tielbeklaglen  \  erlusles. 

Die  Frzählung  dieser  iJoolsmänner  ist  in  ihrer  Finfachheil 
unbeschreiblich  ergreifend.  Anfangs  trieben  sie  inil  Bellol  auf  dem 
olfenen  Fanal  unter  Schneegestöber  mil  erstarrenden  Fliedern  um- 
her, denn  ihr  Zelt  bot  keine  Abwehr  gegen  solches  \\  eller.  IJaiui 
versuchten  sie  mit  ihren  iMessern  in  dem  l'^isberge  der  Manie  eine 


^ci 
Fi! 

18 

ein 

la 

F 

gr 

M' 

Ya 

IM 


liiuut.  liüUutH  letzte  Stiiudeu. 


21)5 


^0"    S'lalleii. 

''^t'",  -spivirli 
'"'i^li'  iliiini 
'■''»  /wcini.il 
''•'^sln.iii   zu 

f'S  vcirilclic 
.■inner  allein 
1-111(1.    Zii- 
l'^liiiien  eim.' 
«I'iiiiit  (IiiitI, 
'>'  ^  ori'äili,. 
<'i*'s  geiaii- 
ilc    >(»ii    der 
•l.isellfsl  zu 
i'tls  schweii- 
Aiil'  ilii'o 
''•  <l.i.s  IJoot 
^u/i   einen, 
'^'ilteii   iliier 
'Iftzl    linier 
Hl.     .\n-e- 
•li    mit   der 
ilaliin   iniij, 
I   oder  daCs 
'l  zur  Ret- 
■''S<'.s  einige 
^id\\  Jaiiirc 
ziilelzt  an 
^'  ijracliten 

-inl'acJiIieii 
t  auf  dem 
ticni  iini- 
er.    Dann 
'«irdo  eine 


schüUt'ndc  Slällc  ans/iiliölileu,  und  naeli  IJellols  An\vei>imy  durch 
Kisseliolleii  eine  Art  Sehneeliaiis  iierziiriclilen.  Ani  .Morien  des 
iS.  i\iii;iist  verhraclilen  sie  noch  eine  halbe  Sliinde,  dicht  nehen 
einaiidi-r  sitzend,  in  ernsten  Cie.spräclien  iiher  die  (irülse  ihrer  (lo- 
l'ahr.  I'^iner  der  Aiänner  erinnerte  an  die  wmiderhare  iletluiii^  der 
{.Irinneir.seheii  Seliiil'e.  Dellut  sprach  durch  ein  Hihelwort  mit  or- 
grcil'cnder  Fassung  sein  \  ertrauen  auf  die  waltende  Hand  der  \  or- 
sehuni;  aus.  Lin  S ',  Lhr  .Alorgcns  —  I)''llol  seihst  nannte  diese 
Zeit,  indem  er  zuletzt  noch  nach  seiner  Ihr  sah  —  erhöh  er  sich, 
um  jetzt,  zum  dritten  ^Male,  zur  Umschau  auf  den  (ji|»l'el  des  Eis- 
berges hart  am  Rande  der  Klarde  zu  steigen,  und  kehrte  nicht 
zurück.  N  ier  Minuten  .^iiätcr  folgten  die  beiden  Rootsmänner  sei- 
ner Spur,  aber  sie  landen  ihn  nicht  mehr  und  erblickten  nur  den 
Stab,  welchen  Rellot  mit  sich  führte,  in  dem  oH'cnen  Schlünde  der 
wilden  See  am  Fufse  des  Kisberges.  Ivein  Zweifel,  dafs  ein  hef- 
tiger \\  indstofs  ihn  von  dem  glatten  Abhänge  hinabgewehl,  dafs 
die  Schwere  seiner  Rüstung  ihn  in  die  Tiefe  gezogen  hatte  I  —  Nie- 
inand  hat  je  seinen  Leichnam  gesehen.  —  —  Die  beiilen  ^länner 
rellelen  sich  einige  Stunden  nachher  auf  ein  feststehendes  Kisfeld 
und  \()n  diesem  auf  einer  Kisschcdle  mil  dem  Ruder  des  Boots 
an"s  Her.  Das  Root  selbst  war  ip  der  Todesstunde  IJellots  ver- 
loren gegangen.  Unter  den  erschütternden  Krlahrungen  dieses  Ta- 
ges und  durch  den  gänzlichen  IMangel  an  .Nahrung  waren  ihre 
Kräfte  beinahe  aufgerieben,  als  sie  die  beiden  (iefährten  am  Cap 
Bowden  nach  dreifsig  angstvollen  Stunden  wieder  erreichten.  — 

Neben  diesen  traurigen  l']rlebnissen  waren  auch  die  Xachrich- 
tcn ,  welche  Lieut.  l'ullen  von  seinem  Zusammcnlrellen  mil  dem 
tlapl.  lU'lcher  überbrachle,  nichts  weniger  als  günstig:  es  liefs 
sich  schon  nicht  mehr  verkennen,  dafs  sein  Unternehmen  für  die 
Erkundung  der  \  erniissten  vollständig  fehlgeschlagen  war.  Zwar 
halle  Reicher  sich  an  den  ersten  Tagen  seiner  am  14.  Aug.  l&.j'i 
begonnenen  Fahrt  ins(d'ern  des  günstigsten  l']rfolges  erfreut,  als 
ihm  iheils  durch  die  Krall  und  Tüchtigkeit  seiner  Fahrzeuge, 
tlieils  auch  wohl  durch  die  aul'serordentliche  (iuusl  dieses  Som- 
mers ein  über  alle  Erwartung  rasches  \  ordringen  im  \\  ellington- 
Canal  gelang.  So  ankerte  er  am  17.  August,  weil  über  den  eiil- 
fernlcslcn    \on    l'ennv    erreichten   Punkt    hinaus,    im  7()2  "  n.  Rr. 
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^o^  oiiicin  Iti^licr  iiiiciihlctklrii  (iihicl,  iiiid  tr  liiil  iiiclil  MMsiiiiinl, 
\ou  (IciiiscIIk'ii  im  Naiiini  seiner  lvdiii:;iii  i'üriiilieli  ISe^il/.  /u  ndi 
iiieii  uiul  iliiii  ilie  neneiiiiiiii:;  „  Nordltiili^elies  ,Ni)rllmiiil)eiiaii(l  •' °) 
J)eiziilegoii.  i\ls  er  liierjiiil"  einen  unweit  der  Kiislc  .sieli  erhehrn 
den  llerg  bestieg,  konnte  er  lieini  Anhiiek  des  zu  seineu  l'iirMu 
hieli  ansl, reitenden  Kisineeres,  welelietn  er  den  .Namen  ,,Ni>rlliuni- 
Jierland-Sunil"  erllieillo,  sich  nielil  melir  \erljergen,  dal's  die  V(tn 
allen  Seilen  sieh  /usamnienseldieJM'tjden  l'jsl'elder  seliun  jetzt  (am 
1<S.  August I)  .seiner  l''alut  unaltwendliar  ein  Ziel  setzten,  lü 
muihle  .sich  gliieklieli  schätzen,  als  (vs  ihm  noch  gelang,  in  der 
Nähe  eine  wiehere  Stelle  zur  l  eberw  inleriuii;  der  l'ahrzeuge  zu 
linden. 

An  diesem  l'uukle  wurden  sofcirl  drei  Sehlillen  mit  Hüten 
ausgeriislet,  um  die  Linge^end  aiiszukundscharien.  I leicher  eni- 
deckie  auf  der  von  ihm  selh.sl  unternonunenen  Kahr!  im  höchslen 
Nordbrilischen  \orlhund)erIand  jenseil  iles  77"  n.Mr.  Leherresle  eines 
olVeidiar  längst  verlassenen  Kskimodcu'fes,  dessen  wenige  Häuser  eine 
eigenthiindiche  Sorgfalt,  Sauberkeit  und  l'esligkeil  der  Anlage  zeig- 
ten, die  sich  \ov  Avw  Ansiedlungen  des  jetzi;;en  \\'ander\ olks  der 
J'^skimo  juerkwilrdin  auszeiehnelen.  Noch  \veiler  nördlich  er:;rilV 
er  von  einer  Insel  (l'ixmouth)  IJesilz,  auf  welcher  man  schon  keine 
Anzeichen  irgend  eines  menschlichen  ^^  csens  mehr  lainl,  ja  selbst 
die  S|»uren  jedes  animalischen  Lebens  wieder  Ncrschwanden.  (ilcicli- 
wobl  hal  er  auf  einer  noch  weiter  nördlich  erbiicklen  Insel,  welche 
den  Namen  Nord-Cornwall  erhielt,  noch  die  Zeichen  der  brili- 
scben   Herrschaft  aufgepllaiizl. 

Der  Eindruck  der  ungestümen  oll'enen  I'olarscc  war  äufserst 
düster  und  unheindich.  Die  in  derselben  undiertreibenden  gewal- 
ligen Eiskolossc  erschienen  so  furchtbar,  dal's  selbst  die  Schrecken 
der  iMehillc-llai  sich  gar  nicht  tlamil  \ergleiclicn  liefsen,  ]}elcher 
sagt  ganz  unumwunden;  ,, Sollten  unsere  unglücklichen  F. andsleule 
hier  von  den  J"]ismassen  ergriHen  luul  fortgerissen  sein,  daini  ist 
für  ihr  Schicksal  keine  Hoil'uung  mehr!"  —  l'.v  wurde  ]jei  die- 
sem Anblicke  so  ergriiVen,  dal's  er  sich  darin  ergab,   \on  weiteren 


\)    yiorl/iiiiiiberlaiid   nf  yiurlh   lirilain       J)eii    weiter   irwiihiucii    Mcr^ 
liaimtc  er  Muiiiif  l'crcij. 
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jNaelisueliun^en  in  dieser  llielilinig  Altstand  zu  neliinen,  und  die- 
selhen  aul'  die  Uiistenlinie  zu  l)eseliränl\eti.  —  Für  die  \\  issen- 
selial't  der  Krdkunde  hieiht  es  nielit  ohne  liedenlun^,  dals  dein 
(!a|»t.  Heleliei'  l»ei  seinen  liii'  die  Sache  der  N'erniisslen  höchst  trosl- 
h)>en  l';rkinnhnii;en  das  llrgeltnils  der  Leber/.eui;nnü;  ^on  dem  un- 
inillelharen  Z(isainnn'nhani;e  (h's  Sniilh-  und  Joiu-s- Sunch's  mil 
jenen»  schrecIun.^NoMen  nördlichen  l'olarrueer  sich  aul's  Mestinnu- 
lestc  aul^edriiii^l  hat,  und  dals  er  den  Meinungen  um)  Anschaiuui- 
gen  des  (!a|>t.  I'enny  iiher  die  .Natur  dieser  (legenil  zwar  keines- 
wegs nid)edin:;t  hei.stinunt,  gleichwohl  aher  den  'Ihaten  und  der 
natürlichen  lünsicht  dieses  Maruies  eine  ausgezeichnete  Anerkennung 
lüchl  \ersagen  kann  "). 

Im  roli;enden  {''rühjahr  \uilernahtn  Tielcher  mit  seinen  IMaini- 
schal'len  noch  eine.  Reihe  von  l'^rkinidungsrahrlen,  üher  welche  seine 
lierichte.  so  weil  diese  hekannt  sind,  mir  kurze  und  Ira^mentari- 
sche  Nachrichten  darhielen.  l''iir  die  Aiininduii:;  der  \  ermissten 
sind  sie  sämiiillich  ohne  irgend  ein  Resultat  gehliehen.  Kiner  der 
Oriiziere  ( (ioiiimander  Richards)  drang  südwärts  his  zum  Sland- 
<|uarlier  des  (lapt.  Kellett  \ov  und  brachte  die  mit  grolseni  Er- 
staunen \ernomiiiene  ^achricht  der  Wohlhehaltenheil  des  „Investi- 
gator"  zurück.  Hätte  Capt.  Reicher  den  Kntschluss  zur  Rückkehr 
bis  dahin  nicht  gehegt,  so  konnte  er  jetzt  üher  die  Xothwendlg- 
keit  desselben  nicht  weiter  zweifelhaft  sein,  da  die  (irumllageu 
seiner  Instruction  in  Folge  dieses  unerwarteten  Freignisses  sich 
wesentlich  umgestalteten.  Deshalb  wandte  er  sich,  sobald  seine 
Schillc  aus  dem  Zustande  des  Fingel'rorenseins  befreit  waren,  am 
14.  .luli  JB,'),']  zur  Reechev- Insel  zurück.  Die  l''ahrt  begegnete 
jedoch  in  Folge  des  ungünstigen  Sommers  grofsen  Hemmnissen 
und  Schwierigkeiten.  Füllen  traf  ihn  während  derselben  am  2(J. 
.luli  zehn  englische  ,^leilen  diesseit  des  (lap  Recher  bei  Hogarth- 
l'oiiit,  und  überbrachte  von  ihm  die  letzten  Nachrichten.  Daher 
ist  es  noch  nicht  mit  Gewissheil  zu  sagen,  ob  es  ihm  im  Sommer 
oder  Herbst  ISÖo    gelungen    ist,    mil  seinen  SchilTen  das  Ziel  zu 

*)  fJclclicrs  lU'iielit  vom  2.  t?cpt.  18.V2:  It  in  iiiy  wis/t  to  f^iec  lihit 
cvcrtj  credit,  for  hc  is  cntillcd  tu  iniich  for  n/ial  he  has  ilone.  He  lias 
rrinced  a  inastfrl;/  viirorous  intrilect  heijond  thc  iisiial  powers  uf  inen  iiut 
eduvatcd  für  Hurveijing  uperalions.     Ucrc,  howercr,  J  ceasc. 
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Capt.  Kellett  auf  der  Mclvillc-Iusel,  1852  —  53. 
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eiTeiclion.  Aus  den  Umständen,  welche  den  Tod  des  Lleut.  Hellul 
herbcigofülirt  haben,  läfst  sich  erkennen,  dafs  die  Eisdecke  des  un- 
teren ^V'eHington-Canais  sich  schneller  und  früher  löste,  als  l'uilen 
gemeint  halte,  und  auf  der  Beechey-hisel  wurde  seitdem  läglidi 
der  Ankunft  des  Helcher'schen  (leschwaders  entgegengeseiu'ii.  _ 

Capt.  Kellett  erreichte  auf  dem  ^^  ege  über  Cap  llolham,  As- 
sistance-Bai,  tJril'iilh-,  Byam-^Martin- Insel  u.  s.  w.  nicht  oline 
jiiannichfache  Gefahren  am  2.  Septciubtu"  das  öslliclie  \  urgebirgc 
der  ^lehillc-hisel  und  am  7.  die  Höhe  vor  dem  A\  inlerhaCen.  Da 
er  hier  indefs  bei  den  dermaligen  \  erhällhissen  des  Eises  eine 
sichere  l  nlerkunft  für  den  \\  inter  nicht  zu  linden  glaubte,  be- 
gnügte er  sich,  einige  \'orrälhe  für  die  demnächst  beabsichtigten 
Streifzüge  niederzulegen.  Hierauf  kehrte  er  n.ich  dem  .Aleerbusen  bei 
der  Dealy-lnscl  zurück,  und  schlug  daselbst  sein  Winterlager  auf 
Am  22.  Seplbr.  sandte  er  fünf  vorbcreileiule  Schliltenparlien  aus, 
Avelchc  zur  Erleichterung  der  im  kommenden  Erühjabr  beabsich- 
tigten gröl'seren  Reise  an  bestimmten  Puidüen  \'orräthe  niederlegen 
sollten.  Lnter  ibnen  berührte  Lieut.  3]echam  die  etwa  4  engl. 
j\Icilen  einwärts  belegene  Stelle  jenes  denkwürdisien  Sandsteinfel- 
sens, der  die  hischrift  aus  dem  W'interaufenlhalt  Parry's  1819  — 
1820  trug;  ihm  war  es  beschieden,  an  dieser  Stelle  neben  der 
von  J\r(Mintock  im  Jahre  1851  binterlassenen  Erkunde  eine  \üm 
Comm.  3l"Clure  im  letzten  Erühjabr  nieilergelegte  Nachricht  auf- 
zunehmen, aus  welcher  sich  ergab,  dafs  das  SchilV  ..Invesligator"' 
in  einem  seiner  geograj)hischen  Eage  nach  genau  bezeichneten  Ha- 
fen des  Banks -Eandes  des  Aur:;ehens  des  Eises  harrte,  »im  die 
\on  dem  kühnen  Seef.ihrer  entdeckte  I)in-chfahrt  aus  dem  Stillen 
ÜMeer  zum  Atlantischen  Ocean  zu  vollenden. 

Wer  möchte  beschreiben,  welche  unaussprechliche  L'eber- 
raschung  diese  Kunde  in  dem  Winterlager  bei  der  Dealy -Insel 
hervorbrachte!  Sie  wirkte  um  so  ergreifender,  da  Eaj)t.  Ivellett 
schon  am  7.  September  ohne  die  eiitfernleste  Ahniuig  derselben 
ganz  in  der  Nähe  des  Eundorts  g(;wesen  war.  31it  der  peinlich- 
sten l  ngeduld  mochten  die  .Mihmer  zugleich  inne  werden,  dafs 
während  der  nalie  bevorstehenden  langen  \\  internacbt  von  ilem 
\  •rsueh,  die  von  M'Clure  bezeichnete  Stelle  zu  erreichen  und  aul- 
zuiinden.  kein  Celingen  zu  erwarkn  stand.     Sobald  aber  die  'i'age 
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der  arktischen  Finslcrnifs  ~  auch  dielsnial  nicht  ohne  die  üblichen 
Lustbarkeiten  —  vorüber  waren,  rüstete  Kellett  einen  mit  6  Hun- 
den bespannten  Schlitten,  um  den  Licut.  Pini  in  Begleitung  des 
Schillsarztes  Dr.  Domville  mit  9  ^Männern  dorthin  zu  entsenden. 
Klic  wir  jedoch  der  Fahrt  dieser  ^Männer  folgen,  wollen  wir  die 
Krlebnissc  der  Fahrt  3rClurc's  zu  überblicken  versuchen. 


Kühert  M'Clure  jils  Entdecker  zweier  nordwestliclier 
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\\  ir  verlielsen  den  Conunander  IM'Clurc  ")  in  den  für  seine 
ganze  Zukunft  entschcidungsN  ollen  ersten  Tagen  des  August  1850, 
mit  welelien  er  auf  eigene  W'ranlworlliehkeit  gegen  den  IJuchsla- 
ben  des  IJefelds  der  Admiralität  es  unternahm,  das  seiner  Leitung 
anverlraule  Schill"  selbslslänilig  in  das  Eismeer  zu  führen,  und  fern 

')  A'ci'i;!.  oben  S,  98.  —  Folgende  Ijiograpliiselic  Nolizeii  i'il)cr  den 
(nstcn  I  Jitdcckcr  einer  nünllitlicn  Uiirchfalirt  niiifreu  liior  ilire  Stelle  finden: 
IJolicrt  .lolni  Lc  Mcsuricr  M'Clure  Murdc  nacli  dem  Tode  seines  bald 
nadi  der  A'erlicirathung  verstorl)enen  A'alcrs  (des  Capt.  M'Clure,  der  unter 
i\lierir()uil)ie  in  Aegypten  mit  Eliren  gedient  und  auch  in  der  Scldaelit  bei 
Abukir  gekäniplt  Iialte)  am  28.  .Januar  18(17  zu  \Ve.\ford  in  Irland  geboren. 
Seine  I\lulter  Mar  in)  Verlauf  eines  .Jabres  naeli  einander  l^hefrau,  A\'ittwc 
und  ]\Tutter  geworden,  tieneral  lie  IMesurier,  dem  der  versforbenc  Vater 
(inst  das  Leben  rottete,  hatte  als  Patlic  versproehen,  das  Kind  zu  adop- 
tiren,  wenn  seine  Ehe  kinderlos  bliel)e.  So  liatle  unser  M'Clure  liis  zu 
seinem  12,  Jahre  die  von  Niemand  mehr  bezwcireltc  Anwartsehaft  auf  ein 
nnermessliches  Vermögen.  Der  (Jeneral  hatte  ihn  seit  acht  Jahren  bereits 
in  sein  Haus  genommen,  als  er  nach  23j;'ihrigi'r  kinderloser  Ehe  von  seiner 
Gattin  in  drei  aufeinander  folgenden  Jahren  mit  3  Söhnen  beschenkt  wurde. 
Dennoch  zog  Le  Ö^Icsuricr  die  Hand  nicht  von  seinem  bisherigen  l'Uegc- 
kinde  ab.  —  ^FClure  war  zuerst  dem  Ivriegsstande  bestimmt,  trat  aber  sei- 
ner rseigung  folgend  zum  Sec^\escn  ülier.  Er  hat  seine  EanTbahn  aui  dem 
IS\'lson'sc]icn  SchiH'e  ,.\ictory"  begonnen  und  im  Jahre  1836  unter  Capt. 
Back  seine  erste  Seefahrt  gemacht.  Wir  lernten  ihn  zuerst  als  Lieutenant 
der  Nachsr.chnngs-Expedition  luiter  Capt    James  Koss  ISjfj — 19  kennen. 
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von  tlcni  Coiniiiotlorc-Schifl',  wolclioin  er  zugewiesen  war,  die 
Falirt  nach  tltiii  Banks -Land  anzulrelen.  Diese  letzlere  isi  in  ih. 
rem  \  erlaiil'  nnd  in  ihren  Krgei)nissen  eine  der  nicrkwiirdiiislon 
unter  allen  hislierigen  arktischen  Entdeckungsfahrten  geworden: 
wir  werden  uns  indeCs  inu  so  mehr  auf  einen  zusamineiilassciuleii 
leherblick  zu  beschränken  haben,  da  der  eigene  Ueridil  von  MClure 
bereits  in  einer  allgemein  zugänglichen  deutschen  Lebersetzmig  er- 
schienen  ist "). 

\\  eiui  3rChire  den  tledanken  gehegt  hatte,  seinem  Ihlher  aii- 
geküntligten  Kntschlusse  gemäl's  auch  jetzt  wiederum  in  direklein 
Laufe,  queer  durch  das  Eismeer  im  iNorden  des  amerikanischen 
(Kontinents  iiin,  auf  sein  Ziel  loszusteuern,  so  sah  er  sich  diel's- 
nial  bitter  getäuscht.  Er  mul'ste  sich  darauf  beschränken,  auf  sei- 
nem stolzen  ScbilTe  mit  Beschwerde  und  \  orsicht  dieselbe  Bahn 
zu  verfolgen,  welche  Pullen  im  ^orhergehenden  Jahre  bereits  auf 
seinen  Böten  ausgekundschaflet  hatte.  —  Drei  wandernde  Eskimo, 
welche  am  8.  August  durch  3Iiertsching  bei  J'oinl  Drew  angere- 
det wurden,  erzählten  in  ihrer  Weise:  „dafs  in  den  Sonuuermo- 
naten  die  Fahrstrafsc  längs  der  Küste  (von  der  I)arrow-S[)ilze  bis 
gegen  den  .Alackenzie- Strom)  nur  3  bis  5  jMeilen  breit  ollen  sei: 
weiter  hinauf  kämen  gewaltige  J']ismassen,  die  zwar  nur  selten 
näher  an  die  Küste  kämen,  aber  sich  auch  niemals  weiter  davon 
entfernten.  Ob  es  dort  hiseln  gäbe,  wüfsten  sie  nicht,  denn  .^ie 
kämen  zwar  mit  ihren  Kähnen  im  Laufe  eines  Tages  zu  dem  llaupt- 
eise,  könnten  aber  von  da  in  den  schmalen  Slrafsen  desselben  nur 
noch  -l  Tag  weiter  \ordringen,  weil  ihnen  dann  hohe  und  undurch- 
dringlich feste  Eismassen  in  den  N\'eg  träten."  -—  Diese  Miltheilun- 
gen  bestätigten  sich  durchaus.      Die  N'ersucbe  IMTJIure's,    von  der 

*)  ..Die  Aiiniii(liiiig  der  Xonlw  est-l'iuss;iue  durcli  Capt.  M"Cliu'o"  in 
der  Zcilsc/irifl  für  all<;ciiiciur  lilidkiinde  üd.  I.  Hell  (J.  |).  119  —  476  (eiitli. 
die  Lel)crsotziiiiii;  der  hctr.  Deppselie  von  31' C  Iure,  nolist  einer  kurzen 
Kinleitnng  und  Xaelnvort  von  C.  Jlilter).  Das  Orijiinal  dieser  Depesclie 
s.  Times  lb5"J.  21..  '22.  u.  24.  Oet..  Athcnaeum  \i.  .sonst.  P.caeiitenswerthe 
Krgänzungen  l)ietcn  ver.seiiiedeno  l'rivatseineihen  M'C.'inrc's.  z.  H.  an  seinen 
Olieini.  den  Geistlielicn  R.  W.  Klgec  (G/uhe  14.  Od.).  an  seine  Seliwcster 
{Times  21.  (Jet),  an  Capt.  I5ack  {(t'lube  15.  Nov.,  Ansziiy  im  Athcnapum 
vom  19.  IS'ov.)  nnd  der  liriei'  eines  ungenannten  Oftiziers  des  .,lnvestiga- 
tor-  (7V/HCS  20.  Oet  I  nnd  m.  a.  ßi. 
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ilun  unangenelinKMi  Küslonfalirt  abzuweichen,  inilslangen  niehl  blos 
an  der  Uarrow-Spilzo,  sondern  sogar  noch  iinweil  der  !\liin(Uuigen 
des  Mackenzie- Flusses.  Denn  als  er  hier  bei  XebelweUer  ange- 
sichls  einer  verineinlliehen  oll'enen  kSec  seinen  Lauf  nacli  dem  Nord- 
osten uninillelbar  gegen  das  Uanks-Land  liin  richtete,  gerieth  er 
in  eine  ausgangshise  Hucht,  die  ihn  zwang,  sich  wiederum  süd- 
wärts nach  (U'r  Küste  des  anierikanisclien  Continents  zu  wenden. 

Am  23.  August  war  M'Clure  fast  gleichzeitig  mit  I.ieut. 
I'ullen,  der  damals  von  seiner  beabsiclitigten  Expedition  nach  dem 
IJanks-Land  vergeblicher  Sache  zurückkehrte,  in  der  Nähe  der 
iMündung  des  Mackenzie- Stromes.  An  der  AXarren- Spitze  erregle 
das  reindselige  l)enebnien  und  eine  Aussage  zweier  Kingeborenen 
von  einer  Schaar  weil'ser  Männer,  welche  sicli  dort  angesiedelt  luid 
von  welchen  einer  erschlagen  worden  sei,  anfangs  grol'se  Aul'merk- 
samkeil:  bis  man  sich  überzeugte,  dafs  es  sich  auch  Hier  muMim 
eine  Acrallele  unklare  Kskimo-Sage  handelte.  Nachdem  M"(!lurc 
am  letzten  yVugust  vor  (laj)  Uathurst  mit  den  Eingeborenen  ver- 
kehrt, schlug  er  am  G.  September  \on\  Va\\)  Parrv  aus  mit  endli- 
chem Erlolg  die  nördliche  Richtung  ein.  und  kam  von  jetzt  an 
aui'  drei  Jahre  in  (iegenden,  die  noch  von  keinem  Euroj)äer  er- 
kundet waren.  —  Diefs  ist  der  i\nfangspunkl  der  eigentlichen  Ijit- 
deckungsl'ahrt.  —  Am  9.  Sept.  trat  ihm  die  Südspilze  —  er  nannte 
sie  ,.  Nelson's  Ilead"  —  einer  ausgedehnten,  mit  grünen  IJeriicn, 
bis  3000  l'^ufs  hoch,  bekränzten  und  von  dem  \\  asserspieg(>l  eines 
Hinnensees  im  Innern  erglänzenden  Landbildung  entgegen,  welcher 
er  bei  seiner  Besitznahme  den  Namen  ,,13aring- Insel"  erlbeille.  Dom 
nordostwärts  sich  hinziehenden  Gestade  dieser  Insel  folgend,  er- 
blickte die  3binnschaft  bald  ein  zweites,  im  Osten  sich  erhebendes 
Land,  dem  ^rClure  den  Namen  ,,,1'rinz  vVIbert-r.and"  beilegte. 
Hald  befand  sich  das  Schill'  in  einer  zwischen  den  beiden  neuent- 
decklen  (iebieten  nordostwärts  hinaufführenden  Strafse  (sie  wurde 
,, Prinz  Wales -Strafse"  genamil),  die  anfangs  ungeachtet  des  vor- 
handenen Eises  Aussicht  auf  die  ]\b'iglichkeit  der  Weiterfahrt 
darbot . 

In  diesem  Moment  erwachte  zum  ersten  IMale  in  den  See- 
männern die  volle  Iloirnung  der  Durchfahrt  zur  Rarrow- Strafse. 
!5e!   Slurm  und   Nebel    liefen  sie  in  die  Sirafse  ein.    (Mildeckten  in 
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der  jMiUc  derselben  die  so  bcnatintea  ,,Prinzess- Inseln''  und  spann- 
ten nun,  Lei  liellein  Weller,  alle  Segel  auf,  um  die  noch  übrige 
Slrecke  —  die  kaum  noeli  70  engl.  Meilen  beiragen  konnlc  — 
zurückzulegen. 

Allein  schon  am  12.  Se[)lend)er  verdunkelle  sieh  bei  umschla- 
gendem \\  inde  und  unter  den  ungesliim  heranlrcibeuden  l'ackeis- 
massen  ihre  Zuversicht;  die  folgenden  Tage  versetzten  sie  milleu 
in  den  Kami)!'  mit  den  grülslen  (lel'ahren  und  IJcdrängnisseii.  Ks 
kam  dahin,  daCs  dem  Commander  ^rdlure  nur  die  Wahl  blich, 
ob  er  das  gewoiuiene  l'eld  durch  die  Riickfahrl  aus  der  Slral'sc 
wiederum  aul^eben,  oder  im  l*ackeise  überwintern  anoIIIc.  IjiI- 
schlossenen  Siiuies,  irehoben  von  der  Aussichl.  im  nächslen  .lahrc 
die  angclrctene  Durchl'ahrl  zu  gewinnen,  entschied  er  sich  für  das 
letztere.  Demnach  traf  er  in  derselben  \\ Cise,  \icllclcht  an  glei- 
chen Tagen  mit  Kieul.  de  üaven  auf  den  Schillen  des  (iriiuiell- 
(ieschwaders,  die  dringendsten  \  orsichtsnial'sregeln  zur  nolhwen- 
digsten  \  ersorgiuig  der  Mannschaft  für  eine  etwa  hereinbrechende 
Kataslroj)he.  Sein  Fahrzeug  suchie  er  dadurch  zu  sichern,  dafs 
er  es  an  ein  festes  Kisfeld  anschloss,  bei  welchem  es  fortan  auf  10 
lange  IMonale  Acrhlieb. 

Die  endliche  vVussicht  auf  die  Uisung  des  Problems  einer 
nordwestlichen  Durchfahrt  erfüllte  ^IClure  noch  inuner  zu  gewal- 
tig, als  dafs  er  es  sich  hätte  versagen  köiuien,  vor  Allem  den 
nordöstlichen  Lauf  der  Prinz  Wales -SlralVe  bis  zur  Mündung 
in  die  Barrow- Slrafse  zu  \erf(dgen.  Xachdem  er  zuerst  am  10. 
Ocloher  einen  nahe  gelegenen  1500  Fufs  hohen  Perg  bestiegen 
und  \  on  dort  aus  bei  klarem  W  etlei'  \ergeblich  nach  einem  im 
Nordosten  auslaufendem  Oelte  sich  umgesehen,  —  die  l.andscbaft 
lag  so  in  Schnee  untl  Eis  verhülll,  dafs  Land  und  See  sich  nichl 
unterscheiden  üefsen  —  machte  er  sich  am  21.  Octbr.  in  P)eglei- 
tung  von  G  .Männern  mit  einem  Schlitten  auf,  um  sich  an  Ort 
und  Stelle  von  der  Wirklichkeit  der  vorausgeselzten  W  asserver- 
bindung  zu  überzeugen.  Lud  mit  dem  luiheschreibliehsten  Jubel 
schlug  er  am  2(5.  Oetober  IST)!)  angesichts  des  Meeres  der 
Parrow- Slrafse  sein  Zelt  auf  Die  erste  nordwestliche  Durch- 
fahrt, nach  welcher  seit  Jahrhunderlen  Tausemle  \on  Seefahrern 
mit  jedem  Aufwände    menschlicher  Kraft,    mit   eitler   fast  schwiü- 
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Kiitilockiing  der  ersten  nordwestlielien  Durclift.lirf,  26.  Oct.  1850.     []03 

merischen  Sehnsucht  gesucht,  sie  war  von  ihm  jetzt  gefiuidon. 
Wer  möchte  es  ihm  verargen,  daCs  seinen  freudigen,  fast  iiher- 
spannten  Ahnungen  dieser  Tag  als  ein  leuchtender  Wendepunkt 
in   der  (Jeschichtc  der  Knlkunde  erschien  1°). 

Im  folgeiuhMi  Frühjahr  liefs  IMChire  es  das  erste  sein,  auf 
einer  der  Prineess-Insehi,  für  den  Fall  einer  plötzlichen  N'ernieh- 
tung  des  Fahrzeugs  beim  Eisgänge,  dreimonatliche  i.ebensniittel 
niederzulegen.  Hierauf  sandte  er  am  18.  April  drei  Schlitten  nach 
verschiedenen  Richtungen,  um  nach  Franklin  und  seinen  Gefährten 


*)  Dal'.s  I^rCiiii'C  gerade  dieser  nordwesdiclici»  Diirclilahrt  und  dem  Tage 
dcrsclbi'ii  ("26.  Octohcr)  eine  aiifscrordeiitliclio  Bedeutung  ziisclireild,  tritt 
reclif  sin'pihcnd  in  dem  Briefe  au  .seine  IIall)Sclnvestcr  U).  April  IS.i^  lior- 
Mir.  I]i'  .scliroihl  u  A.  ...  ire  aurcrcdcd  in  l/ir  (liHcurcri/  of  tlie  Iuiip;-!io>.i2:lit 
für  'Sorlli,  If'cst  I'(is.i(ti>c,  irliirli  Itas  litfflcd  inariliinc  Kuruiic  diiriiig  t/ie 
last  l(l(>  ijpfirs,  llicrrhy  addiiis;  aiiot/irr  l<(urcl  tu  Old  Ensftnnd's  nniiip  oiid 
gfori/,  und  a  niriiionihlc  rrciit  lo  oi/r  dvar  Utile  Qureii's  rcigii.  —  Tu  dcni- 
scllicn  Briefe  erziilill  ^I'Cliirc  folgendes  Alienteuer.  welelips  iliu  lictraf.  als 
ei'  von  der  Knfdetkung  iiaeli  dem  Scldii'e  zui'iKi<i<eiirte:  Als  der  .SchüKeii 
noch  1,'i  engl.  Gleiten  \(m  dem  Seliifl'o  entfernt  war.  eilte  er  seiner  3Iaun- 
scliaft  voraus,  um  ihr  einen  gasllielien  Empfang  Aorzuberciten.  Alicr  bald 
kam  er  in  einen  dichten  Neliel,  der  ihn  zwar,  so  lange  es  Tag  v\ar  und  er 
auf  seinen  Compass  sehen  konnte,  nicht  am  Fortschreiten  hinderte;  heim 
Kiutritt  der  Dunkelheit  tun  5  Uhr  vVhends  jedoch  zum  Ilaltmachcn  uötlngtc. 
Kr  hatte  die  Richtung  verloren  und  befand  sich  mitten  zwischen  gewalti- 
gen Kismasscn.  die  gleich  Steinlilöcken  auf  dem  Tlofc  eines  .Steinmetzen 
dergestalt  neben  und  auf  einander  lagen,  dafs  er.  zumal  da  sie  mit  einer 
Schncelagc  überdeckt  waren.  Gefahr  lief,  Hals  und  Beine  zu  brechen.  Kr- 
schöpft  sudite  er  sich  an  der  windstillen  Seite  eines  grofscn  Eisl)lockes 
sein  Lager,  grub  seine  Füfse  l)is  zu  den  Kniecn  in  Schnee  ein  und  verfiel 
in  Folge  der  Krschoitfiuig  in  einen  leisen  Schlaf.  Um  3Iilternacht  erwachte 
er  pltilzlich  unter  dem  Schi'ine  eines  glänzenden  3Ieteors  am  Tlimmclsge- 
wöllie.  Das  \\'et(er  hatte  sich  herrlich  aufgckliirt  und  das  Licht  der  Sterue, 
dazu  eine  strahlende  31orgenrolhe  erhellten  die  (legend,  so  dafs  er  seineu 
A\'eg  fortsetzen  konnte.  Zu  seinem  Mil'sgcschick  fehlte  es  ihm,  als  er  vvei- 
ter  kam,  an  Pulver,  um  durch  Signalseliüsse  die  Aufmerksamkeit  der  3Tau- 
iier  auf  dem  Schifl'  zu  erwecken.  Als  es  endlich  tagte,  war  er  unvermuthet 
4  engl.  I\Ieilon  über  den  Standort  des  Schitl'es  hinausgekommen:  er  be- 
merkte auf  dieser  letzten  Strecke  seiner  AN'andcrung  frische  Bärenspuren, 
kam  aller  doch  um  ii\  Uhr  morgens,  nachdem  er  '2.t  Stunden  bei  einer 
Kälte  von  18  Grad  ohne  Nahrung  gewesen  Mar.  glücklich  und  wohlbehal- 
ten aui'  seinem  ..Investiiiator"  au. 


304         Erkuiuliingcii  auf  der  IJaiiiig -Insel  und  im  Ai!jerts-Lanil. 

ZU  forsclu-n.  Licnl.  Crosswoll  nahm  gogcn  70  ^Icilcn  dos  Kü- 
stcnzugs  der  Barlng- Insel  auf  und  ühorzcuglc  sich,  dai's  dieselbe 
das  von  Parry  so  ireiiaiinle  IJanks-Land  unifassle.  Lieul.  AVah- 
nialt  vorfolgle  die  östliche  Riehlun:;.  Man  hal  Lerechnel.  dal's 
IT  am  23.  3hii  nur  etwa  15  deutsche  i\Ieilen  \on  dem  durch  Au- 
stin nach  dem  Prinz  Wales -Land  ausgeschickten  Schlillcn  des 
Lieut.  Osborn  cnireriil  gewesen  ist.  —  I.ieut.  Hasw.'ll  nahm  die, 
südliche  Richtung  und  er  allein  hatte  das  (Jlück.  etwa  70  engl. 
I\Ieilen  von  dem  Winterlager  eine  Eskimo -Ansiedlung  zu  entdecken. 
Auf  diese  Nachricht  Legal)  sich  .M"(llure  mil  Miertsching,  dessen 
Dienste  er  als  unschälzhar  preist,  dorthin.  Kr  liallc  die  l'reinle, 
ein  in  idyllischer  Jünlachheit  und  wunderbarer  Inschuld  lebendes 
\alurv(»lk  keimen  zu  lernen,  welches  noch  nie  nul  l'^uropäern  in 
Rcrühriuig  gekommen  war  und  zu  jenen  \(rdorbenen  Ivskimo- 
Sliimmen,  welche  mil  der  Hudsons- nai-liesellschafl  \erkehren,  im 
erfreulichsten  (Icgensat/.  stand  ").  —  Aber  wie  beharrlich  und  uner- 
müdet  sie  auch  suchten.  Spuren  tiner  Anweseidn'il  oder  Nähe  der  \  cr- 
niissten  fanden  sii;  nirgends.  Als  ein>lmals  die  Mannschaft  ilurch 
Pemmicaiu-este.  die  man  in  dem  ^Iai;en  eines  erlegten  Düren  fami, 
in  die  lebhafteste  Aufregung  Acrsetzt  war,  erwies  sich  bald  nach- 
lier,  dal's  das  Tliier  (Jele2:cnheit  eefunden  halle.  >ich  eitles  irgend 
wo  niedergelegten  derartigen  Tlieils  der  eigenen  \  orräthe  zu  be- 
mäcbligen. 

Mdlure's  heifser  \\  unsch.  mil  dem  Deginn  der  SchillTabrls- 
zeil  im  Sonuner  1851  an  den  Auslauf  der  W\'iles-Slrafse  zu  gelan- 
gen, giuü;  nicht  in  Krfiillutig.  Nachdem  er  sich  wie  durch  ein 
Wunder  aus  den  lausendfachen  (lefahren,  mil  welchen  der  Auf- 
gang des  Kises  verkiuipft  war,  gerettet  sah,  hol  er  noch  einmal  mil 
beharrlicher  Kntschlossenheit  alle  IMitlel  uiul  Kräfte  auf  Es  gelang 
ihm,    sich    der    Darrow- Slrafse    auf  25  enirl.  Meilen    zu    nähern. 


*)  M'CIurc's  Brief  an  seine  Schwester  entliält  drsliail)  starke  AenCsc- 
rungon  gegeu  die  Hudsons- I'ai -C'onipaLcnie.  ..Ist  es  nicht  scluiiaelivol!.'" 
ruft  er  aus.  ..dals  die  (iescllschan  von  einrin  sdhhcn  \n!!<e  niclits  Avcil's. 
und  dal's  iiu'  Freibrief,  der  doch  w  esentlicii  auf  Bciinihungen  zur  Civilisirunu' 
der  Heiden  begründet  ist,  ein  todter  Budistalie  lileibt.  Al)er  es  ist  nur  zu 
libir,  dal's  sie  sicii  um  niclifs  künuuort.  aulsrr  wenn  sie  l'clzworK  erhandeln 
kann.     Das  sollte  wahrlich  nicht  ;fc(luldet   w erden I" 
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M'Cliirc's  Fallit  an  ilor  "Wostküsfo  der  Baring-Tiisol. 
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Allein  am  ]G.  August  schlug  die  Stunde,  in  weiclicr  nach  so  langem 
^crgehlicllen  Ringen  und  Harren  der  letzte  Rest  der  llollhung  \  er- 
schwand. Die  StraCsc  zeigte  sich  nach  oben  mit  undurclidringli- 
chen  Eismassen  erfüllt  und  das  Scbifl'  wurde  unwiderstehlich  uach 
Südosten  hinabgedrängt.  JMCIure  fasstc  daher  den  Kntschluss, 
bis  .\elson  llead  zuriiekzufahren ,  die  Baring-Insel  an  der  West- 
küste zu  umsegeln.  Kr  daclile  zwisciien  Banks -Land  und  Melville- 
Insel  eine  zweite  Durchfahrt  zu  gewinnen. 

So  lange  sie  noch  nicht  im  ollenen  Polarmeer  waren,  ging 
diese  FaJirt  über  Erwarten  glücklich  von  Statten.  Selbst  noch  auf 
eine  Strecke  jenseit  der  Xelsons- Kuppe  weideten  die  Reisenden 
ihre  Rücke  bald  an  der  kühnen  Küstcnbildung,  bald  an  den  Herg- 
reihen  und  schönen  Thälern  der  von  ihnen  entdeckten  Baring- 
Insel,  welche  durch  ihren  Reicblhum  an  Risamslicren,  Rennlhic- 
ren,  Schneehühnern,  Eidergänsen  und  Enten  schon  so  manchen 
willkommenen  Zuwachs  an  ^'orräthen  geschenkt.  Aber  je  weiter 
sie  nach  JNorden  kamen,  desto  schwieriger  wurde  die  Scbillfahrt. 
Indem  sie  in  den  letzten  Tagen  des  August  der  westlichen  Lmble- 
gung  der  Küste  folgten,  trieben  ihnen  Nordweststürmc  die  zerschmet- 
ternden Eisblückc  des  Polarmeeres  entgegen.  Älebr  als  einmal  war 
das  winzige  Fahrzeug  in  der  augenscheinlichsten  Gefahr,  zwischen 
diesen  granilfesten  Kolossen  wie  eine  Nufssclialc  zu  zerbrechen, 
oder  M'ie  (Jlas  zu  zersplittern.  Wer  die  Schilderung  dieser  Er- 
lebnisse liest,  der  wird  am  Ende  doch  an  der  „^Möglichkeit"  eines 
solchen  l'ntergangs  der  \'ermissten  kaum  länger  zweifeln  können. 
iM'Clurc  war  unermüdlich  wachsam,  er  fehlte  nie,  wo  die  Gefahr 
am  gröfsten  war:  eine  geübte  SchiDsmannschaft  folgte  mit  Eifer 
und  Geschick  seinem  Wink.  Wo  die  Noth  es  erheischte,  wandte 
er  die  grofsarligsten  IMiltel  auf:  am  13.  Scptbr.  l)ahnte  er  im  ent- 
scheidenden Augenblick  durch  ein  mit  250  Pfund  Schiefspulver 
gefülltes  Rumfafs  den  Weg  durcii  die  verderbendrohenden  i\Iassen. 

Am  24.  Septbr.  lenkte  iM'Clure  seinen  „Tnvestigator"  in  eine 
vor  dem  Andrängen  der  wilden  Eismassen  durch  ihre  Lage  aus- 
nehmend gesicherte  stille  Bai  an  der  Nordküste  der  Baring-Insel, 
für  welche  er  im  dankbaren  Gefühl  der  durch  die  Vorsehung  ihm 
und  den  Seinen  gewordenen  Errettung  den  Namen  „Gnadenbucht" 
(ßr/)/  of  Mcrcji)  gewählt  hat.     Es  war  eben  noch  der  letzte  Au- 
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^«•nblifk,  diese  Ziifliiclil  zu  orroirhcn,  denn  schon  am  folgoiulon 
Tage  fror  das  ScIiilV  hart  ein.  und  wir  wissen  nicht,  ob  es  bis 
zu  dieser  Stunde  aus  seiner  neuen  (JefangensehaCt  im  Mise  wie- 
der beCreil  ist. 

In  diesem  öden  Hafen,  dessen  Kalksteingestade  von  jeder  Spur 
des  Pllanzen-  und  Thierkd)ens  entblöfsl  in  ewiger  \\'ihhiii's  star- 
ren,  richtete  die  vereinsainle  Schaar  (his  Schifl',  welches  sie  treu 
und  fest  unter  so  mancher  N'ernichtung  drohenden  Fährlichkeit  bis 
hierher  getragen,  zu  ihrer  ^\'()hnung  ein.  Am  1.  October  kün- 
digte lArdlure  die  Nothwendigkeit  einer  Kinschränkung  im  N  er- 
brauch der  noch  vorhandenen  \  orräthe  an ;  die  Kationen  wurden 
um  ein  Drittiieii  vermindert.  Bald  gewährte  indel's  die  Jagd  auf 
der  Baring- Insel,  deren  Thiere  im  ^\  inter  nicht  nach  dem  Süden 
wanderten,  eine  sehr  beträchtliche  nnd  unschätzbare  Aushülfe  ge- 
gen drohenden  Mangel.  —  Am  2().  Oclbr.  ISäl  wurde  der  erste 
Jahrestag  der  Knideckung  der  Durchfahrt  innerhalb  dieser  entlegenen 
Bucht  in  einem  Kreise  von  Seemännern  gefeiert,  \on  denen  Manche 
bange  Zweifel  hegen  mochten,  ob  Jemals  irgend  llinem  von  ilwien 
bestinunt  sei,  dem  Witerlande  die  Kunde  dieser  glorreichen  Enl- 
(leckuns  zu  bringen. 

Im  7\pril  1852  unternahm  IM'Clure  eine  Schlittenfahrt  über 
das  Kis  der  IMeeresstrafse,  welche  ihn  von  der  Meh  ille-Insel  trennte, 
erreichte  (28.  April)  am  \\'interliafen  die  Stelle  des  l)erühmlen 
Sandsteinfelsens.  Zum  ersten  iMale  seil  Jahr  und  Tac  betrat  er 
hier  eine  Stätte,  die  schon  von  anderen  seiner  I.andsleule  besucht 
w'brden  war.  Hatte  er  gehofi't,  hier  ein  \\'interlager  der  Suchen- 
den oder  doch  Vorräthc  zu  finden,  so  sah  er  sicli  schwer  getäuscht : 
er  entdeckte  nur  die  von  Lieut.  MTlinlock  niedergelegte  Nachricht. 
Obgleich  er  kaum  voraussetzen  mochte,  dafs  diese  Küste  so  bald 
wieder  von  Europäern  erreicht  werden  würde,  versäumte  er  doch 
nicht,  eine  kurze  Benachrichtigung  über  seine,  Entdeckungen,  über 
den  Standort  seines  Schilfes  und  über  die  von  ihm  gehegten  Pläne 
und  Aussichten  niederzulegen.  W\c  leicht  konnte  es  konunen,  dafs 
dieses  Blatt  vor  der  Mitwelt  und  \achwelt  zum  alleinigen  Zeug- 
nifs  seiner  Thaten  und  der  beharrlichen  Bllichtlrcue  der  Seinen 
wurde!  Er  schrieb,  dafs  ,, nirgends  eine  Spur  weder  von  Franklin 
nnd  seinen  (iefälirlen    noch    auch   der    .Mannschaft    seines  Comnio- 
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dore-ScliilTes  „Enterprise"  von  ibni  entdeeklsei;  er  liege  den  Knl- 
scbliiss,  nocb  in  diesem  Jalire  naeli  England  zurüek/ukeliren,  unter- 
wegs an  der  .Melville- Insel  und  am  EeopokUlialen  ")  anzulegen. 
Sollte  nicbts  weiter  von  iliin  verlauten,  dann  sei  mit  aller  Walir- 
scbeinlicbkeit  vorauszusetzen,  dal's  er  entweder  in's  l'olareis  ge- 
ratben,  oder  in  den  Westen  der  Alelville -Insel  verseblagcn  sei. 
In  beiden  Phallen  biel'se  es  das  Unglück  nur  nocb  scblimmer  maeben, 
wenn  man  Hülfe  sende.  Denn  inmitten  des  Polareises  sei  jedes 
Scbiir  unwiederbringlicb  \  erloren."  —  Diese  Urkunde,  die  den  Cba- 
rakter  eines  Testaments  trägt,  am  12.  April  1852  am  l]ord  des 
„Investigator"  gesebrieben,    legte  er  neben  ^rClintoeks  ^aebricbt. 

Obnc  Aussiebt  auf  Hülfe  kebrte  M'Clurc  vom  Winterbaien 
zu  den  Seinen  zurück.  Dann  ging  der  sonst  so  günstige  Sommer 
1852  vorüber,  obne  dafs  das  Eis  in  der  iJnadenbuebt  sieb  gelöst 
bätlc.  Ein  zweiter  Winter  stand  bevor,  wäbrend  die  Kräfte  der 
I\Iannsebaft  binscbwanden,  die  Aussiebten  und  llofl'nungen  auf  Voll- 
endung der  Durcbfabrt  gesunken  waren.  Am  8.  September  rief 
.M'Clure  die  3Iänner  zusammen  und  kündigte  ibnen  an:  dafs  im 
kommenden  April  die  Hälfte  von  ibnen  das  Scbifl"  verlassen  müfste; 
eine  Ablbeilung  werde  über  den  Effopoldsbafen,  die  andere  über 
die  ^laekenzie-Landscbaflen  in  die  Heimatb  zu  gelangen  sucben. 
Er  selbst   wollte    mit   dem    kräftigeren  Tbeil    nocb    ein  Jabr   aus- 


barren,    ob  ibm  vielleiebt  1853  die  Durcbfabrt  gelänge. 


Nocb 


einmal  feierten  diese  Männer  in  ilirer  von  aller  Welt  abgescblosse- 
nen  (iemeinsamkeil  den  Tag  des  26.  October;  sie  bekämpften  das 
webmülbigc  \  orgefübl  ibrer  Trennung  unter  Gesang  und  Tanz 
und  ausgelassener  Freude.  Niemand  in  ibrer  Mitte  abnte,  dafs 
das  am  Sandsteinfelsen  des  \\  inlerbafens  niedergelegte  Scbreiben 
iM'Clure's  in  diesem  Augeidjlicke  sclion  das  Winterlager  des  Capt. 
Kelletl  mit  freudigem  Enlbusiasmus  erfüllte. 

Im  Laufe  des  Winters  1852  —  53  trübte  sieb  auf  dem  ., In- 
vestigator" die  früber  so  niullnolle  Stimmung.  Der  alte  tleist  der 
Kräftigkeit  war  dabin.  Die  Dauer  der  Bescbwerden  und  die  auf- 
erlegten   Bescbränkungen    erzeugten    Schwäebe     und     zunebmende 

')    M'Cliire  hiiUc  tiiifei'  Capt.  James  lloss   am   Krhaiicii  des  \'oira(li&- 
liaiiscs  am  Lcopoldslialrii  im   Sommer   IN  19  Tlicil  uenomiucn. 
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l'iui  ö  Keltiiiii;s-ljutsdiart  in  ilcr  Ciiiatknbiniit. 


KraiiklR'ilt'ii ;  joiisoil  dor  laiii-oii  ai'lvli>('licii  Nacht  lag  eine  iiueli 
dunklere  Ziikunfl.  Am  oO.  iMärz  wurde  onlscliieden.  dals  eine  Al»- 
llieilung  (2G  iMaini)  oslwärls  durch  die  Ilarruw-Slralse,  eine  an- 
dere (S  Mann)  südwiirls  dureh  die  Länder  der  lludsons-iJai  nach 
der  lleinialh  enllasseu  werden  sollte.  Der  [').  April  wurde  als 
Tag  der  Abreise  leslgesetzl.  Am  i").  April  sehen  wir  M'dhuc  mit 
seinen  l)e[>e>chen  und  mit  nriefen  in  die  üeimalh  besehäriigl. 

Diei's  war  die  T.age  der  -Mannsehaft,  als  l.ieut,  Pim  am  (). 
April  ")  hei  seiner  .Ankunft  in  der  .Nähe  der  (Jnadenhueht  dem  von 
ihm  geluhrten  Sehlilten  voraul'eilte,  um  den  ,,lnvestigatur"  wieder 
zu  hegrülsen,  den  er  zidelzl  am  Ml.  August  ISÖO  auf  dem  Sehille 
„llcrald"  an  der  Seite  des  Capt.  Ivellett  hei  (lap  Lishiu-ne  in"s 
Eismeer  hinaussegeln  gesehen,  —  Seine  (iestalt  machte  den  i.indruck 
einer  lü'scheinung  aus  anderen  ^\elten:  die  Stimme  „Lieutenant 
J'im  >op  lleraldl'"  ersehull  wie  ein  Zauherruf  unter  den  aou  m\- 
beschreihliehem  Erstaunen  ergrillenen  Sehill'sleiilen.  Sie  Aermoehten 
anfangs  nicht  ihren  Sinnen  zu  trauen.  Dann  erhöh  sieh  der  laute 
.luhelruf  der  geretteten  Sehaar.  Alle  stürzten  herhei :  die  Ivraidven 
sprangen  aus  ihren  Hängematten;  alle  Leiden  waren  verges>en.  Neue 
Zuversicht  und  unaussprechliche  Freude  strahlte  in  den  i)lieken 
der  _Männer,  die  aus  der  Lücke,  dem  einzii^cn  Ausgange,  des  ein- 
gehauslen  Schifles,  in  wildem  CJedrängc  hervürslrömten. 

Am  folgenden  Taü,o  machte  sich  M"<',lure  mit  S  (iefälulen 
auf  den  ^^  cg  nach  der  l)eal\  -Insel:  am  IT),  sollten  nodi  2(i  Mann, 
vor  Allem  die  Sieciien  und  IMIegebediirl'tigen,  nachfolgen.  Deide 
Züge  erreichten  glücklich  ihr  nächstes  Ziel.  Am  11).  April  schüt- 
telten Ivellett  und  3l"(llure,  in  liefhewegter  Krinnernng  ihres  letz- 
ten Abschieds  und  der  zwischenliegenden  Ij'lehiusse,  einander  die 
Hand.     Erst  am  2.  IMai    kam    der    z\Aeite  Zug,    der  nur  langsam 


*4- 


*)  In  (Iciii  ^.riclb  von  Mior(scliin_q.  «latirt  ..Dralv  -  la.vcl  1.  illai  IKri 
am  Bord  der  Resolute"  (  Missi()ii.sl)latt  aus  der  Briideriieiueinc  iHb'}  S.  '2(JM 
—  '21(0,  lesen  nir:  ,, Schon  war  der  15.  April  zum  Auriiruchc  lestuesot/.t. 
unser  .Schlitten  war  bereits  gepackt  und  Alles  reitelertig.  da  erscliull  am 
10.  April,  luir  5  Tage  vor  dem  bcstinimten  Termin,  eine  gar  freudige  Bot- 
schaft, eine  Bolscliaft  der  Iliilfo  durch  den  Herrn."  Dennoch  ist  kein  Zwei- 
fel, dats  das  im  Te^t  angegel)ene  Datum  (().  April)  das  richtige  ist.  —  Ali- 
weichuugen  dieser  Art  in  den  verschiedenen  Berichten  sind  überau;?  häutig. 
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sich  l)eN\egi'n  konnte  nnd  diireh  die  Sch\vieiii;keil  des  Transports 
der  Krardven  (einer  unter  ihnen  war  geistig  gestört)  vicHaeli  go- 
lieniml  war.  W  ie  gern  Ivcllell  Alle  sogleich  zu  der  hesser  ver- 
sorgten Station  der  Heechey- Insel  entsandt  hätte,  so  zeigte  sich 
diols  doch  ]jei  deren  schwuehem  Zustande  uinnöglich;  nur  11  Mann 
konnten  unverweilt  den  ^^  eg  dahin  anlrelen;  sie  hraehten  die 
letzten  bis  jetzt  vorhandenen  Nachrichten  von  den  Sehillen  ,,Ko- 
boiute"  und  „Intrepid"  "). 

Caj)l.  Ivellclt  hatte  mit  Anbruch  des  Frühjahrs  noch  zwei 
Schlittenzilgc  organisirt,  \on  welchen  der  eine  unter  Lieul.  MClin- 
tock  iti  nördlicher,  der  andere  unter  Lieul.  -Mechani  in  westlicher 
Richlimg  mögliehst  weithin  vordringen  sollte.  IJeidc  haben  sich, 
nach  dem  uns  hekannten  System  durch  CJeleitsschlitten  und  nieder- 
gelegte \  orräthe  unterstützt,  am  4.  April  1853  in  Bewegung  ge- 
setzt und  konnten  kaum  vor  Ablauf  einiger  Wochen  zurückerwar- 
tet werden.  —  im  Lauf  des  Sonnners  lioil'te  Kellelt  das  Dampr- 
boot  ,,lntre|»id"  mit  den  bei  ijun  angekommenen  ^Männern  des  „In- 
\estigalor"  nach  der  lieechey- Insel,  uiul  wo  möglich  selbst  nach 
England  abgehen  zu  lassen.  .M'Clurc  war  >(>n  ihm,  als  älterem 
üliizier,  ermächtigt,  noch  auf  ein  Jahr  zum  „hnesligator"'  zurück- 
zukehren, sofern  mindestens  20  Mann  kräftig  genug  und  bereit 
sein  würden,  freiwillig  mit  ihm  des  noch  inuncr  erliofl'ten  Gelin- 
gens der  Durchfahrt  zu  harren. 

Ay\['  der  Heechey- Insel  sah  Inglelield  bis  zum  23.  August 
umsonst  der  fast  stündlieh  erwarteten  Aidiunft  des  Capl.  Welcher 
aus  der  \\  cllinglon  -  Slrafsc  imd  daneben  auch  dem  Dampfbool 
,,lnlrepid"'  \on  der  3Iel\ille-Insel  her  entgegen.  Der  äufsersle 
Zeitj)uid\l  zur  Abfahrt  nach  England  war  endlich  herbeigekommen; 
er  durfte  keinen  Tag  mehr  zögern,  wenn  er  nicht  Gefahr  laufen 
M'ollte,  für  den  ^\  inier  in  den  arktischen  (legenden  eingeschlossen 
zu  werden.  Die  Heimfahrt  im  Lauf  der  nächsten  sieben  \\'üchen 
ging  glücklich  von  Stallen, 

In  England  \erbreitele  die  mannichfaltige  neue  Ivunde.  welche 

*)  Eine  vom  Capt.  Hclclicr  aiisgesandtc  Streifpartie  hat  zwar  etwas 
spater  die  „Ucsolutc"  erreicht:  es  l'ehleu  uns  jedoch  nähere  rs'ailiricliten 
iil)cr  diesen  Jlcsiii-h. 
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Kiiidnick  der  letzten  Nucliricliteii  in  Kiiulatid.    Oct.  iH.V'i. 
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aiM  T.  OcloldT  Iiii^lflicld  in  Hr^ltilmig  des  I.iciit.  (Iresswcll  dfr 
AdtiiiiMliläl  biMcliti',  iiiicniu'sslit'lit's  Aiirsclicii  iiiid  ciiir  iinlHvscIin'ili- 
liclu'  Hcwcgmiü,  doi  (iL-iiiiillicr.  Vidi'  Iwdx-ii  d;iriil)t>r  riiiäncii  xcr- 
/Nvoirellcr  St'lmsnclit  i^cwoitit;  Aiidi'ic  lialn'ii  sie  mit  iM-ciidciillirii- 
iii'n  (Miipraiigcii.  I)i(^  Irosllosfii  Nacliiiclilfn  iilicr  doii  Slaiid  di'r 
\aclisti<lniti:,M'ii,  di(!  orscliiiltcriidt'  liolscliafl  vom  Tode  des  LiciiL 
lifllol  ciTiilllcii  die  (liMiiiillicr  mil  imciidliclit'm  Sclimcr/c.  Uoi- 
l  iilci'i;aiii;  des  .Jlrcadalhaiio"  crscliioii  Taiisfiidcn  als  hcdciiliiuns- 
vnllc  \  crkiliidigiiii:^  einer  l'iir  ilie  ScIdlVe  ,,Krcl)ii.s"  und  ., Tenor" 
alimiii2;s\oll  geCürelileteii  Kalaslroplie.  Andere  ziirnlen  dem  (!;5|)l. 
IJelclier,  weil  er  es  nicht  unternommen  halte,  die  fiirehlharo  l'olar- 
scc  zu  bel'ahren ,  und  die  Leherreste  der  N  ermisslen  an  (h'm  ver- 
nieintlieheii  Ziinnchtsortt^  jenseit  des  Wellington -(!anais  aid'/Ji- 
sMclien.  I']inzelne  ergossen  sich  in  un/eiligen  Spötteleien  lllter  sol- 
che IlolVnimgen:  die  Kragen  iiher  das  oU'ene  Polarmeer  und  mil- 
dere Klima  im  höheren  \orden  erregleii  einen  iinerfreiiÜclien  Streit. 
Dem  lleldenmiith  des  Commander  M'dlure  wurde  von  allen  Seiten 
die  lehhaCteste  Bewuntleriing  gezollt:  aber  di"  Kiinde  der  entdeck- 
ten Diirchrahrten,  in  welcher  er  den  höchsten  Tritimpr  seiner  Käm|)re 
lind  (Jefahren  erblickte,  erschien  gar  Manchen  eher  als  eine  nicht 
mehr  überraschende  endliche  Knltäiischiing  über  das  W Csen  des 
'lOOjährigen  Problems').  (Jleichwohl  aber  haben  Seemiiiuier  ersten 
Ranges  der  durch  MCliirc  errinigenen  Lösung  die  anerkeinieiidste 
Theilnahme  nicht  versagt.  Der  greise  Admiral  l'ari  v  eiscbien  am 
'i().  October  in  der  englischen  l'ro\iiizialstadl  Lvini.  um  die  zu 
Khren  des  I.ieut.  (!resswell  von  seinen  Mitbtirgern  an  diesem  Tage 
angeordnete  Festversamtidinig  durch  seine  (legenwarl  zu  \  erherr- 
lichen. \\  enige  Tage  später,  am  4.  November,  wurde  zu  London 
dem  Andenken  des  edlen  Hellot  jeiu^  ergreifende  Trauerleierliehkeil 

*)  hl  der  Tliat  uuien  jetzt  zwei  uordw  oütliclic  Diinliralirtiii  \()ii  ."M'Clurü 
L'uldeckt;  aiifsordcin,  nie  wir  sahen,  eine  dritte  ans  den  Entdeckungen  von 
Kennedy  nnd  Rae  ermittelt.  —  Dan  i'roMcni  des  grol'sen  Siidlandes  \\  nrde  in 
nnscren  Tagen  dnreli  die  Kntdceknni,'  eines  nnN\  irlldielien  Siidpolarlandes. 
das  l'rohleni  der  nordwestlichen  Dnrchrahrt  wurde  am  linde  dnrcli  drei  in 
last  c\\  ii;ein  Kise  starrende  IMeeresverbindunüen  iicliist  oder  \ielniehr  hc- 
scitigt!  —  Das  ist  jedoch  nnr  die  praklis(;lie  .Seite;  denn  die  wisscnsciiart- 
lielie  Bedentung  der  gewonnenen  Anfscliliisse  eriielit  sich  siegreich  ans  sol- 
cher ^'erkiinlnlernng  der  jiraktischen   Interessen. 
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prwidiiiel.  die  \onder  innigsten 'riieilnahnic  der  Slaalsinänner,  der 
(ielelirlen  und  alier  Klassen  der  Nation  ein  walirlial'l  Wüliltliiien- 
(les  Zeiignils  giebt. 

Als  liieraiif  im  .laniiar  l&r)4  von  der  Admiralität  der  He- 
schliiss  ausgegangen  w.ir,  „dal's  am  kommenden  ,'jl.  .Aiilr/.  die  Mit- 
glieder der  Kraiiklinselien  Alannseliari,  falls  bis  daliiri  eine  Kunde 
über  ibre  Rettung  nielu  einlaufen  würde,  aus  den  Scbillslisten  gc- 
strieben  und  als  im  Dienste  des  \  aterlandes  gestorben  betraclilel 
Wi'rden  sollten",  nalim  Kady  Franklin  noeb  einmal  im  \anieii  der 
\  ermissten  und  der  llunianiliit  mit  bewegtem  Herzen  das  Wort. 
In  einer  diircb  die  (iewalt  ilirer  Kmpliiidiing  unwidersleblieli  bin- 
reissenden  Kingabc  stellte  sie  der  Admiralität  vor:  dafs  nocli  keine 
Spur  einer  Katastro|)bc  des  „Krebus"  und  „Terror"  cntdeekt,  — • 
dafs  der  Tbeil  des  l'olarmeeres,  nacli  welebctu  sie  mit  böclister 
Wabrsebeiiiliebkeit  iliren  Kauf  geriebtet,  nocb  gar  nicbt  erreiclit, 
—  dafs  der  bolie  Norden  naebweislicli  nicIit  von  Subslstcnzmitteln 
entblüf>t,  —  dafs  endlieb  \ou  Franklin  und  seinen  Gofäbrlen  eine 
baldige  Uiiekkelir    nielit  erwartet  worden  sei. 

Dieser  Selirill  liat  den  KrI'olg  geliabt,  dafs  die  Admiralität  die 
Ausdiliriing  Jenes  Kntseblusses  bis  zur  Küekkebr  der  zur  Alif- 
sucbung   der  \  ermissten  entsandten  (ieseliwader  binaiissetzte. 

y\ni  4.  Mal  ISä'l  bat  f.'apt.  biglelielil  mit  dem  Dampfbool 
,,lMiönix"  seine  dritte  I'\ilirt  naeb  der  üeecbey- Insel  angetreten, 
um  allen  \(»n  dort  ausgesandlen  Xaclisuebiings-I'abrzeiigen  den 
IJefebl  zur  Küekkebr  zu  überbringen,  sofern  nicbt  die  JJeralbiiiig 
der  älteren  dort  anwesenden  Ofliziere  ^on  einem  läiiircren  \  erweilen 
cndliebe  Krfolge  der  Naebsiiebungen  erwarten  möelilen.  Das  Trans- 
portseliilV  ,,Diligeiiee'-,  wclelies  ibn  bis  zur  Disco -Insel  begleitete, 
hat  bei  seiner  Küekkebr  \on  dort  (13.  Aug.)  die  Nacbriebt  ilber- 
brarbt,  dafs  die  Fabrl  in  der  Davis- Strafse  diireli  ungewölinlicb 
starke  Anbäufungen  des  ]']ises  gefährdet  und  gehemmt  gewesen  ist. 
Diefs  kann  jedoch  den  bisherigen  Krfahriingen  zufolge  nicht  als 
ein  unbedingt  ungünstiges  Zeichen  für  die  Schill'fahrl  in  den  höhe- 
ren arktischen  (lewässern  helraehlet  werden;  vielmehr  ist  es  gar 
Mohl  möglich,  dafs  die  Kafiins-Bai  und  besonders  der  Mehille- 
Siind   in  l'olge  des  Iler.ihkommens   dieser  Kismassen  eine  desto  eis- 
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freiere  Fläche  darljieten  und  dafs  es  dem  Capl.  Ii^lefK'ld  um  so 
leiclilor  gelingen  wird,  nicht  blos  die  lUechey- Insel  zu  (i'reichon. 
sondern  auch  im  Herbst  die  von  vielen  Tausenden  nnl  der  hiich- 
Sien  Spannung  erwarteten  Ergehnisse  der  letzten  Krforschungsvrr- 
suchc  nach  England  zu  überhrinÄen. 


Die  Thalon  und  Ereignisse,    welche    den  hihait  unserer  D 
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stellung  bilden,  bieten  manche  überraschende  viurscblüsse  und  dane- 
ben seltsame  Sriielc  (U's  Zufalls  dar.  Aber  eine  der  merl--viir(]ii». 
sten  Fügungen  bleibt  es  doch,  dal's  die  erste  nordwestliche  Dur 
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drücklichen  Willen  der  Admiralilät  ohne  sein  Cominodore- Schill' 
dahinsegelle;  —  dem  die  ausdrückliche  ^\(•isung  üherkoinirieii  war, 
nicht  auf  Entdeckungen  auszugehen,  sondern  lediglich  die  Ret- 
tung der  vermisslen  iMannschaft  zum  Ziele  zu  nehmen;  —  uiul  dal's 
]\rClurc  (vielleicht  bis  zu  diesem  Augenblick!)  gerade  an  der  Slillc 
die  Durchfahrt  auszuführen  holft,  von  welcher  (la[)t.  Franklin  hei 
dem  Unternehmen  zur  Entdeckung  der  nordwestlichen  Durchfahrt 
in  seiner  Instruction  entschieden  abgemahnt  war. 


Gfcliiickt  liei  j\.  W.  Srliailc  in   Hr'ilin,   Oiiinslr.  18. 
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-  4  .  29 

-  5  .  24 

2.84 
3.86 

7  .  (!6 
9.  72 


2.96 
2  .  52 

4  .00 

7    59 

0  .  80 
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6  .  40 
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1  .  51 
1  .  18 
0.96 

2.5 
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5.5 

9  .  19 

7.22 

5  .  55 
0.06 
0.37 
1  .07 

8 .  33 
8.64 
8.  12 

10  .  19 
9  .  40 

13  .  56 
15  .48 

14  .74 
14  .  13 

3.  11 
-4.  17 

-  2  .  89 
5.26 

6  .44 


4 
4 
4 
3 


62 
39 
24 
43 


40 

78 


3.  84 

2.64 
0  .  44 


2.  18 
-0.40 
-6.43 

0  .  64 
-  2  .  44 


1 

4 
4 


91 

80 
92 


-  4  .  47 


9 

8 
9 


—  22  .  49 

3  .  05 
0.87 

—  4  .  32 
-4.26 


10 
13 
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16 
16 
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51 
63 
44 


17  .  19 
23  .  62 
21  .  27 
18.76 

13  .  67 
13  .  93 

6  .  44 

2  .  52 
3.92 


17.89 
14.98 
14.27 
10.43 

14  .  .53 

8  .86 


4.32 

8.03 
8.26 
6.  45 

12.2 
14.3 
17  .2 

26.24 

I  .88 
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12  .  72 
10.47 
12  .  52 

■  20  ,  55 

22  .  79 
26  .  78 
24  .  19 
22.69 

23  .  73 

•  23  .  83 

24  .  47 
24  .  62 

II  .  89 
14  .  09 
12  .  56 
1  .73 
1.16 

■  20  .  44 

■  22  .  41 

-  24  .  32 

-  19  .  06 
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-  15  .  38 
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51 
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94 


13.87 
16.50 
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26.90 
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14.39 
12  .  36 

14  .  41 

23  .  32 

25  .  37 
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3  .23 
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3.89 

6  .  13 

7  .93 
11  .40 
13.  52 

3  .  18 
0  .  13 


4 
3 
4 


60 
04 
68 


—  8.44 

—  8  .  79 

—  8  .  32 

—  3.03 

—  12  .  75 


—  12  . 

99 

-  12 

80 

-  15 

Ol 

-24 

47 

-  12 

56 

-  20 

44 

11  .40 
16  .  32 
13.44 
16.54 
16.79 

16  .  22 
15  .  64 
16.  90 
16.  40 
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6  .94 
5  .  74 
3.42 
5  .24 


7  .89 
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2.37 


24 

67 

-  10  .  58 

23 

25 

—  9  .  22 

17 

.82 

—  4  .  gO 

15 

.71 

—  4.  10 

-  0  .  95 


15  .87        0  .  16 
15  .91    —  2  .  53 

14  .  59   —  10  .  88 

15  .  35   —  5  .  70 

20  .  52  i  -  8  .  28 


6  .09 

3.88 
4  .  68 
3.  83 

4.63 
90 
70 
65 


3 

2 


13  .  23 

9  ,78 
G.68 
7.75 
6.  08 

-0.09 
.3.51 
1  .35 

2.68 
1  .07 

1  .  73 
2.26 
0.  80 

2  .25 

5  .  45 
6.  11 

9.87 
11.33 


12  .  32 

7  .  23 

S.  10 

12  .  21 


U  .  87 


11  .  97 

12  .  39 

8.92 

8.72 


1  .07 
1  .  69 

I  .42 
1.27 

3.53 
3.97 
5  .  23 

II  .31 

7  .34 
5.26 

0  .  09 
0.90 

1  .06 

6.41 

8.03 
11  .23 
9.92 
9.52 

11  .84 
14.44 
13  .  43 

12  .  71 

4  .  65 

4  .75 

5  .  25 
6.69 


—  6.50 

—  5  .  62 
-4.84 

—  2  .07 

—  5  .86 
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0  .05 


0     14 
0  .  93 

0.  67 
4  .  47 


0.92 
2  .  39 
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2.32 
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10.30 
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11  .  75 
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